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Werichl
über die Stadtraths - Sitzung vom  36 . Juli LÄ66.

Vorsitzender : Vice -Bürgermeister Josef Strobach.
Anwesende : Braune iß,

Büsch,
Fiedler,
Graf  Ferdinand,

HiPP,
Härm au n,
H r a b a,
Dr . May red er,

Oppenberger,
Schreiner,
S ch u h,
Tomola,

Dr . Wahner,
W e i t m a n n,
Z a tzk a.

Entschuldigt : St .-R . Braun.

Beurlaubt : St . - N . Dr . Deutschmann , Grünbeck

Sebastian , Dr . Krenn , Rauer , Rissaweg , Wesseln.

Schriftführer : Magistrats - Couimissär Haus Böttger.

Wice -Mürgermeister Strobach eröffnet die Sitzung.
(8587 .) St . -A . Ztrauneiß referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend Jnstandhaltungsarbeiten im städtischen VersorgungS-
hause , IX ., Spitalgaffe 23 , und beantragt , die Ausführung der vom
Magistrate bezcichneten Jnstandhaltungsarbeiten mit dem Gesammt-
kostenerforderniffe per 9712 L 82 k zu genehmigen.

<A n g e n o m m en .)

(8633 .) St .- N . Brauneiß  referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Anlage eines Central -Armencatasters , und be¬
antragt :

1 . Als Entschädigung für die außer der Amtszeit vorzunehiiienden
Arbeiten zur Fertigstellung des Central - Armencatasters wird ein
weiterer Credit per 4000 L genehmigt.

2 . Zur Rubrik XV 18 I wird ein Zuschusscredit in der Höhe
des Erfordernisses , d. i. 4000 L bewilligt . (Angenommen . )

(8629 .) St .-R . Braune iß  referiert über die Erweiterung des
Turnsaales der Mädchen Volksschule IV . , Karolinenplatz 7 , und be¬

antragt , die Erweiterung des Turnsaales durch Einbeziehung der

Turnsaalgarderobe , Verlegung der letzteren in den Raum der Schul¬
kanzlei und Verlegung dieser in das rechis vom Eingänge gelegene,
leer stehende Zimmer mit den bedeckten Kosten Per 1000 L zu
genehmigen . (Angenomme  n .)

(8673 .) St .-R . Brauneiß  referiert über die Entscheidung
des Bezirksschulrathes der Stadt Wien vom 2 . Juli 1900 , Z . 4638,

betreffend die Zuerkennung der dritten Dienstalterszulage an den
Bolksschullehrer Christian Steiner  vom 13 . Juni 1900 an und

beantragt , gegen diese Entscheidung den Recurs an den n .-ö. Landes¬

schulrath zu ergreifen . (Angenommen .)

(8549 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
landwirtschaftlichen Casinos Schwarzau i. G . um Subvention an¬
lässlich der Stier - und Kalbinnenschau am 3 . October 1900 und

beantragt , das Ansuchen im Hinblicke auf die Entscheidung des k. k.

Verwaltungsgerichtshofes vom 8 . März 1899 , Z . 1570 , abzulchncn.
(Angenommen ; an den Gemeind erath .)

(8543 .) St . -R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Wiener Volksbildungsvereines um Überlassung des Turnsaales der

Schule XVIII . , Schulgaffe 19 , an Sonn - und Feiertagen behufs
Abhaltung volksthümlicher Vorträge und beantragt die Gesuchs¬

gewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Abgelchnt .)
(8626 .) St .-N . Brauneiß  referiert über das Ansuchen der

Antonia Müller  um Gewährung einer Gnadengabe in der Höhe
deS Sterbequartales anlässlich des Ablebens ihres Sohnes , des

städtischen Bürgerschullehrers Franz Müller,  und beantragt:
1 . der Genannten anlässlich der Bestreitung der Kranken - und

Leichenkosten für ihren Sohn , den städtischen Bürgerschullehrcr Franz
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Müller,  einen Krankheits- und Leichenkostenbeitrag in der Höhe
von 650 X gnadenweise aus den eigenen Geldern zu bewilligen.

2. zur Ausgabs-Rubrik XXIII 18 einen Zuschusscredit in der
Höhe von 650 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(8395.) St .-N. B r a u n eiß referiert über die Zuwendung von
Coaks aus dem städtischen Gaswerke an humanitäre Anstalten und
Vereine und beantragt:

1. dem Katholischen Schulvereine 100 g,
2. dem Asylvereine der Wiener Universität 50 g,
3. der Congregationder Schulschwestern 10 g und
4. dem St . Antonius-Vereine der Pfarre Altlerchenfeld 10 g

Coaks aus dem Vorrathe des städtischen Gaswerkes zu überlassen.
(Angenommen .)

(8686.) St .-R. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Ersten deutsch-österreichischen Stenographenbundes um Überlassung eines
Lehrzimmcrs an der Knaben-Bürgerschule XVIII., Klettcnhofergasse3,
a» zwei Wochentagen und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(8600.) St .-N. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Alois Schumacher durch Dr . L. Ploderer  um Löschungs-
crklärung bezüglich der auf den Realitäten Einl.-Z . 434, 2301 bis
2307, 2313 bis 2319, 2375 bis 2387 Grundbuch Favoriten, X. Bezirk,
haftenden Neallasten und beantragt die Grsuchsgewährung gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenomme ».)

(8183.) St .-Hi. Körmaim referiert über das Ansuchen des
Ludwig Richter  namens des Alois Grafen Sternberg  um Bau¬
bewilligung zur Herstellung eines Stallgebäudes auf der Realität
Or .-Nr. 43 Ungargasie, III . Bezirk, und beantragt die Bestätigung
der Baubewilligung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(7993 , 8006 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen

des Alois Grafen Sternberg  um Banbewilligung zur Vornahme
von Adaptierungenim Hause Or .-Nr. 13 Ungargaffe, III . Bezirk,
und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung gemäß dem Magi¬
strats-Antrage. (Angenommen .)

(7734.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Ignaz Stein  um Baubewilligung für Zubauten im Hofe des Hauses
II ., Czcrninplatz2, und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung.

(Angenommen .)
(8196.) St .-N. Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Joses Nowy  um Bewilligung zur Auswechslung der mit dem Con-
sense vom 8. August 1899, M .-Z . 95649 , genehmigten Pläne zum
Baue eines Wohnhauses auf der Realität Einl.-Z . 166, III . Bezirk,
Beatrixgaffe1, und beantragt, im vorliegenden Falle von der An¬
forderung eines Platzzinses für die Vorlegstufe und von der Aus¬
stellung eines Reverses (enthaltend die Verpflichtungzur eventuellen
Beseitigung und zur Sicherstellung des Platzzinses) im Sinne des
Magistratsberichtes abzusehen, sohin die Baubewilligung zu bestätigen.

(Angenommen .)
(8742.) St .-N. Hörmann  referiert über das Ergebnis der

Offertverhandlung wegen Vergebung der Demolierung des Hauses
Or .-Nr. 17 Hühnergasse, III . Bezirk, und beantragt die Ablehnung
sämmtlicher Offerte und die Ausschreibung einer neuerlichen Offert¬
verhandlung. (Angeno  m m e».)

(7912.) St .-R . Hörmann  referiert über das Project für
die Einrichtung der Vorkühlhalle der Kühlanlage im Schlachthause
St . Marx und beantragt:

1. Das vorliegende Project für die Einrichtung der Vorkühlhalle
mit dem Kostenerforderniffe von 28.797 X 92 b, welches sich unter
Zugrundelegung des diesbezüglichen Offertes der Prager Maschinen-
bau-Actiengesellschaftergibt, sei zu genehmigen.

2. Es sei die Ausführung dieses der genannten Firma auf
Grund ihres Offertes zu übertragen, wonach sich dieselbe bereit erklärt,
die Baumeister- und Steinmetzarbeiten zu den Einheitspreisen des Kosten¬
anschlages, die Eisenconstructionsarbeiten gegen eine Aufzahlung von
4 Percent auf die Einheitspreise des Kostenanschlages zu übernehmen.

3. Es sei das Erfordernis auf Rubrik XXX8 zu verrechnen,
i» deren Gesammtposition die eventuell noch Heuer auflaufenden Kosten
voraussichtlich noch Deckung finden werden. (Angenommen .)

(7649.) St .-N. Hör mann  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die Ausführung der Kühlanlage im Schlachthausc
St . Marx, und beantragt:

1. Es sei anlässlich der geänderten Ausführung .der Vorkühl¬
halle die von der Prager Maschinenbau-Actiengesellschaft gestellte Be¬
dingung zu genehmigen, dass zur Kühlung der zwei Kühlhallen und
der Vorkühlhalle unter Einhaltung aller sonstigen Garantien 242.000
bis 255.000 negativer Wärmecalorien (statt ursprünglich 240.000
bis 255.000) verwendet werden können.

2. Es sei die Verzinkung des eisernen Traggerüstes des Luftkiihl-
apparates mit dem Kostenbeträge von 2400 X zu genehmigen.

3. Es seien die Kosten per 3300 X für die Beistellung be¬
ziehungsweise Ausgestaltung einzelner Apparate der Eismaschine zu
dem Zwecke, dass mit derselben Klareis (mit trübem Kern) erzeugt
werden kann, unter Annahme des bezüglichen Offertes der Prager
Maschinenbau-Actiengesellschaftzu genehmigen.

4. Es sei die Anbringung von Tho st'schen Heißluftfeuerbrückeu
an Stelle der ursprünglich projektierten Feuerbrücken bei den drei
Kesselfeuerungen gegen eine Aufzahlung von 570 X per Kessel, be¬
ziehungsweise von 1710 X für drei Kessel zu bewilligen.

5 . Es sei auf den Vorschlag der Prager Maschinenbau-Actien-
gesellschaft wegen Anbringung sogenannter Überhitzer bei den Kessel¬
feuerungen dermalen nicht einzugehen.

6. Es sei von der Anschaffung eines Luftvorkühlersbis auf
weiteres abzusehen. (Angenommen .)

(8079.) St .-R . Hör mann  referiert über das Project für den
Canalbau in der Straße II und im Gemeindewege von der Döblinger
Hauptstraße 88/90 bis zur Pokornygaffe im XIX. Bezirke und be¬
antragt, das vorgelegte Project mit dem bedeckten Kostenerforderniffe
per 9576 X 32 Ir zu genehmigen und das Anerbieten der Karoline
Kubelka  und des Rudolf Demski  auf eine Betragsleistung von
1400 X beziehungsweise 600 X, zusammen 2000 X, zu diesem Canal¬
baue anzunehmen, die Gesuchsteller jedoch zu verpflichten, den Straßen¬
grund vor Inangriffnahme der Canalherstellung in dem festgesetzten
Niveau der Gemeinde Wien in den physischen Besitz zu übergeben.

(Angenommen .)
(8662.) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Siegmund Winter  durch Josef Sucharipa  um Bestimmung der
Schadloshaltung für den von der Realität Einl.-Z . 1667 III . Bezirk,
Ungargaffe 20, zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund und
um Bewilligung zur Planauswechslung für das auf obiger Realität
zu erbauende Haus und beantragt:

1. Es sei die Schadloshaltung mit 40 X per Quadratmeter fest-
zusetzen, wobei die Kosten der Plananfertigung des Rechtsgeschäftes
und seiner Durchführungder Gesuchsteller zu tragen hat.
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2. Die Bewilligung zur Planauswechslung sei unter der Be¬
dingung zu bestätigen, dass die Ansladefläche der Erker per 3 60 n?
im dreifache» Ausmaße von der schadlos zu haltenden Fläche in
Abzug gebracht werde. (Angenommen .)

(8598.) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Dr . Alois Fuka  noo . Rosalia, Francisca, Katharina und Anna
Kager  um Löschungserklärung bezüglich der auf der Realität Einl.-
Z . 2240 Grundbuch III . Bezirk haftenden Demolierungsverbindlich¬
keit und beantragt die Gesuchsgewährunggemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenomme  n.)

(8178.) St .-N. Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Josef Salzer  durch Dr . G . Top  sch er  um Löschungserklärung
bezüglich der auf der Realität Einl.-Z . 2395 Grundbuch III . Bezirk
hastenden Reallast und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(8217.) St .-R . Hörmann  referiert über das Präliminare für
die städtische Patronatskirche zu St . Othmar im III . Bezirke für das
Jahr 1900 und beantragt, de» ausgewiesenen Abgang per 799 L 18 k
zu genehmigen. (Angenommen .)

(8628.) St .-W. Hppenöerger referiert über das Ansuchen
des Schuldieners Johann Bamberg er  um Verlegung seiner
Naturalwohnungim Schulhause II ., Leopoldsgafse3, und beantragt,
der Verlegung der Schuldienerwohnungim städtischen Schulhause
II ., Leopoldsgasse3, vom Hoftracte in das rechts vom Eingänge ge¬
legene, ebenerdige, gassenseitige Lehrzimmer im Erdgeschosse zuzustimmen.

(Angenommen .)
(8664.) S1 .-W. Schuh referiert über das Ansuchen des Othmar

Lorenz  um politische Bewilligung zur Abtrennung der im vor¬
liegenden Plane mit L (roth) L (roth) L. ^ bezeichneten Fläche
von der Realität Cat. -Parc. 888/12 , Einl.-Z . 1135 Grundbuch
Ober-Döbling, an der verlängerten Türkenschanzstraße, XIX. Bezirk,
sowie um Zuschreibung dieses Trennstückes zur Realität Einl.-Z . 1128
Grundbuch Ober-Döbling und beantragt, die in Aussicht genommene
Grnndabtrctung und Grundzuschreibunggemäß dem Magistrats-
Antrage zu genehmigen. (Angenommen .)

(8597.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des
Deutschen Männer-Turnvereines in Wien (Döbling) um Überlassung
des Turnsaales in der städtischen Schule XIX., Vormosergasse8 oder
Kreindlgasse 24, zu Turnübungen für Frauen und beantragt, das
Ansuchen gemäß dem Bezirksamts-Antragc abzulehnen.

(Angenommen .)
(8592.) St .-R . Schuh referiert über den Rccurs respective

die Vorstellung des Josef Weinzinger  gegen die Vorschreibung von
Gefällsstrafen bezüglich nicht angemeldeter Unterhaltungen und be¬
antragt, den Rccurs des Genannten gegen die Entscheidung des
magistratischen Bezirksamtes für den XIX. Bezirk vom 16. Juni 1900,
Z . 26247 er 1899, abzuweisen, jedoch die Strafe von 55 L 30 Ir
nachzusehen, unter der Bedingung, dass Josef Weinzinger  sofort
die einfache Gebür per 11 L 6 Ir bezahlt. (Angenommen .)

(8589.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Emerich
v. Bukovics  um Bewilligung zur Auswechslung der mit dem
Consense vom 16. September 1898, Z . 26641, genehmigten Pläne
zur Erbauung eines Hauses auf der Realität Einl.-Z . 1158 Ober-St.
Veit, XIII . Bezirk, Veitlissengasse5, und beantragt, die Bauerleichterung
bestehend in der Herstellung eines Dachbodenzimmers, zuzugestehen.

(Angenommen .)
(8779.) St .-N. Schuh referiert über den Antrag des Gem.-

Nalhes Dr. Klotzberg,  betreffend die Herstellung einer Abth-ilung

für Schwimmer beim städtischen Strombade in Kahlenbergerdorf, und
beantragt, die Herstellung einer Abtheilung für Schwimmer bei dem
bezeichneten Bade zu genehmigen und zur Bedeckung der Kosten per
521 L 67 Ir einen Zuschusscredit in der gleichen Höhe zur Rubrik
XXXIV6 zu bewilligen. (Angenommen .)

(8747.) St .-N . Schuh referiert über die Herstellung einer
Depotkammer für Confiscate der Marktamts- und der Beterinär-
Abtheilung des XVIII . Bezirkes und beantragt, die Herstellung einer
solchen Depotkammer an der im Plane bezeichneten Stelle des städtischen
Depotplatzes für den XVIII . Bezirk, Staudgafse 48, mit dem Kosten¬
beträge von 566 L 42 Ii zu genehmigen und unter der Voraussetzung
eines anstandslosen Ergebnisses der abzuhaltenden Local-Commission
den Bauconsens zu ertheilen. (Angenommen .)

(8655.) St .-W. Siedler referiert über das Ansuchen des Erwin
Weiß  durch Dr . Constanz Pann  um Baubewilligung für ein auf
den landtäflichen Liegenschaiten Einl.-Z . 27 und 9 Grundbuch Wien,
I . Bezirk, Salzgries 25, Marienstiege3, Am Gestade4, zu errichtendes
Gebäude und beantragt, die Bestätigung der Baubewilligung unter
Umgangnahme von einer besonderen Entschädigung für die projectierten
Balkone zu bestätigen. (Angenommen .)

(8638.) St . - R - Fiedler  referiert über das Offert des
I . H. Strauß  nos . Emilie v. Herb  eck und Consorten auf
Verkauf des Hauses Or .-Nr. 5 Franciscanerplatz, I . Bezirk, an die
Gemeinde Wien und beantragt die Ablehnung des Offertes mit
Rücksicht aus die weitaus zu hohe Forderung. (Angenommen .)

(8692.) St .-R . Fiedler  referiert über den Recurs des Kaffee-
hauSbesitzcrs Heinrich Beer  gegen das mit 383 L 25 Ir bemessene
Tanz- und Musikimpostpauschale pro 1900 und beantragt die Ab¬
weisung des Recurses. (Angenommen .)

(8637.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Dr . Friedrich Funder  um Ausfolgung einer Erlaubniskarte zum
Befahren des Stadtparkes mit einem Kinderwagen und beantragt die
Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(8690.) St .-W. Wusch referiert über das Ansuchen des städti¬
schen Contrahenten H. Heinrich  um Erstreckung der Arbeitszeit,
beziehungsweise Nachsicht der Terminsüberschreitungbis 20. Juli
1900 für die Reparatursarbeiten beim Lagerhaus-Schöpfwerke und
beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(8258, 8558.) St .-R. Büsch referiert über das Offert des
Karl Prohaska  und Consorten, betreffend die grundbücherliche
Abschreibungeines Theiles der Cat.-Parc. 917/2, Einl.-Z . 99
V. Bezirk, und beantragt, das Anbot der Offerenten zu genehmigen,
wonach dieselben sich bereit erklären, als Entschädigung für den halben
Straßengrund per circa 120 u? (Figur o x g n o) einen Pauschal¬
betrag von 8000 L, binnen acht Tagen nach Jntimation der Ge¬
nehmigung dieser Grundtransaction und als Entschädigung für die
zweite Hälfte des Straßengrundes per circa 118 (Figur x 1 m
g x) einen Pauschalbetrag von 8000 L innerhalb zwei Jahren vom
Tage der Jntimation dieser Grundtransaction an gerechnet, an die
Gemeinde zu bezahlen. Karl Prohaska  verpflichtet sich weiters,
falls auf der ihm allein gehörigen Realität Cat.-Parc. 917/3 , Einl.-
Z . 2201, früher als innerhalb zwei Jahren gebaut werden sollte,
den letzterwähnten Betrag per 8000 L binnen acht Tagen nach Er-
theilung des bezüglichen Bauconsenses an die Gemeinde zu bezahlen.
Behufs Sicherstellung dieses Betrages verpflichtet sich derselbe seiner
Zahlungspflichtab 25. Juli 1900 auf der ihm gehörigen Realität
Cat.-Parc. 917/3 , Einl.-Z . 2201, und auch auf der Realität Einl.-
Z . 763 grundbücherlich sicherstellen zu lasten.

1*
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ES wird der Neferenten -Antrag abgelehnt  und der Magistrat
beauftragt , vorerst den Lastenstand der beiden zur Sicherstellung
dienenden Realitäten zu ermitteln.

(8488 .) St .-R . Büsch referiert über das Ergebnis der Er-
gäuzungswahlen in den Armenrath des V. Bezirkes und beantragt , die
Wahl des Wilhelm Schütz , Bürgerschullehrer , und des Robert
Wanierka,  Oberlehrer , zu Armenräthen mit der Functionsdauer
bis Ende 1900 zu bestätigen . (Angenommen .)

(8482 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des August
Schemel  um Nachsicht der Hundesteuer pro 1900 und beantragt
die Gesuchsgewähruug . (Angenommen .)

(8635 .) St . -N . Büsch referiert über das Ansuchen des Bäcker¬

meisters Wilhelm Aich Horn  suii . um Übertragung der Lieferung
von Brot und Gebäck für das VIII . städtische Waisenhaus im
XII . Bezirke , und beantragt , es sei von der Ausschreibung einer
allgemeinen schriftlichen Offertverhandlung abzusehen und dem Bäcker¬
meister Wilhelm Aich Horn  zun . unter gleichzeitiger Entlastung des
Wilhelm Aichhorn  ssn . aus dem Vertragsverhältnisse die Lieferung
von Brot und Gebäck für das VIII . städtische Waisenhaus im
XII . Bezirke unter den vom Magistrate festgesetzten Bedingungen bis
auf Widerruf zu übertragen . (Angenomme  n .)

(6338 .) St . -W . Zahka referiert über das Ansuchen der Öster¬
reichischen Heimstätten - Gesellschaft um Parcellierungs -Bewilligung für
die Realitäten Einl .-Z . 1046 , 1129 , 1259 , 1260 , 1261 Grund¬
buch Ober - St . Veit , Einl .-Z . 156 und 220 Grundbuch Uuter -St.
Beit und beantragt , die angesuchte Parcellierung unter den vom
Magistrate festgesetzten Bedingungen zu bewilligen.

(An genommen .)
(r334 .) St .-R . Zatzla referiert über das Dctoitproject für

die Einwölbung des Nesselbachcs in der Cobenzlgaffe im XIX . Bezirke
(zweite Theilstrecke) und beantragt:

ES sei von der mit Gemcinderaths -Beschlnss vom 27 . April
1900 , Z . 3508 , betreffend die Genehmigung deS ProjecteS für die
Einwölbung des Ncffelbaches , zweite Theilstrecke , angeordneten Ver¬
legung des Schotterfanges und Splllbassins um 500 m bachauswärts
der im Projecte vorgesehenen Stelle abzusehen und die bezüglich der
Herstellung dieses Spülbassins bei der commissionellen Verhandlung
vom 12 . Mai 1900 abgegebene Erklärung der Allg . holländ .-
östcrr . Baugesellschaft mit dem Bemerken genehmigend zur Kenntnis
zu nehmen , dass sich die Gemeinde Wien noch die Entscheidung
darüber vorbehält , ob die zur Anlage des Cpülbassins erforderlichen
Grundflächen gänzlich in das Eigenihum der Gemeinde Wien abge¬
treten oder bloß durch eine von der Gesellschaft zu bestellende Dienst¬
barkeit sicher ûstcllen sein werden.

(Angenommen ; an den G e m ein d e r a t h.)
(8775 .) St .-N . Zatzka referiert über das Ansuchen des

Eommandos der k. u . k. Artillerie -Eadettenschule in Wien uni Über¬
lassung des städtischen Schulgebäudes im XIII . Bezirke , Hietzinger
Hauptstraße 166 , zum Zwecke der Unterbringung von 80 Zöglingen
ans die Dauer der diesjährigen Messtischaufnahme , d. i. vom 1. bis
12 . August 1900 , und beantragt , die unentgeltliche Überlassung des
Schulgebäudes unter den gleichen Bedingungen wie in den Vorjahren
und ohne Anerkennung einer gesetzlichen Verpflichtung.

(Angenommen .)
(8728 .) St .-N . Zatzka referiert über den Antrag der Bezirks-

Vertretung des XIII . Bezirkes auf Einbeziehung des Hietzinger Quai
von der Stadtbahn -Haltestelle „ Ober -St . Veil " bis zur Firmiangaffe

in die Slraßenbespritzung und beantragt , die Einbeziehung der be-

zeichnctcn Theilstrecke des Hietzinger Quai in die regelmäßige , täglich
zweimalige Straßenbespritzung vom 1. August 1900 an , sowie die
damit verbundenen jährlichen Auslagen von 506 L 10 k zu genehmigen.

(Angcnomme u.)
(7438 .) St .-N . Zatzka referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Einwölbung des Ncffelbaches , sowie die Regulierung
der Cobenzlgaffe im XIX . Bezirke , und beantragt , gegenüber dem
Steinmetzmeister Ed . Hauser  die der Gemeinde Wien ans dem
gerichtlichen Vergleiche vom 19 . Juli 1895 , betreffend den Grenz¬

streit zwischen der Gemeinde Wien und dem Ed . Hauser  hinsichtlich
der Cat .-Parc . 1166/4 öffentliches Gut und Cat .-Parc . 923 , 920

und 921/1 , Einl .-Z . 521 Grundbuch Grinzing , zustehenden Rechte
geltend zu machen . (Angenommen .)

(8732 .) St .-N . Zatzka referiert über das Offertveihandlungs-
Ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - nud Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lief-rung der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau von Hauplunrathscanälen in der Jenullgasse (zwischen der
Penzinger - und Cumberlandstraße ' , in der Cumberlandstraße (zwischen
der Jenullgasse und Quergasse 6 ), sowie in der Scrravagasse von
Or .-Nr . 4 bis 6 im XIII . Bezirke im veranschlagten Kostenbeträge
von 13 .164 L 4 Ir und 1650 L Pauschale , und beantragt , die
Genehmigung des Bestbotes deS Anton Sikora  mit dem offerierten
Nachlasse von 12 6 Pcrcent gegen Verwendung von Nomar .ccment
der Marke Lilienfeld mit dem specifischen Gewichte von 7 >. 0 § per
Hektoliter und von Königshofer Schlackencement mit dem specifischen
Gewichte von 900 A per Hektoliter . (Angenommen)

(8780 .) St . - W . Kipp referiert über das Ansuchen der
6omxgAnik äss Lanx äs Visnnv um Bewilligung zur Benützung des
Rohrcanales der Hochquellenleitung unter dem Matzleinsdorfer
Viaducte der Südbahn zur Legung eines Rohrstranges der Wienthal-
wasserlcitung und beantragt die Genehmigung des Ansuchens unter
der Bedingung , dass jede Beschädigung des Rohrcanales der Hoch¬
quellenleitung vermieden wird und sich die Lompassnis äss lüanx äs
Vienns für jeden allsälligen Schaden haftbar erklärt.

(Angenomme  n .)

(8155 .) St . -N . Hipp  referiert über das Ansuchen des Vincenz

Prcy  um Baubewilligung für die Erbauung eines Wohnhauses auf
der Realität Einl . -Z . 1388 Hernals , XVII . Bezirk, Ottakriuger-
straße 5 , Ecke des äußeren Hernalsergürtels , und beantragt , die Ban-
bewillignng unter der Bedingung zu bestätigen , dass der für die
Anlage der drei projectierten Risalite per zusammen 1 296 n? i»,
dreifachen Ausmaße von dem zur Straßenverbreiterung abzutretcndc
Grund in Abzug gebracht werde . (Angenommen . )

(8634 .) St .-R . Hipp  referiert über das Offertoerhandlungs-

Ergebnis , betreffend die Vergebung der Lieferung von Rohren,
Schiebern und Maschinenbestandtheilen zur Herstellung von Rohr¬

strängen der Wienthalwafferleitung , und zwar der Rohre im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 110 .000 L , der Schieber und
Maschinenbestandtheile im veranschlagten Kostenbeträge von 30 .000 L,
und beantragt die Genehmigung des Cumulativoffertes des Com-
merciellen Central -Bureans der Böhmischen Montan -Gesellschaft ans

Lieserung der erforderlichen Rohre als des einzigen Offertes und des
Offertes der Firma C . Teudloff L Th . Dittrich  als des
billigsten Offertes auf Lieferung von Schiebern und Maschinenbestand¬
theilen . (Angenommen .)

(8776 .) St . -W . ILraUneiß referiert über die Magistrats-

Entscheidung , betreffend die Verpflichtung der Gemeinde Wien , über
die Bestreitung der Kosten für die Entlohnung der Kirchenbediensteten
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und der Auslugen für die laufenden Kirchcnerfordernifse an der
Pfarrkirche in Rudolfsheim zu entscheiden und für die Aufbringung
dieser Kosten vorzusorge», und beantragt, gegen diese Entscheidung
den Necurs an die k. k. n.-ö. Statthalterci zu ergreifen.

«Angenommen .)
(8725.) St . N. Branneiß  referiert über die Entscheidung

des Wiener Bezirksschulraihes vom 26. Juni 1900, Z . 4776 , be¬
treffend die Anweisung der drillen Dimstalterszulagefür den Bürger¬
schullehrer Victor Tr nutz l vom 16. September 1900 an, und be¬
antragt, gegen diese Enlscheidungden Rccurs an den k. k. n.-ö.
Landcsschulrath zu ergreife». (Angenomme  n.)

(8535.) St .-R . Brauneiß  referiert über die Note des k. k.
Bezirksgerichtes Währing (Abthcilung III ) vom 5. Juli 1900,
Z . IV 216/82 (10/III ), betreffend das Ansuchen der minderjährigen
Erich und Rudolf Klingsbögl  um Ausfolgung eines Betrages
von je 200 X aus ihrem bei Gerichte erliegenden Vermögen, und
beantragt, gegen die Ausfolgung des Betrages von je 200 X an die
beiden Genannten gemäß dem Magistrats-Antrage keine Einwendung
zu erheben. (Angenommen .)

(8727.) St .-N. Br au ne iß referiert über das Ansuchen der
BürgcrschullehrerswitweKaroline Böhm  um Anweisung des
OuartiergcldeS pro August 1900 und beantragt, der Genannten
anlässlich des am 26. Juni 1900 erfolgten Ablebens ihres Gatten
des Bürgerschullehrcrs Johann Böhm,  das Quartiergeld für das
Quartal vom 1. August 1900 bis Ende Oktober 1900 im Betrage
von 150 X aus den eigenen Gelder» zuzuerkennen.

(Angenommen .)
(8731 .) St .-R. Brauneiß  referiert über die Herstellung von

Grüften ini Baumgartener Friedhofe und beantragt, die Herstellung
von zwei Doppelgrllsten, vier Mittelgrüften und vier einfachen
Grüften im Baumgartener Friedhofe zu genehmigen.

(Angenommen .)
(8734.) St .-W. Schreiner referiert über die Rechnungslegung

des Vorstehers des XV. Bezirkes für die auf den parcelliertcn
Bllrgerspitalfondsgründen im XV. Bezirke vorgenommcnen Abgrabungs¬
und Planierungsarbeitc» und beantragt:

Es sei die vom Vorsteher des XV. Bezirkes vorgelegte und von
der Stadtbuchhaltung mit dem Gesammtbetrage von 1367 X 30 Ii
adjustierte Verrechnung der Auslagen für die vorgenommencn
Planierungsarbeiten auf den zur Straße entfallenden Bürgerspital¬
sondsgründen zur Kenntnis zu nehmen und zur außerordentlichen
Rubrik VIII 7 ein Zuschusscredit in der gleichen Höhe zu bewilligen.

(Angenommen .)
(8636.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen der

Therese Holm er  um Aufnahme ihres Sohnes August in das
St . Josef-Vincentinum in Fünfhaus auf Kosten der Gemeinde
Wien und beantragt die gnadenweise Gesuchsgewährung.

(Angenomme n.)
(8782.) St .-N. Schreiner  referiert über die Beschwerde der

Firma M. Sonnenschein L Sohn  durch Dr . Hans Christ
gegen die Entscheidung des magistratischen Bezirksamtes für den
IV. Bezirk vom 17. Juli 1900, Z . 19093 , womit das Ansuchen
der genannten Firma um Vornahme eines Verkaufes nach Artikel 343
des Handelsgesetzbuches durch die Marktamts-Abtheilung abgewiesen
wurde, und beantragt die Abweisung der Beschwerde.

(Angenommen .)
(8491.) S1 .-U . I >r . Mayredcr referiert über das Ansuchen

des Ludwig Richter  noe . Alois Grafen Stcrnberg  um Bau¬

bewilligung für die Vornahme vo.i Adaptierungen im Hause III .,
Uugargafse 43, und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung.

(Angenommen .)
(8624 .) St .-N. Dr . Mayredcr  referiert über den Magi-

stratsbericht, betreffend die Grcuzregulierung bei der den Eheleuten
Leeb  gehörigen Realität Or .-Nr. 8' Hauptstraße in Hadcrsdors-
Weidlingau und beantragt, den Eheleuten Leeb  in Erfüllung des
Artikels II des Übereinkommens vom 10. und 12. September 1894
die im vorliegenden Plane ö ersichtlichen, mit den Buchstabena b e a
umschriebene Theilfläche der Cat. - Parc. 148/57 Weidlingau im
Ausmaße von 34'5 zueückzuerstatten. (Angeuoinme  n.)

(8596.) St .-N. Dr . Mayredcr  referiert über das Ansuchen
des Vereines der Hausbesitzer im XIII . Bezirke, betreffend Maß¬
nahmen gegen leichtfertig durchgeführte Bauten, und beantragt, die
Eingabe des Hausbesitzervereines für den XIII . Bezirk dahin zu be¬
antworten, dass der Magistrat jede» einzelnen Fall der fahrlässigen
Bauausführung, sofern er hievon Kenntnis erlangt, abzustellen be¬
rufen ist; Besitzstörungcn jedoch von den einzelnen Besitzern gerichtlich
belangt werden können. (Angenomme  n.)

(8623.) St .-M. Kraba referiert über das Ansuchen des
städtischen Diurnisten Alois Nausek  um Forlbezug des Diurnums
während der Waffenübung und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenomme  n.)
(8622.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des städti¬

schen Aushilfsdieners Rudolf Gärtner  um Fortbezug des Tag¬
lohnes während der Waffeuübung und beantragt die Gesuchs-
gewähruug. (Angenommen .)

(8621.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des Georg
Biegler,  Aufseher bei der städtischen Holzmarktaussicht, um Fort¬
bezug des Taglohnes während der Waffenllbung und beantragt die
Gesuchsgewährung. (Angenomme  n.)

(8620 .) St .-R. Hr ab a referiert über die Dienstesresignation
des Magistrats-Concipisten Dr . Johann Müllner  und beantragt,
dieselbe anzunehmen. (An genomme  n.)

(8619 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Josef
P ok, Steindrucker der städtischen Lithographie-Prcsse, um Forlbezug
des Taglohnes während der Waffenübung und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (Angenommen .)

(8669 .) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen der Josrsiue
Fischer,  Conscriptionsamts-Commisfärswilwe, um gnadenwcise Be¬
willigung eines Beitrages zu den Krankheits- und Leichenkosten nach
ihrem verstorbenen Gatten Franz Fischer  und beantragt, der Ge¬
nannten einen Beitrag von 100 X gnadenweise zu gewähren.

(Angenomnie  n.)
(8678, 8672 , 8735 .) St .-R . Hraba  referiert über Ansuchen

um Gehaltsvorschllfse.
Die Neferenten-Anträge weiden angenommen.
(8698.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des Maurer-

meisteis Anton Wimmer  um Bezahlung eines Überverdieustcs
von 318 X 2 Ii anlässlich der Adaptierrug des Hauses XVIII.,
Eyblergafse4 zu einem Feucrlöschdepot und beantragt die Genehmi¬
gung des mit 318 X 2 d ausgewiesenen Mehrerfordernifses und die
Ausfolgung dieses Betrages an den BezugsberechtigtenAnton Wimmer,
sowie die Überweisung des Betrages per 318 X 2 d auf den Reserve¬
fond. (Angeno  mine u.)

(8783 .) St .-N. Hraba  referiert über daS Ansuchen des
städtischen Amtsdieners Franz Höhl  um Bewilligung eines ciu-
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monatlichen Gehaltsvorschusses per 108 L 33 Ir und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(8347 .) St .-R. Hraba  referiert über die definitive Ein¬

reihung beziehungsweise Versetzung mehrerer Lehrpersonen in den Status
der Schulen XIII . Bezirk, Auhvfstraße 49, und Feldmühlgasse 26,
und beantragt, der vom Wiener Bezirksschulrathe vorgeschlagenen defini¬
tiven Einreihung beziehungsweiseVersetzung der Lehrpersonen in den
Status der Knaben-Bürger- und Volksschule XlH ., Auhofstraße 49,
und der Mädchen-Bürger- und Volksschule XIII ., Feldmühlgasse 26,
mit Ausnahme der Versetzung des Bürgerschullehrers Franz Oman»
unter Berücksichtigungder Äußerung des Bezirksschul-Jnspectors Hofer
und des Ortsschulrathes des XIII . Bezirkes zuzustimmen.

(An g en om ni en.)
(8745 .) St . HI. Hppenöerger referiert über den Bericht des

k. k. Forstmeisters in Neuwaldegg, Karl Hiller,  über den Transport
der im Jahre 1900 im Wiener Bürgerspitalfondswalde„Schuh¬
brecherin" gewonnenen Holzes auf den städtischen Lagerplatz im
II . Bezirke und beantragt, den Act an den Bezirksvorsteher des
XIII . Bezirkes zu leiten zur Äußerung über die Vertrauenswürdigkeit
der beiden Offerenten(Anna Lins m a yer und Johann Hcrberth ),
sowie auch darüber, ob eventuell das zur Abfuhr gelangende Holz
im XIII . Bezirke Verwendung finden könnte. (Angenommen .)

(8784.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Moriz Steckerl  und des Josef Fiedler  auf Pachtweise Über¬
lastung der Abtheilung IX a der Bürgerspitalfondsgründe an der Kron¬
prinz Nudolsstraße im II . Bezirke und beantragt die Ablehnung des
Ansuchens. (Angenommen .)

(8729.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Offert
des Leopold Straffer  auf Lwferung von 3000 Stück Halbgut-
Trottoirsteinen und beantragt, den Magistrat zu beauftragen, darüber
zu berichten, ob die Verhältnisse andere geworden sind, da nach einem
Berichte des Magistrates bis vor kurzem kein Mangel an Halbgut-
Pflastersteinen war. (Angenommen .)

(8481 .) St .-W. Weitmann referiert über das Ansuchen
mehrerer städtischer Contrahentenfür die Lieferung von Stoffe» für
Monturszwecke um Bewilligung höherer Preise und beantragt:

1. Dem städtischen Lieferanten für Tuchstoffe Hugo Scholz
wird die mit dem Stadtraths -Beschluste vom 29. December 1899,
Z . 12665, Pro 1900 bewilligte Preiserhöhung der Tuchstoffe für
die Dienermonturen, die Versorgungsanstalten und die Waisenhäuser
auch für die Pro 1901 erfolgenden Lieferungen bewilligt

2. Mit Rücksicht auf die inzwischen eingetretene Erhöhung
der Marktpreise werden folgende Preiserhöhungen für die zu den
städtischen Feuerwehr- und Dienermonturen bcnöthigten Leinen- und
Unterstvffe bewilligt:

a) der Firma C. Weniger  für Drill von 76 /̂z auf 86 /̂z Ir;
d- der Firma I . A. Kluge  für Löschmanirgradel von 82 auf

92 Ir, für Segelleinen von 38 auf 41 Ir;
o) der Firma A. I . Stadlers  Nachfolger für grünen Gradel

von 72 auf 79 Ir, für schwarzen Croisö von 42 auf 47 Ir,
für grauen oder schwarzen Cancvas von 39 auf 45 ü, für
rohen Mollino von 44 auf 48 Ir;

ä) der Firma Johann PlischkcLSöhne  für kippblaue Leinwand
von 56 auf 65 Ir;

e) der Firma Franz Liebisch ' Söhne  für Kalmuk von 66 aus
74 Ir;

k der Firma Herrburger L Rhomberg  für Twill von
42 auf 49 k, für Ärmelfutter von 50 auf 75 Ir.
Alle Preise per Meter. Diese erhöhten Preise gelten nur in-

solange die derzeitigen hohen Marktpreise bestehen.
3. Dem Kürschner Josef Musil  werden mit Rücksicht auf die

demselben aufgerechneten höheren Tuchpreise folgende Preiserhöhungen
pro 1901 bewilligt:

a) für ein Lodenpelzsacco von 42 auf 46 L;
d) für das Überziehen desselben mit Tuch von 26 auf 30 L;
o) für einen Portierpelz von 102 auf 110 X;
ä) für das Überziehen desselben mit Tuch von 58 ans 64 X.

(Angenommen .)
(8641 .) St .-R. Weitmann  referiert über das Offert des

Ferdinand Grün  und Consorten auf Verkauf des Hauses Or .-Nr. 2
Blaugaste, VI. Bezirk, an die Gemeinde Wien und beantragt die
Ablehnung des Offertes mit Rücksicht auf die Höhe der Preisforderung.

(Angenommen .)
(8490 .) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen des

Heinrich und der Theresia Schuhmann,  Eigenthümer des Hauses
Or .-Nr. 2 Stiegengaste, Magdalenenstraße 44, VI. Bezirk, um Be¬
willigung zur Herstellung eines Einwurfschachtes unterhalb des Haus¬
einganges und beantragt, die Bestätigung der Baubewilligung unter
den vom Magistrate festgesetzten Bedingungen. (Angenommen .)

(8445.) St .-N. Weitmann  referiert über das Ansuchen der
Genossenschaft der Anstreicher und Lackierer Wiens um Einführung
des Auerlichtes im Saale der Fachschule im städtischen Schulgebäude
VII ., Burggaste 16, auf ihre Kosten und beantragt die Genehmigung
des Ansuchens unter den vom Magistrate festgesetzten Modalitäten.

(Angenommen .)
(8746.) St .-R. Weitmann  referiert über die Vermietung des

Geschästslocales Nr. 1 im Bürgerspitalfondshause VI., Mariahilfer-
straße 25, und beantragt, das bezeichnete Geschäftslocal vom August-
Termine 1900 an gegen beiderseitige vierteljährige Kündigung und
unter den üblichen Bedingungen um den Jahreszins von 4000 X an
die Firma S . Kohn L Bruder  zu vermieten.

(Angenommen .)
(8499.) St .-R. Weitmann  referiert über das Ansuchen des

Moriz Koref  und Friedrich Haas,  Eigenthümer des Hauses
Or .-Nr. 6 Kaiserstraße, VII . Bezirk, um Reducierung der Wasser-
mehrverbrauchsgebür pro IV. Quartal 1899 per 131 fl. 86 kr.
und beantragt die Abweisung des Ansuchens. (Angenommen .)

(8718.) St .-'R - Jerdinand Hräf referiert über das Ansuchen
des Rudolf Korda  um Verlängerung des Benutzungsrechtes an dem
Grabe seines Vaters Ignaz Korda,  Nr . 27 am alten Ottakringer
Fiiedhofe, und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirks-
amts-Antrage. (Angenommen .)

St .-R . Ferdinand Gr äs referiert über Gesuche um Verlängerung
des Benützungsrechtes an Gräbern am Ottakringer Friedhofe und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bczirksamts-Antrage für:

(8716.) Fanni Wagner  bezüglich des Einzelgrabes Nr. 176,
2. Reihe.

(8715.) Jakob Wagner  bezüglich des Grabes Nr. 30 seiner
Ehegattin Katharina Wagner . (Angenommen .)

St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche um Erneuerung
des Benützungsrechtes von Gräbern am Ottakringer Friedhofe und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bczirksamts-Antrage für:

(8714.) Antonia Waldmann  bezüglich des Grabes Nr. 148,
2. Reihe.
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(8717.) Ferdinand Köller  beziiglich des Grabes seiner Gattin
Amalie Köller.

(8719.) Adolf Kattor  jun . bezüglich der Gräber Nr. 29,
5. Reihe, und Nr . 29, 1. Reihe.

(8663.) Antonie Jo klik  bezüglich des Grabes Nr. 12, 8. Reihe,
Gruppe II . (Angenommen .)

(8733.) St .-N. Ferdinand Gräf  referiert über das Offert-
verhandlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Bau-
meisterarbeiten(einschließlich der Lieferung der hydraulischen Binde¬
mittel) für den Neubau eines Hauptunrathscanales in der Bastiengasfe
zwischen der Alseggerstraße und Witthaucrgasse im XVIII. Bezirke im
veranschlagten Kostenbeträge von 4159 X 40 X und 400 X Pauschale,
und beantragt die Genehmigung des Bestbotes des Leopold Mayer
mit dem offerierten Nachlasse von 9 3 Percent gegen Verwendung von
Romancemcntder Marke Steinschall mit dem specifischen Gewichte
von 78 KZ per Hektoliter und Schlackencement der Marke Königshof
mit dem specifischen Gewichte von 90 dx per Hektoliter gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(8613.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Offert«
Verhandlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der für die Ein¬
wölbung des Nesielbaches von der Heiligenstädterstraße bis Or .-Nr. 37
Cobrnzlgasse und für die Einwölbung des Reisenbergbaches von Or .-
Nr. 25 bis Or .-Nr. 20 Himmelstraße im XIX. Bezirke erforderlichen
Arbeiten und Lieferungen, und beantragt, zu vergeben:

1. die Erd- und Baumeisterarbeitcn einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel an Ed. Nzehaczek  gegen 3 6 Percent
Nachlass (vom veranschlagten Kostenbertrage per 170.147 X 74 X
und 4000 X Pauschale für Erd- und Baumeisterarbeiten und per
91.340 X 80 X für die Lieferung der hydraulischen Bindemittel)
unter Verwendung von Portlandcement(Marke Egger), eventuell Schlacken¬
cement(Marke Königshof) ;

2. die Lieferung der Thonwaren im Kostenbeträge von 48.275 X
12 Ir an die Fürstlich Lie cht enste in ' sche Thonwaren- und Zicgel-
sabriks-Niederlage gegen den offerierten Nachlass von 50 Percent unter
Zugestehung eines dreiwöchentlichen Licferungstermines nach Zuschlag.

(Angenommen .)
(8777.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Vereines zur Gründung einer Mittelschule im XVI. Bezirke um
Vornahme von Adaptierungen im städtischen Gebäude XVI., Neu¬
lerchenfelderstraße 52, auf Kosten der Gemeinde mit dem Betrage von
circa 1360 X und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenomme n.)
(8704.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über die Zuschrift

der Perlmooser Aktiengesellschaft, betreffend die Zulassung des für
die Einwölbungsarbeitcndes Nesselbaches und Reisenbergbaches im
XIX. Bezirke offerierten Scheibmühler Portlandcementes, und beantragt,
diese Angelegenheit durch die Erledigung des Actes Z . 8613 sx 1900
als gegenstandslos'anzusehen. (Angenommen .)

(8744.) St .-W. Dr . Mayreder referiert über die Pflasterung
der Einwölbung und Stadtbahn-Eindeckung„Stiegerbrücke" und be¬
antragt, das vom Stadtbauamte ausgearbeitete Project unter Zugrunde¬
legung der Bestimmungen des Angenscheins-Protokolles vom 4. Juli
1900 mit der Abänderung zu genehmigen, dass die Trottoirs um je
0'50 m auf Kosten der Fahrbahn verbreitert werden.

(Angenomme n.)
(8726.) St .-W. Aerdinand Hräf referiert über das Ansuchen

des Vereines zur Gründung einer Mittelschule im XVI. Bezirke um
leihweise Überlassung von Einrichtungsgegenstände» für einen Zeichen¬

saal und beantragt, den Vereine zur Gründung einer Mittelschule im
XVI. Bezirke die in seiner Eingabe vom 25. Juni 1900, Z . 105,
bezeichneten Einlichtungsgegenstände für einen Zeichensaal (mit Aus¬
nahme der gegenwärtig nicht verfügbaren Kasten) gegen jederzeitigcn
Widerruf gemäß dem Magistrats-Antrage leihweise zu überlassen.

(Angenomme n.)
(8687 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über den Recurs

des städtischen Contrahenten für die Canalräumung im XVI. Bezirke
Josef Gnapp  gegen die Entscheidung des Magistrates vom 17. Mai
1900, Z . 27154, mit welcher sein Ansuchen um Vergütung der
Auslagen per 750 X für die infolge Schnee-Einwurfes im Winter
1899/1900 verursachte Mehrräumung einiger Straßencanäle im
XVII. Bezirke abgewiesen wurde, und beantragt, dem Gesuchsteller
aus Billigkeitsrücksichteneine Entschädigung von 400 X zu bewilligen.

(Angenommen .)
(2310.) St .-W. I >r. Wahner referiert über das anlässlich

der Vertheilung des Albums der Stadt Wien an die Mitglieder des
Kaiserhauses, an die europäischen Regenten, an Funktionäre rc. auf¬
gelaufene Mehrersordernis und beantragt, das Mehrerfordernis per
307 X zu genehmigen und dasselbe auf den Reservefond zu verweisen.

(Angenomme  n.)
(7703 .) St .-R. Dr . Wähn er  referiert über die Zuschrift der

Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien
vom 17. Juni 1900, Nr. 3546/5416 , betreffend die vom Stadt-
rathe anlässlich der Genehmigung des Projektes für die Anlage einer
Geleiseschleife am Morzinplatze gestellten Bedingungen, und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(7963, 7605.) St .-N. Dr . Wähn er  referiert über die Zu¬
schrift der Firma Ger lach L Schenk vom 26. Juni 1900, be¬
treffend die Veranstaltung der zweiten Auslage des von der Gemeinde
Wien herausgegebenen Albums„Wien", und beantragt die genehmigende
Kenntnisnahme derselben. (Angenommen .)

(7945 .) St .-R. Dr . Wähn er  referiert über den Bericht des
Leiters der Armen-Lolterie, betreffend die Sicherstellung der Lieferung
von Drucksorten für die Armen-Lotterie 1901, und beantragt, die
fragliche Lieferung pro 1901 der Firma Paul Ger in auf Grund
ihres Offertes und unter den sonstigen bisher geltenden Bedingungen
zu übertragen. (Angenommen .)

(8032.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über den Bericht des
Direktors der städtischen Sammlungen, betreffend den Antrag Dr.
Mayreder  und Genossen wegen Ankaufes der Publikationen des
Deutschen Volksgesangvereines, und beantragt die Kenntnisnahme
desselben. (Angenommen .)

(8188.) St .-R. Dr . Wähner  referiert über die Benennung
der neuen Straßenzüge zwischen der Jnvalidenstraße und der Vorderen
Zollanitsstraße im III . Bezirke und beantragt, die neu entstandenen
Straßenzüge „Landstraße Hauptstraße" und „Marxergasse" zu be¬
nennen. (Angenommen .)

(8191 .) St .-R. Dr . Wähner  referiert über das Ansuchen des
kais. Rathes Dr . Hans Maria Truxa  um Bewilligung der Anf-
stellungskosten für das bereits fertiggestellte Grabdenkmal der vater¬
ländischen Schriftstellerin Karoline Pichler  und der Exhumierungs¬
kosten vom Währinger Friedhofe in das Ehrengrab am Wiener
Central-Friedhofe im Gesammtbetrage von 511 X und beantragt die
Gcsuchsgewährung. (Angenommen .)

(8227.) St .-R . Dr . Wähner  referiert über den Bericht des
Leiters der städtischen Armen-Lotterie, betreffend die allsällige Umgang-
nahme von der Herausgabe des Wiener Neujahrs-Almanachs, und
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beantragt, grundsätzlich zu genehmige», dass vom Jahre 1901 au ein
Neujahrs-Almanach nicht mehr herausgegeben werde.

Zum Studium der Frage, ob und eventuell welcher Ersatz hiefür
geschaffen werden soll, sei ein dreigliederigcs stadträthliches Comitö
mit dem Rechte der Covptation einzusetzen. (Angenommen .)

Es werden in das Comils gewählt: die St .-Räthe Dr . Wähner,
Schuh  und Dr . May red er.

(8259.) St .-R . Dr . Wähner  referiert über Anträge der
Commission zur Betheiligung der Gemeinde Wien an der Pariser
Weltausstellung 1900 und beantragt, zu genehmigen:

1. Die zur Beaufsichtigung der Ausstellung der Gemeinde Wien
in Paris beauftragten Diener seien anzuweisen, ihren Dienst in Gala-
Uniform zu versehen.

2. Jedem derselben sei eine Zulage von 2 L pro Tag und dem
städtischen Amtsdiener Selinger  für seine außerordentlich zufrieden¬
stellende Thäligkcit bei Installation der Ausstellung nachträglich eine
Zulage von 2 L täglich für die Zcit seiner Entsendung nach Paris
zu bewilligen. (Angenommen .)

(8260.) St .-R. Dr . Wähner  referiert über das Ansuchen
des Heinrich Strehblow,  Inhaber , der Ersten behördlich con-
cessionierten Zeichen- und Malschule, um Gewährung einer Subvention
und beantragt die Bewilligung einer Subvention im Betrage von
100 L und Genehmigung eines Zuschusscredites in gleicher Höhe
zur Ausgabs-Rubrik XUVI 2 a.

(Angenommen; an den  G em ei nd  er a th .)
<8289.) St .-R . Dr . Wähner  referiert über das Ansuchen der

Dircction der städtischen Sammlungen um Ankauf des vom Kunst¬
händler Hess  in München offerierten Ölgemäldes, darstellend ein
Tournier in Laxenburg im Jahre 1810, und beantragt, den Ankauf
des Bildes um de» Preis von 300 L zu genehmigen.

(Angeno  m in en.)
(8559.) St .-R. Dr . Wähner  referiert über die Betheiligung

der Gemeinde Wien an dem im August 1900 in Paris stattfindenden
X. internationalenCongress für Gesundheitspflege und Demographie,
sowie an dem Congresse, betreffend die Revision der Benennung der
Todesursachen, und beantragt, die Entsendung eines vom Bürgermeister
zu delegierenden Mitgliedes des Stadt - beziehungsweise Gemeinde-
rathes und des Magistratsrathes Dr . Sedlaczek  zn genehmigen.

(Angenommen .)
(8631.) St .-R . Dr . Wähner referiert über die Benennung

zweier neu eröffneter Gaffen im XI. Bezirke und beantragt, die im
XI. Bezirke zwischen Grill- und Braunhubergaffe neu eröffnten
Gassen „Herbertgaffe" und „Ehamgasse" zu benennen.

St .-N. Oppenbcrger  beantragt, die beiden Gaffen „Rührer¬
gaffe" und „Herbertgaffe" zu bezeichnen.

St .-N. Hörmann  beantragt, die zweite Gaffe „Großgaffe"
zu benennen.

St .-R . Oppenberger  accommodiert sich dem Anträge
H ör ma n n.

Es wird der Antrag Hörmann abgclehnt,  der Referenten-
Antrag angenommen.

(8632.) Si .-R . Dr . Wähner  referiert über die Benennung
der im XIX. Bezirke zwischen den Häusern Or .-Nr. 88 und 90
Döblinger Hauptstraße neu eröffnten Quergaffe (Cat.-Parc. 15/2,
20/1 ) und beantragt, die im XIX. Bezirke zwischen den Häusern
Or .-Nr. 88 und 90 Döblinger Hauptstraße neu eröffnete Quergaffe

zur Erinnerung an Gebhardt v. Döbclich (welcher im Jahre
1357 Besitzer der Ortschaft Döbling war) „Gebhardtgaffe" zu be¬
nennen. (Angenommen .)

(8697.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über die Note des
Wiener Bezirksschulrathes vom 10. Juli 1900, Z. 5042, betreffend
die Annahme des von Wladimir Kuk herausgegebenen und in
412 Exemplaren für sämmtliche Local-Lehrerbibliothcken der allge¬
meinen Volks- und Bürgerschulen Wiens anlässlich des 70. Gebuits-
festes Sr . Majestät des Kaisers gespendeten Buches „Dem Kaiser",
und beantragt, die Annahme dieser Spende zu genehmigen und dem
genannten Herausgeber für seine Spende den Dank auszusprechen.

(Angenomme  n.)
(8639.) St .-U . Müsch referiert über das Offert der Eheleute

Alois und Bertha Forstner  auf Ankauf der Realität Or .-Nr. 183
Simmeringerstraße, Einl.-Z . 352 Simmering, XI. Bezirk, und bean¬
tragt :

Die Gemeinde Wien veräußert an Alois und Bertha Forstne  r
die Realität Or .-Nr. 183 Simmeringerstraße, Einl.-Z . 352 Sim¬
mering, XI. Bezirk, im Ausmaße von 444 um den Kausschilliug
von 24.000 L und unter folgenden Bedingungen:

1. Von dem Kaufschillinge ist ein Betrag von 18.000 L bei
Unterfertigung des schriftlichen Vertrages, der Rest binnen eines
weiteren Jahres fällig. Der Kaufschillingsrest ist mit 5 Percenl halb¬
jährig im vorhinein zu verzinsen.

2. Zur Sicherstellung des Kansschillingsrestes sammt Ncben-
gebüren ist auf dem Kaufobjecte das Pfandrecht zu Gunsten der Ge¬
meinde prima loeo zu intabulieren.

3. Sämmtliche mit der BertragSaussertigung und giundbücher-
lichen Durchführung des Kaufgeschäftes verbundenen Kosten, sowie dis
Übertragungsgebüren tragen die Käufer.

4. Die den Parteien gehörigen Objecte bleiben vom Verkaufe
ausgeschlossen.

5. Die Gemeinde verpflichtet sich, den Parteien im August 1900
vierteljährig zu kündigen.

(Angenommen ; an d en G ein eind erath .)
(8804.) St .-R . Büsch referiert über die Regelung der Bezüge

für den mit den Reiniguugsarbeiten im magistratischen Bezirksamte
für den V. Bezirk, Schönbrunneistraße54, betrauten Hausbesorger
Albert Gröbner,  und beantragt, anlässlich der Vermehrung der
Amtsräume für das magistratische Bezirksamt im V. Bezirke um die
früher von der städtischen Feuerwehr benützten ebenerdigen Localitäten
im städtischen Hause V., Schönbrunnerstraße 54, die Bezüge des
Hausbesorgers dieses städtischen Hauses um jährlich 186 L (monatlich
15 L 50 k) für die Reinigung und für die Beheizung während der
Wintermonate um 5 L pro Monat vom 23. Octoder 1899 an zu
erhöhen. (Angenommen .)

(7591.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen der Marie
Königsdorfer  um Verpachtung des städtischen Grundes Cat.-
Parc. 921/4 per 81 15 n? , sowie eines Theiles der Cat.-Parc. 921/3
im Ausmaße von 28 85 (in der Stolberggaffe), V. Bezirk, zur
Deponierung von Holzbänken, Klappstühlenrc., und beantragt, der
Gesuchstellerin den bezeichneten städtischen Grund vom 1. August 1900
an um den jährlichen Pachtschilling von 30 fl. (60 L) unter den
vom Magistrate beantragten Bedingungen zu verpachten.

(Angenommen .)
(8495.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Victor

Löw um Baubewilligung zur Herstellung einer Abschlussmauer bei
seinem Hause Or .-Nr. 92 Schönbrunnerstraße, V. Bezirk, auf dem
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Straßengrunde der künftigen Wienzeile und beantragt die Bestätigung
der Baubewilligung gegen Ausstellung eines Demoliernngsreverses.

(Angenommen .)
(7196.) St .-R . Büsch referiert über das neuerliche Offert

des Franz Peydl  auf die Cat.-Parc. 407/1 , Einl.-Z . 1142, Cat.-
Parc. 67/5 und einen Theil der Cat.-Parc. 336 in Unler-Meidling
(Niederhvfstraße) und beantragt:

Die Gemeinde überlässt dem Franz Peydl  behufs Arrondierung
der Realitäten Einl.-Z . 77 und 1331 Unter-Meidling die Cat.-
Parc. 407/1 , Einl.-Z . 1142, die Cat.-Parc. 407/1 , die Straßen-
Parcelle 67/5 und einen Theil der Straßen-Parcelle 336 in Unter-
Meidling, in der Gesaiumtfigur nbeckakFliIclu  dargestcllk,
per 174 50 um den Pauschalbetrag von 20.000 L und unter den
vom Magistrate beantragten Bedingungen.

(Angenommen; a» de»  G emei u dcr a t h.)
(8656.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen mehrerer

Grundbesitzer in der Schönbrunner Allee (Hetzendorf), XIII . Bezirk,
in Betreff der Anlegung von 5 m liefen Vorgärten, beziehungsweise
Belastung der alten Baulinie und beantragt:

1. Das Ansuchen um Auslastung der Vorgärten ans Seite der
ungeraden Nummern in der Schönbrunner Allee sei abzuweisen.

2. In der Schönbrunner Allee zwischen der Donauländebahn
und der Verbindungsbahn seien auf der Seite der geraden Nummern
unter Beibehaltungder genehmigten Baulinie die mit 5 m Tiefe be¬
stimmten Vorgärten derart abzuändern, dass die Verbauungslinie mit
der bestehenden Bauflucht der Häuser Or .-Nr. 46, 48, 54 und 58
zu sammeufällt.

(Angenommen;  Punkt 2 an den G em ei n d era t h.)
(8489.) S1 .- W. Arauneiß referiert über das Ansuchen des

Dr . Anton Meister  als Erbeumachthaber nach Anna Poddany
um Erlassung des Pfründenrückcrsatzes in der Verlastenschaft nach
Anna Poddany  und beantragt die Abweisung des Ansuchens.

(A ngenomme  n.)
(8724.) St .-N. Brauneiß  referiert über den Erlass des k. k.

n.-ö. Landesschulrathes vom 2. Juli 1900 , Z . 6952 , betreffend die
Trennung der Allgemeinen Knaben-BolksschuleX., Knöllgaste 59,
von der mit dieser Schule unter gemeinsamer Leitung verbundenen
Mädchen-Volksschule, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(8476.) St .-R . Brauneiß  referiert über Herstellungen im

SchulgebäudeX., Leibnitzgaste 33, und beantragt, die im Commissions-
Protokolle vom 8. Juni 1900 verzeichnten Ferialherstellungenmit
dem Kostenbeträge von 5137 L zu genehmigen. (Angenommen .)

(8210.) St .-R . Brauneiß  referiert über die Herstellung der
Telcgraphcnleilungen der elektrischen Thermometer-Correspondenz, sowie
der Blitzableiteranlage für den Schulbau X., Knöllgaste 61, und be¬
antragt :

1. Die Herstellung einer elektrischen Thermometer-Correspondenz
und einer Blitzableiteranlage beim neuen Schulgebäude X., Knöll-
gasse 61, wird genehmigt und aus diesem Anlasse die Baakostensumme
per 228.122 L um 1106 L 38 lr, also auf 229.228 L 38 d erhöht.

2. Obige Herstellungen, sowie die Lieferung der Telegraphen¬
leitungen im Hause werden dem Nikolaus Bostelm  an », VII ., Band¬
gaste 36, zu den Offerlpreisrn übertragen.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderath .)
Der Aorfihrnde ersucht um Vornahme folgender Wahlen:
1. Wahl von zwei Mitgliedern in den Disciplinar-Ausschuss.

2. Wahl von zwei Mitgliedern in die Commission zur Begut¬
achtung der Projecte für den Bau der elektrischen Bahnen (durch
Siemens L Halske ).

3. Wahl von zwei Mitgliedern in das Preisgericht für die
Bcurthcilung von Plänen, betreffend die Fayadentypen, sowie die
Terrassen- und Gartenanlagen nächst der Karlskirche.

4. Wahl eines Mitgliedes in das Preisgericht für die Be-
urthcilung der Entwürfe zur Errichtung eines Mozart-Brunnens im
IV. Bezirke.

5. Wahl von sieben Mitgliedern in die Commission zur Con-
trole des gesummten in Wien befindlichen unbewegliche» Vermögens
der Gemeinde Wien, sowie des unbeweglichen Vermögens der unter
der Verwaltung der Gemeinde Wien stehenden Foude.

Es werden gewählt:
1 die St .-R. Dr . Deutsch mann und Tomola.
2 die St .-R. Dr . Mayreder und Dr . Wähner.

L.ä 3 die St .-N. Dr . Mayreder und Zatzka.
4 St .-N. Dr . Wähner.
5 für den II . und XX. Bezirk St .-R . OpP enberger;

für den IV. Bezirk St .-R . Dr . Wähner;
für den V. Bezirk St .-R. Dr . Deutschmanu;
für den XI. Bezirk St .-R. Brau » ;
für den XV. Bezirk St .-R. Schreiner;
für den XVIII . Bezirk St .-R. Tom o l a.

(8660.) St .-W. Wcitmaim referirt über das Ansuchen des
Ignaz Hranicka  um Bewilligung zur Planauswechslung, betreffend
die Abänderung der anlässlich des Umbaues des Hauses Or .-Nr. 33
Spittelberggaste, Or .-Nr. 5 Zitterhosergasse, VII . Bezirk, projectirten
Vorbauten, und beantragt, die Baubewilligung unter Genehmigung
der in ihren Ausmaßen geänderten Vorbauten zu bestätigen, jedoch
von einer Erhöhung der Pauschalenischädigungssumme für die Vor¬
bauten per 1400 L Umgang zu nehmen. (Angenommen .)

(8665.) St .-R . Weit mann  referiert über das Ansuchen des
Karl und der Bertha Sch tusche um Baubewilligung zum Baue
eines Wohnhauses auf der Realität Einl.-Z . 767, VI. Bezirk, Mittel¬
gasse 13, und beantragt:

1. die Baubewilligung zu bestätigen;
2. den zur Thorportal- und Risalitanlage bei dem Neubauc

VI., Mittelgaste 13, Einl.-Z . 767, erforderlichen Grund im Aus¬
maße von 0 58 gegen Zahlung eines Pauschalbetrages von
200 L an die Gesuchssteller zu überlassen. (Angenommen .)

(8668.) St .-R . Weit mann  referiert über das Offertver-
Handlungs-Ergebnis, betreffend die Demolierung des städtischen Hauses
Or .-Nr. 4 Brückcngasse, VI. Bezirk, und beantragt, die Demolierung
des städtischen Hauses Or .-Nr. 4 Brückengaste(Or .-Nr. 38 Mollard-
gaste), VI. Bezirk, dem Johann Sch allinger  unter der Bedingung
zu übertragen, dass derselbe für das Materiale einen Betrag von
814 L an die Gemeinde bezahlt.

Die Verlängerung des Arbeitstermines um 10 Tage wird be¬
willigt. (Angenomme  n.)

(8599 .) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen des
Johann, sowie der Eleonore Klöp fer  um Ausstellung einer Löschungs¬
erklärung über die auf der Realität Einl.-Z . 607 des VI. Bezirkes
(Or.-Nr. 56 Magdalencnstraße) auf Grund der Magistrats-Erledigung
vom 2. Juli 1811 haftenden Verbindlichkeiten, betreffend den diesem
Hause jenseits der Straße gegenüberliegenden Grund am Wienfluss,
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage,

(Angenommen .)
2
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(8803 .) St .-U . Schreiner referiert über den Magistrats-
bcricht , betreffend die am 30 . Juli 1900 stattfindende Eröffnung
des städtischen Volksbadcs im XV . Bezirke , und beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angenommen .)

(8713 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Gastwirtes Alois Nein wein  um Bewilligung zur Tischaufstellung
vor seinem Geschäftslocale XV ., Mariahilferstraße 156/158 und be¬
antragt , dem Genannten die Bewilligung zu ertheilen , unter den vom
Bezirksamte festgesetzten Bedingungen (jährlicher Platzzins 62 L 40 Ir)
vor seinem Gcschäftslocale Gasttische auf dem Troitoir in einer Länge
von 13 m und in einer Breite von 1 '20 m aufstellen , dann längs
der Tischausstcllnng eine leinerne , bewegliche Sonneuschutzplache , sowie
fünf Gaslaternen anbringen zu dürfen . (Angenommen .)

(7722 .) St . -U . Dr . Wähner referiert über das Ansuchen
des akademischen Malers Konrad Grefe  um leihweise Überlassung
mehrerer Aquarelle aus den städtischen Sammlungen behufs Repro-
duction in seinem Werke „ Alt -Österreich " und beantragt die Gesuchs-

gewährung . (Angenommen .)

(8498 .) St .-Hl . Weitmann referiert über de» Recurs des
Leopold Stowasser  wider das Bezirksamts -Decret vom 16 . Februar
1900 , Z . 3459 , betreffend feuerpolizeiliche Verfügungen bezüglich des
Hauses Or .-Nr . 45 Mariahilferstraße , VI . Bezirk , und beantragt die
Ablehnung . (Angenommen .)

(8720 .) St . -U . Aiedler referiert über das Ansuchen des
Wilhelm Beetz um Baubcwilligung zur Errichtung einer Bedürfnis¬
anstalt in der Friedrichstraße (bei Or .-Nr . 2), I . Bezirk , und be¬
antragt die Bestätigung der Banbewilligung gemäß dem Magistrats-
Antrage . (Angenommen .)

(8691 .) St .-N . Fiedler  referieit über die Auswechslung des
Wasferlcitungsrohrstranges in der Albertgasse (zwischen der Floriani-
und Breitenseldergasse ), VIII . Bezirk , und beantragt , den Ersatz des
i » der Albertgasse im VIII . Bezirke liegenden Rohrstranges der Hoch-
quellcnleitnng durch einen neuen 105 mm -Rohrstrang mit dem ver¬
anschlagten , bedeckten Erfordernisse von 4830 L zu genehmigen.

(Angenomme  n .)

(8666 .) St .-N . Fiedler  referiert über das Ansuchen der
k. k. Dicasterialgebäude -Direcüon um Abschreibung der vom Hause
Or .-Nr . 1 Börseplatz , I . Bezirk , pro IV . Quartal 1892 , II . Quartal
1896 , I . und IV . Quartal 1897 , I . und III . Quartal 1898 aus¬

haftenden Wassermehrverbrauchsgebüren per zusammen 2586 L 79 2 Ir
und beantragt , das Ansuchen gemäß dem Bezirksamts -Antrage ab-
zulchnen . (Angenomme n .)

(Schluss der Sitzung .)

Allgtiiikine"
österreichischer Völkerverein.

Aufruf
an die Gesammtbevölkernng des Erzherzogthumes Österreich

unter der Enns .*)

Anlässlich des 50jährigen Negierungs -Jubiläums Sr . k. u . k.
Apostolischen Majestät hat ein Comitö aus Mitgliedern des Herren-

*) Veröffentlicht im Aufträge der k. k. Statthalterei vom 25. Mai 1900,
Z . 48344 (M .-Z . 75063/III ).

- - Allgemeine Nachrichten rc.

und Abgeordnetenhauses an die Gesamintbevölkernng aller König¬
reiche und Länder einen Aufruf erlassen , um durch die Gründung
eines „Ö st er re i ch i s ch en Vö l k erv er e i n rs " eine für immer¬

währende Zeiten zu bestehende Wohlfahrtsinstitutiou ins Leben
zu rufen , die den durch Elementar -Ereignisse ins Unglück ge-
rathenden Bewohnern jedweden Landes eine möglichst ausgiebige
erste rasche Hilfe  zukommen lassen könne.

Die fast alljährlich durch Elementar -Ereignisse verursachten
Schäden , zumeist mit großer Noth und Elend im Gefolge , haben
in allen Ländern ein begreifliches Interesse und Verständnis für
den Wert einer organisierten Selbsthilfe  gefunden , und
die letztjährigen verheerenden Hochwasserschäden , die großen Brand¬
katastrophen in Ottensheim , in Gnrahumora rc. gaben Anlass,
dass eine stattliche Anzahl von Gemeinden  aus fast allen
Ländern unter Volleinzahlung der Normalbeilräge als Mit¬
glieder  dem Vereine beitraten , ja diese in sehr vielen Fällen
sogar äußerst splendid überzahlten.

Durch den Beitritt dieser gewissermaßen initiativen Ge¬
meinden , deren größere Anzahl unserem Lande angehört , war der
Österreichische Völkerverein bereits im ersten  Jahre seines Be¬
stehens in der Lage , an elf Ortschaften Nieder - und Oberösterreichs,
Schlesiens und Krain Unterstützungen  zu gewähren.

Ziele und Absichten des Österreichischen Völkervereines stehen
auf neutralem , allen Kämpfen vollkommen ent¬
rücktem Boden der — Menschenliebe.  Indem die Hilfs¬

organisation per Haus und Jahr nur den Normalbeitrag
von 22 ü ( 11 kr.) verlangt , ist selbst bei ärmeren Leuten kaum Gefahr
vorhanden , dass hiedurch das wirtschaftliche Leben eines Hauses
ins Schwanken gerathe . Bei dem zu erhoffenden successiven Beitritt
aller Gemeinden Österreichs  zum Vereine , stünde über¬

all jährlich  ein Hilfsfond von mehr  als 600 .000 L den
Nothständen zur Verfügung.

Mit dem minimalen Beitrag zur Hilfsorganisation werden

Reiche und Wohlhabende nicht allzuschwer menschliche und sociale
Pflichten erfüllen können , während ärmere Leute sich mit wenigen
Hellern für den Fall eintretender Noth eine Hilfe von mehreren
Kronen zu sichern vermögen.

Durch das wechselnde Walten der Natur ist keine  Gemeinde

sicher , nie die Hilfe anderer beanspruchen zu müssen.

Durch eine organisierte Selbsthilfe ist die normale Be-

thätignng der Nächstenliebe eine leichtere , weil von allen etwas
gegeben , auf den Einzelnen nur ein Geringes zur Zahlung entfällt.
Indem die Gemeinden periodisch die Normalbeiträge der Häuser¬
besitzer erlegen , können sie in der Noth sofort eine Hilfe erwarten
und sich künftighin mit dem Hinweise — Mitglied  des Völker¬
vereines zu sein , der oft lästigen Sammlungen durch andere Ort¬
schaften erwehren!

Bewohner Niederösterreichs ! In den verschiedensten Classen

unserer Bevölkerung hat es nirgends an Verständnis , aber auch
nie an Herz gefehlt , wo es galt , gemeinnützige Actionen zu fördern.

Und so mögen wir alle für einander einstehen , dabei ein¬
gedenk sein , dass in unserem Lande keine  Gemeinde , aber auch
kein  Haus da fehlen dürfe , wo es gilt , ganz nnverschnldeles
Unglück gemeinsam zu lindern . Wollen wir alle bemüht sein,
dass auch Niederösterreich sein Corps der Nächstenliebe voll¬
zählig und hilfsbereit  der gemeinsamen Wohlfahrtsinstitution
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des Österreichischen Völkervereines zur Verfügung stelle zur Ehre
und Zierde unseres besten menschlichen Empfindens!

Wien , am 28 . Februar 1900.

Karl Freiherr v . Freudenthal , Alois Freiherr v . Czedik,
Landtags-Abgeordneter.

Dr . Arthur Holland  v.
G r ü n d e n f e l s,

k. k. Landesgerichtsrath.

Eduard Kaiser,
Landtags-Abgeordneter.

Karl Freiherr v . Kielmansegg.
Neichsraths -Abgeordneter.

Emma Freiin v. Jsbary.
Dr . Rudolf Kolisko,

Landtags -Abgeordneter.

Dr . Gustav March et,
k. k. Hofrath , Professor.

Franz v. Pirko,
Landes-Ausschnss.

Josef Schöffel,
Landes-Ausschnss.

Leopold Steiner,
Landes-Ausschnss.

Ludwig Vogler,
Advocat, Gemeinderath.

k. n. k. geheimer Rath , Mitglied des
Herrenhauses.

Dr . Albert G es s mann,
Landes-Ausschnss.

Gottfried Jax,
Neichsraths -Abgeordneter.

Friedrich Kick,
Landtags Abgeordneter.

Mathilde v . Lind heim,
Dame des Elisabeth -Ordens.

Alfred Ritter v . Lind heim,
Landtags -Abgeordneter.

Dr . Wilhelm Neu mann,
Universitäts -Rector.

Dr . Eugen Phillipovich
v. Phi lip p s b erg,
Landtags -Abgeordneter.

Dr . Josef Scheicher,
Neichsraths -Abgeordneter.

Dr . August Nechansky,
Advocat, Gemeinderath.
Theodor Theyer,
k. k. Commercialrath.

Adresse des Österreichischen Völkervereines : I ., Herrengasse 11.

Agenden und Cassagebarnug des Österreichischen Völkcrvereines
sind in Hände » des k. k. Statthaltereirathes Heinrich Freiherrn
Pachner v. Eggenstorf.

Jahrbuch der Wiener Krankenanstalten.

Über Auftrag der k. k. n .- ö . Statthalterei vom 29 . Juni 1900,
Z . 56627 (M .-Z . 87412/VIII ), wird hiemit auf das Erscheinen
des VII . Jahrganges ( 1898 ) des von dieser Behörde heraus-
gegebeuen Jahrbuches der Wiener k. k. Krankenanstalten auf¬
merksam gemacht , welches im Laufe dieses Jahres erfolgen wird.

Dieser Jahrgang wird in seinem ersten  Theile enthalten:
die Chronik  der Wiener k. k. Krankenanstalten für das

Jahr 1898;

den P erso  n a l st an  d der Kraukenhausbehörden , der Ärzte,
Beamten und Seelsorger , sowie der Diener in den Wiener k. k.
Krankenanstalten;

die Nachweisung über die Kr an k e n - A b t h ei ln n g en der
genannten Anstalten und Angaben über den Personalstand , den
Belegranm und das Wartepersonale einschließlich der zur Kranken¬
pflege herangezogenen Congregationen;

eine vollständige Krankenstatistik  der Wiener k. k. Kranken¬

anstalten und der mit ihnen in Verbindung stehenden Wiener
Kinderspitäler;

einen wirtschaftlichen Th eil  mit Angaben über den
Vermögeusstaud und die Gebarung mit dem Wiener k. k. Kranken-

anstalteufonds (Voranschlag , Rechnungsabschluss ) ; endlich
die Fortsetzung der in früheren Jahrgängen des Jahrbuches

begonnenen Publikation der Gesetze , N o rm a ler l ässe und
Instructionen,  welche die Wiener k. k. Krankenanstalten und
den Dienst in denselben betreffen.

Der zweite  Theil wird den kasuistischen Th eil  mit
einer Auslese von Fachaufsätzen , wissenschaftlichen Beobachtungen,
ärztlichen Mittheilnngeu und Krankengeschichten umfassen.

Der VII . Jahrgang  des Jahrbuches der Wiener k. k.
Krankenanstalten wird sohin gleich den bisher erschienenen Jahr¬
gängen dieser Publikation den Ärzten , T e ch n i ke rn , Sp it a ls-
ver waltungen und Behörden  gewiss ein sehr wertvolles
Material bieten und ein willkommenes Nachschlagebuch sein.

Dieses Werk , welches im Verlage der Hof - und Universitäts-
Buchhandlung Wilhelm Braumüller,  Wien , I ., Graben 21,

erscheinen wird , ist um den Subscriptionspreis von 6 X (gebunden
7 L 20 Ii) erhältlich . Dieser Preis erlischt am Tage des Erscheinens
des Werkes , und tritt dann ein Ladenpreis von mindestens 10 X,
beziehungsweise gebunden 11 X 20 Ir in Kraft.

Wiener Communal -Sparcassa im Bezirke Hernals.
Juli  1900.

Stand der Einlagen am 30 . Juni 1900 . 22,765 .760 X 34 I>
Eingelegt wurden von 4159 Parteien . . . 1,353 .337 X 66 Ir
Rückgezahlt an 3558 Parteien . 1,187 .151 „ 33 „

Stand am 31 . Juli  1900:
Gesammt -Einlagen auf 24 .280 Conti . . 22,931 .946 X 67 Ii

Hypothekar -Darlehen . 15,784 .727 „ 19
* »

*

Wiener Communal -Sparcassa im Bezirke Währing.
Juli  1900.

Einlagen von 2333 Parteien . 690 .957 X 31 I>
Rückgezahlt an 2217 Parteien . 741 .341 .. 90

Stand am 31 . Juli  1900:
Gesammt -Jnteressen -Guthaben . 15,866 .343 X 28 I>
Hypothekar -Darlehen . 10,383 .025 „ 03 „

» *

Wiener Communal -Sparcassa im Bezirke Döbling.
Juli  1900.

Eingelegt wurden von 828 Parteien . . . 204 .386 X 15 I>
Behoben wurden von 556 Parteien . . . . 209 .307 56

Es ergibt sich daher ein Minus von . . . 4 .921 X 41 I:
Dieses abgerechnet vom Stande mit Ende

Juni 1900 per . 4,467 .293 „ 01 „

gibt mit Ende Juli 1900 bei 5742 offenen
Conti einen Einlagestand von . . . . 4,462 .371 X 60 I>

Der Stand der Hypothekar -Darlehen beträgt
mit Ende Juli 1900 . 2,701 .456 X 14 1,

Approvijionienmg.
Borsteuviehmärkte vom 31 . Juli >»»d 2 . August I» OO

1. Austrieb auf dem freien Markte.
Jungschweinc (Fleischschweine ) . . . . 4036 Stück
Fcttschweine . 6516 „

Summe . 10552 Stück.

Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 729 Stück.

Angetanst wurden:
für Wien . 10255 Stück
für das Land . 14 „
unverkauft blieben . . . 283

2 *
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2. Preisbewegung.
(Preis per 1 leg Lebendgewicht.)

Jnngschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 80 bis 86 Ii (extrem bis 94 k)

II. .. . . 72 78
III. 62 „ 70

Fettschweine:
I. Qualität . .

Ii.
III.

von 85 bis 86 Ir (extrem bis — Ii)
80
74

84
79

Auf den dieswöchentlichen Schweinemärkten wurden gegen die
Vorwoche um 340 Stück weniger anfgetrieben.

Der Marktverkchr gestaltete sich am Dienstag-Hanptmarkte
ziemlich lebhaft und blieben die Preise sowohl bei Jung- wie auch
bei Fettschweinen gegen die Vorwoche unverändert.

Am Donnerstag-Nachmarkte wurde zu letzten Dienstagspreisen
verkauft.

*

Pferdemarkt vom St . Juli ISVV
Zum Verkaufe wurden gebracht : 491 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. . . . 260 - 620 X per Stück
„ Schlachtpferde. . . . . 40 150 ..

Der Markt war lebhaft.

Jung und Stechviehmarkt vom 2 . August INVO.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr

Schafe lebend. 2746
Schafe ansgeweidct . . 200
Schweine ansgeweidet. . 863

Kälber lebend . . . . 1560
Kälber ausgewen, . . 1245
Lämmer lebend . . . . 156
Lämmer ausgeweidet. . 14

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 lê ) :

I. Qualität . von 88 bis 100 1, (extrem bis 118 I>)
II- . 78 86
III. 70 76 „

Kälber ansgeweidet(per 1 k^) :
I. Qualität . . . . von 96 bis 1161, (extrem bis !20 Ii)

II. 88 .. 94 ..
III- . 80 „ 86 .,

Lämmer lebend(per Paar) :
1. Qualität . von 18 bis 24 X (extrem bis — X)

II. 10 .. 16 ..
Lämmer ausgeweidet(per Paars:

II. Qualität . von 8 bis 10 X (extrem bis — X)
Schafe ausgeweidet(per 1 :

I. Qualität . von 86 bis 96 I, (extrem bis 100 1>)
II. ,, . . 82 „ 84 „

III. 76 ,. 80 .,
Schweine ausgeweidct(per I k^) :

I. Qualität . von 100 bis 104 1, (extrem bis 116 b)
II- . 92 ,. 98 ,.

III . 84 .. 90 „
Scha'e lebend(per Paar) :

I. Qualuar . von 34 bis 36 X (extrem bis — X)
II. 28 .. 30 ..

Schake lebend(per 1 KZ) :
I. Qualität . von 54 bis 56 b (extrem bis — Ir)

II. 50 .. 52 .,

Auf dem Jungviehmarktewurden um 237 Stück Kälber
weniger zugeführt. Bei reger Kauflust blieben die Preise für
Prima-Sorten die vorwöchentlichen, während mittlere und mindere
Qualitäten um 4 bis 6 I, per Kilogramm theuerer verkauft wurden
Weidnerschweine waren um 4 1, per Kilogramm theuerer.

Auf dem Schafmarkte wurden um 1623 Stück Schafe mehr
aufgetrieben. Bei lebhafterem Verkehre blieben die Preise gegen
die Vorwoche unverändert, in einzelnen Fällen waren sogar Preis¬
aufbesserungen von 11r per Kilogramm zu verzeichnen.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 2. August 1900
95 Stück Mast-, 63 Stück Weide- und 418 Stück Beinlvieh
aufgetrieben.

* *
*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Products in Wien von» 28 . Juli

») Getreide.
Weizen(Qualitiitsgewicht per I bl 73—Ll b^) von 7 X 30 b bis 8 X 35 b
Roggen( „ „ 1 „ 71—76 „ ) „ 6 ., 55 „ „ 7 ., 10 .,
Gerste . - . „ 6 „ 80 „ „ 9 „ 25 „
Mais . . 6 „ 35 „ „ 7 ,. 20 „
Hafer . . 5 „ 20 „ „ 6 ., 25 .,

(per 50 Kilogramm).

b) Mahlprodncte.
Grieß . von 13 X 50 b bis 14 X 80 b
Weizenmehl, Wiener Type . „ 7 „ 40 „ „ 14 „ 15 „
Futtermehl . 5 „ 50 „ „ 6 „ — „
Roggenmehl . 6 ., 75 „ „ 12 „ 25 „
Weizenkleie. 4 „ 60 „ 4 75 „
Roggenkleie. 4 85 „ 4 ., 95 .

(per 50 Kilogramm).

Städtisches Lagerhaus
Vom 19. bis 26. Juli 1900.

Waren eingelagert . 49 .003 Meter-Centncr
ausgelagert . 47.577

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich ans
16.097 Meter-Centner.

p- gerstand vom 26. Juli 1900: 259.436 Meter-Lentner. und zwur:
50.726 Meter Tentner Weizen. 4l 066 Neter Lennier Roggen.
12.902 „ Gerste. 97.593 . Hafer.
22.646 . Mais, 660 „ Lliaai-n.
13.378 Mehl ». It ê 2.298 Wein.

775 . Zucker. 1 834 Hektolitera !»0"/o Spirans
Der Astecnronzwen dieser Waren stellte sich aus 4,335 900 X öst. Wahr.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 1. bis 31. Juli  1900

Waren eingelagert . 236.052 Meter-Centner
,. ausgelagert . 225.602
Der Lagerstand betrug am 31. Juli 258.266 Meter-

Centner im Assecuranzwerte von4 296.880 X gegen 257.697 Meter-
Centner im Werte von 4,474.130 X in der gleichen Zeit des
Vorjahres; darunter waren:
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51.444 Meter-Centner Weizen. - gegen 23.425
39.577 „ Roggen. 5.703
13.022 „ Gerste. 5.426
96.069 Hafer. ° „ 70.858
24.133 „ Mais. „ 104 090

578 „ Ölsaaten . . . . 7.130
14.250 „ Mehl und Kleie . „ 4.490
2.284 „ Wein. 1.493

705 „ Zucker. 4.842 und
1.186 Hektolitera 100°/, Spiritus . . 8.394 im Vorjahre.

Die durchschnittliche Tagesbewegnng während des Monates
Jnli bezifferte sich auf . 17.756 Meter-Centner;
es wurden 22 Lagerscheine ausgegeben.

Vmlt'kwegiiiui.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäslsnuinmern der

Feenstücke im Baudepartcment des Magistrate» fllr de» I. bis IX. Bezirk. —
Für den X. dir XIX. Bezirk bedeute» die eingeklammertenZahlen die Geschälts-
unmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Maubewilligungen wurden « verreicht:
°sm 30 . Juli bis 2 . August 1900.

Für Neubauten:
IV. Bezirk : Haus, Johann Straußgasse, Eiul.-Z. 1164, von Adalbert

Const. Swoboda , Schönbrunnerstraße 81, Bauführer
E. Konradi (5697).

IX. Bezirk : Haus, Fnchsthallergasse3, Flnchtgasse 10, von Anna Graf,
Nussdorferstraße 17 (5701).

X. Bezirk : Weldengasse, Hebbelgasse, Einl.-Z. 529, von Franz Leopold,
Bauführer Josef Hable (42783).

XII . Bezirk : Einstöckiges Wohnhaus, Ober-Baumgarten, Einl.-Z. 315,
von Georg Seeböck, Bauführer Schuatter L Mühl¬
hofer (24657).

Für Zubaute » :
X. Bezirk : Einl.-Z. 1684, Schottergrnbc, von Anton Kothbaner,

Bauführer Ludwig Biber (42793).
XI. Bezirk : Stall und Wageuschupfen, Kaiser-Ebersdorf, Kaiser-Ebers-

dorferstraße 51, von Franz Burgert , ebenda, Bauführer
Leopold Prager (14389).

XIII . Bezirk : Zweistöckiger Seitentract, Penzing, Conscr.-Nr. 180, Linzer¬
straße 68, von Franz und Therese Po her , Bauführer
Karl Ziegelwanger (24796).

,, „ Stallgebäude und Wagenschupfen, Hüttcldorf, Linzerstraße 458,
von Rudolf Hlawatsch , Bauführer Wenz L Leyker
(24829).

„ ,, Zwei Glashäuser, Hüttcldorf, Liuzerstraße 458, von Rudolf
Hlawatsch , Bauführer Wenz L Leyker (24830).

,, „ Hauscanal, Hietzing, Einl.-Z. 15, von Anton Stelzer,
Bauführer Michael Boh dal (24914).

„ „ Hütteldorf, Linzerstraße 462, von Rudolf Steinbach , Bau¬
führer Michael Boh dal (24922).

XVII. Bezirk : Pferdestall, Hernals, Lacknergasse 28, von Martin Vögerl,
ebenda, Bauführer Adalbert Proksch (29394).

Für Adaptierungen:
II . Bezirk : Circnsgasse 41, von Johann Kreutzer , Maurermeister

(5668).
III . Bezirk : Fasangassc 23, von Anton Gürlich , Baumeister (5722).
IV. Bezirk : Große Neugasse 14, von der Niederösterreichischen Landes-

Molkerei durch Dr. Moriz Baumann , Bauführer C.
Schäsfer (5706).

V. Bezirk : Griesgasse 33, von Karl Holzmann , Baumeister (5708).
VI. Bezirk : Haydngasse 11, von Johann Wegensteiner , Bauführer

A. Fries (5648).
IX. Bezirk : Brünnlbadgasse 8, von Josef Müller , Maurermeister

(5706).
X. Bezirk : Triesterstraße1 a, von Franz Foitl , Bauführer Anton

Niederdorfer (42475).
XIII . Bezirk : Speising, Gallgasse 37, von Alexander Ho deck, Bauführer

Johann Weilgony (24828).
„ „ Hütteldorf, Bergmüllergasse3 »nd 5, von der Hüttcldorfer

Bierbrauerei, Bauführer Ludwig Zatzka (21923).
XVIII. Bezirk : Währing, Gentzgasse 27, von N. Pecival (30351).

Für diverse ( geringere ) Baute » :
III . Bezirk : Schupfe, Hohlweggasse, Einl.-Z. 2986, von Dominik Heim,

Bauführer Rudolf Herrmanu (5661).
IV. Bezirk : Rohrcaual, Wiedener Hauptstraße 55, von Michael Berli¬

tz ofer , Bauführer C. Rieß (5659).

Für Stockwerks -Aussetzungen:
X. Bezirk : Kudlichgasse5, von A. und E. Hofmann , Bauführer

Anton Schwer tmaiin (42782).
Nenovieruugen mittels Hängegerüsten , Leitern rc. :

II . Bezirk : Blnmaucrgasse6, von Franz Peydl , Maurermeister(4644).
„ „ Novaragasse 27, von Martin Gasse lseder , Maurermeister

(5665).
,, „ Czerningasse 29, von Matthias Jostal , Maurermeister

(5671).
III . Bezirk : Streichergasse3, von Matthias Jostal , Maurermeister(5670).

„ „ Salmgasseb.von Kupka L Orglmeister , Banmeister(5678),
„ Khunngasse2, von Leopold Klima , Baumeister(5698).

VII . Bezirk : Neustiftgasse 107, von Martin Draxelmayer , Maurer¬
meister.

XIV. Bezirk : Herklotzgasse 44, von Otto Et tmayers Witwe (27019).
„ „ Avedikstraße 25, von Rudolf Zemann (27081).
„ „ Sechshauserstraße 96, von Ernst Grünauer (27191).
„ „ Ullmannstraße 16, von Franz Zoder (27196).
.. Mariahilferstraße 193, von Friedrich Stagl (27232).

XIX. Bezirk : Döblinger Hauptstraße 36, von Friedrich Stagl (16190).
„ „ Pantzergasse 10, 12, 14, von Karl Krepp (16061).

Gesuche um Bekanntgabe der HLaukinie wurde» überreicht:
V. Bezirk : Matzleinsdorferstraße6, von Julius Deininger , k. k. Bau¬

rath sür Ed Baumgartner (5717).
XIII . Bezirk : Speising, Einl.-Z. 19, rou Sebastian und Karoline Kaud-

zinger (24824)
XVIII. Bezirk : Pötzleiusdorf, Julicugasse, von Adelheid und Angela Huber

(29918).
„ „ Währing, Sterwartestraße 59, von Ernst Krause (29982).

Demolieruugsauzeigen wurden überreicht:
XIII Bezirk : Penzing, Einl.-Z . 131, vonJulius Stättermayer , Demo¬

lierender derselbe(21797).
XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Döblinger Hauptstraße 8b und Ho'zeile 29

von Edmund Melcher, IX., Serviteugasse1 (16151).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudlilttgs -Grgebttisse.

Mag.-Dptm. XVI, Z, 28 166.
28. Juli 1900.

Arbeiten sür den Bau der Kaserne im XIII Bezirke(an der Hiitteldorser-
straße, Bezirkstheil Ilnter-Banmgarteii) zur Ilnterbringuug desk. k. Laud-

wehr-Jnfanterie-Negimcutes Nr. 24.
I . Erd- und  B a u m ei ste r a r b e i t en.

Union-Baugesellschaft — Aufzahlung 20 6X auf die Einheitspreise.
Aufzahlung 40 1X auf die Einheitspreise

Wanitzky Karl L Comp. — Auszahlung 8X auf die Einheitspreise.
Allgemeine öslerr. Baugcsellschast

— Auszahlung 2I 8X auf die Einheitspreise. (Offerent
kann die Vollendungsfristeu voni 15. October
1900 und 28. Februar 1901 nicht einhalten.)

Aussetzung des Dachstuhles bis 30. November 1900,
Bollendung der übrigen Maurerarbeiten bis
15. Mai 1901, wenn die Arbeite» am 15. Juli
1900 der Gesellschaft übertragen werden.

Löwitsch Georg — Auszahlung 9X auf die Tarifpreise.
Wiener Baugesellschaft— Aufzahlung 22 5^ .

Auszahlung 25X auf die Preise des städtischen
Tarifes vom Jahre 1895 sür Regiearbeiten und
Materiallieferungen.

(Die Unterlagen der Beschüttnngsslächen werden
mit guter, trockener Kohleulösche hergestellt. Über-
deckung: Mauerschntt oder Sand.)

Eintheiluug der Zwischentermine vom Offerenten.
II . Hydraulische Bindemittel.

Österreichische Portlandeementfabriks-Actiengksellschaft
— 3 X 98 b per 100 ÜA netto in Fässernü 200

brutto.
3 X 78 Ir per 100 Irx in Säckenä 50 Irx brutto,

exclusive Säcke; fehlende Säcke sind mit 40 Ir
per Stück zu vergüten.

Preise loco Baustelle. Marke Szczakowa. Gewicht
per Hektoliter, leicht gesiebt, 118 IrA.

Leube Gebrüder — Nachlass 27X bei Lieferung in Fässern;
Nachlass 33X bei Lieserung in Säcke» (ans der

Fabrik Mangeudorf).
Gewicht 127 bx per Heltoliter. Leere Säcke sind

zu retournieren, fehlende mit 40 Ir per Stück zu
vergüte».



1502 Nr. 62 . — 3. August 1900 . — Allgemeine Nachrichten rc

Habenicht Karl — Kurowitzer Portlandcement . Gewicht 120 Lx , lose
eingesiebt , schwer:

4 X 40 ü in Säcken , 5 X in Fässern per 100 L»
netto , loco Baustelle.

Bei Lieferung in Säcken Säcke Eigenthum des
Offerenten . Fehlende Säcke werden mit 40 ü
per Stück berechnet.

Actiengesellschafl der Kaltenlentgebener Kalk - und Cementfabrik
— Veranschlagte 10 .060 c> Roinancement , 6300 g

Portlandcement , franco Fuhre Baustelle:
2 X 50 !> Romancement , 4 X 70 ü Portland¬

cement per 100 KZ netto in Fässern.
2 X 36 Ii Romancement , 4 X 50 k Portland¬

cement per 100 L§ netto in Säcken.
Bei Lieferungen in Säcken Säcke innerhalb zwei

Monaten zu retournieren . Fehlende oder nicht
rechtzeitig rückgestellte Säcke werden mit 40 Ii
per Stück berechnet.

Toleriert wird ein Manco von 4 Percent der ge¬
lieferten Säcke.

Romancement aus Kaltenleutgeben.
Litergewicht 750 A in lose eiugestebtem Zustande.
Portlandcement aus Achau.
Leergewicht lose eingesiedt 1050 x.

Aktiengesellschaft der k. k. Priv . hydr . Kalk- und Portlandcementfabrik zu
Perlmoos (vormals Angela Sanllich)

— Nachlass 18X , 100 L§ Nettogewicht Romancement
(hydraulischer Kalk) ans dem Werke Lilienfeld in
Niederösterreich in Fässern loco Baustelle oder

Nachlass 21 -5 -V, 100 k § Nettogewicht Roman¬
cement (hydraulischer Kalk ) aus dem Werke in
Lilienfeld in Niederösterreich in Säcken ä 50 Lß
brutto , mit Firmamarkierung , ohne Plombe,
verpackt , ohne Säcke.

Nachlass 22 ^ l , 100 Lß Nettogewicht Perlmooser
Cement aus Werk Kirchbichl in Tirol in Fässern
loco Baustelle oder

Nachlass 23X , 100 Lx netto Perlmooser Cement
ans Kirchbichl in Tirol in Säcken L 50 Lx
brutto , mit Firmamarkiernng , ohne Plombe , loco
Baustelle.

11 Romancement (hydraulischer Kalk) wiegt locker
eingesiebt durchschnittlich 760 Z.

1 I Perlmooser Cement wiegt durchschnittlich 1100 x.
Leere Säcke Eigenthum der Ofserentin bei Liefe¬

rung in Säcken . Nicht retournierte mit 40 Ir zu
vergüten.

Eger Michael . Portlandcementfabrik in Kufstein (Tirol)
— Stabsgebände 2760 y Romancement und 400 q

Portlandcement.
Osficiersgebäude 1100 y Romancement und 530 y

Portlandcement.
UnterosficierSgebäude 1100 y Romancement und

530 <z Portlandcement.
Mannschaftsgebände 4500 c> Romancement und

4340 y Portlandcement.

Landwehr - Magazin:
3000 q Romancement und 250 g Portlandcement.

Landsturm -Magazin:
300 c> Romancement und 250 q Portlandcement.

Zusammen 10 .060 Romancement und 6300 <z
Portlandcement.

1060 y Romancement zum Preise per 100 L§
netto:

2 X 48 k in Fässern oder unter Haftung der
Retonrgabe der Säcke per 100 Lx netto;

2 X 44 ii in Säcken.
6300 y Portlandcement zum Preise per 100 L§

netto:
5 X 4 ü in Fästern oder unter Haftung der

Retourgabe der Säcke;
4 X 82 k in Säcken loco Baustelle.
Nicht retournierte Säcke mit 40 k in Schluss¬

rechnung gestellt.
Marke Romancement Michael Eger , Kufstein,

specifisches Gewicht 730 § ;
Portlandcement Eger L Lüti , Kirchbichl , specifi¬

sches Gewicht 1100 x je per Liter lose eingesiebt.
Reicht Max — Romancement Marke Steinschall loco Baustelle:

2 X 18 Ii in Fästern per 100 Lx.
2 X 28 ü in Säcken per 100 KZ.
1 1>I eingesiebt wiegt 75 Lx.
Säcke Eigenthum des Offerenten.
Nicht retournierte 10 ü per Stück zu vergüten.

Tichy Emanuel — Romancement ans der Fabrik Ramsau laut Vor¬
anschlag 10 .060 1  zum Preise Per 100 kg nelto.

2 X 30 ü in Säcken,
2 X 40 ii in Fästern.
Für fehlende Säcke 40 ü Ersatz Per Sack.
Der Cement wiegt , lose eingesiebt , 84 >/< kg per

Hektoliter.
Die minimalen Zug - und Druckfestigkeiten , bezogen

auf 6 Probekörper von einem Gewichtstheil de?
offerierten Cementes und 3 Gewichtstheilen
Normalsand für eine vorgeschriebene Erhärtnngs-
daner von 28 Tagen , entsprechen vollkommen
den Normen des Ingenieur - und Architekten-
vereines.

Scheidt Konrad L Comp , vormals Tichy
Roman - und Portlandcement ans der Fabrik

Walkmühle.
100 Lg Nettogewicht Romancement:

2 X 55 ii in Fästern;
2 X 40 ii in Säcken.

100 Lg Portlandcement:
3 X 95 K in Fässern;
3 X 75 Ii in Säcken.

Sämmtliche Preise franco Baustelle.
Bei Sackliefernng leere Säcke retour , fehlende mit

10 ii zu vergüten per Sack . Ein Abgang von
5X leerer Säcke wird zngestanden.

Königshofer Cementfabriks -Acliengesellschast
— 6300 y prima Königshofer Schlackencement mit

dem specifischen Gewichte von 90 Lg per Hekto¬
liter znm Preise von

4 X 20 I> in Fästern L 200 Lg netto inclusive
Fässer oder

4 X in plombierten Säcken L 50 kg netto exclusive
Säcke per 100 Lg netto , loco Bauplatz.

Säcke Eigenthum deS Offerenten.
Für nicht retournierte Säcke 40 Ii Vergütung per

Sack . Ein Abgang von 5 ^ wird zngestanden.
III . S t e i n m e tz a r b e i t e n.

Aufhauser Franz — Aufzahlung 23 )^ auf die Einheitspreise.
^ Union -Baugesellschaft — Steinmctzarbeiten in Granit nach Muster . Auf¬

zahlung 10X auf die Einheitspreise.
! Tiroler Marmor - und Porphyr -Gesellschaft Fritz Zeller L Comp.
! — Nachlass 2 4X von der veranschlagten Summe
! Per 42 .851 X 80 ii . Herstellung aus Gmünder

Granit.

§ Potz Wendelin — Für Stockwerks -Stiegcnstnfen aus Granit nach
Muster mit einer Auszahlung von 95X-

Für Keller - und Boden - Stiegenstnfen , harter
Gmünder Granit mit 4X Aufzahlung.

Traversensteine ans verschiedenem , jedoch nur ganz
hartem Materiale nach Kostenanschlag.

Allgemeine österreichische Ballgesellschaft
— Auszahlung 4 ' 6X auf eingesetzte Einheitspreise.

Wiener Bangesellschaft — Aufzahlung 15 -5 ^ auf die Einheitspreise und
Pauschalien.

Aufzahlung 6X , wenn Arbeit aus Gmünder
Granit hergestellt wird , mit Ausnahme der
Pauschalien , für welche die höhere Aufzahlung
von 13 '5L verlangt wird.

Ausführung bis znm Termin.
Hauser Eduard — Aufzahlung 2 ^ zu der Kostenanschlagssumme per

42 .851 X 80 ii.
Stufen aus Granit mit einfachem Profil , und

wenn die Schalung roh oder grob nach Schablone
gearbeitet werden darf.

Ansonst wird Kaiserstein geliefert , welcher auch blau
gefleckt als Garantie für die Härte sein darf.

Neubauer Martin

Trester Wenzel

Mörtinger L Sohn

Grimm Rudolf

i Tröster Simon

IV . Zimmermannsarbeiten.
— Aufzahlung 2-7X zu den Einheitspreisen.

Aufzahlung 8X für Negiearbeiten.
— Aufzahlung 12 -^ auf die Einheitspreise und ^ die

Regie - und andere » Arbeiten.
Die Aufzahlung von 12 )V bezieht sich nur auf die

im Tarife nicht genannten Regie - und anderen
Arbeiten.

— Nachlass 4-1X von den Kostenanschlagspreisen.
Aufzahlung 11 -5X für Negiearbeiten und Material¬

lieferung auf die Preise des städtischen Tarifes
Nr . 5 vom Jahre 1895.

— Auszahlung 2X auf die Einheitspreise.
Desgleichen für Dachstühle mit größerer Spann¬

weite.
— Aufzahlung 5 )X auf die Einheitspreise.
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Biber Ludwig — Aufzahlung 2 9 -^ auf die Einheitspreise.
Nachlass 0 3 ^ für das Alternativ -Offert bei audcr-

weiligcr Ausführung.
Bezchleba Franz jun . — Auszahlung 5-8X auf die Einheitspreise.

Im Falle , dass bei alle » Holzcemeutdächern nicht
15/LO bis 13/16 am starke Sparren kommen , zu
den Einheitspreisen.

Ander ! S Johann Nachfolger Stephan Stängel
— Nachlass 5 2X von den eingesetzte» Einheitspreisen.

Kntzel Karl
Schutzmann Karl

Feiler Johann
Lerch Karl

Derschatta Emil

Weinkopf I . K.
Lefner Heinrich
Hotschek Karl

V . Spenglerarbeiten.
— Aufzahlung 8X auf die Kostenauschlagssumme.
— Aufzahlung 2X auf die Einheitspreise , aus¬

genommen die letzten Posten.
Nachlass 45X für Pauschalien rc . für zusammen

17 .000 X:
4 Stück Dachfenster , 4 Stück Dachreiter , 4 Stück

Giebelspitzen , Mansardbckrönnng , Grathein-
dccknng, Firstgitter , Firstgesimse , 2 Stück Man-
sardfenster , 4 Stück Giebelspitzen , 2 Adler,
1 Stück thurmartigcr Aufsatz , 2 Adler sammt
theilweiser Streichung und Vergoldung sammr
Modellbeigabe.

— Aufzahlung 5X auf die Einheitspreise.
— Auszahlung 2 5X auf die Kostenauschlagspreise.

Aufzahlung 3 )^ bei einzelueu Objecten:
Mannschafts - und Stabsgebände , jedes allein,

Officiers - und Uuterosficiersgcbäude zusammen,
Landwehr - und Landstnrmmagazin zusammen.

— Aufzahlung 5 -^ bei einzelnen Objecten:
Mannschafls - oder Stabsgebäude allein , Oisiciers-

und Unterofficiersgebäude zusammen , Laudwchr-
und Landsturmmagazin zusammen.

— Aufzahlung 10X aus die Einheitspreise.
— Aufzahlung 6X auf die Einheitspreise.
— Nachlass 3X von der Kostenanschlagssumme per

49 958 X 50 I>.

VI . Dachdeckerarbeiten.
Heigl Josef — Stabsgebäude nach Tarif Nr . 7, Post 19 1 X 60 Ii

per Quadratmeter.
Officiers - , Unterofficiers - und Mannschaftsgebäude

nach Tarif Nr . 7 , Post 18 IX 90 k per
Quadratmeter.

VII . Bautischlerarb eiten.
Steinhäuser W . — Nachlass 3 '6X auf Basis der in den Vor¬

anschlägen angesetzteu Einheitspreise.
Für jene Arbeiten , für welche in dem Kosten¬

anschläge die Preisbestimmung ohne Ausmaß-
angabe erfolgt ist » nd für die im Vorschläge
nicht specificierten Arbeiten Preisbestimmung im
Wege der coulanten Vereinbarung.

Für Regieleistnng der Gehilfentag 7 X.
Stepanck Karl — Nachlass 12 ^s von den Einheitspreisen für das

Unlerosficiersgebände.
Allgemeine österreichische Baugesellschaft

— Nachlass II 3X von den Einheitspreisen.
Oltmanns Andreas — Nachlass 17 ^ von den Einheitspreisen.
Miesicz Gustav — Nachlass 1IX von den Einheitspreisen für eines

der vier Objecte.
Brüder Schlimp — Nachlass 6 '5 ^ von den Einheitspreisen.

Brüder Schlimp

Schwarz Anton

Heger Karl
Bidla Franz

VIII . S ch l o s s e r a r b e i t e n.

— Nachlass 15 '5X für das Stabs -, Unterofficiers-
und Mannschaftsgebäude.

Nachlass 30X für das Landwehr - und Landsturm-
magazin.

— Nachlass 15V5X für das Officiersgebäude.
Nachlass 17 '8X für das Stabsgebände.
Nachlass 15 6X für das Mannschaftsgebäude.
Nachlass 18 75 ^ für das Landwehrmagazin.
Nachlass 15 6 ^ für das Landstnrmmagazin.

— Nachlass 12 '5X bei Landwehrmagazin (Post 1
bis 18 ) oder Landstnrmmagazin (Post 1 bis 18)
oder Stabsgebäude (Post 1 bis 39 ) mit Aus¬
nahme von Post II und 23 beim Stabs-
gebäude.

— Nachlass 15X von den Einheitspreisen.
— Nachlass 8 ^ von den Einheitspreisen.

IX . A n st r e i ch e r a r b e i t e n.
Nathgebcrs M . Neffe Ludwig Bestie

— Nachlass 21 ^ von den Einheitspreisen.
Weil Karl — Nachlass 30 2X von den Einheitspreisen
Bauer Johann — Nachlass 35 '2X von de» Einheitspreisen.
Schöpflin Joh . Aug . — Nachlass 21X von den Einheitspreisen.

Storch Johann

Rada Josef

— Nachlass 25X bei Übertragung einzelner Objecte.
Nachlass 28 )lC bei Übertragung sämmtlicher

Objecte.
— Nachlass 24 ^ von den Einheitspreisen.

Frank Bernhard

Kirschenhofer Franz

Ellendt Bernhard

Pschirer Franz
Brunner Hermann
Ttandigl Rudolf

X . G l a s e r a r b c i t e n.
— Nachlass 15X , offeriert nur für das Stabs¬

gebäude.
— Nachlass 29 -L" von der Kostenanschlagssnmme per

71 .986 X 20 Ir.
— Nachlass 26X von den Einheitspreisen.

Nachlass 20X für unvorhergesehene Malerarbeiten
nach Tarif V.

— Nachlass 23 ^ von den Einheitspreisen.
— Nachlass 33X von den Einheitspreisen.
— Nachlass 23 2 )^ von der Kostenanschlagssnmme.

XI . Asphalt- und  I s o l i e r n n g s a r b e i t e n.
Krinninger Julius , Brunn am Gebirge

— Asphalt - und Jsolierplatten 2510 in ? nach Muster
per Quadratmeter 96 I>, in Snmine 2409 X
60 I> oder i» der Alternative von 7/8 mm
Stärke per Quadratmeter 1 X 18 ü , in Summe
2961 X , und Asphalticrnngsarbeiteu von
14 .200 X Kostenanschlag.

Nachlass 12X , somit mit 12 .496 X netto bei
Übernahme der Arbeit.

Neuchatel Asphalt -Company
— Nachlass 10X von den Einheitspreisen.

Österreichische Asphalt -Actiengesellschaft
— Nachlass 19 8X von den Kostenanschlagspreisen.

Günther Karl — Nachlass 24 2X von den Einheitspreisen.
Dippoldt I . L Comp ., Brunn am Gebirge

— 2510 m ? Asphalt -Jsolierplatten : 1 X per Quadrat¬
meter sammt Legen und Dichten.

2250 m ? Asphalt -Beleg als Pflasterung sammt
Betonunterlage : 4 X 80 ü per Quadratmeter.

Cooper L Comp . — Nachlass 26 ^ von den Einheitspreisen.
Bosch Johann — Nachlass 23 -l̂ von den Einheitspreisen für

Asphaltierung ?- , Jsolierungs - und Holzcement-
eindeckungsarbeiten im Betrage von 28 .000 X

XII . Holzcementliefernng.
Das vorstehende Offert des Johann Bosch.
Cooper L Comp . — Nachlass 25X von den Einheitspreisen.
Dippoldt >ü: Comp . — 1 X 45 Ii per Quadratmeter für die I ., 3 . und

4 . Stockhöhe im Ausmaße von circa 5250 m ?.
Krinninger Julius — Nachlass 18X von der Kostenanschlagssnmme

per 12 .107 X , daher im Gesammtbetrage von
10 .724 X 70 k.

Haumanns C- Witwe L Söhne
— 1 X 60 Ir per Quadratmeter loco Baustelle.

1 X per Quadratmeter für Jsolierplatten -Lieferung
und Legung.

Österreichische Asphalt -Actiengesellschaft
— Nachlass 17X von den Einheitspreisen.

Günther Karl — Nachlass 22 '2 ^ von der Kostenanschlagssnmme.
XIII.

Wilhelm Ludwig

Waagner R . PH.

Wahlberg Max

Lieferung der Traversen.
— 24 X 20 ü , 80 bis 320 mm hoch, bis 10 m lang,

dann 350 und 400 mm hoch und bis 10 m lang.
25 X 20 ü per 100 LA gelocht und minisiert , loco

Bauplatz.
Für Träger Uber 10 m laug erhöht sich der Preis

um 80 ü für jedes halbe Meter länger.
33 X 60 ü per 100 LA für genietete Träger,

350 mm hoch.
Bedingnisse wie vor.
Über 10 bis 12 m lang erhöht sich der Preis

um 1 X per 100 LA.
50 X per 100 LA für die Montierung der

Stiegenträger und Lieferung der Träger sammt
Kuppelnngsmaterial.

— Unterofficiersgebäude , Landwehr - und Landsturm¬
magazin : 166 .000LAgewalzteTräger , bis 320mm
hoch, 24 X per 100 LA.

320 .000 Lx gewalzte Träger , 350 bis 460 mm
hoch, 25 X per 100 LA.

10 .000 LZ genietete Träger , 350 mm hoch, 33 X
per 100 LA.

Für Anmontierung eines jeden Endes der schrägen
Treppenträger an die horizontalen Träger 8 X.
wobei das Verbindungsmaterial zu Trägerpreisen
gerechnet wird.

— Mannschaftsgebäude : Gewalzte Traversen 4000 g
aus den Werken Donawitz . Teplitz , Wilkowitz
und Kladno in allen Profilen , von 60 bis
320 mm Höhe , in beliebigen Längen 1 bis



1504 Nr. 62 - 3. August it-OO. — Allgemeine Nachrichten rc.

IO i», gelocht und minisiert, franco Baustelle
24 X per 100 L§.

1000 g gewalzte Traversen wie vor. 350 und
400 mm hoch, 25 X per 100 KZ.

Etwa erforderliche Traversen von 450 »nd 500 mm
Profilhöhe 26 X per 100 L̂ .

Für Längen über,10 m: für jedes angefangeue
halbe Meter Überlange 50 Ir Aufschlag per
100 ÜA vom Gesammtgewichte der bezüglichen
Träger.

Ebenso kommt für Längen unter 1 m ein Aufschlag
von 50 ü Per Stück in Aufrechnung.

Für Montierung der Stiegenträger für jedes
' montierte Trägerende 8 X per Stück, wobei

das Verbindungsmaterial, als Winkel, Platten
und Schraube», mit de» Trägern gewogen und
znm Trägerpreise berechnet wird.

Außerdem für genietete Träger 83 X per 100 L̂ .

Stabs - und Officiersgebände:
EchingerL Ferna» — Gewalzte Traversen aus Teplitz und Wilkowitz

zum Bane des Stabsgebändes.
30.060 Träger, 220 vis 260 nun hoch,

20.600 L̂ Träger, 280 bis 320 mm hoch, 24 16
per 100 ÜA.

10.900 lex Träger, 350 mm hoch, 25 16 per
100 L§.
Officiersgebände:

90000 LZ Träger, 220 bis 260 mm hoch.
30.000 L̂ Träger, 280 bis 320 mm hoch, 24 16
per 100 LZ.

40.000 LZ Träger, 350 mm hoch, 25 16 per
100 Lg.

Für Anmontiernng jedes Eudes der schrägen
Treppenträger 8 X Per lOO Lg, wobei das
Material znm Trägeiprets berechnet wird.

Genannte Preise verstehen sich mit doppeltem
Blciminiumanstrich, franco Bauplatz gestellt und
gelten für Träger bis 10 m Länge, mährend
für jedes weitere halbe Meter und dessen
Bruchtheile 50 1> in Anrechnung kommen.

Waldman» Moriz L Bruder
— Für alle oder einzelne Objecte.

Gewalzte Traversen ans Werken der Monlan-
Gesellschaft, Prager Eisenindustrie- Gesellschaft
und Wittkowitzcr Eisenwerksgcwerlschaft von
80 bis 320 min hoch bis 10 m lang, gelocht
und minisiert. 24 16 40 Ir Per 100 Lg.

' 350 und 400 mm hoch, bis 10 m lang, gelocht
und minisiert 25 X 40 Ir per 100 Lg.

Über 10 m lang bei jedem halben Meter oder
dessen Bruchlänge um 50 >>Per 100 Lg thenerer.

Genietete Träger 33 X 30 Ii Per 100 Lg.
Pauschale für Ausarbeitung der Stiegenträger bei

dem Stabsgebände.
Officiersgebände 150 X.
Unterosficiersgebände 150 X franco Baustelle.

XIV. S t e i n zen g l i e f e r n n g.
Andres Gebrüder — Nachlass 28X für sämmtliche Objecte.
LedererL Nesseni — Nachlass 20'5X bon den Einheitspreisen.
Schattaner Thonwarcnfabriks-Acticn-GesellschaftC. Schlimp

— Nachlass 20X von den Einheitspreisen.
Wienerberger Ziegel- und Thonwarcnfabrik

— Nachlass 206X von den Einheitspreisen.
Spitzer C. — Nachlass I8X von den Einheitspreisen, mit dem

Beifügen, dass die Medlacher Platten des
Offerenten 17'8 X 178 cm groß sind und hievon
32 Stücke ans em Quadratmeter gehen.

XV. S t u c c a t n r er a r b e i t e n.
Probst Jakob Witwe — Nachlass 15F von den Einheitspreisen.
Hauschnlz Karl — Glatte Stnccatnrerarbeiten.

Nachlass 4X von den Einheitspreisen.
Weißarbciten nach den Einheitspreisen.

Für das Officiersgebände:
Wapenik Franz — Nachlass 8X bei Post 3, die nachfolgenden Posten

zu den Einheitspreisen, bei Negiearbeit Auf¬
zahlung 25X.

Fitzthnn Johann

Fritzi Franz

Katzta Thomas

Für das Unterosficiersgebände:
Nachlass 8X bei Post 3. die nachfolgenden zu den

Einheitspreisen, bei Negiearbeit Aufzahlung 25X-
Für das Stabsgebände:

Nachlass 8X bei Post 3, die nachfolgenden Posten
zu Einheitspreisen, bei Negiearbeit Auf¬
zahlung 25X-

— Nachlass 9X von den Kostenanschlagspreisen.
Auszahlung 20X bei Regiearbeiten.
Post 1 bis 14 nach Preistarif vom Jahre 1895.

— Post 1 bis 2.
Nachlass 10X von den Einheitspreisen.
Aufzahlung 25X bei Regiearbeiten.

— Nachlass 10X von den Küstenanschlagspreisen.
* *

*

II . Bergelmng von städtische» Arbeite » u»d
Lieserttuge«.

Canalbail in der Bastiengasse zwischen der Alseggerstraße»nd Witthaner-
gasse im XVIII. Bezirke.

Erd - und B a n m ei stc r a r b ei t en einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 4159 X 40 L und 400 X Pauschale.
Mayer Leopold — Nachlass9 3X gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Steinschall mn dem specifi-
schen Gewichte von 78 LZ per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 Lg per Hekto¬
liter.

Neubau von Hanptnnrathscanälcn in der Jenullgasse zwischen der Pcnzinger-
straße und Cnmberlandstraße, in der Cumberlandstraßezwischen Jennll- »nd
Auergasse und in der Serravagasse von Or.-Nr. 4 bis 6 im XIII. Bezirke.
Erd - und B a n m e i ste r a r b.ei t en einschließlich derLiefernng
der hydraulischen Bindemittel  im veranschagten Kostenbeträge

von 13.164 X 4 k und 1650 X Pauschale.
Sikora Anton — Nachlass 12 6X gegen Verwendung von Noman-

cement der Marke Lilienfeld mit dem speci¬
fischen Gewichte von 760 x per Liter nnd von
Königshofer Schlackencementmit dem specifischen
Gewichte von 900 Z Per Liter.

Demolierung des städtischen Hanfes Or.-Nr. 38 Mollardgasse, Or.-Nr. 4
Briickengasse, VI. Bezirk.

Schallinger Johann — Aufzahlung an die Gemeinde 814 X.
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Merl - Ausschreibungen.
I«««

?ag

Stunde

Hrt
(Aureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

6 . Anglist Departement M .-Z . 90055.
10 Uhr XIX a Vergebung der Erd - und Pflasternngs-

(Mag .-Rath arbeiten für die Regulierung des
Vilimck, Margarethengürtels zwischen der

VI . Stiege, Schönbrunner - und Arndtstraße im
Mezzanin) V . und XII Bezirke mit der Ausrufs-

summe von 10 .533 L 18 k und 1200 X
Pauschale . 3—3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert -Ansschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Siadtbanamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 st erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssumme auzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
oerhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
bebält sich die Gemeinde vor.

Prot .-Nr . 70437 ox 1900.
IV . 1337.

Kundmachung.
(Offertallsschreibung . )

Wegen Vergebung der Dciiiolierung der ans den Realitäten
Or .-Nr . 33 und 35 Breitcnseerstraßc im XIII . Bezirke stehenden
Baulichkeiten wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien am Montag den 6 . August 1900 , priicise NM
12 Uhr mittags , im Bnrcan des Herrn Magistratsrathes
Philipp  im Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Bedingnisse
im Stadtbauamte (Bureau des Baurathes Helm reich)  während
der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und Exemplare der Vor¬
schrift bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 st
beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit den aufliegenden
Original -Bedingnissen genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬
ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte
Erklärung entsprechend auszufüllen und mit einer 1 X -Stempel-
marke versehen als Offert versiegelt zu überreichen.

Jedem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
Von 400 X auzuschließen oder es ist die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter de»
.sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 26 . Juli 1900 . 2 - s

M .-Z . 79705.
VII.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung von gusseisernen Wasser-
leitnngsrohren und Fayonstücken , sowie diversen Maschinenbestand-
theilen , welche zur Ergänzung der Vorräthe im städtischen Wasser¬
leitungsdepot benöthigt werde », im veranschlagten Kostenbeträge
von 161 . 996 X 30 st wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt-
nnd Residenzstadt Wien am Dienstag den 7 . August 1900 , Präeise
um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes
Dr . Keitler  im Alten Nathhause , I ., Wipplingerstraße 8
(2 . Stiege , 2 . Stock ), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die dem
Projecte beigeschlossenen Bedingnisse in der Stadtbauamts -Ab-
theilung für Wasserleitungen I ., Wipplingerstraße 8 , 2 . Stiege,
3 . Stock , während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der
städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 st bezogen werden.

Die Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit den
Original -Bedingnisien genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬
ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe dieses Exem¬
plares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen und mit einer
1 X -Stempelmarke versehen , als Offert versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Percent der um den Pauschalbetrag vermehrten Ausruss-
siimme anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhand-
lungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für
einzelne Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 17 . Juli 1900 . 3 - g
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K6 Prot .-Nr . 81230 ex 1900.

Ref .-Nr . 33Ö87XV.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Bestellung von Contrahenten für die Besorgung der

zum Zwecke der Verführung der Körnerfrucht vom Central -Vieh-
markte St . Marx zu ver Mühle in der Krieau und zurück, sowie

der Verführung des Futters am Ceutral -Vichmarkte St . Marx

zu den Stallungen erforderlichen Fnhrwcrksleislnngen für die Zeit
vom 1. September 1900 bis 3l . August 1901 eventuell 1903
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

am Mittwoch den 8 . August 1900 , priicise um 10 Uhr vormittags,

im Bureau des Herrn Magistrats -Secretiirs Siegt im Neuen

Rathhause (6 . Stiege , i . Stock ), eine öffentliche schriftliche Offert-

vcrhandlung abgehalten werden.
Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Marktamte

im Nathhause , 8 . Stiege , Mezzanin , während der gewöhnlichen

Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städtischen

Hauptcassa gegen Erlag von 20 I, bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar zu benützen , sodann

die am Schluffe dieses Cxemplares beigedruckte Erklärung ent¬

sprechend auszufüllen und dasselbe , mit einer 1 L -Stempelmarke

versehen , als Offert versiegelt zu überreichen.

Das Vadium beträgt 400 L ; dasselbe ist dem Offerte an¬

zuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen

Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Com-

mission zu übergeben.
Auf verspätet eiulangende oder nicht in der vorgeschricbenen

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht geommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten

behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 28 . Juli 1900 . 2—3

Piot .-Nr . 81581 ex 1900.
IV . 1759.

(Offertansschreibnngl

Wegen Vergebung der Liescrung der Kabel und Drähte zur

Verstärkung beziehungsweise Ergänzung der Haupt - und Bertheil-

lcitungen der elektrischen Anlage i », Rathhause wird vom Magi¬
strate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Dienstag

den 7. August 1900 , präeise um 12 Uhr mittags , im Bureau

des Herrn Magistratsrathes Philipp im Neuen Nachhause
(4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung

abgehalten werden.
Unternehmungslustige können das Project und die demselben

beigeschlossenen Bedingnisse im Stadtbauamte (Abtheilung für

Beleuchtung ) während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa er¬

folgten Erlag des vorgeschriebenen Badiums , welches mit 5 Percent

der ämtlichen Kostenanschlagssumme zu berechnen ist , beizuschließen

und der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet eiulangende oder nicht in der vorgeschriebeuen

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 25 . Juli 1900 . 3 —3

Z . 11517 sx 1900.
LII.

Kundmachung.
(Verschiebung einer Offertverhandlung .)

Die wegen Sicherstellung der Lieferung der Victualien für

die Waisenhäuser der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien

pro 1901 auf den 4 . August 1900 um 10 Uhr anberaumte

Offertverhandlung (siehe Amtsblatt Nr . 56 und 57 ) wird hicmit

verschoben.

Der Tag , an welchem diese Offertverhandlung stattfinden

wird , wird später bekanntgegeben werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . Juli 1900 . 8—3

.4ä Prot .-Nr . 79710 «x 1900.

IV . Nr . 1695^

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Demolierung des städtischen Hanfes

Or .-Nr . 17 Hühnergasse im III . Bezirke wird vom Magistrale
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Mittwoch den

8 . August 1900 , präeise um 12 Uhr mittags , im Bureau des

Herrn Magistratsrathes Philipp im Nachhause (4. Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadtbau¬

amte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und

Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa gegen

Erlag von 20 st beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der aufliegen¬

den Originalvorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen,

beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte

Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu

überreichen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten

Erlag des vorgeschriebeuen Vadiums per 800 L beizuschließen

und der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet eiulangende oder nicht in der vorgeschriebeuen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommcu.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 1. August 1900 . i —2
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X<> Z. 554 l ex 1000.

Kundmachung.
(Offertausschrcibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Messing -Holländern zn
Gasmesserverbindungen mit einer Ausrufssumme von 92>4 X wird
von der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " am Donneistag
den 16. August 1900, präcise 10 Uhr vormittags, im Bureau der
Verwaltungs-Direktion, I., Doblhofsgasse0. 1. Stock, eine öffent ,
tiche , schriftliche Offertvcrhandlung abgchalicn werden.

Unternehmungslustige können den Plan , Kostenanschlag und
die dem Projekte beigeschlossenem Vorschrift im Bureau der Be-
Iriebs -Direction , I . . Doblhofsgasse 6 , 3 . Stock , an Wochentagen
zwischen 9 Uhr vormittags und 12 Uhr mittags einsehen.

Die einzubringenden Offerte sind mit einer 1 X -Stempelmarke
zn versehen und in einem Couvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zn übereichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung seines Offertes das
vorgeschriebeue Vadinm in der Höhe von 5 Percent der Kosten-
anschlagssummc , d. i . also den Betrag von 460 X bei der städtischen
Hanptcassa (I ., Neues Nathhans ) zu erlegen und die Bestätigung
über den Erlag der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die Rati¬
fication des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie die unein¬
geschränkte Wahl unter den sämmtlichcn Offerenten Vorbehalten.

Wien,  am 2 . August 1900.

Der Verwaltungs -Dircctor:
In Vertretung:

Kirft. i_ 3

Xä Prot .-N' r . 77889 ox 1900.
Res . Nr . 3079 . XV.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Baumeistcrardcitcn für die Renovie¬
rung eines Theiles der Fanden im Schlachthause St . Marx
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Montag den 13 . August 1900 , priicise NM 10 Uhr
vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Siegl im
Rathhause (6 . Stiege , 1. Stock ) eine öffentliche schriftliche Offert-
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die dem
Projecte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Bedingnisie im
Stadibauamte im Nathhause (6 . Stiege , Mezzanin ) ebendaselbst
während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zn versehenden Offerte
ist das Vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
amtlichen Kostcnanschlagssumme allzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhaiidlungs -Commission vorzuweisen.

Die Offerte sind versiegelt zu überreichen.
Auf verspätet einlangeude oder nicht in der vorgeschriebenen

Form aiisgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 30 . Juli 1900 . 1- 3

M .-Z . 8947 6.

" Kundmachung.
(Besetzung einer Forstaufsehcrstellc.)

Beim Forstamte des BürgerspitalfondSgutes Spitz a . d. Donan
ist die Stelle eines Forstaufsehers in Erledigung gekommen.

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von l 100 X und die
Anwartschaft auf zwei Qninqueniiien zu je 100 X , der Genuss
einer Naturalwohnung oder nach Wahl der Gemeinde Wien
30 Percent des Grundgehaltes als Quartiergeld , jährlich 14 Raum¬
meter Prügel , 25 X 20 I> Holzzufuhrpauschale , 120 X jährlich
Neisepauschale und ( ' /g ) ein Sechstel Antheil an den Anweise-
und Aufsichtsgebüren verbunden.

Bewerber um diese Stelle haben nach Vorschrift der geltenden
Dienstpragmatik für die Beamten und Diener der Stadt Wien
ein Lebensalter von mindestens 18 und nicht über 40 Jahre durch
Vorlage des Tauf - oder Geburtsscheines und die österreichische
Staatsbürgerschaft nachzuweisen.

Die mit eineml X -Stempel versehenen Gesuche sind weiters zu
belegen : mit einem Leumundszeugnisse , mit einem Nachweise über
die physische Eignung des Bewerbers für diesen Dicnstposlen , über
die vollstreckte Militär -Präsenzdienstpflicht oder die Befreiung vom
Militärdienste , endlich mit dem Zeugnisse über die mit gutem
Erfolge abgelegte Staatsprüfung für den Forstschutz - und technischen
Hilfsdienst.

Die gehörig belegten Gesuche sind bis längstens Freitag den
24 . August 1900 im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magistrates
zu überreichen.

Auf nicht entsprechend belegte oder verspätet einlangendc
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 28 . Juli 1900.

Z . 2883.

Kundmachung.
(Dr. Johann Taubes v. Lebenswarlh'sche Stiftung.)

Im Monate December 1900 gelangen aus der Dr . Johann
Taubes v. Leb ensw art  h ' schen Stiftung 855 X zu gleichen
Theilen an drei alte , verarmte Wiener Bürger zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf¬
oder Geburtsschein , das Bürgerrechtsdccret und ein legales Armuts¬
zeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. September 1900 im Einreichungs-Protokolle des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 7 . Juli 1900 . 3 - 3
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'1610.
' XIII.

Kundmachung.
sElise Gadner'sche Biirgcr-Stiftuug.)

Am 7. November 1900 gelangen die Interessen der Elise
Gadner 'sche  n Bürger-Stiftung in Teilbeträgen von 8 Gnlden
in Gold an 100 arme Bürgerinnen zur Vertheilung.

Bewerberinnen um obige Stiftung haben ihren Gesuchen
den Tauf- resp. Geburtsschein, den Trauungsschein, eventuell den
Todtenschein des Gatten, ein legales Armutszeugnis und endlich

ein die bürgerliche Eigenschaft nachweisendes Documenl beizn-
schließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. August 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 18. Juni 1900. 3—3
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr. 63. Dimbtag, bei» 7. August I960. Jahrgang IX.

Prünumeraüonspreile. Für Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 L, halbjährig7 L. I .
» „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 L, halbjährig6 L. I o»r die Provinz:
Einzelnexemplare » 2 « Heller im Redactionslocale im Rathhause.

ganzjährig 16 L, halbjährig 8 L

Bkrirliövertrrlnnge».
(VI. Grmeiltdebezirk, Mariahilf.)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Mariahilf vom Iv . Juli 1SOV.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher A . I . Schadest.

Nach Constalierung der Beschlussfähigkeiterklärt der Aorsttzende
um 5 Uhr die Sitzung für eröffnet.

Das Protokoll der 6. öffentlichen Sitzung wird verlesen und
verificiert.

Einläufe.
(2091.) Gewährung von Aushilfen an städtische Bedienstete.
Zur Kenntnis.
(2252.) Hintanhaltung der Straßenverunreinigung durch Obst¬

reste, Papierschnitzel rc.
Zur Kenntnis.
(2253.) Standplatz für eine Fußbeklcidungs- und Kleider-

reinigungs-Unternehmung im VI. Bezirke.
Zur Kenntnis.
(2366.) Zeiteintheilung bei Localaugenscheinen.
Zur Kenntnis.
(2410.) Sistierung des Verbotes der Signalgebung durch Dampf-

pfeifen rc.
Zur Kenntnis.
(2428.) Bildung eines Local- ComitöS des Österreichischen

Völkervereines.
Zur Kenntnis.
(2458.) Herstellung des Standplatzes der Vienna Oenoral

Omnibne-Oomxanzs in der Kasernengafse.
Zur Kenntnis.
(2470.) Errichtung einer Beetz'schen Bedürfnisanstalt im VI. Bezirke.
Zur Kenntnis.

(2378.) Entfernung von Mistkisten.
Zur Kenntnis.
(2207.) Der Zuschrift der Bezirksvertretung Neubau, betreffend

die Beschränkung der Ertheilung von Austrägerscheincn zum Hausieren
mit Gefrornem, wird zugestimmt.

l2479 .) Der Zuschrift der Bezirksvertrelung Döbling, betreffend
die Einleitung geeigneter Schritte, dass der Vernichtung der Sing¬
vögel in Italien Einhalt gethan werde, wird gleichfalls zu gestimmt
und beschlossen,  mit demselben Ersuchen beim Magistrale vor¬
stellig zu werden.

(2263.) Magistrats-Decret vom 16. Juni IdOO, Z . 74637,
betreffs Abgabe einer Äußerung hinsichtlich der allgemeinen(obli¬
gatorischen) Taxameteranwendung bei den Einspännern in Wien.

Nach längerer, eingehender Besprechung, an der sich fast sämmt-
liche Bezirksräthe betheiligen, wird beschlossen,  sich gegen die
allgemeine(obligatorische) Einführung des Taxameters für den Betrieb
des Einspännergewerbesin Wien auszusprechen, nachdem dieselbe
weder in den Wiener Verkehrsverhältnissen begründet, noch im
Interesse des Publicums gelegen erscheint und überdies das nume¬
rierte, schon durch die in letzter Zeit erfolgte großartige Ausgestaltung
der allgemeinen Verkehrsmittel geschädigte Lohnfuhrwerk ungebürlich
belastet.

Anträge.
A .-W. Hlowast beantragt die Zerlegung der auf der Maria-

hilferstraße vor dem Hause Nr. 77 postierten Haltestelle der Bau-
und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in der Weise,
dass dieselbe für die in der Richtung von Penzing-Hietzing gegen
die Ringstraße verkehrenden Wägen vor diesem Hause zu belassen, für
die in umgekehrter Richtung verkehrenden Wägen jedoch vor dem
Hause Nr. 71 Mariahilferstraße (Hotel Kummer)  zur Aufstellung
zu bringen wäre, verweist zur Begründung seines Antrages darauf,
dass das Aus- und Einsteigen für die dieses Verkehrsmittel benützenden
Fahrgäste an dieser Stelle, woselbst sich ein Einspänner-Standplatz
befindet und durch das Ausmüuden dreier sehr frequenter Straßen
(Neubau-, Wiudmühlgasse und Amerlingstraße) der auf der Maria-
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l,Uferstraße herrschende rege Verkehr noch mehr verdichtet wird und sich !

oft geradezu lebensgefährlich gestaltet . I
Es wird beschossen,  sich mit einer diesbezüglichen Eingabe an

den Magistrat zu wenden.

Über Antrag des ZL. -W . Mltkl wird weiters beschlossen,

ein ähnliches Ansuchen an den Magistrat hinsichtlich der vor dem

Hause Nr . 119 Gumpendorferstraße befindlichen Haltestelle derselben
Gesellschaft zu richten , und zwar dahingehend , dass für die in der
Richtung gegen die Wallgaffe verkehrenden Wägen die Haltestelle vor
dem Hause Nr . 125 derselben Straße zu bestimmen , für die in um¬

gekehrter Richtung jedoch vor dem Hause Nr . 119 zu belassen wäre,
wodurch den infolge des Engpaffes und des regen Wagenverkehres
in dieser Straße häufig eintretenden Verkehrsstörungen in wirksamer

Weise begegnet werden könnte.

A . -W . Aröa » verweist unter Bezugnahme aus die eingangs
der Sitzung zur Verlesung gebrachte Zuschrift des Magistrates über

die Hintanhaltung der Straßenverunreinigung durch Papierschnitzel
auf den Umstand , dass anlässlich von Ausverkäufen , Geschäftsllber-
nehmungen , Übersiedlungen rc. diesbezügliche Reclamzettel von Zettel¬

austrägern unter dem Publicum massenhaft verthcilt , von demselben
nach Einsichtnahme wieder achtlos weggeworfen und so die Gehwege

und Straßen in einer Weise verunreinigt werden , die die Abstellung
dieses Übelstandes dringend erheischt.

Es wird über dessen Antrag beschlossen,  an den Magistrat

das Ersuchen zu richten , diesem Unfuge nach Kräften zu steuern , und

werden die Bezirksvertrelungen zu gleicher Beschlussfassung eingeladen.

(XI. Gemeindebezirk, Simmering.)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Simmering vom 18 . Juli ISOS.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Georg Alöin Kirsch.

M ittheilungen.

Nach Eröffnung der Sitzung gedenkt der Worfihende aus An¬
lass der Verleihung des Ehrenbürgerrechtes der Stadt Wien an den
allverehrten Bürgermeister Dr . Karl Lueger  der außerordentlich

großen Verdienste , welche sich derselbe um das Wohl von Wien er¬
worben habe , gibt seiner Freude über diese Auszeichnung Ausdruck

und knüpft hieran unter lebhafter Zustimmung der Versammlung die

Bemerkung , dass er dem Bürgermeister den Glückwunsch namens der

Bezirksvertretung von Simmering übermittelt habe.
Zur Kenntnis.

Einläufe.

(3059 .) Anfrage des Magistrates , ob der seinerzeit von der Be¬

zirksvertretung Simmering gestellte Antrag auf Verbreiterung der

Molitorgaffe noch aufrecht erhalten werde.
Diese Anfrage wird unter Hinweis auf die Verkehrsrücksichten

in bejahendem  Sinne beantwortet.

(3298 .) Anregung des Bürgermeisters Dr . Karl Lueger  wegen

Bildung eines Comitös behufs Beflaggung und Beleuchtung der Häuser
aus Anlass des 70 . Geburtsfestes Sr . Majestät des Kaisers.

Der Aorsthende gibt bekannt , dass er im Sinne dieser Zu¬
schrift das Erforderliche veranlassen werde.

Zur Kenntnis.

(3255 .) Anregung der Bezirksvertretung Döbling auf Hint¬

anhaltung der Vernichtung der kleinen Vögel in Italien.
Z u g e st i ni m t.

Anträge.
A .-W . Uossöora beantragt , es sei competenten Ortes dahin

zu wirken , dass die Gemeinde Wien in minder wichtigen Streitfällen
vor Gericht nicht durch Advocaten , sondern durch die juridisch ge¬

bildeten Beamten des zuständigen magistratischen Bezirksamtes ver¬
treten werde.

Angenommen.
Ai . -U . Aenda beantragt die Errichtung eines Pissoirs im

Zuge der Geiselbergstraße in der Nähe der Kindcrbewahranstalt.
Angenommen.

(XIII. Gemeindebezirk, Hietzing.)

UrolokoL
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Hietzing

vom IS . Juli 1 S« 0 .

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Georg G « senleitH « er.

Mittheilungen.

Der Worsttzeitde macht der Versammlung nachstehende Mit¬
theilungen :

1 . B . R . Kittenberger  hat mit Schreiben vom 10 . Juli
1900 infolge seiner Übersiedlung nach Erlaa sein Mandat niedergelegt.

Zur Kenntnis.
2 . Mit Bezug auf den in der letzten Sitzung zum Beschlüsse

erhobenen Antrag des B .-B .-St . Kargt  wurde im Aufträge des
Bürgermeisters die erforderliche Anzahl von Exemplaren des der¬

zeitigen Wiener Gemeindestatutes , sowie der neuen Geschäftsordnung
für den Gemeinderath zur Vertheilung an die Mitglieder der Bezirks-

Vertretung übermittelt.
Zur Kenntnis.
3 . Am Sonntag den 22 . Juli 1L00 feiert der Reichsraths¬

und Landtags -Abgeordnete Ernst Schneider  das Fest der silbernen
Hochzeit , und hat der Vorsteher des XII . Bezirkes ersucht, zur Be¬

theiligung an dieser Feier , welche im Altdeutschen Saale des Eta¬
blissements Weigl  stattfinden wird , eine Deputation des hiesigen

Bezirkes zu entsenden.
Die B .-N . Bayer , Brustmann und Hampel  ciklärcn

sich bereit , an dieser Feier als Delegierte der Bezirksvertretung theil-

zuuehmen.
Einläufe.

(2699 .) Die Bezirksvertretung Döbling übermittelt einen von

ihr zum Beschlüsse erhobenen Antrag , wonach geeignete Schritte
unternommen werden sollen , damit der Vernichtung der kleinen Vögel

in Italien Einhalt gethan werde.
Es wird beschlossen,  sich diesem Beschlüsse unter Hinweis

auf den bereits in der Sitzung vom 19 . Jänner 1899 von der

Bezirksvertretung Hietzing gestellten ähnlichen Antrag anzuschließen.
(2693 .) Zuschrift des Wiener Magistrates vom 16 . Juni 1900,

Z . 75063 , mit welcher ein „Ausruf an die Gesammtbevölkerung des

Eizherzogthumes Österreich unter der Enns " zur Betheiligung an dem
Österreichischen Völkervereine mit dem Ersuchen übermittelt wird,
im Sinne desselben auf die Bevölkerung einzuwirken , um einen

möglichst zahlreichen Beitritt zu dem Vereine herbeizufahren.
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Der Vorsitzende richtet an die Versammlung das Ersuchen,
im Sinne dieser Zuschrift die Bevölkerung auf die Vortheile des
Beitrittes zum Völkervereine hinzuweisen, beziehungsweise diesen Beitritt
nahezulegen und ihn bei der Bildung des für den hiesigen Bezirk
i» Aussicht genommenen Local-Hilfscomitös zu unterstützen.

Zur Kenntnis.

Anträge.

(3025.) ZL.-Hl- Uohrbacher beantragt, an den Stadtrath das
dringende Ersuchen zu richten, derselbe wolle veranlassen, dass die
Erweiterung der Deutschordensstraße gegenüber der Seidl 'schen
Fabrik ehestens durchgefithrt werde.

Angenommen.

sin. Gemeindebezirk, Landstraße.)
Molokoll

der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Land¬
straße vom IS . Juli 1SVV.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Wank Spitaler.

M i tt  h ei lu  n gen.
Zu Beginn der Sitzung hält der Vorsitzende an die Ver¬

sammlung eine schwungvolle Ansprache, in welcher er die zahlreichen
Verdienste des Bürgermeisters Dr . Karl Lueger  um die Gemeinde
Wien und speciell um den III . Bezirk hervorhebt und Len Antrag
stellt, dem Bürgermeister anlässlich des ihm verliehenen Ehrenbürger¬
rechtes der Gemeinde Wien auf telegraphischem Wege die herzlichsten
Glückwünsche zuzumitteln.

Dieser Antrag wird durch Erheben von den Sitzen einhellig
zum Beschlüsse  erhoben und sofort in Vollzug gesetzt.

Sodann beantwortet der Vorsitzende die beiden von B.-N.
Kutscher«  in der vorhergehenden Stzung gestellten Interpellationen
dahin, dass für den Coaksverkauf im III . Bezirke von dem General-
Unternehmer bereits ein Verschleißer bestellt war, welcher jedoch keine
geeignete Verschleißstätte finden konnte und von dem geplanten Ver¬
schleiße abstand.

Zur Kenntnis.

Betreffs der Verführung des Hauskehrichts an Sonntagen
bemerkt der Vorsitzende, dass dies nur an einigen Sonntagen im
Winter, und zwar mit seiner Zustimmung erfolgt ist, weil der Con-
trahent wegen der großen Schneefälle die Kehrichtverführung an
Wochentagen ungeachtet ergriffener außerordentlicher Maßnahmen nicht
durchführen konnte.

Zur Kenntnis.

ZL.-R . Köllthaller erbittet sich das Wort, um im eigenen
Namen und im Namen der gesammten Bezirksräthe dem Bezirks-
Vorsteher die Glückwünsche zu seiner Genesung zum Ausdrucke zu
bringen.

Einläufe.
Die im Einlaufe befindlichen Acten werden zur Kenntnis gebracht.

Anträge.
Anlässlich der Mittheilung von der ertheilten Bewilligung zur

Ausstellung eines Grünwarenstandcsin der Stanislausgaffe wird der
Beschluss  gefasst , es sei der Grünwaren-Verschleißerin in der

Stanislausgaffe, welche ein eigenes Geschästslocal besitzt, die Be¬
willigung zum Ausräumen von Grünwaren vor ihrem Geschäftslocale
nach erfolgter Kündigung zu entziehe».

Der Worsttzende referiert sodann eingehend über die Projecte
wegen Regulierung der Bezirkstheile zwischen der Rudolfs-, Ungar-
und Nochusgaffe und Landstraße Hauptstraße, respective Erdbergstraße,
ferner zwischen der Rochus- und Ungargaffe, Invaliden- und Land¬
straße Hauptstraße und beantragt, die Durchführung der Regulierung
des ersten Thciles nach dem Projecte 3 k L, des zweiten Theiles nach
dem Projecte 1 ? jedoch bei vollständiger Freilegung der Rochus¬
kirche und Wegfall der projektierten Straßencurve über die Realität
des Elisabethinerinnenklosters.

Diese Anträge werden einstimmig zum Beschlüsse  er¬
hoben.

ZL.-U. Kirlschera beantragt, es werde an den Magistrat eine
Eingabe gerichtet, dass die scharfe Curve der Stadtbahn beim Haupt¬
zollamte gemäßigt werde.

Dieser Antrag wird als nicht in die Competenz der Bezirks¬
vertretung fallend ab gelehnt.

A .-W. Kölltßaller beantragt, es sei auf die Entfernung der
Ankündigungstafel des Kaufmannes Rotier  in der Reisnecstraße
hinzuwirken.

Der Vorsitzende verspricht, die Angelegenheit im kurzen Wege
zu ordnen.

V .-U . Kölkthaller beschwert sich, dass die zu vertilgenden, in
der Großmarkthalleconsiscierten Fleischmengen durch die Hauptstraße
in den Abendstunden zur Wasenmeisterei verführt werden und die Luft
verpesten.

Es wird beschlossen,  an den Magistrat eine Eingabe wegen
Bestimmung einer späteren Stunde — nach 10 Uhr nachts — und
einer anderen Fahrroute zur Abfuhr zu richten.

V .-V . Vaöst beantragt die Errichtung einer Filiale des k. k.
Versatzamtes im III . Bezirke.

Der Beschluss  über diesen Antrag entfällt,  nachdem die
Verhandlungen wegen Errichtung dieser Filiale bereits dem Abschlüsse
nahe sind.

Derselbe beantragt die Entfernung der der Firma Ad. Jg.
MautnerLSohn  gehörigen Aufzugsvorrichtung auf dem Trottoir
in der Schlachthausgaffe als schadhaft und derzeit außer Benützung.

Der Vorsitzende sagt die diesbezüglicheVerhandlung zu.
IL.-U . Schack bringt zur Kenntnis, dass das bei dem Neubaue

in der Hegergaffe ausgehvbene Erdmateriale an die Feuermauer der
Schule in beträchtlicher Höhe deponiert wird, wodurch das Schulgebäude
Schaden leide.

Der Vorsitzende sagt die Abstellung des Übelstandes nach ge¬
pflogener Erhebung zu.

Köllttzaller beschwert sich über das überhandnehmen
des unbefugten Standhaltens durch Hausierer mit Gegenständen des
täglichen Verbrauches.

Es wird die Überreichung einer diesbezüglichen Eingabe an das
Bezirksamt beschlossen.

1»
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(VIll. Gcincindebezirk, Joscfstadt.)
WrolökoL

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Joscfstadt vom 26 . Juli ISO « .

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kranz Anlensteiner.
Wahlen.

Nach Erledigung des Einlaufes wird die Wahl von drei Armcn-
räthen vorgenommen, und zwar werden einstimmig  zu Armen-
räthen des VIII. Bezirkes gewählt:

Gustav Förster, k. k. Post-Assistent, Josefstädterstraße 101.
Emanuel Kaller,  k . k. Post-Ossicial, Josefstädterstraßc 35.
Josef Leutner,  Bürstenmacher und Hausbesitzer, Laudon¬

gasse 31.
Einläufe.

(2534.) Der Antrag des XIX. Bezirkes, es seien geeignete
Schritte zu unternehmen, damit der Vernichtung der kleinen Vögel
in Italien Einhalt gethan werde, wird mit dem Zusatz-Antrage des
M.-R - Mergauer , es soll auch allen denen, welche im Wienerwald
den Vogelfang betreiben, energisch entgegengetretcn werden, ange¬
nommen.

Anträge.
I5.-R - "Reimer beantragt, es sei competenten Ortes anzu-

regcn, dass künftighin nicht mehr der Markt-Commissär für den
VIII . Bezirk in der Markthalle des I . Bezirkes seinen Amtssitz habe,
sondern der für den VIII . Bezirk bestellte Markt-Commissär seinen
Amtssitz im Gemcindehause des VIII . Bezirkes haben soll.

Angenommen.
IL.-R - KuchsiK beantragt:
1. Es sei der Verkehr des Schwerfuhrwerkes auf dem Platze

zwischen der Brcitenfelder Kirche und dem Stiftungshause und zwischen
dem Stadtbahnhofe »nd dem Slistungshause zu verbieten.

2. Es sei für eine ausgiebigere Straßenbespritzung Sorge zu
Nagen und in die Straßenbespritzung auch der Vorplatz vor dem
Stadtbahnhofe cinzubeziehen.

3. Der Platz bei dem Stiftungshause sei das zweitemal nicht
um 1 Uhr nachmittags, sondern erst abends zwischen5 und 6 Uhr
zu bespritzen.

Angenommen.
R -' R - Mha beantragt, es sei anzuregen, dass die Laudongaffe

täglich dreimal bespritzt werde.
Angenommen.
R -' R - FuntsHiK beantragt, es sei beim Wiener Magistrate

eine Verwahrung dagegen einzubringen, dass wiederholt neue Ein-
spänner-Licenzen herausgegebe» und die auf den Standplätzen aus¬
gestellten Wägen vermehrt werden, ohne dass darüber die Bczuks-
vcrtretung um ihr Gutachten befragt wurde.

Angenommen.
R -' R - Jakkenstein beantragt, cs sei mit Rücksicht darauf,

dass bei den großen Wägen der elektrischen Tramway nur durch eine
kaum 1 große Öffnung ein Luftzutritt möglich, bei der großen
Hitze daher ein Aufenthalt in diesen Wägen unerträglich, com-
pctenten Ortes die Abstellung dieses Übelstandes anzuregen.

Angenommen.

Allgemeine Nuchnchlen
Heweröe-Angelegenyeilen.

(Wahl.) Bei der unter Jntenvention des Herrn Magistrats-
rathes Silberbauer  am 27. Juli 1900 vorgenommciien Wahl
des gcsammten Gehilfenausschusses der Corporation der Buch-,
Kunst- und Musikalienhändler in Wien wurden Hugo Heller
zum Obmann und Franz Schenke  zum Obmann-Stellvertreter
gewählt.

Wiener Commnnal-Sparcassa im Bezirke Rndolfsheim.
Juli  1900.

Eingelegt wurden von 4121 Parteien. . . 1,339.509 I( 77 Ii
Nückgezahlt wurden an 3944 Parteien. . . 1,439.477 „ 77 „

Stand mit Ende Juli  1900:
Gesammt Einlagen auf 33.240 Conti . . 35,581.677 „ 57 „
Hypothekar-Darlehen . 28,223.802 „ 60 „

ApproMottiermlgs -ANsietejleicheiteli.
Der tägliche Aleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
29 . Juli  bis 4 . August 1900.

1. Fleischsendnngeii:
Für den täglichen F l ei s ch ina r kt.

Nindfieisch. . 226.007 kßi Davon->»s:
Wien . 191.968 kg
dem sonst. Niederöüerreich. . 17.567 .,
Oberösterreich. 232
Mähre» . 2.883 ,
<kali,ien . 11.609 „

Kalbfleisch . . 12.974

Schasfleisch. . . 1.882

Schweinflcisch. 59.795

Kälber . . - 2 214 Stück

Schafe . . . . 46

Ungarn . 588 „
Bukowina . 1.160 „

Davon ans:
Wien . 1.766 kg
dem sonst. Niederästerreich. 117 .
Mähren. 217 .
Galizien. . 10.285 „
Bukowina. 519 .,
Ungarn . 70 „

Davon auS:
Wien. . 45 kg
dem sonst. Niederösterreich. 25 ..
Galizien. . 1.731 ,.
Bukowina. 81 ,.

Davon ans:
Wien. . 51819 kg
dem sonst. Niederöstecreich.. 1.351 .,
Mähren. . 1.277 ,.
Galizien . . . 2.341 „
Ungarn. . 2.239 „
Lroatien. 768 „

Davon ans:
Wien. 983 S,.
dem sonst. Niederösterreich. 11 ..
Mähren. 127 ..
Galizien. . 1.085 .,
Ungarn. 8 ..

Davon aus:
Wien. . 25 Si.
dem sonst. Niederösterreich. 16 ,
Galizien. s „
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Schweine . . . 130 Stück Davon aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. .
Mähren.
Galizien.
Ungarn.

99 St.
5
7
3 „

16 ..
2. Preisbewegung:

L - -60 bis 1-40
„ 1-16 „ 1-80

Kalbfleisch. - 68 1-50
Schaffleisch. —-70 1-16
Schweinfleisch. 1 — 1-30
Kälber . . . . —-80 l 30
Schafe. — 80 1—
Schweine. „ — 96 1-28

Die Zufuhr a« Flcischwaren war schwächer als in der Vor¬
woche, die Tendenz gegen Ende der Woche ziemlich lebhaft.

Kälber wurden um 4, Schweine um 6 Ii per Kilogramm
theuerer verkauft. Die übrigen Fleischwaren notierten vorwöchent¬
liche Preise, nur wurde von der Vorwoche erspartes Kalbfleisch
um 4 Ii per Kilogramm billiger verkauft.

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger
gürtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch,
waren vom 29. Juli bis 4 . August 1900.

1. Fleischsendungcn.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch. . 2 .426 Davon aus:
Wien. 2.426 Icx

Kalbfleisch. . 523 „ Davon aus:
Wien. 523 „

Schweinfleisch. 1 .862 „ Davon aus:
Wien. 1 862

Kälber . . . 13 Stück Davon aus:
Wien . 13 St.

Schweine . . 1 „ Davon aus:
Wien . 1 ..

2. Preisbewegung.
Ri»d„n,ch - - / - "°" ^ - S2

^Rostbratenu. Rieden „ „ 1-28
bis 1 36

1-60
per Kg.

Kalbfleisch. . .
Schweinfleisch.
Kälber . . . . . 112

" 1-36
1-80
1-16

k, k,

" ,,
Die Zufuhr an Fleischwaren war gegenüber der Vorwoche

größer. Rindfleisch erlitt einen Preisfall von 4 bis 8 ü, Kalb¬
fleisch eine Preissteigerung von8 ii in Prima-Qualitäten, Schwein-
flcisch eine solche von 10 h.

* **

Pferdemarkt vom 3 . August I» «« .
Zum Verkaufe wurden gebracht : 396 Pscrdc.

Preis: für Gebrauchspferdc. . . . 270 —780 L per Stück
„ Schlachtpferde. 50—156 „ ..

Der Markt war flau.
* *2

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 4 . August ISO« .

») Getreide.
Weizen (Qualitätsgewicht Per 1 bl 75- 81 kA) von 7 L 75 Ii bis 8 X 50 l>
Roggen( „ „ 1 „ 71- 76 „ ) „ 6 ,. 95 ,. 7 .. 40 „
Gerste . . . „ 6 „ — „ „ 9 „ 60
Mais . . 6 „ 55 . „ 7 „ 25 „
Hafer . . . 5 „ 30 „ „ 6 „ 30 „

(per 50 Kilogramm).
b) Mahlprodncte.

Grieß . von 13 L — ti bis 14 k 80 b
Weizenmehl, Wiener Tyve . 7 „ 40 „ „ 14 „ 15 „
Futtermehl . „ 5 „ 50 „ 6
Roggenmehl . 8 „ — „ „ 12 „ 50 „
Weizenkleie. . „ 4 „ 70 „ „ 4 „ 95 „
Roggenkleie. 4 „ 85 „ „ 4 „ 95 .

(per 50 Kilogramm).
* **

Schlachtviehmarkt vom 6 . August ISO« .
1. Gesamintanftricb: 5146 Stück, und zwar:

Mastvieh. 3443 Stück
Weidevieh . . . 323 „
Beinlvieh. 1380 „
Darunter unverkaufter Nest von dein vorwöcheulli Heu

Dounerstagmarkte . 139 „
Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 3700 Stück ^ Kühe. 449 Stück
Stiere . 743 s Büffel . 254 „

Provenienz des Gesämmtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 4034 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 347 „
„ dem sonstigen Österreich . 765 „

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 71 bis 79 L êxtrem bis 82 L)

„ n . „ . , . „ 65 „ 70
.. III. „ 58 64 „

Aus und über Galizien:
Ochsen 1. Qualität . . . von 73 bis 76 L -extrem bis 80 L)

„ II. „ . . . „ 68 „ 72
HI. 62 „ 67 „

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 76 bis 79 L (extrem bis 82 X)

„ II. „ . . . „ 71 „ 75 „
„ III. „ . . . 65 70 „

Stiere. von 56 bis 68 L (extrem bis 72 L)
Kühe.
Weidevieh aus und über

'' 54 ,» 66 ,. ( „ .. 70 ..)

Ungarn . von 50 l, 62 „ (extrem bis 64 L)
Büffel. „ 38 „ 46 ., 50 .,)
Beinlvieh. „ 38 56

b) Preis per Stück : -
Beinlvieh von 61 bis 190 L.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angckanft wurden für Wien . 3641 Stück
„ ,, ,, auswärts . 1505 „
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Unverkauft blieben . — Stücke
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung desselben,

wurden in der Woche vom 29. Juli bis 4. August
1900 für Wien angekauft . 371 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 216 Stück mehr
aufgetrieben. Der Marktverkehr war während des ganzen Markt¬
verkaufes lebhaft. Prima-Qualitäten und gute Mittelsorten wurden
um 1 X, in einzelnen Fällen auch um 2 X theuerer abgegeben.
Mindere Sorten notierten zu vorwöchentlichen Preisen. Stiere
fanden mit einem Preisaufschlag von 1 X per 100 I(A willige
Käufer.

' * *
*

Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr.
— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 22. Juni

1900, Z. 57570, betreffend die Ausfuhr von Vieh aus Nieder¬
österreich nach Ungarn. (M.-Z. 8I564/XV.) Enthalten im Amts¬
blatte zur „Wiener Zeitung" vom 23. Juni 1900, Nr. 142.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 27. Juni 1900, Z. 59535, betreffend veterinärpolizeiliche
Verfügungen gegen die Einfuhr von Schweinen aus den Ländern
der ungarischen Krone nach Niedrrösterceich. (M.-Z. 82883/XV.)
Enlhalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 28. Juni
1900, Nr. 146.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 2. Juli
1900, Z. 60585, betreffend den Verkehr mit Klanenthieren aus
dem Occupationsgebiete nach Niederösterreich. (M.-Z. 84353/XV.)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 3. Juli
1900, Nr. 149.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Nieder österreich
vom 4. Juli 1900, Z. 61428, betreffend veterinärpolizeiliche
Verfügungen gegen die Einfuhr von Schweinen aus Ungarn und
Croatien-Slavonien nach Niederösterreich. (M.-Z. 85103/XV.)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 5 Juli
1900, Nr. 151.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 5. Juli 1900, Z. 61532, bezüglich des im Sinne der
kaiserlichen Verordnung vom 2. Mai 1899, N.-G.-Bl. Nr. 81,
und der Ministerial-Verordnung vom 6. Mai 1899, N.-G.-Bl.
Nr. 82, betreffend die Abwehr und Tilgung der Schweinepest
ermittelten, in Wien im Monate Juni 1900 bestandenen Durch¬
schnittspreises für geschlachtete Schweine aller Qualitäten. (M.-
Z. 85521/XV.) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung"
vom 6. Juli 1900, Nr. 152.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 6. Juli
1900, Z. 61996, betreffend die Ausfuhr von Vieh aus Nieder¬
österreich nach Ungarn. (M.-Z. 85860/XV.) Enthalten im Amts¬
blatte zur „Wiener Zeitung" vom 7. Juli 1900, Nr. 153.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 9. Juli 1900, Z. 63046, betreffend die Einfuhr von Vieh
und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach Nieder¬
österreich. (M.-Z. 86775/XV.) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung" vom 10. Juli 1900, Nr. 155.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 9. Juli 1900, Z. 63257, betreffend die Einfuhr von
Klanenthieren aus Tirol-Vorarlberg nach Niederösterreich. (M.-
Z. 86775/XV.) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung"
vom 10. Juli 1900, Nr. 155.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 20. Juli
1900, Z. 66835, betreffend die Ausfuhr von Vieh aus Nieder¬
österreich nach Ungarn. (M.-Z. 90092/XV.) Enthalten im Amts¬
blatte zur „Wiener Zeitung" vom 21 . Juli i960, Nr. 165.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 26. Juli bis 2. August 1900.

Waren eingelagert . 47 .135 Meter-Ceutner
ausgelagert .46 .013

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
15.524 Meter-Centner.

Ligecstand vom 2. August 1900 : 260 .560 Meter-Lcnlner , und zwar:

55.530 Meter-Tentner Weizen, 39 .262 Meter-Lentner Roggen,
13.114 „ Berste, 95.690 „ Hafer,
22.900 . Mair , 520 . Llsaate»,
14.317 „ Mehl u. Kleie, 2 .112 Wein,

675 . Zucker, 1.185 Hektoliter ä 100"/, Spiritne.
Der Astecnraiizwcrt dieser Waren stellte sich auf 4,349 .100 X öst. Wiihr.

Sanitäts -Angelegenheiten.
Besuch des städtischen Floßbades in Kahleuberger-

dorf pro Juli inav.
Männliche Besucher. 2056
Weibliche Besucher. . . 834

Zusammen. 2890

Besuch des städtischen Donaubades pro Juli ISVV.
Männliche Besucher . 34789
Weibliche Besucher.  14530

Zusammen. 49319

Besuch der städtischen Bolksbäder im Juli 1S00.
männliche weibliche

Personen
III. Bez., Apostelgasse 18 ,. 16135, davon 12275 3860

(Eröffnet August 1891.)
IV. Bez., Klagbaumgasse 4

(Eröffnet Juni 1893.)
V. Bez., Einsiedlerplatz

. 15513, 10929 4584

. 18337, 13920 4417
(Eröffnet August 1890.)

VI. Bez., Eßterhäzygasse 2 . 22048 16160 5888
(Eröffnet August 1892.)

VII. Bez., Mondscheingasse9 . 15910, 11828 4082
(Eröffnet December 1887.)

VIII. Bez., Florianigasse 30 . 20080, 14821 5259
(Eröffnet August 1892.)

IX. Bez., Wiesengasse 17 . 16744, 11494 5250
(Eröffnet August 1892.)

X. Bez., Gundrunstraße163a . 23861, 17921 5940
(Eröffnet August 1890.)

XIV. Bez., Heinickegass e 3 . 19754, 14468 5286
(Eröffnet December 1894.)

XV. Neithofferpatz4 . 384, 274 110
(Eröffnet Juli 1900.)

XVI.Bez., Fried . Kaiserg. 11 . 23629, 17201 6428
(Eröffnet März 1897.)

XVIII. Klostergasse 27 . . 18492, 12406 6086
(Eröffnet Mai 1899.)

XX. Bez., Treustraße 60 . . 18614, 12860 5754
(Eröffnet August 1892.) ^

Zusammen. 229501, davon 166557 62944
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Städtisches Arveitsverinilirungsamt Wien
XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Vermittlungsthätigkeit vom 21. bis 27. Juli 1900.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1519 und 79 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 1012 „ 94 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 984 „ 50 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräften.
Männliche:  2 Tapezierer auswärts, Kappenschirmmacher

nach Ungarn, Galanterie-Schuhmacher, 40 Schuhmacher für vcr-
schiedeneArbeiten, mehrere Sattler auswärts, 1 tüchtiger Taschner nach
Ungarn, 1 Weichselrohr-Zusammenpasser auswärts, 4 Feilenhauer,
1 Kunstschlosser-Werkführer auswärts, 1 Emailschleifer, 1 Graveur
nach Böhmen, 14 Binder für Wien und auswärts, 1 Steinmetz
zum Schristhauen, 1 Schriftenmaler, der Figuren malen kann,
Maler auswärts, 1 Maler, der plastisch arbeiten kann, 1 Glas¬
graveur, 1 selbständiger Wagenlackierer in eine Maschinenfabrik,
1 Wagner auswärts, 1 tüchtiger Ringofen-Ziegelbrenner nach
Bosnien.

Weibliche:  Maschinstrickerinnen, Näherinnen aller Art,
Posamentiererinnenauswärts, 1Hntstasfiererin, Köchinnen, Mädchen
für alles, Extramädchen für Gast- und Kaffeehäuser, 1 Gold¬
stickerin.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Schlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.
Männliche:  Eisen- und Metallgießer und Former, Zeug¬

schmiede und Werkzeugmacher, Bau- und Maschinenschlosser, Eisen-
und Metalldreher, Spengler, Bau- und Möbeltischer, Sattler und
Riemer, Tapezierer, Friseure, Fleischhauer, Fleischselcher, Schneider,
Maschinisten und Heizer, Geschäftsdiener, Kutscher und Hilfs¬
arbeiter.

Weibliche:  Metall - Hilfsarbeiterinnen, Wäscherinnen,
Fabriksarbeiterinnen und Bedienerinnen.

*

Vermittlungsthätigkeitvom 28. Juli bis 1. August 1900.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1411 und 89 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 987 „ 106 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 947 „ 32 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräften.
Männliche:  Galanterie -Schuhmacher, Sattler auswärts,

Taschner nach Ungarn, Feilenhauer, Graveure nach Böhmen,
Binder hier und auswärts, Schriftenmaler, der Figuren malen kann,
Maler auswärts, Maler, der plastisch arbeiten kann, Glasgraveur,
Wagner nach auswärts.

Weibliche:  1 Goldstickerin.
Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und

Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.
Angebot von Arbeitskräften.

Männliche:  Eisen - und Metallarbeiter, Zengschmiede,
Schlosser, Spengler, Bronzearbeiter, Eisen- und Melalldreher,
Maschinenschlosser, Monteure, Tischler, Mechaniker, Sattler,
Riemer, Tapezierer, Herren- und Damenschneider, Friseure, Fleisch¬
hauer, Selcher, Gas- und Wasserleitungs- Installateure, Glaser,
Anstreicher, Lackierer, Maschinisten, Heizer, Geschäftsdiener, Kutscher,
Taglöhner.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Weibliche:  Metall - Hilfsarbeiterinnen, Winderinnen,
Wäscherinnen, Wäschenäherinnen, Buchbinderei-Arbeiterinnen, Be¬
dienerinnen, Personal für das Schankgewerbe, Fabriksarbeiterinnen
aller Art.

Vnubeivrguiig.
(Die in Klammern eingestellte» Zahlen sind die Geschästsnummern der

llctenstiicke im Baudeparlement der Magistrates für de» I. bis IX. Bezirk. —
Für den X. dir XIX. Bezirk bedenken die eingcklammerten Zahlen die GeschältS-
uummern der betreffenden magistratische» Bezirksämter.)

Gesuche nm Wauvewillignngen wurden überreicht:
vom 3 . bis 6 . August 1900.

Für Neubauten:
XVIII. Bezirk : Pötzleinsdorf, Julienstraße, Einl.-Z. 6, von Adelheid und

Angela Huber (30397).
„ „ Währingerstraße 147, von Friedrich Schütz und Dr. Ludwig

Schwitzer (30891).
„ „ Währingerstraße 149, von Friedrich Schütz und Dr. Ludwig

Schwitzer (30892).
Fiir Zubauteu:

XIX. Bezirk : Heiligenstadt, Aussichtsweg7, von Irma Jserstitt , ebenda,
Bauführer Karl H öllerl sun. (16401).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Schottenring 4, von Dr. Heinrich Bloch, Bauführer C.

Fr ick (5746).
„ „ Helferstorserstraße1, von der Lebens- und Reutenversicherungs-

Actiengesellschasl„Allianz", Bauführer C. Stiegler
(5755).

„ „ Salvatorgasse II , von Anna Matejcet , Bauführer M.
Jostal (5767).

„ „ Börsegaffe6, von Leopold Köck, Maurermeister(5773).
„ „ Neuer Markt 1, von Alois Schuhmacher , Baumeister

(5791).
„ „ Opernring 23, von F. MörtingerLSohn , Zimmer¬

meister(5808).
„ „ Graben 29, von Hutter L Schranz , Bauführer I . V.

Hawelka (5814).
II . Bezirk : Praterflraße 54, von Ed. Prandl , Bauführer I . Bayer

(5783).
III . Bezirk : Hainburgergaffe 48, von Amalia Kühnel , Bauführer I.

Falter (5795).
„ „ Fasangaffe 21, von Johann Pecival , Maurermeister(5827).

IV. Bezirk : Karolinenplatz7 (Schule), von der Stadt Wien (5736).
„ „ Rubensgaffe 8, von Franz Boberowsky , Bauführer I.

Schonka (5744).
VI. Bezirk : Mariahilferstraße1 O, von der Wiener Baugesellschaft(5759).

VII. Bezirk : Guttenberggaffe 47, von Thomas Loskot , Maurermeister
(5766).

IX. Bezirk : Nussdorfcrstraße4, vonKarlBlascl noe. „Wiener Colosseum",
Bauführer Laske L Fiala (5755).

., „ Liechtensteiustraße 25, von Georg Demski , Baumeister(5789).
XVIII. Bezirk : Währing, Gentzgaffe 27, von N. Pecival , ebenda(30352).

„ .. Währing, Karl Ludwigstraße 15, von Josef Noßi , Edelhof¬
gaffe 17 (30532).

„ „ Währing, Lustkandlgafse 29, von Ferdinand Hruza , ebenda
(30588).

„ „ Währing, Lustkandlgafse 37, von Josef Hokicky , IX., Alt-
rnüttergaffe3 (30644).

„ „ Gersthof, Ladenburggaffe 28, von Wilhelm Gillinger
(30930).

„ „ Von Dr. R. Stern , I ., Kohlmark! 20 (30425).
Für diverse (geringere) Bauten:

II . Bezirk : Backofen, Taborstraße 57, von M. Schmied , Bauführer
C. Wanitzky (5786).

Renovierungen mittel« Häugegerüsten, Leitern rc. :
I . Bezirk : Tnchlauben6, von Josef Payer , Maurermeister(5826).

II . Bezirk : Große Mohrengasse 27, von Franz Obermay er, Maurer¬
meister(5756).

V. Bezirk : Bacherplatz 10, von Ed. Melcher , Baumeister(5763).
„ „ Krongaffe8, von Ferd. Hofer , Maurermeister(5797).
„ „ Castelligaffe7, von Johanna Kern , Bauführer Ferd. Hofer

(5798). '
„ „ Rüdigergaffe 10, von Joh . Seitl ck A. Klee , Baumeister

(5805).
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VI . Bezirk : Mittelgaffe 25, von Karl Kraus , Maurermeister <5757 ).
VIII . Bezirk : Trautsohngasse 8, von Ed. Melcher , Baumeister (5702).
XII . Bezirl : Meidliuger Hauptstraße 77, von Hugo Mann (201>i) .

„ „ Jgnazgaffe 9, von O . Ett mayers Witwe (2058).
„ „ Bonygaste 60, von Joh . Nenwirth (2022) .
„ „ Sieiuackergasse 20, von Josef Hartl (2011 ).
„ „ Hauptstraße 61, von Rudolf Steffel (2059 ).
,, „ Wilhelmslraße 66, von Josef Hartl (2073 ).

XIV . Bezirk:  Feuzelgasse 41, von Josef Fichtinger (27560 ).

Gesuche um ILekanutgave der ILaulinie wurden «verreicht:

Mag .-Dptm . IV , Z. 89100.

2 . August 1900.

Bautischlerarbeiten in den Bureanx der k. k. Steuerbehörden im städtischen
Hause XIV., llllnianustrasic 54.

Allgemeine österreichische Baugesellschaft
— Nachlass 14X-

Oltmauus Andreas — Nachlass 16F.
Fadrns Julius — Nachlass 19X>
Miesicz Gustav — Nachlass 15X.

XI . Bezirk:  Parc . 1013, Einl .-Z . 764 , Simmering , Brambillagasse, von
Johann und Theresia Gradinger (14541 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.

I . Offertverhandlnngs -Ergebnisse.
Mag .-Dptm . IV , Z . 131739 er 1899.

1. August 1900.

Lieferung von gusseisernen Säulen und Drahtgitter siir die Anlagen längs
der Gürtel - und Wienthallinie.

I . Säule n.

Waaguer R . PH. — 22 X per 100 hx.
Leobersdorfer Maschinenfabrik Ganz L Comp.

— Nachlass 15X>
Pastree Julius — 21 X per 100 hx.
Maschinenbau-Actiengesellschaftin Blansko

— 21 X 90 >i per 100 hx.
— 27 X per 100 hx.
— 23 X 73 >i per 100 kx.
— 21 X 50 I> per 100 hx.

II Drahtgitter.
— 6814 X 80 I>.
— Auszahlung 33X-
— 9185 X 30 ti, für die beizustellenden Säulen

2l X 20 >, per 100 hx.
— 22 X 40 Ir per 100 hx für Säulen;

drei Alternativ -Ofserte auf Gitter:
I . 5629 X 70 k,

II . 6074 X 15 Ir,
III . 6518 X 60 Ir.

— I . Alternativ -Offcrt 6370 X 15 Ir.
II . Alternativ -Ofsert 6281 X 56 Ir.

* *

Mag .-Dptm . XIX b, Z. 88284 er 1900.
1. August 1900.

Hutter L Schrantz
Zöptauer Eisenwerke
Echinger L Feruau

Koczor Franz
Felten L Guilleaume
Zboril Joh.

Meerkatz Joh.

Hutter L Schrantz

* **

^ag -̂Dptm . XIX b^ Z . 86316 sx 1900.
2. August 1900.

Lieferung von zwei Transportschiffen für die Unrathabfuhr und Vergebung
der Schlosser- und Tischlerarbeiten für die Herstellung von 150 Stück

Unrathtransportkübeln.
Zwei Uurathtransportschiffe  im veranschlagten Kostenbeträge per

zusammen 3200 X.
Busch Michael in Tazell-Haibach

— Preis 1300 X per Schiff, zusammen 2600 X.
Lieferung des ersten Schiffes binnen zeb" ben
nach Bestellung, des zweiten sechs Woche. er.

Kroi A. — Preis 1400 X per Schiff, zusammen 2r ' 0 X;
beide Schiffe werden binnen acht B ' u, und
wenn nölhig, eines in vier Wochen l.

150 Stück Unrathkübelbeschläge.
Kroi A. — 33 X per Kübelbeschlag.
Schlosserarbeiten für  150 U n r a t h t r a n s p o r t kü  b e l mit dem

veranschlagten Kostenbeträge von 5100 X.
Neubauer Andreas — Nachlass 11 5X-
Sasse Heinrich — Nachlass 10X>
Kosak Heinrich St . — Nachlass 2-L5
Tischlerarbeiten für 150 Unrathtransportkübel  mit dem

veranschlagten Kostenbeträge von 3300 X.
Stepanek Karl — Nachlass 8^ -

* q-
*

M ag.-Dptm . IV, Z . 70437.
6. August 1900.

Demolierung der ans den Realitäten Or -Nr . 33 und 35 Breitcnsecrstraßc,
XIII . Bezirk, stehenden Baulichkeiten.

Zelniczek Ed. — Aufzahlung 2250 X an die Gemeinde.
Schallinger Johann — Auszahlung 1680 X an die Gemeinde.
Horn Georg — Aufzahlung 1025 X an die Gemeinde.
Zelniczek Josef — Aufzahlung 1220 X an die Gemeinde.
Teufel Franz L Stadler Johann

— Aufzahlung 400 X an die Gemeinde.

*

Rcuba » cincs Hanptunrathscanales in der Döblinger Hauptstraße zwischen
Gnnesch- und Pyrkergasse im XIX . Bezirke.

E r d- n n d B a n m e i st c r a r b ei t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 23.419 X 1 ti und 9500 X Pauschale.
Müller Alois — Nachlass 15-^ gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Steinschall mit dem spccifischen
Gewichte von 76 hx Per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Witkowitz mit dem
spccifischen Gewichte von 90 hx per Hektoliter.

*

Mag .-Dptm . X, Z. 4252 or 1900.
1. August 1900.

Jnstallationsarbeiten für die Reconstruction der Gasbeleuchtungseinrichtiing
in der städtischen Volksschule XIX ., Vormosergasse 8, im veranschlagten

Kostenbeträge von 2170 X 50 ü.

Bablick Heinrich — Nachlass 15X
Maluschek L Comp. — Nachlass 11 25 ^ -
Procker Friedrich — Nachlass 16X-

» *
*

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Vergebung der für die Neuanschaffung und Reparatur von Flaggenmasten
und Knäufen erforderlichen Zimmermanns -, Spengler und Anstreicherarbeiten.

Zimmermannsarb eiten.
Stangl Stephan — Nachlass 41X-

Spenglerarbeiten.
Weinkopf I . K. - Nachlass 15X-

Anstreicherarbeiten.
Peckary Franz zun . — Nachlass 30X.

*

Lieferung von gusseisernen Säulen nnd Drahtgitter für die Anlagen längs
der Gürtel - und Wienthallinie.

Säulen.
Maschinenbau-Aktiengesellschaftin BlanSko

— 21 X 90 ü Per 100 hx.
D r a h t g i t t e r.

Meerkatz Johann — 5629 X 70 d.
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Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 24 . Juli 1SVV.

(Fortsetzung.)

Schuklitsch Johann — Marktvictualien-Verschleiß— XVI., Brunnengasse,
riedter Quirinus — Musiker im Wiener Gemeindegebiele— IX.,

Spittelaucrlände32.
Singer Salomon — Börsebesucher— I., Börse.
Tollerer Juliana — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Sechsschimmel-

gasse 18.
Spiegler Victor — Brantweinschank— XVII., Nattergasse 23.
Springer Albertine — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Coaks—

111., S -idlgasse 31.
Steiner Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß— I-, Schottenring 17.
Tost Franz — Tischler— XVI., Seitenberggasse 5.
Trska Klara — Milch- und Gebäck-Verschleiß— III ., Untere Viaduct-

gasse 43.
Ungar Michael— Marktvictnalienhändler— IV., Käruthuertboi markt.
Wanek Karl — Verschleiß von Neibsand und Wascheln im Umherziehen

unter Verwendung eines Pferdes und Wagens im Wiener Gemeindegebiete
außerhalb des k. k. Praters — IX., Mosergasse 8.

Weinberger Anton — Gastgewerbe, Concession zur Verabreichung von
Speisen, zum Ausschank von Bier, Wein und Obstwein und zur Haltung
erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billards — III ., Dianagasse 3.

Wimberger Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—
XVII., Lackuergasse 64.

Wrtalik Josef — Verkauf von markibaren Pilzen und Ameiseneiern—
1., Markt am Hof (Nachtmarkt.)

Wurm Therese— Milch-, Gebäck- und Cauditen-Verschleiß— XVI.,
Abelegasse 10, Koppstraße 22.

* *
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 2S Juli I9VV.

Beckmann Andreas — Bronzewaren-Erzeugung— VII., Apollogassc 22.
Beutz Magdalena — Verkauf von Würsten und Brot — XI., Eukplatz

(Markt).
Biglcr Rosa — Canditen- und Zuckerbäckerwaren-Verschleiß— VII.,

Breitegasse 29.
Cabck Karl in Firma M. Cabeks Sohn — Gemischtwaren-Verschleiß

(Filiale) —VII ., Siebeusterngassc 37.
Datinger Josef — Selchwaren-Verschleiß— VII., Neustiftgasse 5.
Diewok Awalia — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Mariengaffe 40.
Filipek Elisabeth— Feilbieteu von Obst und Gemüse im Umherziehen

im Gcmeindegebiete von Wien mit Ausschluss des k. k. Praters — V.,
Gartengasse 3.

Fischer Marcus, Pollak Josef, Adel Siegmuud — Kleidermachcr—
XIV,, Sechshauserstraße 5.

Fochem Marie — Verschleiß von Schulheften rc. — V., Nömcrgasse 32.
Friedrich Philipp — Handelsagent— VII., Breitegasse 26.
Gemeinde Wie» — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, Rum und Slivowitz, Verabreichungvon Kaffee, Thee
und Chocolate, anderen warmen Getränken und Erfrischungen an die auf dem
Bauvlatze der städtischen Elektricitätswcrke beschäftigten Beamten und Arbeiter
— XI , Simmeringerlände.

Göschl Karl — Schilder- und Schriftenmaler- XIV., MärzstraßH33.
Groch Wilhelm. Singer Ignaz (Firma : Hutfabrik Wilhelm Groch

L Comp) Groch L Singer — Hut-Erzeugung— VII., Zieglergaffe 46.
Hatschek Theresia (Haczck) — Verabreichung von Speisen und Ausschank

von Bier nnd Wein — II ., Praterstraße 66.
Hones Marie — Wäscher und Wäschepntzergewerbe— XIV., Grenzg. 5.
Komeuda Franz — Musiker— XI., Sedlitzkygasse39-
Kreisel Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VII.,

Kaiserstraßc 9b.
Lentschig Francisco, geb. Habel — Gemischtwaren-Verschleiß— XII.,

Wilhelmstraße5. '
Mauser Marie — Verschleiß von Papier, Schreib- uud Zeicheurequisiten

— II .. Nordwestbahnstraße 9.
Mayer Adelheid— Goldstickerei— VII., Halbgasse 11.
Ncmeschitz Romeo — Handel mit altem Eisen — XI., Sedlitzkygasse 37.
Pecha Anna — Feilbieteu von Obst und Grünwaren im Umherziehen

von Hans zu Haus uud in den Straßen innerhalb des Gemcindeqebietes von
Wien — VII., Kaiserstraße II.

Rathausly Barbara, Rathausky Flora — VII., Bandgaffe 5.
Neisz Amalia — Gastgewerbe mit der Berechtigung zur Verabreichung

von Speisen— VII ., Mariahilferstraße 126.
Schubert Friedrich — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß unlcr

Beobachtung der Bestimmungen der Ministerial-Verordnuna vom 30. März
1899, R.-G.-Bl. Nr. 64 - VII ., Kaiserstraße 117.

Stacha Wenzel— Drechsler— XII., Viveuotgasse 39.
Struka Ignaz — Kleidermacher— V., Reinprechtsdorferstraße 23.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Tomek Joses — Pfcrdeagentie in Wien, insbesondere am Pserdemarkt
im V. Bezirke— XI., Sedlitzkygasse 39.

Wieser Anton — Kleinfuhrwerksgewerbe— XII., Schönbrunnerstr. 45.
Zorpfennig Marie — Victualien-Verschleiß— XI., Rinuböckstraße 23.

* *
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 2 « . Juli 1« « « .

Augsburger Ignaz — Milchmcier— XII., Seumegasse 4.
Biberich Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Weintraubeugasse 6.
Blaschke Vincenz— Ciqarettenhülsen- und Papierspitzen-Erzeuqunq—

VIll ., Lerchenfelderstraße62/64.
Deußner Franz — Bäcker— VIII., Alserstraße 65.
Dominario Rosa — Marktvictualien-Verschleiß— XX., Bäuerleg. 17.
Dudak Josefiue— Kaffeehaus— XVII , Calvarienberggasse 21.
Frey Stephan — Victualien-Verschleiß— XX., Dammstraße 13.
Hladik Marie — Feilbieten von Obst und Gemüse im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien — XX., Othmargasse 13.
Holzapfel Rudolf — Baumeister— VIII., Buchfeldgasse 3.
Hussek Theresia — Holz- und Kohlen-Verschleiß— XX., Kloster¬

neuburgerstraße 35.
Jauovics Marie — Marktvictualienhandel— XIV., Schwendergasse

(Markt).
Jurieka Francisco — Victualien-Verschleiß— XX., Dammstraße 13.
Kallus Rudolf — Maschinstrickergewerbe— VH , Blindengasse 7.
Firma Ad. Kaufmann (Pers. Gesellschafter: Kaufmann Josef, Birnbaum

Ladislaus) — Handel mit Hanf, Werg und Abfallgarn — HI ., Matthäusg. 6.
Kessler Josef — Fleisch-Verschleiß— IX., Salzachstraße 37.
Klimek Ernestine— Wäscherei und Wäscheputzerei— V., Wildenmann¬

gaffe 4.
Kolich Jakob — Futteralmacher— V.. Gießaufgasse 20.
Kollman Franz — Kleidermacher— II ., Volkertplatz 12.
Krepccz Katharina — Feibieten von Obst, Gebäck und Grünwaren im

Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien — XVII., Pezzlgasse 8.
Kriegelstein Josef — Friseur- und Rasenrgewerbe— IÜ., Hörnesg. 17.
Lauge Josef — Schlosser— VIII., Blindengasse 12.
Leittier Martin — Marktvictualienhandel— II ., Im Werd.
Mach Josef — Gemischtwaren- uud Flaschenbier-Verschleiß— VIII.,

Albertgasse 22.
Mülner Karoline, geb. Zimmermann — Kleinhandel mit Brennholz,

Kohle und Coaks — VIII ., Bcnuogasse 8.
Österreicher Margarete — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Reisner-

straße 25.
Oser Marie — Modistin — III ., Hohlweggaffe 18.
Rix Arthur — Metallwarenfabrik— Hl ., Untere Weißgärberstraße.
Schafranek Francisca — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Ullmann-

straße 29.
SchaumburgerMarie — Victualien-Verschleiß— III ., Baumgaffe 32.
Schönthal Regine — Kaffeeschank— VIII., Josesstädterstraße 10.
Schwarz Max — Brantweinschank— VIII., Blinde,igasse 24.
Stoklasck Johann — Hcrrenkleidermacher— XVII., Geblergasse 117.
Strock Felix — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Wassergasse 2.
Wähner Emanuel — Erzeugung musikalischer Instrumente und Saiten

— VIII., Neudeggergaffe 6.
Welz Maximilian — Vergoldergewerbe— VIII., Neudeggergaffe 5.
Wogrinstts Emerich— Photogravh — VIII , Piaristengasse 16.
Worflnig Juliana — Kaffeeschank— VIII., Josesstädterstraße 53.
Zeitelberger Leopold— Musiker— VIII., Zeltgasse 5.

» »
*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 27 . Juli 1900.

Arzt Chaim — Marklfahrergewerbe— II ., Vereinsgasse 8.
Bock Johann — Stuccaturer — IX., Höfergasse 4.
Dießuer Oskar Albert — Photograph — IX., Waiseuhausgasse 22.
Gstettner Lina — Wohnungsvennietilug— IX., Türkenstraße 23.
Hartl Johann — Kleinhandel mit Brcunmaterialien— XVI., Heigerlein-

straße 3.
Harustyak Johann —' Feilbieten von Obst, Grünmaren, Limonen uud

Orangen mit Liceuz Nr. 4218 — XVI., Nenlerchenfelerstraße 39.
Hübcr Johann — Fiaker-Licenz Nr. 309 — V., Fockygasse 4.
Kassian Friedrich— Gastwirtsgewerbe(Z 16, lit . b, e, x G.-O.) —IX.,

Fuchsthallergaffe 12.
Knorr Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Friedrich Kaisrr-

gaffe 89.
Kopccka Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Sobieskigasse 15.
Lang Marie — Victualieu- und Canditen-Verschleiß— XVI., Kopp¬

straße 69.
Mayer Franz — Kleinfuhrwerksgewerbe mit Liceuz Nr. 496.
Walter Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Thaliastraße73.

2
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Weißcnberger Anna — Verschleiß von Selchwaren und rohem Schweine¬
fleisch — IX ., Alserbachstraße 10 a.

Wnrma Franz — Mnflker — Diefenbachgasse 50.
Wurst Franz — Verschleiß von Schul - und Gebetbüchern rc. — XVI .,

Herbststraße 12.
Zamazal Marie — Wäschewaren - Erzeugnng — V ., Matzleinsdorfer-

straße 33.
* «

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 28 . Juli ISO « .

Aicher Anton — Wein -Verschleiß in handelsüblich verschlossenen Flaschen
und Gebinden — IX ., Nögergasse 29.

Bartisal Adelheid — Schürzennäherei — XVI ., Nenlerchenfelderstr . 8.
Beck Moriz Leopold — Trödler -Concession — XVII ., Hernalser Haupt¬

straße 25.
Bimon Susanna — Fortbetrieb des Feinzeugschmiedegewerbes für die

Dauer des Witwenstandes — IX ., Schnbertgasse 20 . ^
Du Ilisux äs tsxan Lbariss — Auskunft - und Evidenz -Bureau für I

Verlosungen — XVII ., Geblergasse 20 . ,
Dnschek Joses — Musikergewerbe auf Bestellung — XII ., Mandlgafse 7 . ^
Fuchs Karl — Fiaker -Liceuz Nr . 620 — XII ., Seumegasse 4 . >
Hassalla Amalia — Wäschewaren -Erzeugnng — XIV ., Schweglerstr . 10 . i
Heuplcr Josef — Kleinfnhrwerksgewerbe -Licenz Nr . 815 — XVI ., !

Herbststraße 21 . j
Hrusz Josef — Holz - und Kohlen -Verschleiß — IX ., Berggasse 18.
Hüber Johann — Stadtlohnkutschergewerbe — V ., Fockygasse 4.
Janisch Ludwig — Gastwirt — III ., Traungasse 6.
Lehmann Karl Julius — Erzeugung von Fruchtsäften und Mischungen

von Frnchtsäftcn mit Sodawasser — III ., Kärchergasse 10.
Marek Wenzel — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — III .,

Gestetlengasse 1.
Marady Marie — Damenkteidergewerbe — III ., Ungargasse 46.
Pichler Johann — Ein - und Verkauf von altem Eisen unter Ausschluss

des Handels mit allen Metallgeräthen — V ., Reinprechtsdorferstraße 10.
Pospiöil Vincenz — Schuhmachergewerbe — XIV ., Neindorfgasse 42.
Schaffer Wilhelmine — Wäschewaren -Erzeugnng — V ., Pilgramgasse 10.
Schmid Leopoldine , geb. Brzak — Pfaidlergewerbe — XII ., Rosalia¬

gasse 17 . '
Schnürdreher Julius — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Schönbrunner¬

straße 186.
Schober Anton — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IX .,

Salzergasse 15/17.
Schulz Adolf — Versicherungsagentie — IX ., Müllnergasse 26.
Stejskal Matthias — Verkauf von Säbeln und Bajonetten — III .,

Nennweg 72.
Steuer Hermann — Brantwein - und Spirituosen -Verschleiß — III .,Löwen¬

gasse 42.
Trentner Marie , geb. Lack — Gemischtwaren - Verschleiß — XVI .,

Wurlitzergasse 3.
Weigmann Franz — Verkauf von Brot und Würstel » im Umherziehen

in Wien außer k. k. Prater — III ., Kärchergasse 4.
Wenger Adolf — Fortbetrieb der Einspänner -Licenz Nr . 805 für

Rechnung der minderjährigen Geschwister Leopold und Katharina Wenger —
XII ., Diefenbachgasse 45.

Wentzke Georg — Coucessio » zur gewerbsmäßigen Ausführung von Gas¬
rohrleitungen rc . — V ., Kleine Neugasse 23.

Wiener Max Emanuel — Vermittlung des Escomptes von im Handels¬
verkehre ausgestellten Wechseln — IX ., Porzellangasse 8.

Wolf Marie — Wäscheputzergewerbe — XIV ., Wurmsergasse 15.

* *

Eintragttiige » in das Gewerbe - Register
vom SV . Juli 1SVV.

Blnmberger Emanuel — Marktvictualienhandel — II . , Im Werd.
Braun Johann — Fleischhauer — XII ., Meidlinger Markt.
Protokollierte Firma Heller L Ernst , vertreten durch Engen Ernst —

Brjouteriewaienhandel — I ., Fleischmarkt 8.
Feistner Therese — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XVI,,

Stillfriedplatz 5.
Filusz Martin — Verschleiß von Obst , Grünwareu , Orangen und

Citronen im Umherziehen mit Marke Nr . 4019 im Gemeindegebiete von Wien
— XVI ., Friedmanngaffe 20.

Folkmann Angela — Zahntechnikcrgewerbe — I ., Nothenthurmstraße 7.
Frenzl Josef — Verschleiß von Kartoffeln und Obst — X ., Rothenhos-

gaffe 19.
Firma Freund L Wachsmann , vertreten durch Siegmund Freund —

Gemischtwarenhandel — I ., Fleischmarkt I.
Geiershöfer Albert (Firma S . Geiershöfer ) — Holzhandel — XIV .,

Pouthongasse 9.

Hitzelberger Leopold — Kaffeschenker — I ., Wollzeile 24.
Holczmann Anna — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — X,

Jagdgasse 36.
Kirchert Theresia — Natnrblumenhandel — I ., Adlergaffe 10.
Klement Franz — Korbflechterei und Verschleiß von Kiichengerälhen —

XVI ., Neulerchenfelderstraße 33.
Kollisch Alois — Kaffeesieder — III ., Gürtelstraße 35.
Kvuba Rupert — Stollenschmiede und Schmiedereparatnr — X .,

Senefeldergasse 52.
Krivanek Adalbert — Kleidermachergewerbe — II ., Große Stadtgut¬

gaffe 12
Lutzker Regiue — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Braunhirschen¬

gaffe 12.
Lax Reinhart — Tischler — III ., Landstraße Hauptstraße 118.
Mathes Veronika , geb . Schneider — Victualien -Verschleiß — XII .,

Wilhelmstraße 19.
Millauer Karl — Bäckergewerbe — XVI , Hippgasse 18.
Micßner Paul — Marktvictualien -Vcrschleiß — I ., Am Hof , Nachtmarkt

von 2 bis 6 Uhr früh.
Müller Johanna — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — X .,

Bnchengasse 43.
Perl Anna — Zeitungs -Verschleiß — I . , Wildpretmarkt 8.
Piva Pellegrino — Zuckerbäcker — X ., Quellengaffe 177.
Pollak Friedrich — Zweigniederlassung einer Wcbwarenfabrik — I .,

Gonzagagaffe 5.
Rauscher Franz — Abfüllen von Bier in Flaschen — III ., Heger¬

gasse 4.
Nindler Leib Berl — Spengler — II ., Obere Donaustraße 7.
Schenk de Lestecz Robert — Holz - und Kohlenhandel — I ., Elisabeth -

straße 14.
Schweitzer Theresia — Pachtbetrieb der Fiaker -Licenz Nr . 609 — X,

Davidgaffe 57.
Sporn Marie — Fiaker -Licenz Nr . 609 — X ., Muhrengasse 30.
Stifft Georg — Gastwirt — III ., Mohsgasse 16/18.
Stürzer Matthias — Gast - und Schankgewerbe — I ., Augustiner¬

straße 8.
Tuma Aloisia — Gebet -, Schulbücher - und Kalender -Verschleiß — X . ,

Qnellengaffe 129.
Protokollierte Firma I . TernovSky L Comp ., vertreten durch Hugo

Tarnorsky — Tuchhandel — I ., Neuthorgasse 12.
Zauner Franz — Seisensiede , gewerbe — X . Buchengasse 100.
Zadrachal Karl — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblich ver¬

schlossenen Gefäßen — XVI ., Seeböckgasse 43.
Zipperer Franz , Zipperer Aloisia , Weiß Karl — Apotheke — I ., Tuch-

laubcn 27.
Verein „Kinderheim " — Herausgabe der Druckschrift „ Mittheilungen des

Vereines Kinderheim " — I ., Köllnerhosgaffe 6.

» »
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom S1 . Juli ISO « .

Ander ! Josef — Victualien - und Canditen -Vcrschleiß — XVIII . ,
Währingerstraße 146.

Andorfer Franz — Tapezierer — XVIII ., Martinsstraße 24.
Bernleimer Josefa — Milch -Verschleiß — XVIII ., Sommarngagasie 7.
Beutler Johann Georg — Verabreichung von Speisen , Ausschank von

Bier , Wein und Obstwein , Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des
Billardspieles — XVIII ., Semperstraße 29.

Binder Joses — Fleischhnier — XVIII ., Kutschkergasse, Markt.
Blank Rosa — Tabak -Trafik und Zeitungs -Verschleiß — Verkansshalle

gegenüber der Stadtbahn , Bahnstation , Stadtpark.
Brüstle Paul — Gastwirt — XVII ., Gschwandnergaffe 11.
Buresch Johann — Ausführung von Gasrohrleitungen , Beleuchtungs-

einrichtungen und Wassereinleitungen — XVIII . , Kreuzgasse 16.
Buxbaum Antonia — Papier -, Kurz - und Galanteriewaren -Berschleiß

— XVIII ., Gentzgasse 29.
Camando Maria Anna — Marktvictualienhandel — XVIII ., Markt in

Gersthof.
Chlubna Gustav — Handclsagentie — XVIII ., Gersthoferstraße III.
DruLansky Julius — Wagnergewerbe — XVIII ., Gersthoferstraße 30.
Eberstaller Matthias — Verabreichung von ^ Speisen , Ausschank von

Bier , Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des
Billardspieles — XVIII . , Gersthoferstraße 34.

Fasching Karl — Schuhmacher — XVIII ., Lacknergasse 81.
Fiala Alois — Kuustgärtnergewerbe — XVIII . , Martinsstraße 88.
Fiala Marie , geb . Simhandl — Verschleiß von Mehl , Grieß , Presshefe,

Zuckerbäckerwaren und Canditen — XIII ., Linzerstraße 32.
Ficker Josefa , geb. Hanke — Verabreichung von Speisen , Ausschank von

Bier , Wein und Obstwein , Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard¬
spieles — XVIII ., Gürtel 142.

Foramitti Jakob — Feilbieten von Gebäck im Umherziehen von Haus
zu Haus oder auf der Straße innerhalb des Gemeindegebietes von Wien mit
Ausnahme des k. k. Praters — VII ., Neustiftgaffe 40.
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Firma Rudolf Francan , Gesellschafter Leopold Francan , Franz Bösel
— Metallwarenfabrik — lll ., Apostelgasse 23.

Fuchs Johann — Fouragehandel — XVIII . , Schöffelgasse 28.
FUnkel Isidor — Handelsagentic — VII ., Neustiftgasse 26.
Fürst rsets Jäger Marcus — Marktfahrergewerbe — II , Blumaner-

gasse 15.
Gehe Robert — Commissionsweiser Handel mit Giften — III .,

Hliimarlt 7.
Glaßner Anna — Gastwirtsgewerbe — XVII ., Vcronikagasse 12.
Gölles Gisela — Modistengewerbe — VII ., Mariahilferstraße 24.
Hartl Anna , geb . Braun — Verabreichung von Speisen , Ausschank von

Bier , Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des
Billardspieles — XVIII ., Kutschkergasse 19.

Haider Anton — Einspänner -Licenz Nr . 1785 — XVIII ., Höhueg . 75.
Haider Anton — Einspänner -Licenz Nr . 1784 — XVIII ., Höhneg . 75.
Hanke Anna — Papier - , Knrzwaren -, Schreib - und Zeichenreqnisiten-

Verschleiß — XVIII ., Krenzgasse 23.
Havlicek Johann Josef — Schuhmacher — XVIII ., Währinger-

üraße 162 8.
Hötzel Josefa — Pfaidlerei — XVIII ., Leitermayergasse 28
Joli Marie — Pfaidlcrgewerbe — XVIII ., Avrenhoffgasse 12.
Klaußegger Friedrich — Kleinfnhrwerk — XVIII ., Thcresiengaffe 13.
Klimesch Veronika — Marktvictualienhandel — XVIII ., Stand auf dem

Markt - Gersthof.
Klose Jofefine — Schweinefleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XV .,

Gasgasse 1.
Korn Joses — Einspänner -Licenz Nr . 691 — XIX ., Jglaseegasse 32.
Kraft Johann — Brouzeluster - Erzengung — VII ., Mondscheingasse 6.
Kraus Rosa — Victnalien - und Canditen -Verschleiß — XVIII ., Stand-

gasse 6.
Kümmerer Karoline — Zuckerbäckerwaren -Verschleiß — XVIII ., Martins¬

straße 90.
Knklinski Leopoldine — Gemischtwareu -Verschleiß — XVIII ., Wilthauer-

gaffe 14.
Lanmann Alois — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Martinssir . 37.
Lendl Anna — Verschleiß von Milch , Milchprodukten und Gebäck —

XIII ., Penzingerstraße 22.
Lerch Karl — Gas - und Wasserleitungsinstallation — XIII ., Penzinger-

straße 45.
Lorenz Francisco — Verkauf von Selchwaren im Umherziehen — XIX .,

Unter - Sievering.
Maiux Anna — Fragnergewerbe — II . , Stnwerstraße 21.
Maly Josefa — Victnalien -Verschleiß — VII ., Halbgafse 8.
Martin Bertha — Pferdefleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XIII .,

Hütteldorferstraße 131.
Mayer Alois — Bäckergewerbe — XVIII . Gersthoferstraße 13.
Mengler Albert — Agentur — III ., Beatrixgasse 24.
Miholits Jnliana — Verschleiß von Butter , Eiern und Geflügel im

Umherziehen — XIII ., Linzerstraße 177.
Moldaschl Katharina , geb . Beudl — Feilbieten von Eiern und Butter

im Umherziehen — XII ., Sechtergasse 15.
Moser Katharina — Damenkleidermachergewerbe — XVIII , Währinger-

giirtel 63.
Nathan Leopold — Ziergärinergewerbe — XIX ., Krotenbachstraße 52.
Naxera Barbara — Pferdefleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XIII .,

Hütteldorferstraße 18.
Neiding Moriz — Versichernngsgeschäfte für den Gisela -Verein , Erste

Militärdienstversicherungsanstalt und „ Globus " — XVIII ., Standgasse 5.
Nowy Josef — Fremdenbeherbergnng und Gastwirtsgewerbe — III .,

Hauptstraße 10 , Beatrixgafse 1.
Ondraöek Leopoldine — Trödlergewerbe — XV ., Grenzgasse 14.
Orth Karoline — Krägen und Manchettennäherei — XV ., Krauzg . 29.
Patlejch Augnstine — Friseurgewerbe — V ., Obere Bräuhausgasse 2.
Paulus Barbara , geb . Filipovits — Gemischtwarcn -Verschleiß — XVIII . ,

Währingerstraße 168.
Peiritsch Cyrill — Tischler — XVIII ., Schopenhanerstraße 6.
Piwonka Aloisia — Natnrblnmenhandel — XVIII ., Gertrndplatz 3.
Pochop Leopold — Herausgabe der periodischen Druckschrift : „ Vorwärts " ,

Zeitschrift für Buchdrucker und verwandte Interessen — VII . , Zieglcrgasse 25.
Pöschl Rosalia , geb . Kernecker — Obst -, Honig -, Grünzeug - undHimbersaft-

handel im Umherziehen in Wien exclusive k. k. Prater — XII ., Schönbrunner-
straße 249 . .

Polatschek Waldemar — Papier -, Kurzwaren -, Schreib - und Zeichen-
reqnisiten -Verschleiß — XVIII . , Gürtel 23.

Pulitzer Marie — Geflügclhandel — XVIII ., Stand auf dem Markte
Kutschkergasse.

Rainer August — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XV ., Kranz¬
gasse 24.

Rittmann Karl — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,
Wein und Obstwein — XVIII ., Gürtel 162.

Rötzer Emilie — Verschleiß von Papier , Zeichen - und Schreibreqnisiten
nnd won Kurzwaren — III ., Nennweg 89.

Scheuer Sophie vulxo Bertha — Flaschenbier - Verschleiß — XX .,
Mathildenplatz 5.

Schicker Lcopoldine — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII -, Abt Karl¬
gasse 16.

Schifter Maximilian — Deichgräbergewerbe — XVIII ., Höhnegasse.

Schneider Anton — Einspänner - Licenz Nr . 1786 — XVIII , Krenz¬
gasse 29.

Schneider Anton — Einspänner - Licenz Nr . 1787 — XVIII ., Krenz¬
gasse 29.

Schneider Adolf — Schmuckfedern -Erzenger — VII ., Schrankgasse 1.
Schönbrun Franz — Bettfedernputzerei — XVIII ., Währingergürtel 106.
Scholz Karl — Fleischhaucrgewerbe — XII ., Schlachthaus Meidling.
Schramseis Johann — Wäschergewerbe — XVIII ., Währingerllraßc 176.
Schröpfer Rudolf — Fleisch - nnd Selchwaren - Verschleiß (Filiale ) —

XVIU ., Markthalle.
Schwach Josef — Gastwirtsgewerbe — XVII ., Jörgcrstraße 40.
Schwartz Heinrich — Herausgabe nnd Verlag der periodischen Druck¬

schrift „ Illustrierte Zeitschrift für Papier - , Schreib - und Knrzwaren , sowie für
Buchbinderei - , Cartonagerie -, Buch - und Colportage -Handlnngen " — VII .,Bnrg-
gasse 72.

Schwarz F-rancisca , geb . Übel — Marktvictualienhandlnng — XVIII . ,
Markt an der Gersthoferstraße.

Schwarz ! Magdalena — Feilbieten von Butter , Eiern , Milchprodukten,
Obst und Geflügel im Umherziehen — XIII ., Spallartgasse 5.

Schwenkt Franz — Spielwaren -Erzeugnng — VII ., Hermanugasse 11.
Seitz Soohie — Victnalien -Verschleiß — XVIII ., Rieglergasse 14.
Skoreba Wenzel — Schuhmachergewerbe — XVIII ., Karl Beckgasse 25.
Sleindl Richard — Schuhmacher — XVIII ., Slandgasse 46.
Stöger Karl — Feilbieten von Brot nnd Gebäck im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wie » außer k. k. Prater (Marke Nr . 3579 ) — XVIII . ,
Gertrudplatz 5.

Stöckl Leopold — Marktvictnalienhandlung — XVIII ., Gersthofer Markt.
Straßer Anton ssn . — Einspänner - Licenz Nr . 1058 — XVIII .,

Währingerstraße 182.
Straßer Anton sen . — Einspänner - Licenz Nr . 1293 — XVIII .,

Währingerstraße 182.
Stumpfohl Anton — Tabak - und Zeitungs -Verschleiß — XVIII ., Fuchs-

thallergasse 18.
Thoma Eleonore — Buffet zur Verabreichung von Speisen , Ausschank

von Bier , Wein nnd Brantwcin an Sonntage » und gebunden an den Betriebsart
— II . , Wagenanfstellungsplatz des Wettrennplatzes in der Freudenau.

Urban Wenzel — „ Allgemeine Wiener Correspondenz " — XVIII ., Lust-
kaudelgasse 23.

Bosahlo Antonia — Gemischtwaren - und Flaschenbier - Verschleiß —
III ., Erdbergstraße 156.

Wahl Franz — Uhrmachergewerbe — XVIII ., Schnlgasse 5.
Weiß Karl — Sattlergewerbe — XVIII , Antonigasse 37.
Welz Maximilian — Vergolder (Filiale ) — VII ., Siebensterngaffe 7.
Windrisch Karoline — Feinputzerei nnd Übernahme zum chemischen Putzen

— XVIII ., Standgasse 69.
Wild Anna — Wäschepntzergewerbe — VII . , Zollergaffe 14.
Zahranda Cäcilia — Milch -, Eier , Butter -, Gebäck - und Canditen-

Verschleiß — XVIII ., Währingergürtel 85.
Zeiß Anton — Gemischtwaren - nnd Flaschenbier -Verschleiß — XIII .,

Penzingerstraße 108.
Österr .-nngar . Antomaten -Gescllschaft Brüder Stollwerk L Comp . —

2 Waren - und i Wage -Automaten — XIX ., Hotel nnd Bahnhof Kahlenberg;
XIX ., Nnssdorf , Bahnhof.

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom 1. August LSVV.

Arnost Karl — Schnhmachergewerbe (Filiale ) — XII ., Wilhelm-
straße 54.

Baschinsky Peter — Musiker — V ., Stranßengasse 20.
Brenneis Adolf , Edler v. — Realitäten -Vermittlung — VI ., Koller-

gerngaffe 6.
Brischar Karl August — Kaffeesieder — VI ., Gumpendorferstraße 41.
Doehle Frieda — Knrzwaren -Verschleiß — VI ., Hirschengaffe 16.
Faltis Rosa — Victnalien -Verschleiß — VI ., Laiingrubengaffe 6.
Feikns Franz — Kleinfuhrwerksgewerbe — XII ., Mandlgasse 24.
Fellinger Johann — Zimmer - nnd Fensterputzer — X ., Dampfg . 26.
Geischläqer Franz — Verabreichung von Bier , Wein und kalten Speisen

— VI ., Dreihufeisengasse 7.
Goldsand Isaak — Schuhwaren -Verschleiß — X ., Himbergerstraße 32.
Hammer Bartholomäus — Schuhmacher — VI ., Stnmpergasse 49.
Hannes Johann — Gastwirt — VI ., Mollardgasse 79.
Herrmann Julius — Musterzeichner — VI ., Kasernengasse 10.
Jank Johann — Gastwirt — VI ., Liniengaffe 44.
Jindra Josef — Tischler — XII ., Aßmayergaffe 40.
Jung Hermine — Übernahme zum chemischen Putzen und Färben — VI .,

Gumpendorferstraße 63.
Knorr Juliane — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — X . ,

Schrankenberggasse 6.
Koracsik Marie — Pfaidlcrgewerbe — XVII ., Weidmanngaffe 29.
Krejöik Josef — Herrenkleidermacher — XVII . , Frauengasse 4.
Kren » Rudolf — Tapezierer — VI ., Marchettigasse 1 a.
Lehner Antonia — Victnalienhandel — XII ., Schönbrunuerstraße 195,
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Neuirtz Christine — Victnalien -Verschleiß — VI ., Liuiengaffe 20.
Polesny Josefine — Wäschewaren -Erzenguiig — VI ., Gninpendorfer-

straße 14.
Schajdik Josef — Gcmischtwaren -Verschleiß — II , Praterstraße 47.
Sckicbesta Rudolf — Tischler — X ., Columbusgafie 90.
Schober Michael — Tischler — VI , Millergasse 21.
Slipka Josef — Drechsler — XIV ., Märzstraße 74.
Stöcker Panl — KleinfnhrwerkSgcwerbe — XII ., Breitenfnrterstr . 99.
Svoboda Marie — Nictnalien - und Kuchcnbäckereiwaren -Verschleiß iin

Ilmherziehen iin Wiener Gemcindegebiete — X ., Neilreichgaffe 21.
Volejtar Josef — Schnhmachergswerbe — XIV ., Sechshauserstraße 82.
Wetzel Therese Marie — Geinischtwaren -Verschleiß mit Petroleum —

XVII . , Lobenhanerngasse 8.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 2 . August ISVV.

Appel Julius — Geinischtwaren -Verschleiß — VIII ., Josesstädtcrstr . 71.
Beinloser Leopold — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

V., Margarethenstraße 59.
Iller Johann — Verschleiß von Wiirsteln und Gebäck im Umherziehen

iin Gemeindegebiete von Wien — XX ., Burghardtgasse 28.
Janeeel Anna — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XI .,

Hauptstraße 201.
Kamberskp Andreas — Kleinhandel mit Brem Holz, Kohlen und Coaks —

XX ., Karajangasse 27.
Kraus Jakob — Brantweinschank — XIII ., Hiitteldorferstraße 133.
Kuseeek Heinrich — Kürschner — VIII ., Wickenbnrggasse 19.
List Johanna — Canditen - » nd Znckerwaren -Verschleiß (Filiale ) — VIII .,

Alserstraße 27.
Loeblowitz Hanne — Gemischlwaren -Verschleiß — II ., Ausstellungs-

straße 49.
Machain Josef — Uhrmachergewerbe — V ., Wimmergasse 27.
Ostertag Franz — Eincassiernng von Versicherungsbeiträgen der Wechsel¬

seitigen Brandschaden -Versicherungsanstalt — XI ., Dorfgasse 58.
Pecival Antonia — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XX . ,

Webergasse 15.
Perathoner Josef — Obsthandel — XIV ., Mariahilferstraße 198.
Pomerril Rosalia — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

XX ., Klosterneubnrgerstraße 102.
Ramseitl Franz — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XI .,

Guglgasse.
Reicht Karl — Kleinsnhrwerksgewerbe — II ., Rordbahnhof.
Rieder Karl — Gcmüseconserven -Erzengung — VIII ., Lerchenfelder¬

straße 46.
RyZanek Marianne — Verschleiß von Victnalien . Brot »nd Wiirsteln

im Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien — XX ., Streffleurgasse 2.
Schneider Franz — Wirtsgcwerbc — XI ., Leberstraße 32.
äromek Franz — Herrenkleidermachergewerbe — XX ., Klosternenburger-

straße 30.
Strclinger Karl — Schlosiergewerbe — XX ., Hannovergasse 12.
Zilka Wenzel — Herrenkleidermachergewerbe — XX ., Denisgasse 24.

-i< *
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom S. Angnft 1SVO.

Beer Karl — Herausgabe der periodischen Druckschrift „ Central -Offerten"
— I ., Fleischmarkt 12.

Czellarh Marie — Grünwaren - und HUlsenfrüchten -Verschleiß — XVI .,
Gablenzgasie 40.

Czerny Franz — Fleischhauer (Filiale ) — XVI ., Lerchenfeldcrgürtel 27.
Sichler Albin — Verschleiß von Aol -Zilhern — VI ., Eßterhazygasse 33.
Eisenstein Jonas — Börsebesuch — I ., Börse.
Erntl Marie Karoline — Geinischtwaren -Verschleiß — I ., Schotteng . 2.
Fröhlich Adolf (Firma : Brüder Fröhlich L Comp .) — Mannfactur-

warenhandel — I ., Adlergasse 8.
Handl Josef — Nasenr und Friseur — VI ., Kasernengasse 24.
Kasparek Katharina (Witwe ) — Gastwirtsgewerbe (Fortbetrieb ) — VI . ,

Gumpendorserstraße 61.
Protokollierte Firma : Postkartenverlag Brüder Kohn — Verschleiß von

Postkarten mit Ansicht — I , Kärnthnerstraße 22.
Kohn Jakob — Gemischtwaren -Berschleiß — I ., Singerstraße 23.
Liebesny Karoline — Marktvictnalienhandel — XVI ., Brunne,igasse,

Markt.

Mann Marie — Gemischlwaren - Verschleiß — VI ., Gumpendoifer-
straße 22.

Mendl Adolf , Löwit Albert (Firma : Adolf Mendl L Comp .) — Spedi¬
tionsgewerbe — I ., Börsegasse 12.

Reumann L Ehrenfeld — Kürschner — I ., Neuer Markt 14.
Ondricek Eduard — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — V .,

Krongasse 5.
Pane Barbara — Marktvictnalienhandel — VI ., Maikihalle , Zelle 140

und 141.
Pikalek Marie — Grünwaren -Verschleiß — XVI ., Degengasse 62.
Pillhaus Moriz — Herausgabe der periodischen Druckschrift „ Die

Neclame " — I ., Graben 29 n.
Quittner Simon Bela — Knrzwaren -Verschlciß — VI ., Nelkcngasse 3.
Nosenstcin Naftali — Betrieb eines Reisebureaus — I ., Nothenthurm-

straße 9.
Sand Josef — Fleischhauergewerbe — XIV ., Brannhirschengasse 51.
Schildorfer Cacilia — Spiritnosen -Verschleiß in handelsüblich verschlossenen

Gefäße » — V ., Siebenbrunnengasse 17.
Schiller Franz — Verschleiß von Sauerkraut und Rüben — VI ., Markt¬

halle , Zelle 50.
Schottenhanimel Emilie — Gemischtwaren -Vevschleiß — V ., Matzleins-

dorferstraße 3.
Slama Alois — Kanimachergemerbe — XIV ., Lehnergasse 14.
Sonnleitner Leopold — Holz - und Kohlen - Berschleiß — VI ., Brücken¬

gaffe 10.
Stanek Karl — Tischler — XVI ., Liebhartgaffe 33.
Steiner Rndolf — Holz - und Kohlen -Verschleiß — VI ., Gfrornergasse 14.
Trittuer Michael — Geinischtwaren -Verschleiß » nd Flaschenbierhandel —

XVI ., Thaliastraße 142.
Weiß Hermann — Bildhauergewerbe — XIV ., Ullmannstraße 29.
Wenzel Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVI ., Kopp-

straße 24.
Wessely Anna , geb. Martine ! — Wäschewaren - Erzengung — XVI -,

Ippenplatz 5.
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Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Resid

Dfferk-Ansschrrilmngkn.
rsvo

Tag
und

Ikunde
der Offerte

Hrt
lPureau)

erhandlung

G e g e n ft a n d

13 . Angnst Departement M .-Z . 84665.
10 Uh- XIX b Vergebung der Erd - und Baumeister-

(Mg .-Secr. arbeiten einschließlich der Lieferung
Tr. der hydraulischen Bindemittel für den

Nüchtern, Neubau eines Haupinnrathscanales in
V . Stiege, der Straße ll und im Gemeindewege
Mezzanin) von der Döblinger Hauptstraße Or .-

Nr . 88/90 bis zur Pokornygasse im
XIX . Bezirke mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 7487 X 72 Ii und

1500 X Pauschale . i —2

Aiimerkiiilgen zu vorstehender Offert-Ausschreibung.
Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während

der Amtsstunden eingesehen werden.
Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa

gegen Erlag von 20 b erhältlich.
Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse

mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
unschlagssuinme anzuschließen oder aber die Bestätigung über de»
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ansgcstattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Aibeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnngen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

X6 Prot .-Nr . 81230 ex 1900.

Nef .-Nr . 3308 . XV.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Bestellung von Contrahenten für die Besorgung der
zum Zwecke der Verführung der Körnerfrucht vom Central-Vich-
markte St. Marx zu der Mühle in der Krieau und zurück, sowie
der Verführung des Futters am Cciitral-Vichinarkte St . Marx
zu den Stallungen erforderlichen Fuhrwerksleistnugen für die Zeit
vom 1. September 1900 bis 3l . Augnst 1901 eventuell 1903
wird vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien
am Mittwoch den 8 . Angnst 1900 , priicisc » in 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistrats-Sccrrtiirs Siegl im Neuen
Rathhanse (6 . Stiege , i . Stock ), eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden.

enzstadt Wien. — Nr . 63 , 7. August 1SOO.

- Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Marktamte
im Nathhanse , 8 . Stiege , Mezzanin , während der gewöhnlichen
Amtsstilnden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 20 ii bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar zu benützen sodann
die am Schluffe dieses Exemplares beigedrnckte Erklärung ent¬
sprechend ausznfüllen und dasselbe , mit einer 1 X -Stempelmarke
versehen , als Offert versiegelt zu überreichen.

Das Vadium beträgt 400 X ; dasselbe ist dem Offerte an-
znschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertvcrhandlnngs -Com¬
mission zu übergeben.

Auf verspätet eiulaugeude oder nicht iu der vorgcschriebeuen
Foim ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht geoinuieu.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 28 . Juli 1900 . 3—3

.16 Prot .-Nr . 79710 sx 1900.

IV . Nr . 1695.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Demolierung des städtischen Hauses
Or.-Nr. 17 Hühnergassc im III. Bezirke wird vom Magistrale
der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien am Mittwoch den
8. Angnst 1900, priicisc um 12 Uhr mittags, im Bureau des
Herrn Magistratsrathcs Philipp im Nachhause(4. Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadtbau¬
amte während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen und
Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa gegen
Erlag von 20 b beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der aufliegen¬
den Originalvorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen,
beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte
Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschriebeneu Badiuius per 800 X beizuschließen
und der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet eiulaiigeude oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ansgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 1. August 1900 . 2—2
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Lei Prot .-Nr . 80154 ox 1900.
X^ 99X —

Kunk»nach»ng.
lOffertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von fünf Stück Negulier-
süllöfcn, der dazu gehörigen Gciäthschasten, der Blechschlänche für
die Luftzufuhrn. s. W. für das Schulgebäude XVII., Hernalser
Hauptstraße 100 , mit dem Kostenauschlagspreise von 923 X wird
vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien

am Samstag den 11 . August 1900 , präcise um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathes Schnitt im Neuen
Nachhause (7 . Stiege , 2 . Stock ) eine öffentliche schriftliche Offert-
vcrhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die

allgemeinen und speciellen Vedingnisse im Stadtbauamte (Heiz-
burcauj während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X - Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
Kostenanschlagssumme anznschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtische » Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offerlverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
W i e n , am 27 . Juli 1900 . 2 - 3

X ä Z . 5541 ex 1900.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Messing -Holländern z»
Gasmesserverbindnngcn mit einer Ansrnfssnmme von 9214 X wird
von der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " am Donnerstag
den 16. August 1900, präcise 10 Uhr vormittags, im Bnrean der
Verwaltungs-Direktion, I., Doblhosfgasse6. 1. Stock, eine öffent¬
liche, schriftliche Offertverhandlnng abgchalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan , Kostenanschlag und

die dem Projekte beigeschlossenene Vorschrift im Bureau der Be-
triebs -Direction , I ., Doblhosfgasse 6 , 3 . Stock , an Wochentagen
zwischen 9 Uhr vormittags n » d 12 Uhr mittags einsehen.

Die einzubringenden Offerte sind mit einer 1 X -Stempelmarke
zu versehen und in einem Couvert verschlossen vor der für den

Beginn der Offertverhandlnng festgesetzten Stunde zu überreichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung seines Offertes das
Vorgeschiicbeiie Vadium in der Höhe von 5 Percent der Kosten-
nnschlagssnmmc , d. i . also de» Betrag von 460 X bei der städtischen

Hauptcassa (I ., Neues Nalhhans ) zu erlegen und die Bestätigung
über den Erlag der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgcschricbenen
Form ausgestaltetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die Rati¬

fication des Ergebnisses der Offertverhandlnng , sowie die unein¬
geschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Wien,  am 2 . August 1900.

Der Verwaltungs -Dircctor:
I » Vertretung:

Kirst. 2- 3

.44 Z . 5461 ex 1900.

Kuiit»n»ch»ug.
lOffcrtansschieibnng.)

Wcgen Vergebung der nachstehenden Arbeiten zum Bau eines
Nestaurationsgebäudes mit Arbeitcr-Speisehallc am städtischen
Central-Gaswcrke an der Erdbergerlände:

1. Erd - und Baumeisterarbeiten mit der Ausrufssumme von
62 .219 X 26 Ir,

2 . Stnccatnrerarbeilen mit der Ausrufssumme von 2344 X,

3 . Steinmetzarbeiten mit der Ausrufssunime von 4257 X
86 I>.

4 . Zimmeimaunsarbeitcn mit der Ausrufssumme von 8547 X
65 I>,

5 . Ziegcldeckerarbeiten mit der Ausrnfssnmme von 1100 X,

6 . Jsolierplatten - und Holzcementliesernng mit der Ausrnfs-
summe von 682 X 50 X

7 . Spenglerarbeiten mit der Ansrusssumme von 2835 X 70 Ii,

8 . Bautischlerarbeiten mit der Ansiufssumme von 11 .883 X
52 ü,

9 . Schlosserarbeiten mit der Ansrusssumme von 8156 X
86 I>,

10 Traversenlieferung mit der Ausrufssumme von 7735 X
20 X

11 . Anstreicherarbeiten mit der Ausrnfssnmme von 2380 X,

12 . Glaserarbeiten mit der Ausrufssumme von 1485 X 20 I:,

13 . Hafuerarbeiten mit der Ansrusssumme von 1520 X,

14 . Ziinmermalerarbeiten mit der Ausrufssumme von 904 X,

1-' . Holzjalousienlieferung mit der Ausrufssumme von 1282 X
24 st,

16 . Steinzcug -, Thon - und Chamottelieferung mit der Aus-

rufssnuime von 3078 X 70 st,

17 . Küchenherde - und Füllöfenlieferung mit der Ausrufssunime
von >900 X,

18 . Wasscrleituugs -, Gasbeleuchtnngs - und Closetherstelluug
mit der Ansrnfssnmme von 5400 X 12 st
wird von der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " am

Montag den 20. August 1900, präcise 10 Uhr vormittags,
im Bureau der Verwaltnngs -Direction der „ Gemeinde Wien —

städtische Gaswerke " (I ., Doblhosfgasse 6 , 1. Stock ) eine öffentliche

schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬

dingnisse im Bureau der Betriebs -Direction ( I ., Doblhosfgasse 6,
3 . Stock ) an Wochentagen zwischen 9 Uhr vormittags und 12 Uhr

mittags einsehen.
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Die eiiizubriiigenden Offerte sind mit einer 1 X -Stempel - ,

marke zu versehen und in einem Couvert verschlossen vor der für ^

den Beginn der Offertverhandlnng festgesetzten Stunde zu über¬
reichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung seines Offertes das

vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Perccut der Kostcn-

anschlagssnuime , das ist also den Betrag von:
3100 X für die Erd - und Baumeisterarbeiten,

120 „ „ „ Stuccaturerarbeiten,
215 „ „ „ Steinmetzarbeiten,

430 „ „ „ Zimmermannsarbeiten,
55 „ „ „ Ziegeldeckerarbeiten,
35 „ „ „ Jsolierplatten - und Holzcementlieferung,

140 „ „ „ Spenglerarbeiten,
600 „ „ „ Bautischlerarbeiten,
410 „ „ „ Schlosserarbeiten,
400 „ „ „ Traversenlieferung,
120 „ „ „ Anstreicherarbeiten,

75 „ „ „ Glaserarbeiten,
30 „ „ „ Hafnerarbeiten,
45 „ „ „ Zimmermalerarbeiten,
65 „ „ „ Holzjalousienlieferung,

155 „ „ „ Steinzeng -, Thon - und Chamvttelieferung,
100 „ „ „ Küchenherde - und Füllöfenliefernng,
270 „ „ „ Wasserleitungs -, Gasbelcuchtungs - und Closet¬

herstellung — bei der städtischen Hauptcassa I ., Neues Rathhaus,
zu erlegen und die Bestätigung über den Erlag der Offertverhand-
lungs -Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die

Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie die

uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten Vorbe¬

halten.
Wien,  am 3 . August 1900.

Die Verwaltnngs -Direction.
I » Vertretung:

Kirft,
Verwaltmigs -Secretiir.

äü Prot .-Nr . 89728 ex 1900.

Nef . -Nr . 413 . XIV.

Kundmachung.
jOffertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Banmeisterarbeiten für die Erweiterung

des städtischen Depots für die eigene Fuhrwerksregie der Straßen-
pflege im V . Bezirke , Siebenbrunuenfeld 3 , im veranschlagten
Kostenbeträge von 9212 X 35 Ir wird vom Magistrate der k. k.

Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Montag den 20 . Anglist
1900, präcise nm 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn
Magistratsrathes Vilimek im Rathhanse(6. Stiege, Mezzanin)
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , das Ausmaß , den

Kostenanschlag und die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen

und speciellen Bedingnisse im Stadtbauamte während der gewöhn¬
lichen Amtsstunden einsehen.

Offerenten haben ein mit einer 1 X -Stempelmarke versehenes
Offert versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgcschrielienc Vadium in der Höht
von 5 Perccnt der Ailsinfssnmme anzuschließen oder cs ist die
Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag

desselben der Offertverhandlnngs Commiision zu übergeben.
Ans verspätet eiulangende oder nicht in der vorgtschricbciicii

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie

die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 26 . Juli 1900 . 2 —g

Xci Prot .-Nr . 90966 sx 1900.
' XV)

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der zur Reconstruction des Magazines X
im städtischen Lagerhause erforderlichen Zimmcimaunsarbcitcn
im veranschlagten Kostenbeträge von 66.117 X, sowie der Dach-
deckerarbeitcn tDachpappcn-Eiudcckiing) im veranschlagten Kosten¬
beträge von 9520 X wird vom Magistrate derk. k. Neichshanpt-
und Residenzstadt Wien am Montag den 20 . August 1900,

präcise nm 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats-
rathcs Sie gl im Neuen Nathhause(6. Stiege, 1. Stock) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die dem

Projecte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Bedingnisse im
Stadtbanamtc im Neuen Nathhause (6 . Stiege , Mezzanin ) eben¬

daselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriebenen Vadium in der Höhe von 5 Percent der
ämtlichen Kostenanschlagssnmme anzuschließen oder aber die Be¬

stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag

desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.
Die Offerte sind versiegelt zu überreichen.
Auf verspätet eiulangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 6 . August 1900 . 1—3

Prot .-Nr . 79090 ox 1900.
1587 . VI.

Kimi»l»ich»»lg.
sOffertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Hochgnellenwasserlcituiigs -, Closet-
nnd Badecinrichtungim neu zu erbauenden Bürgerladhanse1.,
Wollzeile 28 und Riemergasse1 und3, im veranschlagten Kosten¬
beträge von 6790 X 60 >> und einem Pauschale von 500 X 4 ü
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
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am Dienstag den 21. August 1900, präcise um 10 Uhr vor¬
mittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Hulka  im
Neuen Nathhause I ., Lichtenfelsgasse 2 (5 . Stiege , 2 . Stock ) , eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslnstige können den Kostenanschlag , die Preis-
tarife und die Vorschrift im Stadtbanamte , Abtheilnng VII g. im
Alten Nathhause I ., Wipplingerstraße 8 , während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Die mit einer 1 L -Stempelmarke per Bogen versehenen Offerte
sind am vliigen Tage vor 10 Uhr vormittags derOffertverhandlungs-
Commission versiegelt zu überreichen.

Das Vadium beträgt5 Percent der Kostenanschlagssumme,
dasselbe ist dem Offerte allzuschließen oder es ist die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertvcrhandluugs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng.
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 20 . Juli 1900 . 3—3

Xä Prot .-Nr . 77889 ox 1900.
Res . Nr . 3079 . XV.

Kundmachung.
(Offertausschreibimg.)

Wegen Vergebung der Baumeisterardeiten für die Renovie¬

rung eines Theiles der Fayade » im Schlachthause St . Marx
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Montag den 13 . Anglist 1900 , präcise NM 10 Uhr
vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Sieg! im
Nathhause (6 . Stiege , I . Stock ) eine öffentliche schriftliche Offert-
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die dem
Projccte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Bedingnisse im
Stadtbauamte im Nathhause (6 . Stiege , Mezzanin ) ebendaselbst
während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
amtlichen Kostenanschlagssumme anznschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Die Offerie sind versiegelt zu überreichen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebeuen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlnng , sowie die nneingeschränkie Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 30 . Juli 1900 . 2—3

M .-Z . 207680 ox 1899 und 67813 ox 1900.
IV.

Kundmachung.
(Concurs zur Erlangung geeigneter Projccte für einen Monnmental

brunnen ans dem Mozartplatze im IV. Bezirke.)
Der Gemeinderath der Stadt Wien hat über Ansuchen der

Bezirksvertretnng des IV . Gemeindebezirkes die Errichtung eines
Monnmentalbrnnnens ans dem Mozartplatze im IV . Gemeinde¬
bezirke beschlossen . Die Kosten für diesen Monumentalbrunnen
sollen ausschließlich der Kosten für den Unterbau einen Betrag
von 26 .000 L nicht überschreiten.

Zur Erlangung geeigneter Projekte für diese Brunnenherstellnng
wird ein allgemeiner öffentlicher Wettbewerb ausgeschrieben.

Zur Theilnahme an diesem Wettbewerbe sind nur solche
Künstler berechtigt , welche österreichische Staatsbürger sind und in
Wien ihren ordentliche » Wohnsitz haben.

Die Projekte sind nach den vorliegenden diesbezüglichen Wett-
bewerb -Bestimmimgeii zu verfassen und längstens binnen vier
Monaten , vom Tage der Wettbewerb -Ausschreibung an gerechnet,
das ist bis längstens 25 . Oktober 1900 , 2 Uhr nachmittags , im
Gemcindehanse des IV . Wiener Gemeindcbezirkes (IV ., Schäffer-
gasse 3 ) zu Händen des Bezirksvorstehers gegen Empfangsbestätigung
zu übergeben.

Ans später einlangende Projekte wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Jedes Projekt ist mit einem Motto , Zeichen oder Kennworte
zu versehen , » nd ist demselben der in einem versiegelten Brief-
Convert enthaltene Name , sowie der Wohnort des Verfassers
bcizngeben.

Von den eingelangte » Projekten werden die drei , welche als
die besten anerkannt werden , mit Preisen honoriert , und ist als

I . Preis ein Betrag von 1000 L
II . .. .. .. .. 600 ..

III . 30 .0 ,. festgesetzt.

Die Znerkennung der Preise und die Auswahl jenes Projektes,
welches unter den drei prämiierten zur Ausführung gelangen soll,
erfolgt durch ein Preisrichter -Collegium , welchem angehören:

1. ein Vertreter des Wiener Stadtrathes;
2 . ein Vertreter des Wiener Gemeinderathes;
3 . der Vorsteher des IV . Wiener Gemeindebezirkcs;
4 . der Stadtban -Director;
b . ein Vertreter der k. k. Akademie der bildenden Künste;
6 . ein Vertreter der Genossenschaft der bildende » Künstler

Wiens und

7 . ein Vertreter der Vereinigung der bildenden Künstler
Österreichs.

Die Verfasser jener drei Projekte , welche als die besten an¬
erkannt worden sind , werden von der Preisznerkennung schriftlich
verständigt.

Die Gemeinde erwirbt mit der Znerkennung der Preise das

Eigenthnm der preisgekrönten Projekte in ihrem ganzen Umfange.
Die übrigen Projekte werden ihren Verfassern gegen Rück¬

stellung der bei der Einreichung erhaltenen Empfangsbestätigung
längstens acht Wochen nach der Preisznerkennung ansgefolgt.

Nach Ablauf dieses Termines gehen die nicht abgehvlten
Projekte ohne jeden weiteren Anspruch des Einsenders auf eine
Entschädigung in das Eigenthnm der Gemeinde Wien über.
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Die Wettbewerb -Bestimmungen über die Art der Verfassung
der Projekte können in der Kanzlei des Gemeindeamtes im IV . Be¬
zirke (IV . , Schäffergasse 3 ) während der gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen und bezogen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 25 . April 1900 . g - 20

Z . 33502 ax 1900.
XI

Kundmachung.
(Besetzung einer Beneficiatenstelle.)

Im städtischen Vcrsorgungshause in Mauerbach gelangt die
Bcneficiatcnstelle neu zur Besetzung.

Mit dieser Stelle ist ein jährlicher Gehalt von 1050 X aus
dem n .- ö. Neligionsfonde , dann ein Beheizungs - und Belcuchtungs-
rclutnm von 320 X jährlich aus communalen Mitteln , sowie ein
entsprechendes Natnralquartier im Anstaltsgebäude verbunden.

Bewerber um diese Stelle , welche jedoch nur xrovisorio
moäo besetzt wird , haben ihre diesbezüglichen mit den Personal-
documcuten belegten und mit 1 X gestempelten Gesuche entweder
bis 20. September 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
Departements des Wiener Magistrates oder aber bis 10 . Sep¬
tember 1900 beim fürsterzbischöflichen Ordinariate in Wien zu
überreichen.

Auf nach diesem Termine einlangende Gesuche kann keine
Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 31 . Juli 1900 . 1—3

M .-Z . 89476.
VI.

Kundmachung.
(Besetzung einer Forstaufsehcrstelle.)

Beim Forstamte des Bürgerspitalfondsgutes Spitz a . d. Donau
ist die Stelle eines Forstaufsehers in Erledigung gekommen.

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1100X und die
Anwartschaft auf zwei Qninquennien zu je 100 X , der Genuss
einer Naturalwohnung oder nach Wahl der Gemeinde Wien
30 Percent des Grundgehaltes als Quartiergeld , jährlich 14 Raum¬
meter Prügel , 2b X 20 Ii Holzzufuhrpauschale , 120 X jährlich
Neiscpauschale und ( ' / «) ein Sechstel Antheil an den Anweise-
und Aufsichtsgebüren verbunden.

Bewerber um diese Stelle haben nach Vorschrift der geltenden
Dienstpragmatik für die Beamten und Diener der Stadt Wien
ein Lebensalter von mindestens 18 und nicht über 40 Jahre durch
Vorlage des Tauf - oder Geburtsscheines und die österreichische
Staatsbürgerschaft nachzuweisen.

Die mit eineml X -Stempel versehenen Gesuche sind weiters zu
belegen : mit einem Leumundszeugnisse , mit einem Nachweise über
die Physische Eignung des Bewerbers für diesen Dienstposten , über
die vollstreckte Militär -Präsenzdienstpflicht oder die Befreiung vom
Militärdienste , endlich mit dem Zeugnisse über die mit gutem
Erfolge abgelegte Staatsprüfung für den Forstschutz - und technischen
Hilfsdienst.

Die gehörig belegten Gesuche sind bis längstens Freitag den
24 . Anglist 1900 im Einreichungs Protokolle des Wiener Magistrates
zu überreichen.

Ans nicht entsprechend belegte oder verspätet cinlangende
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise , g- 3

am 28 . Juli 1900.

M .-Z 16310 ox 1900.
XIV.

Kundmachung.
(Verbot des Befahrens von Schienen der Straßenbahnen.)

Auf Grund des Z 100 des Gemeindestatutcs für Wien vom
24 . März 1900 , L.-G -Bl . Nr . 17 , wird das Befahren jener
Schienen der städtischen Straßenbahnen , durch welche den letzteren
der elektrische Strom zugeleitet wird (Schlitzcanal ) , mit Wägen
jeder Gattung , deren Radfelgen , beziehungsweise Gummireifen
eine geringere Breite als 40 mm besitzen, aus Sicherheitsrücksichtcn
untersagt.

Die Überquerung der Geleise in senkrechter Richtung wird
hiedurch nicht getroffen.

Dieses Verbot tritt für jeden Straßeuthcil sofort in Wirk¬
samkeit , wenn derselbe nach erfolgtem Einbaue des Schlitzcanales
dem allgemeinen Verkehre übergeben wird.

Übertretungen dieser Kundmachung werden mit Geldstrafen
bis zum Betrage von 400 X oder mit Arreststrafe » bis zu
14 Tagen geahndet.

Vom Wiener Magistrate
im selbständigen Wirkungskreise,

am 21 . Juni 1900 . 1—1

Zur Statth .-Z . 61177.

Kundmachung.
(Militärische Brückenschlagiibungen ans der Donau.)

In der Zeit vom 3 . bis einschließlich 15 . September 1900
werden zwischen Stromkilometer 6 und 7 gegenüber der Halte¬
stelle „Kahlenbergerdorf " der k. k. Staatsbahnlinie Wien — Eger
vom linken Donauufer aus Brückenschläge der k. u . k. Pionier-
Bataillone Nr . 6 und 15 stattfinden.

Als Zeichen für die thalfahrenden Schiffe und Flöße wird
am linken Donauufer eine 4 m hohe rothe Fahne und eine Strom¬
wache 500 m oberhalb der Brückeuschlagstclle aufgestellt sein.

Die erste und letzte im Wasser befindliche Unterlage der Brücke
wird von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang mit einer weißen
Laterne bezeichnet sein.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 16 . Juni 1900 . 1- 3
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L6 M.-Z. 6719 6X 1900.
VI.

Kundmachung.
(Grundverpachtnugen des Wiener Bürgerspitalfoudes.)
Von dem Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenz¬

stadt Wien werden am Montag den 20. August 1900, vor¬
mittags 10 Uhr, in der Volkshalle des Neuen Nathhanses nach¬
folgende, dem Wiener Bürgerspitalfonde eigenthümliche Grundstücke
vom 1. November 1900 ab ans weitere sechs Jahre, d. i. bis
31. Oktober 1906, im Wege einer öffentlichen mündlichen
Licitation verpachtet.

I.

Die restlichen Theile der Spitalwiesc im III . und XI. Be¬
zirke, bestehend aus den Catastral-Parcclle», und zwar Nr. 2569,
2570, 2571/1, 2571/2, 2572/1, 2572/2. 2573, 2574, 2575,
2576, 2577, 2578, 2579, 2580, 2581 und 3225 im III. Be¬
zirke und Theil der Cat. - Parc. 1553/1, sowie die Cat. - Parc.
1553/2, 1553/3, 1553/4, 1553/12, 1554, 1555, 1556,
1560/1, 1560/2, 1560/3, 1560/4, 1560/5, 1560/6, 1560/7,
1560/8, 1560/9, 1560/10, 1560/11, 1560/12, 1560/13, 1560/14,
1560/15, 1560/16, 1560/17, 1560/18, 1560/19, 1560/20,
1561/1, 1561/2, 1561/3, 1561/4, 1561/5, 1561/6, 1799/1,
1799/2, 1799/3, 1799/4 und 1927 im XI. Bezirk- im Ge-
sammtansmaße von 30 Joch in 35 Abtheilungen als Gärte».

II.
Der Garten unterhalb der Theerfabrik an der Wildpretwiese

in Simmering, bestehend ans den Cat. - Parc. 1388, 1389,
1390, 1393, 1394/1 , 1394/2 , 1394/3 , 1394/4 und 1410/6 im
XI. Bezirke per zusammen6 Joch 182 m° in 4 Abteilungen als
Gärten.

III.
Der Acker bei der langen Aspe in Simmering, bestehend

ans den Cat. - Parc. 1408/1, 1408/2, 1409/2, 1409/3,
1410/3, 1410/4, 1411, 1412, 1413/1, 1413/2, 1415, 1416/1,
1416/2, 1416/3 und 1416/4, per zusammen 19 Joch 874 m"
im XI. Bezirke in 14 Abtheilungen als Gärten.

IV.
Der Acker oberhalb der Theerfabrik in Simmering, bestehend

ans den Cat -Parc. 1454/1, 1454/2, per zusammen̂2 Joch
657IÜ" im XI. Bezirke in 2 Abteilungen als Gärten.

V.
Der Acker im Unterfeld nächst der Station „Central-Friedhof"

der Eisenbahn Wien—Aspang in Simmering, bestehend ans den
Cat.-Parc. 899, 900 und 901 per zusammen1 Joch 1495 m"
im XI. Bezirke in 2 Abtheilungen als Acker.

VI.
Der Acker im Unterfeld unmittelbar an der Station „Central-

Friedhof" der Eisenbahn Wien-Aspang in Simmering, bestehend
aus den Cat. - Parc. 922 und 923 im XI. Bezirke per zn-
ammen 1 Joch 303 m" als Acker.

VII.
Der Acker an der Schwechaterstraße links nächst der

Kaiser- Ebersdorfer Grenze in Simmering, bestehend aus der
Cat.-Parc. 951 im XI. Bezirke per restlich1 Joch 174 m"
als Acker.

VIII.
Der Acker am Donaucanal nächst der Kaiser-Ebersdorfer Grenze

in Simmering, bestehend aus den restlichen Cat. - Parc. 1338
und 1339 im XI. Bezirke per zusammen 10 Joch 83 m" in
restlichen sechs Abtheilungen als Gärten.

IX.
Der Acker nächst der Station „Central-Friedhof" der Eisen¬

bahn Wien-Aspang in Kaiser-Ebersdorf, bestehend aus den Cat.-
Parc. 758 und 761 im XI. Bezirke per zusammen 13 Joch
140 m" in sechs Abtheilungen als Acker.

X.
Die Wiese beim Heubrückl in Kaiser-Ebersdorf, bestehend

aus den Cat. - Parc. 427 und 428 per zusammen2 Joch
27 m" im XI. Bezirke als Garten.

Die Pachtbedingungen, sowie die Pachtpläne können im
Magistrats-Departement VI im Neuen Nathhause, I., Lichtenfcls-
gasse, 2. Stock, an Wochentagen zwischen8 und2 Uhr eingesehen
werden.

Vom Wiener Magistrate
im Juli 1900. 1—3

Z. 1097 6x 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Freiherr Anselmv. Nothschild'sche Waisenstistung.)

Um den Namen und das Andenken des am 27. Juli 1874
verstorbenen Freiherrn Anselmo. Nothschildin  der Stadt Wien
dauernd zu erhalten, haben die Söhne desselben, die Herren
Nathaniel Freiherr v. Rothschild,  Ferdinand Freiherr v.
Rothschild  und Albert Freiherr v. Rothschild  im eigenen
und in Vollmachtsnamen ihrer vier Schwestern im Jahre 1876
den Betrag von 150.000 fl. Papierrente zu einer Stiftung ge¬
widmet, welche den Namen „Freiherr Anselmv. Nothschild'sche
Waisenstiftnng" führt und deren Erträgnis mit zwei Drittheilen
für Waisen christlicher Confession und mit einem Drittheile für
Waisen jüdischer Confession derart verwendet werden soll, dass all¬
jährlich am 27. Juli einerseits durch den jeweiligen Herrn
Bürgermeister der Stadt Wien und andererseits durch den je¬
weilige» Herrn Präses der Wiener israelitischen Cultusgemeinde
die vom Chef des GroßhandlungshausesS . M. v. Rothschild
präsentierten Bewerber um diese Stiftung mit einem Unterstütznngs-
betrage von je 100 fl. betheilt werden.

In diesem Jahre hat am Freitag den 27. Juli die drei-
nndzwanzigste Vertheilung von Unterstützungen aus dieser Stiftung
stattgefnnden und wurden, nachdem die vollen Interessen des
Stiftungscapitales zur Verfügung standen, zweiundvierzig Waisen
christlicher Confession mit je zweihundert Kronen und durch den
gefertigten Präses der Wiener israelitischen Cultusgemeinde ein¬
undzwanzig Waisen jüdischer Confession- ebenfalls mit je zwei¬
hundert Kronen betheilt, was hiemit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht wird.

Wien,  am 28. Juli 1900.
Der Bürgermeister:

Dr. Karl Lueger m. x
Der Präsident der Wiener israelitischen Cultusgemeinde:

Heinrich Kliuger m. x. I—i
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M .-Z . 28345 ox 1900.
III.

Kundmachung.
(Anton und Josefa Kittenberger'sche Heiratsansstattungs-Stiftuiig.)

Aus der Anton und Josefa Kitte  n b er  g c r ' schen HeiratS-

ausstattungs -Stiftung werden im Oktober 1900 zwei Ausstattnngs-

beträge ä. 400 L verliehen.
Der Stiftbrief enthält wörtlich folgende Bestimmungen:

„Diese Heiratsausstattungs -Stiftung ist für arme , aber brave
Mädchen bestimmt.

Bewerber um diese Heiratsausstattungs -Stiftung müssen in

Nieder - oder Oberösterreich , Salzburg , Deutsch -Tirol oder Deutsch-

Steiermark geboren sein und müssen in einer Kirche , die zum

Polizeibezirksrayon Wien gehört , getraut werden und entweder

in diesem Rayon oder in der nächsten Umgebung Wiens ihren

Wohnsitz haben , wenigstens für die erstere Zeit.

Vorzug zur Bctheilung haben solche:
u) die mit dem Stifter oder seiner Frau , geborene Josefa Übel,

verwandt sind;
b ) Müllers - und Bäckerstöchter;
e) Taube oder Taubstumme;
ü ) hernach , wenn solche unbesetzt sind , die anderen ."

Die Gesuche um diese Stiftung sind zu belegen mit dem:

1 . Tauf - oder Geburtsschein,
2 . Armutszeugnis,
3 . Sittenzeugnis,
4 . Heimatschein,
5 . wenn ein Vorzugsrecht im Sinne der obigen Bestim¬

mungen geltend gemacht wird , mit dem entsprechenden Nachweise
desselben.

Die Gesuche sind im Einreichungs -Protokolle des Wiener

Magistrates bis 14 . August 1900 cinzubriiigeii.
Verspätet überreichte Gesuche, sowie solche, welche die oben

uiigefiihrtcn Belege nicht enthalten, werden nicht berücksichtigt.
Vom Wiener Magistrate,

im selbständige » Wirkungskreise,
am 1. Juli 1900 2- 3

Z . 2666.

Kundmachung.
(Elisabeth Strauß'sche Armeustiftuug.)

Im Monate October 1900 gelangen die verfügbaren Inter¬

essen der Elisabeth Stranß ' schen  Stiftung per 188 L an sechs

arme Familie » in Wien zur Vertheilung.
Bewerber um eine Betheilnng aus dieser Stiftung haben

ihren Gesuchen den Tauf - oder Geburtsschein , den Trauungsschein,

den Tauf - oder Gebnrtszettel der Kinder , den Heimatschein , endlich

ein legales , von dem Herrn Obmanne des Armen -Jnstitntes des

Wohnortes bestätigtes Armutszeugnis beiznlegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . Anglist 1900 im Einreichungs -Protokolle des Armcnstiftnngs-
Departemeuls des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird lciuc Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 21 . Juni 1900 . 3—3

Statth .-Z . 57113.

Kundmachung.
(Ferdinand Anders Ritter v. Porodin'sche Stiftung.)

Aus der Ferdinand Anders  Ritter v. Porodin ' schen

Stiftung zu Gunsten armer blinder und taubstummer Kinder

kommt im Jahre 1900 ein Betrag von 71 Li 82 Ir an ein armes
blindes Kind zur Verleihung.

Anspruchsberechtigte sind alle jene arme » blinden Kinder , ohne

Unterschied des Geschlechtes und der Religion , welche das

14 . Lebensjahr » och nicht zurückgelegt haben und welche nicht in

eine der Erziehung , Beschäftigung oder Versorgung dieser Un¬

glücklichen geweihte Anstalt Aufnahme gefunden haben.
Kinder von Fabriksarbeitern genießen das Vorzugsrecht.

Die Gesuche sind mit dem Tauf - beziehungsweise Geburts¬

scheine des Kindes , mit einem bezirksärztlichen Zeugnisse über die
Blindheit , mit einem legalen Armutszeugnisse , welches die Be¬

stätigung zu enthalten hat . dass das betreffende Kind nicht in

einer der oberwähnten Anstalten Aufnahme gefunden hat , eventuell

auch mit einem seitens der Gemeinde , beziehungsweise des magi¬

stratischen Bezirksamtes des Beschästigungsortes bestätigten Zeug¬

nisse der Fabriksleitung über das Vorzugsrecht des Kindes zu

belegen und bis längstens 15 . Angnst 1900 bei der k. k. Statt¬
halterei in Wien zu überreichen.

Von derk. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 26 . Juni 1900 . 3—3

Z . 2879 6X 1900.
MI"

Kundmachung.
(Maria Josefa Löwenseld'sche Stiftung.)

Im Jahre 1901 gelangen die Interessen der Maria Josefa
Löwenfel  d ' schen Stiftung aus dem Jahre 1901 , die nach Abzug

der Jnsertionskosten 170 L betragen , in zwei gleichen am 2 . Jänner
und am 1 . Juli 1901 fälligen Raten an einen armen würdigen

Wiener Fuhrmann zur Vertheilung.
Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben

Personen , welche das Fuhrmannsgewerbe in Wien selbständig
betreiben und werden auch Frauenspersonen zur Bewerbung um

eine Betheilung aus diesen Stiftnngsinteressen zugelassen.
Der Stiftungsgenuss darf an einen und denselben Bewerber

nur einmal verliehen werden und ist bei der Vertheilung auf

Confessio » und Nationalität keine Rücksicht zu nehmen.
Bewerber haben ihre Armut und ihr tadelloses sittliches Ver¬

halten mit Zeugnissen auszuweisen und außerdem ihren Gesuchen
den Erwcrbstenerschein , sowie die ihre Familienverhältnisse nach-

weiscnden Documente beizuschließen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

15. September 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stistnngs - Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 5 . Juli 1000 . 2 - 3
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Z. 2884.

Kundmachung.
(Theobald Ufseiihei'mcr'sche Gkwcrbcstistuiig im Jahre 1900.)

Am 28. November 1900 gelangen ans dieser Stiftung für
verarmte oder arbeitsunfähige, wohlverhaltene Gewerbsleute vier
Stiftplätze, und zwar zwei für Gewerbsleute christlicher Confessio»
und zwei für Gewerbsleute israelitischer Confession mit dem Bezüge
von je 197 X 50 Ir zur Verleihung.

Bei der Verleihung dieser Sliftplätze genießen ein Vorrecht:
1. Verwandte des Stifters;
2. nach Wien zuständige oder in, Bezirke Leopoldstadt in

Wien oder in Wien überhaupt geborene Bewerber.
Die diesfälligen Gesuche sind längstens bis 25. September

1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftnngs-Departeinents
des Wiener Magistrates oder bei den Bezirksvorstehern des II . und
XX. Wiener Gemeindebezirkes oder bei der Vorstehung der israe¬
litischen Cultnsgemeinde Wien zu überreichen und denselben die
Tauf- rcspective Geburtsscheine, der Ausweis über die Zuständig¬
keit, ein Armuts- oder Mittellosigkeitszengnis, ferner der Ausweis
über die Mitgliedschaft einer Genossenschaft, eventuell die Be¬
stätigung der Genossenschaft, dass Bewerber sein Gewerbe wegen
Arbeitsunfähigkeit zurücklegen musste, sowie Ausweise über die
Verwandtschaft mit dem Stifter beizulegen.

Auf nicht gehörig belegte oder verspätet eiiigelangte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stcmpelfrei.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 0. Juli 1900. 2—3

Z. 11407 ex l9«0.
XII.

Kundmachung.
(Mariev. Miller zu Aichholz'sche Stiftung.)

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgegeben, dass ein Marie v. Miller
zu Aichholz ' scher  Stiftungsplatz in einem städtischen Waiseu-
hause zur Besetzung kommt.

Zum Genüsse der Marie v. Miller  zu Ai chholz'schen
Stiftungsplätze in den städtischen Waisenhäusern sind Kinder ohne
jede Rücksichtnahme auf die Heimatsberechtigung ihrer Eltern,
daher auch die Kinder solcher Eltern, welche nicht nach Wien
zuständig sind, ferner nicht nur verwaiste, sondern auch andere
arme, von ihren Eltern verlassene Kinder, die den sonstigen
Erfordernissen zur Aufnahme in ein städtisches Waisenhaus ent¬
sprechen, berufen.

Die betreffenden Kinder müssen daher gemäß der Bestim¬
mungen des Statutes für die städtischen Waisenhäuser arm sein,
in dem Alter zwischen dem 6. und 14. Lebensjahre stehen, lern¬
fähig, geimpft und gesund sein.

Kinder, deren Eltern oder verwitwete Mütter ein der Be¬
steuerung unterliegendes Gewerbe betreiben, haben keinen Anspruch
auf Aufnahme.

Bewerber um den erledigten Stiftungsplatz haben ihre
Gesuche mit dem Tauf-(Geburts-)Scheine, dem Jmpfzeugnisse
und dem Heimatnachweise des betreffenden Kindes, ferner —
wenn für ein verwaistes Kind eingeschritten wird — mit den
Todtenscheinender Eltern oder des verstorbenen Elterntheiles und
mit dem Schulfortgangszeugnisse(den Schulnachrichten) des
Kindes zu belegen und längstens bis 15. September 1900 im
Einreichungs-Protokolle des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans verspätet überreichte Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 1. August 1900. 1- 3

Z. 2880.
XIII.

Kundmachung.
(Josef Stündl'sche Stiftung.)

Im Monate Jänner 1901 gelangen ans den Interessen der
Josef Stündl 'schen  Stiftung des Jahres 1900 1150X i» Theil-
beträgeuu, 100 X an ohne ihr Verschulden in Armut geratheue
Wiener Gewerbsleute, die ihr Gewerbe noch betreiben, zur Ver-
theilniig.

Das Vertheilnngsrecht steht dem Herrn Bürgermeister der
Stadt Wien zu.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung müssen
ihr Gewerbe noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Ge¬
werbeschein oder das Concessionsdecret, den Erwerbstenerschein,
den Tauf- oder den Geburtsschein und den Heimatschein, dann
ein legales Mittellosigkeitszengnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. September 1900 im Einreichungs- Protokolle des Armen-
stiftungs-Departements des Wiener Magistrates zu überreiche».

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 6. Juli 1900. 2- 3
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Iir . 64. -freitag, den lü. Äugusl MO. OahlMî sX.

Prännmeralionspreile:
Für Wicu: mit Zustellung ganzjährig 14 II. halbjährig7 L. I
„ „ ohne Zustellung ganzjährig IS X, halbjährig6 X. I »ur

Einzelncxcmplare i» 80 Heller im Redactionslocale im Nathhause.
ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X

Sitzung des Kemeiudernltzes.
Freitag, den 17. August 1900.

MMriilh.
Sitzungen des Slndtrnltzes.

Donnerstag, den 16. August 1900.
Freitag, den 17. August 1900.

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom  2 . August >000

(vormittags).
Besitzende: Vice-Bürgermcister Josef Strobach.

Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Oppenbergcr,

Brauneiß , Rauer,
Büsch, Rissaweg,
Dr. Deutsch mann , Schreiner,
Fiedler , Schuh,
Graf  Ferdinand, Dr. Wahner,
Grün deck  Sebastian, Weitmann,
Hipp , Wessely,
Hörmann , Zatzka.

Beurlaubt: Bürgermeister Dr. Karl Lueger,  St .-R. Hra ba,
Dr. Krenn , Dr. Mayreder , Tomola.

Schriftführer: Magistrats-Concipist Küuzl.

Aice - Bürgermeister Z>r. Aeumayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende Mittheilung:

Geschäftsausweis  des Stadtrathes pro Juli 1900 :
Einlauf im Monate Juli 1900 . 1234 Acten.

Von diesen Acten erledigte der Stadtrath . . .
wurden dem Magistrate zugewiesen.
befanden sich noch am Schluffe des Monates in Berathung

Weiters erledigte der Stadtrath im Monate Juli
1900 aus den Vormonaten. . . .

daher insgesammt im Monate Juli 1900 .
Gesammteinlauf vom 1. Jänner bis inclusive 31. Juli

1900 .
Recapitulation aus dem Monate Juni 1900:

Einlauf im Monate Juni 1900 .
Von diesen Acten erledigte der Stadtrath.
wurden dem Magistrate zugewiesen.
befanden sich noch in Berathung.

Außerdem erledigte der Stadtrath im Monate
Juni 1900 aus den Vormonaten.

daher insgesammt im Monate Juni 1900 .

410
345
479

Acten,

245 Acten;
655 Acten.

Acten.

1168 Acten.

434
364
370

Acten,

204 Acten;
638 Acten.

In Berathung befinden sich noch aus den Monate» :
Jänner . 29 Acte»,
Februar
März
April
Mai .
Juni

39
102
138
182
146

(Zur Kenntnis .)
(8827.) St .-Hl. Büsch referiert über den Magistrntsbericht,

betreffend Baugebrechena» den Objecten der städtischen Theresienbad-
Realität im XII. Bezirke, und beantragt:

1. Die Vornahme der Arbeiten für die Untersuchung der Decken-
und Dachconstruclion, sowie die Ausführung der unumgänglichnoth-
wendigen und unaufschiebbarenSicherungs- beziehungsweiseRecon-
structionsarbeiteu in den gefährdeten Objecten der städtischen Theresien-
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bad -Nealität im XII . Bezirke wird genehmigt und hiefür zur Rubrik
XII 4 a „ Erhaltung und Reparatur der reinen Zinshäuser " ein
weiterer Zuschusscredit in der Höhe von 4000 X bewilligt.

2 . Behufs Herstellung der nothwevdigen Adaptierungen und
Reconstructionen , beziehungsweise zur Vermeidung von Zahlung über¬
mäßiger Entschädigungsansprüche seitens der Mietparteien , eventuell
wegen Demolierung sämmtlicher Objecte , ist allen Mielparteien der
städtischen Theresienbad -Nealität im XII . Bezirke im August 1900
termingemäß zu kündigen.

3 . Es sei eine Commission einzusetzen, welche sofort an Ort
und Stelle zu erheben hat , ob die vom Magistrate beantragte Demo¬
lierung der Realität nothwendig ist. Die Commission hat zu bestehen
aus d>ei Stadträtheu , aus einem Vertreter der Häuser -Commission,
aus mehreren Vertretern des Stadtbauamtes , insbesondere aus dem

Baurathe Helm reich,  aus Vertretern der Bauamts -Abtheilung , aus
dem Bezirksvorsteher und aus einem Vertreter des Magistrates.

4 . Der Magistrat wiid beauftragt , über die in verschiedenen
Räumlichkeiten der Therefienbad - Realität vorhandenen Wohnungs-
nnd Betteiurichtungs - Gegenstände vorerst ein Inventar aufzunehmen;
ferner ist dem Stadlraihe ein Situationsplan über die ganze Realität
vorzulegen . (A n g e n omme  n .)

(8670 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des August
Hofmann,  Regenschori an der Pfarrkirche in Meidling , um Wieder¬
flüssigmachung seiner Bezüge (jährlich 625 X ) und beantragt , dem
Gcsuchsteller den Bezug jährlicher 625 X (welcher mit Ende des
I . Quartals 1900 eingestellt wurde ) gemäß dem Magistrats -Antrage
wieder flüssig zu machen . (Angenommen .)

(8933 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen der Frei¬
willigen Turner -Feuerwehr in Meidling um Enthebung von der Ent¬
richtung der Musikimpostgebür für 12 Musiker anlässlich des von
ihr am 4 . August 1900 in Hauers  Nestauratiousgarten in Meid¬
ling , Eichenstraße 50 , zu veranstaltenden Gartenfestes und beantragt
die Gesuchsgcwährung . (Angenommen .)

(8843 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Josef

Kopal,  V . Bezirk , um Nachsicht der für das Jahr 1899 zu ent¬
richtenden Hundesteuer Per 8 X und beantragt die Abschreibung.

(Angenoinm  en .)
(8757 .) S1 .-HI. Arauneiß referiert über das Ansuchen des

Franz B o t h e, Diurnisten der städiischen Pfandleihanstalt im XIV . Be¬
zirke, um Gewährung einer Aushilfe und beantragt , dem Gesuchsteller
eine aus den Anstaltsgeldern zu bestreitende Aushilfe im Betrage von

50 X zu bewilligen . (Angenommen .)
<8800 .) St .-N . Brauneiß  referiert über die Note des Wiener

BezirkSschulrathes vom 12 . Juli 1900 , Z . 5345 , betreffend die mit
dem Erlaste des Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 30 . Juni
1900 , Z . 13826 , erfolgte Ernennung des Josef S chmid t, Lehrers
an der städtischen Bürgerschule für Knaben X., Eugengaste 30/32,
zum wirklichen Lehrer am Staatsgymnasium zu Mies , und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(8753 .) St .-R . Brauneiß  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulralhes vom 6 . Juli 1900 , Z . 4257 , betreffend die nach¬
trägliche Genehmigung der Bestellung des Bürgerschullehrers Florian
Frankl  zum provisoiischen Leiter der Bürgerschule für Knaben
X. , Eugeugaste 30/32 , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(8752 .) St .-R . Br au ne iß referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulralhes vom 17 . Juli 1900 , Z . 4475 , betreffend die Ver¬
längerung des Urlaubes für den definitiven Unterlehrrr an der All¬

gemeinen Volksschule für Knaben IX ., D 'Orsaygaffe 8 , August
Sndra,  und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen . )

(8965 .) St . -W . Weitmann referiert aber das Ansuchen des

städtischen Gefangenhaus - Jnspectorates um Nachschaffung von Materia¬
lien und beantragt:

1. Die vom Gefangenhaus -Jnspectorate angesuchte Nachschaffnng
von 100 Stück Leintüchern nach Tarispost 40 L 4 X 90 Ii, 150 Stück

gefüllte Strohsäcke nach Tarifpost 26 ä 4 X 20 Ir, 100 Stück gefüllte
Strohsackpölster nach Tarifpost 29 L 1 X 10 Ir, 100 Stück Kanzlei-
Handtücher nach Tarifpost 38 ä 1 X 45 Ir und 50 Stück Polster-

Überzüge aus quadralliertem Bettzeug nach Tarifpost 53 ä 1 X 25 Ir
wird mit dem Gesammtkostenbeirage von 1365 X 62 Ir genehmigt.

2 . Die Lieferung dieser Materialien ist durch den städtischen
Contrahenten für den VI . Bezirk , Dominik Czada,  auszuführen.

3 . Zur Ausgabs -Nubiik XIX 5 „ Anschaffung von Kleidern und
Bettfournituren " wird ein erster Zuschusscredit von 1000 X bewilligt.

4 . Das städtische Feuerwehr - Commando wird angewiesen , seine
ausgemusterten , jedoch noch brauchbaren Kotzen unit Ausnahme von
Kotzentheilen ) in Hinkunst direct an das städtische Gcfangenhaus-
Jnspectorat , VI . , Theobaldgasse 2 , abzuliefern , jedoch vor der Ab¬
lieferung dem Stadtrathe zur Besichtigung derselben die Anzeige zu
erstatten . (Angenommen .)

(8763 .) St .-W . Körmarm referiert über das Ansuchen des
Johann und der Josefa Helmwein  um Baubewilligung zur Er¬
bauung eines Wohnhauses auf der Realität Or .-Nr . 83 Kaiser-
Ebersdorferstraße , XI . Bezirk , und beantragt die Bestätigung der Bau¬
bewilligung gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(8984 .) St .-R . Hör mann  referiert über das Ansuchen des
Ferdinand Schröckcr um Baubcwilligung zur Erbauung einer
Schupfe aus einem Theile der der Austro -belgischen Eisenbahn -Gesell¬
schaft gehörigen Gründe Einl .-Z . 55 des III . Bezirkes , Cat . -
Z . 1213/1 , 2 , 3 , 4 am Arsenalwege , und beantragt die Bestätigung
der Baubewilligung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)
(8957 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Eingabe des

Pfarramtes St . Othmar , beireffend die Überlastung des alten heiligen
Grabes an eine Landpfarrkirche , und beantragt , die geschenkweise Über¬
lastung des alten heiligen Grabes der städtischen Patronatskirche zum
heil . Othmar an die Landpfarrkirche im Markte Aggsbach an der
Donau (Niederösterreich ) gemäß dem Magistrats -Antrage zu genehmigen.

(Angenomme  n .)
(8497 .) St .-R . Hörnrann  referiert über die Bestimmung von

Baulinien sür die Cat .-Parc . 1195/10 , III . Bezirk, sowie über die
Festsetzung von Niveaus sür Theile der Kleist - , Oberen Bahn - , Gerl-
und Göschlgasse , III . Bezirk , und beantragt:

1. Für die Parcelle 1195/10 des III . Bezirkes seien keine Bau¬
linien zu bestimmen , vielmehr die Anlage eines freien Platzes an der
im Plane mit 8 bezeichneten Stelle zu genehmigen.

2 . Die Straßen -Niveaus für die Kleistgasse (zwischen der Heger¬
und Oberen Bahngaste ) und für die Obere Bahngaste , sowie die

Gerlgaste (zwischen Göschl - und Kleistgaste ) seien nach den in obigem
Plane blau eingeschriebenen Coten fcstzusetzen.

(Angenommen ; an den G e m ei nd e r a t h.)
(7696 .) St .-N . Hörmann  referiert über die Vertiefung des

Brunnens in der G ' oßmarkihalle und beantragt:
1 . Es sei behuss Vertiefung des Brunnens der Kühlanlage in

der Großmarkihalle eine Probebohrung zum Zwecke der Untersuchung
des Untergrundes des Brunnens zu veranlassen und hiefür unter



1519Nr. 64. 10. August 1900 StadtrathS-Sitzung vom 2. August 1900 (vormittags).

Zugrundelegung des Offertes der Firma Rudolf Latzl L Comp,
ein Maximalkostenbetrag von 2080 L zu genehmigen,

2. Es sei die Ausführung dieser Probebohrung der genannten
Firma zu den von ihr offerierten Einheitspreisen und unter den sonst
mit ihr vereinbarten Bedingungen zu übertragen. (Angenommen .)

(8542.) St .-N. Hörmau»  referiert über das Urtheil des
k. k. Landcsgerichtes Wien in Civilrechtssachen vom 4. Juli 1900,
C. 3489/13 ex 1892 , in der Rechtssache der Gemeinde Wien wider
das k. k̂ Ärar namens der k. k. Staats -Oberrealschule im III . Bezirke
wegen Zahlung von Wasfergebüren im Betrage von 132 L 68 Ir
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(8925.) St .-3t. Hörmann  referiert über das Offert des
Sicginund Gi ringer  und Dr . Emil Kantor  auf Verkauf des
Hauses III ., Beatrixgosse3, an die Gemeinde Wien und beantragt
die Ablehnung des Offertes. (Angenommen .)

(8712.) St .-3k. Hörmann  referiert über den Recnrs des
Joses Pimpfinger  wider das Bezirksamtsdecretvom 27. Juni
1900, Z 32127, betreffend sanitätspolizciliche Verfügungen bezüglich
des Hauses Or .-Nr . 35 Neisnerstraße, III . Bezirk, und beantragt
die Abweisung. (Angenommen .)

(8711.) St -Hl. Hppenöerger referiert über das Ansuchen
der Firma F. Neitbauer  um Rückvergütungder für das Haus
II ., Nordbahnstraße, Einl.-Z . 1350, zu viel bezahlten Wasfergebüren
und beantragt, der genannten Firma den Betrag von 124 L 32 lr
gemäß dem Bezirksamts-Antrage zurückzuerstatten. (Angenommen .)

(8545.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Gewerbeschul-Commission um Überlastung des Turnsaales der
Volksschule II ., Blnmauergaste 21, für Zwecke eines Lehrlingscurses
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(8325.) St .-R . O P P en b er g er referiert über den Bezirks¬

amtsbericht, betreffend die sanitätswidrigen Wohnräume im Hause
Or .-Nr. 20 Karajangaste, III . Bezirk, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(8400.) St .-3t. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Leopold Hermann  um politische Bewilligung zur Abtheilung
der Realität Einl.-Z . 78 des II . Bezirkes an der Unteren Augarten¬
straße auf zwei Baustellen und beantragt die Gesuchsgemährung
gemäß dem MagistratS-AnIrage. (Angenommen .)

(7901.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Victor Sedlaczek  um Bestimmung der Schadloshaltung für
den bei dem Hause Or .-Nr. 5 Schmelzgaste im II . Bezirke zur
Straßenverbreiterung abzutretendenGrund und beantragt, die Er¬
hebung und Verhandlung über die Schadloshaltung gemäß § 12 der
Wiener Bauordnung noch vor der Bauausführung auf Kosten der
Partei zu bewilligen und die Giltigkeit der Schadloshaltungsbestimmung
auf die Dauer von zwei Jahren einzuschränken. (Angenommen .)

(8939.) St .-Hl. Schreiner referiert über das Ansuchen der
Leitung des I . städtischen Waisenhausesum Einführung des Auer-
lichtes im Anstaltsgebäude und Verbesserung der Beleuchtung in den
Schlassälen und beantragt, behufs Bedeckung der für diese Herstellungen
erwachsenden Kosten per 505 L 61 Ir einen Zuschusscredit zur
Ausgabs-Rubrik XXXVII 13 s zu bewilligen. (Angenomme  n.)

(8948.) St .-N. Schreiner  referiert über den Recurs der
Rosalia Womes  gegen die Entscheidung des magistratische» Bezirks¬
amtes für den XV. Bezirk vom 29. Mai 1900, Z . 364, betreffend
die Ablehnung ihres Ansuchens um Bewilligung zur Aufstellung eines

Verkaufsstandcs für Obst, Bäckerei u. dgl. beim Hause Or .-
Nr. 25 Neubaugürtel und beantragt die Abweisung des Recurses.

(Angenommen .)
(8749.) St -̂R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Commandos des k. und k. Garnisonsspitals Nr. 2 in Wien um
unentgeltliche Überlastung von Pflanzen aus der städtischen Baum¬
schule für den Spitalsgarten und beantragt, das Ansuchen abzulehnen.

(Angenomme n.)
(8992.) St .-H . Kipp referiert über die Auswechslung von

schadhaften Dippelbäumen im Schulgebäude XVI., Abelegaste 29,
und beantragt, diese Herstellung mit dem Kostenerforderniste von rund
2000 L zu genehmigen. (Angenommen .)

>8187.) St .-R . Hipp  referiert über die Note der k. u. k.
Militär -Bau-Dircction Wien vom 7. Juni 1900, Z . 1932, be¬
treffend Abänderung der Bestimmungen hinsichtlich der Auswechslung
des Wastcrmessers in der k. u. k. Militär-Unterrealschule in Fischau,
und beantragt, in Abänderung der getroffenen Vereinbarungen zu ge¬
nehmigen, dass der zur Controle der Hochquellenwasterabgrbe in der
k. u. k. Militär -Unterrealschnle in Fischau eingebaute Wassermesser
statt wie bisher immer alljährlich nur alle zwei Jahre bei Ablauf der
Aichgiltigkeit ausgewechselt werde. (Angenommen .)

(8941.) St .-R . Hipp  referiert über das Ergebnis der von
der Bezirksvertretung des XVI. Bezirkes am 29. März 1900 vor¬
genommenen Ergänzungswahl von Armenräthen.

ES wurden (mit der Fnnctionsdauer bis Ende des Jahres 1900)
gewählt:

Karl de Comtes,  Privatier.
Leonhard Häger,  Geschirrhändler.
Ignaz Hauswirth,  Gastwirt.
Wilhelm Hellepart,  Kaufmann.
Adalbert Karliöek,  Cafelier.
Konrad Klaus,  Friseur.
Josef Kusak,  Briefträger.
Anton Pfeiler,  Kaufmann.
Heinrich Platz , Hausbesitzer.
Karl Prohaska,  Bürgerschullchrer.
Friedrich Sch midt,  Spengler.
Ludwig Schmidt,  Privatier.
Johann Tischler,  Cafetier.
Josef W i n d b re cht i n ger, Brantweinschenker.
Anton W est ermaß er,  Privatier.
Johann Zenker,  Bauschloster.
Referent beantragt, die vorgenommenen Wahlen zu bestätigen.

(A ngeno mm en.)
(8778.) St .-R . Hipp  referiert über das Ansuchen der Amalia

Twaroch  um politische Bewilligung zur Abtheilung der Realität
Einl.-Z . 151 Grundbuch Hernals (Mariengaste6, Noseusteingaste 38)
und beantragt, die Abtheiluug (Untertheilung) der Realität Einl.-
Z . 151, Grundbuch Hernals im XVII. Bezirke, beziehungsweise die
Abtrennung des im Plane mit b e ä' ä s k g l>bezeichneien Grund-
theiles als selbständige Baustelle von dieser Realität zu bewilligen.

(A»geno  mme n.)
(8844.) St .-H . Hauer referiert über das Ansuchen des Karl

Blaimschein  um Baubewilligung zur Erbauung eines Wohn¬
hauses auf der Baustelle 12 in der Goldschlagstraße, Ecke der Neinl-
gastc, XIII . Bezirk, und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung
gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (A »ge » o„>ui en.)

1*
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(8935 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Karl

Langer  um Baubewiiligung zur Erbauung eines Wohnhauses auf
der Baustelle Cat .-Parc . 280/48 in der Neichgaste , XIII . Bezirk , und

beantragt : ,
1 . den Bauconsens zu bestätigen und den unverbauten Sciten-

abstand von 2 ' 65 m beziehungsweise 3 40 m zu genehmigen ;

2 . dagegen die vom magistratischen Bezirksamte beantragte Ge¬

nehmigung der1 ' 30m in den Vorgarten ragenden hölzernen Veranda
im 1 . und 2 . Stockwerke abzulehnen . (Ange » o m m e ».)

(8937 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des städti¬

schen Bauaufschcrs Johann Rauscher  um Fortbezug seines Tag¬

lohnes während der Waffcnübung und beantragt die Gesuchsgcwährung.
(Angeno  m m e n .)

(8764 .) St .-R . 3tau er  referiert über das Ansuchen des Öster¬

reichischen Touristen -Club um Weiterbelassung der Wegmarkieruugstafel
an der Ecke der Linzer - und Hüttelbergstraße im XIII . Bezirke auf

städtischem Grunde und beantragt , die Weiterbelassung dieser Tafel,

und zwar mit Rücksicht auf das öffentliche Interesse und die Gemein¬

nützigkeit derselben ohne Vorschreibung eines Platz - oder Anerkennungs¬

zinses gegen. Beibringung des im Protokolle vom 30 . Mai 1900

angebotcnen Reverses zu genehmigen . (Angenommen .)

Wice-Wiirgermeister Stroöach übernimmt den Vorsitz und
constaticrt die Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen.

(8074 ) St .- M . Aiedker referiert über die Versetzung des

provisorischen Hausaussehers Ferdinand Schramm  in den bleibenden
Ruhestand und Anweisung der PeiisionSbezüge und beantragt die

Dienstenthebung des Genannten und auf Grund des Gemeinderaths-
Beschlusscs vom 30 . August 1898 , Z . 7847 , die Bemessung des

Ruhegehalies unter Zugrundelegung der nach der Pensionsvorschrift
sür die Gemeindebeamten und Diener der Stadt Wien anrechenbaren

Dienstzeit von 35 Jahren , 3 Monaten , 4 Tagen mit 90 Percent
des letzten Jahresbezuges , das ist 1231 X 20 Ir, vom ersten des auf

die Versetzung in den Ruhestand nächstfolgenden Monates an und

mit der Hälfte des Zinswertes der Naturalwohnung , das ist 160 L

vom Tage der Räumung derselben , zusammen daher mit 1391 L 20 Ii.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen angenommen.

(bi7i .) Kice -ZLürgermeister I ) r . Ilrmnayer referiert aber

die Besetzung von Amtsdienerstellen II . Bezugsclasse.
Es werden bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen zu

Amtsdienern II . Bezugsclasse ernannt:

Johann Faul,  Löschmeister I . Elaste;
Eduard Stampfer,  Aushilfsdiener;

Leopold Pr ey , Hausaufseher im Armenhause im XVIII . Bezirke.

(8348 .) Vice -Bürcermeister Dr . Neumayer  referiert über

die Besetzung der Oberlehrerstelle an der Mädchen -Volksschule im

V. Bezirke , Hundsthurmplatz 14.
Es wird beschlossen,  für die Oberlehrerstelle an der Mädchen-

Volksschule V ., Hundsthurmplatz 14 , Franz Knoth,  Volksschul-

lchrer , XV ., Hackengasse 13 , zu präsentieren.

(6589 .) Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer  referiert über die

Besetzung von zwei Geomcterstellen (VII . Rangclaste ), sowie von drei
Geometer - Assistentenstellen (VIII . Rangclaste ) im Hilfsstatus der

Bauamts -Abtheilung für die Stadtregulierung.
1 . Es wird beschlossen,  zu ernennen:

Zu Geometern (VII . Rangclaste ) : Ludwig Hietzgerm,  Bau¬

führer der städtischen Wienflnssregulierung;
Franz Miklanciö,  Aushilfstechniker.

Zu Geometer -Assistenten (VIII . Rangclaste ) : Richard Glenck,

Aushilfstechniker;
Johann Do ring  er , Assistent des behördlich autorisierten

Civil -Jngenieurs Johann v. Podhajsky;
Anton Zemsauer,  Privat.

2 . Die Anstellung der Genannten erfolgt provisorisch , und zwar

die der nicht in Wien Heimatsberechtigten unter der Bedingung , dass

sie innerhalb eines Jahres den Nachweis über die Erlangung der

Heimatsberechtigung in Wien erbringen.

3 . Die Anstellung der bereits im Dienste der Gemeinde stehenden

erfolgt mit der Wirksamkeit vom 1 . August 1900.
(Punkt 3 an den Gemeinderath .)

(6516 .) Vice -Bürgermeister Dr . Neu mayer  referiert über

das Ansuchen des der Commission für Verkehrsanlagen in Wien zu-

getheilten städtischen Rechnungsrathes kaiserlichen Rathes Leopold

Will he im  um Verleihung einer Stadtbuchhalterstelle extra statum

und beantragt:

1 . Es sei eine Stadtbuchhalterstelle (III . Rangclaste ) extra statum
zu schaffen.

2 . Zum Stadtbuchhalter extra etatum sei Nechnungsrath Leopold

Willheim  zu ernennen.
3 . Der Antrag der Commission für Vcrkehrsanlagen in Wien,

die erhöhten Bezüge des Genannten zu übernehmen , werde an¬
genommen.

4 . Die frei werdende Stelle eines Rechnungsrathes werde aus¬
gelassen.
(Angenommen;  Punkte 1, 3 und 4 an den Gemeinde rath .)

(3801 .) Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer  referiert über die
Besetzung von Stellen im Status des Personales des Wasserbezugs-
Revisorates.

1 . Es wird beschlossen,  zu ernennen:
zum Revisor I . Elaste (VI . Rangclaste ) Josef Nippel;

zum Revisor II . Elaste (VII . Rangclaste ) Julius Puntschert;
zum Assistenten (VIII . Rangclaste ) Josef Krpensky.

2 . Die Anweisung der Bezüge habe vom 1 . August 1900 an

zu erfolgen . (Punkt 2 an den Gemeinderath .)

(4538 .) Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer  referiert über die

Besetzung von Stellen im Status des Conscriptionsamtes.

1 . Es wird beschlossen,  zu ernennen:

zum Vice -Director (V. Rangclaste ) Julius 3! ein er;

zum Directions -Adjuncten (V. Rangclaste ) Karl Meixner;

zu Commistären (VI . Rangclaste ) Karl Förster  und Franz
Teller;

zu Ofsicialen (VII . Rangclaste ) Max Weindl  und Otto

Wengersky.
2 . Die zwei erledigten Accessistenstellen sind dermalen nicht zu

besetzen.
3 . Die Ernennung habe mit der Wirksamkeit vom 1 . August 1900

zu erfolgen . (Punkt 3 an den Gen , eind era  th .)

(3278 .) Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer  referiert über die

Besetzung von Stellen im Status des Marktamtes.

1 . Es wird beschlossen,  zu ernennen:

zum Osficial (VII . Rangclaste ) Thomas Brunner;

zum Accessisten (VIII . Rangclaste ) Franz Misleta;  letzterer

provisorisch unter Anberaumung einer einjährigen Frist für die Ab¬

legung der Prüfung aus den Aichvorschrifte » und der praktischen
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Brot - und Mehlbeschau ; die definitive Ernennung hat nach der mit
befriedigendem Eisolg abgelegten Prüfung stattzufinden.

2 . Die Anweisung der Bezüge habe vom 1 . August 1900 ab
zu erfolgen.

(8614 .) Vice -Bürgcrmeister Dr , N cum ah er referiert über die
Besetzung von Stellen im Status der rechtskundigen Beamten:

1. Es werden bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen
ernannt:

zum Magistrats -Secretär (IV . Nangclasse ) Hugo Artzt;
zum Magistrats - Ober - Commissär (V . Nangclasse ) Johann

Karinger;
zum Magistrats -Eommifsär (VI . Nangclasse ) Dr . Josef Harbich;
zum Magistrats -Concipisten (VII . Nangclasse ) Josef Schusta.
2 . Es wird beschlossen,  die Anweisung der Bezüge habe vom

1. August 1900 an zu erfolgen.
(Punkt 2 an den G e m ei n d e r a t h.)

(7987 .) Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer  referiert über die
Besetzung von Stellen im Status des Executionsamtes.

1 . Es wird beschlossen,  zu ernennen:

zu Officialen (VII . Nangclasse ) Anton Kern , Franz Kögle 'r,
Albert Lei tu er;

zu provisorischen Accessisten (VIII . Nangclasse ) Adolf Pollak,
Ernst Hasieber,  Ferdinand Stadler,  Karl Egger,  Ferdinand
Müller.

2 . Die Anweisung der Bezüge habe vom 1 . August 1900 an
zu erfolge ».

(6497 .) Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer  referiert über
die Besetzung von Stellen im Status der Stadtbuchhaltnng.

1. Es wird beschlossen,  zu ernennen:
zum Stadtbuchhaller (III . Nangclasse ) Karl Hoffmeister;
zum Rechnungsrath (IV . Nangclasse ) Franz Wolfs;
zum Rechnuugs -Ober -Ncvidenten (V. Nangclasse ) Josef Nack;
zum Nechnnngs -Nevidenten (VI . Nangclasse ) Emerich Grögcr;
zum Nechnungs -Osficial (VII . Nangclasse ) Richard Leniöck;
zum Rechnungs -Accessisten (VIII . Nangclasse ) Johann N e p p e r.
2 . Die Anweisung der Bezüge habe vom 1. August 1900 an

zu erfolgen . (Punkt 2 an den G em e i n d e r a t h.)
(6807 .) Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer  referiert über die

Besetzung von Stellen im Status der Kanzlei und Registratur.

1 . Es wird beschlossen,  zu ernennen:

zu Directions -Adjuncten (V . Nangclasse ) Valentin Schwarzer,
Adolf Schulz;

zu Ober -Osficialen (VI . Nangclasse ) Franz Po Pelka,  Adolf
Heinrich;

zu Officialen (VII . Nangclasse ) Ferdinand P6k,  Roman
K i e n n a st;

zu Accessisten ,VIII . Nangclasse ) Karl Di einer,  Gustav Tieze,
Franz Horaczek,  Victor Bruckmüller,  Urban Weyer.

2 . Die Ernennung habe mit der Wirksamkeit vom 1. August
1900 zu erfolgen . cPunkt 2 an d e n G e m ei n d e r a t h.)

(6394 ) Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer  referiert über die
Besetzung einer erledigten Marktgebüren - Einheberstelle.

Es wird beschlossen,  die erledigte provisorische Marktgebüren-
Einheberstelle mit dem Jahresgehaltc von 1100 X und dem jähr¬
lichen Quartiergeld von 360 L dem Josef Kokolatti  mit dem
Bedeuten zu verleihen , dass für die Dauer des Provisoriums eine
beiden Theilen jederzeit zustehende 14tägige Kündigung zu gelten hat.

(5046 .) Vice -Bürgermeister Dr . Neu mayer  referiert über
die definitive Anstellung von Beamten im Hilfsstatus des Stadt-
bauamtes für den Wasserleitungsdienst und beantragt:

Matthäus Passegger,  Anton Karner,  Eduard Kaudelar
Daniel Kral  seien als Revisoren im Hilfsstatus des Stadtbauamtes
für den Wafferleitungsdienst mit den Bezügen der VII . Nangclasse
definitiv anzustellen ; ferner zu Assistenten definitiv zu ernennen mit den
Bezügen der VIII . Nangclasse : Raimund Pell,  Karl Franz Pawlik,
Leopold W i d y, Rudolf Hanouska,  Karl Metz — sämmtliche unter
Einrechnung der in derselben Eigenschaft provisorisch zugebrachten
Dienstzeit.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen ange¬
nommen.

(8960 .) Vice -Bürgermeister Dr . Neu mayer  referiert über das
Ansuchen des Matthias Schlam berge  r , städtischen Amtsdieners,
um Zuerkennung einer Personalzulage und beantragt , das vorliegende
Ansuchen abzuweisen , dagegen dem Gesuchssteller mit Rücksicht auf
seine außerordentliche dienstliche Verwendung eine Remuneration im
Betrage von 70 L zu bewillige » und zur Position der Ausgabs Rubrik
III 14 s einen Zuschusscredit in derselben Höhe zu bewilligen.

(Angenommen;  puncto Zuschusscredit an den Ge¬
mein  d e r a t h.)

(3377 .) Vice - Bürgermeister Dr . Neu mayer  referiert über die
Besetzung von Stellen im Status des städtischen Steueramtes.

1 . Es wird beschlossen,  zu ernennen:
zum Adjuncten (VI . Nangclasse ) Alexander Emptmeyer;
zum Official (VII . Nangclasse ) Franz Kalckstein;
zum Accessisten (VIII . Nangclasse ) Karl Kattner.
2 . Die Anweisung der Bezüge habe vom 1. August 1900 an

zu erfolgen . (Punkt 2 an den Gemeinde rath .)

(Schluss der  Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Ernennungen.

Zufolge Stadtraths - Beschlusses vom 2. August 1900,
Z . 8614 , wiirdeu ernannt:

Im Concepts - Status:

Der Magistrats -Ober Commissär Hugo Artzt znm Magi¬
strats -Secretär ;

der Magistrats -CommissärJohaun Karinger zumMagistrats-
Ober -Commissär;

der Magistrats -Concipist Dr . Josef Harbich  zum Magi-
strats -Commissär;

der Magistrats -Concepts -Praktikaut Josef Schusta zum
Magistrats -Concipisten.

*

Zufolge Stadtraths - Beschlusses vom 2 . August 1900,
Z . 6807 , wurden ernannt:

Im Kanzlei - Status:
zu Kanzlei -Directious -Adjuncten die Kanzlei -Ober -Ofstciale

Valentin Schwarzer  nnd Adolf Schulz;
zu Kanzlei - Ober - Officialen die Kanzlei - Officiale Franz

Po Pelka  und Adolf Heinrich;
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zu Kanzlei-Officialen die Kanzlei-Accessisten Ferdinand Pek
und Roman Kiennast;

zu Kanzlei-Accessisten die Kanzlei-Praktikanten Karl Diemer,
Gustav Tieze,  Franz Horacek,  Victor Bruckmüller  und
Urban Weyer.

* *
*

Zufolge Stadtraths - Beschlusses vom 2. August 1900,
Z. 6589, wurden ernannt:

zu provisorischen Geometern Ludwig Hietzgerm  und Franz
Miklancic;

zu provisorischen Geometer- Assistenten Richard Glenck,
Johann Do ring er  und Anton Zem sauer.

Approvistonienmg.
Borstenviehmärktevom 7. »nd S August I«0« .

1. Auftrieb auf dem freien Markte.
Jiliigschweinc(Fleischschweine) . . . . 4103 Stück
Fcttschweinc . . 6114 „

Summe 10217 Stück.
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 283 Ainck.

Augekaust wurde»  :
für  Wien . 10209 Ltück
für das Land . 8 „
unverkauft bliebe» . . . —

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 kg Lebendgewicht.)

Jiliigschweinc(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 82 bis 88 I> (extrem bis 96 Ii)

H. 74 80 ..
HI. 64 „ 72 ..

Fettschweine:
I. Qualität . von 87 bis 88 i> (extrem bis 90 Ii)

U- .. . 82 .. 86
HI. 76 .. 81 ..

Auf den dieswöchentlichenSchweinemärkten wurden gegen
die Vorwoche um 335 Stück weniger aufgetrieben.

Am Dienstag-Hauptmarkte tendierten bei lebhaftem Markt¬
verkehre sowohl Jung - wie auch Fettschweine um 2 b per Kilo¬
gramm höher.

Am Donnerstag-Nachmarkte wurde zu Dieustagspreisen ge¬
handelt.

* q-
*

Pferdemarkt vom 7. August lSVO
Hum Verkaufe wurde » gebracht : 420 Pferde.

Preis : für Gebranchspserde. . . . 220 —750 L per Siück
Schlachtpferde . . . 56 - 144 .. „

Der Markt war flau.

* *

Jung - «ud Stechviehmarkt vom S. August k» l>l>.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lcb.nd . . . . 1859
Kälber ansgew.t' . . . 1484
Lämmer lebend . . . . 99
Lämmer ausgeweidet. . 12

Schafe lebend. 3239
Schafe ausgeweidet . . 203
Schweine ausgeweidet. . 710

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 kg) :

I. Qualität . von 88 bis 104 ii (extrem bis 116 ii)
II. 78 .. 86 ..

III. 70 76 ..
Kälber ansgeweidet(per 1 kg) :

I. Qual tät . . . . von 96 bis 118 I> (extrem bis 140 ii)
II. . „ 88 .. 94

III. 80 86 ..
Lämmer lebend(per Paar) :

I. Qualität . von 18 bis 25 I< (extrem bis — I<)
II. „ . 11 .. 16 ..

Lämmer ausgeweidet(per Paar) :
II. Qualität . von 8 bis 10 L (extrem bis — L)

Schafe ausgeweidet(per 1 kg) :
I. Qualität . von 86 bis 96 b (extrem bis 108 Ii)

II- . 82 „ 84
III . 76 .. 80 ..

Schweine ausgeweidet(per 1 kg) :
I. Qualität . von 104 bis 108 i>(extrem bis 120 b)
II. 96 .. 102

III . „ . „ 90 .. 94 „
Schafe lebend(per Paar) :

I. Qualräl . von 48 bis 50 L (extrem bis 56 L)
II. 29 „ 36 ..

III . 24 ,. 28 ..
Schake lebend(per 1 kg) :

I. Qualität . von 54 bis 56 Ii (extrem bis 62 k)
II. 50 .. 53 ..

III. 44 .. 49 „
Auf dem Jungviehmarkte wurden um 538 Stück Kälber

mehr zugeführt.
Trotz der größeren Zufuhren war die Nachfrage mit Rücksicht

auf den Mittwoch den 15. August fallenden Feiertag eine rege
und konnten für sämmtliche Qualitäten die Preise der Vorwoche
leicht erhalten werden.

Weidnerschweine wurden bei lebhaftem Verkehr um 4 b
per Kilogramm theuerer bezahlt.

Auf dem Schafmarkte wurden um 493 Stück Schafe mehr
aufgetrieben.

Bei ruhigem Geschäftsverkehre bliebe» die Preise für Prima-
Qualitä'en unverändert, mittlere und mindere Sorten waren eher
bis 2 Ir per Kilogramm billiger.

Auf dem Schlachtvichmarkte wurden am 9. August 1900
140 Stück Mast-, 17 Stück Weide- und 167 S 'ück Bcinlvieh
aufgetrieben.

* **
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Hssenlliche Sicherheit.
Im Monate Juli  1900 betrug die Zahl der vom Wiener

Magistrateabges cho benen Individuen. 364
dem Wiener Magistrate zng eschoben en (zustän¬

digen) Individuen . 51
Durchschüblinze. 187

Gesammtzahl. 602

Bmit'kuietzimg.
(Die m Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnilMinern der

Actensiücke im Baudepartement des Magistrates flir den I. bis IX. Bezirk. —
Für den X. dir XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammertenZahlen die Geschält- -
uummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

H ' e um Manvewilligititgen wurden überreicht:
vom 6. bis 9. August 1900.

Für Zubauten:
II . Bezirk : Hoftract, Haidgasse9, von Franz Waldmüller,  Bau¬

führer? (5906).
IX. Bezirk:  Marktgafse 40 (Pfarrhof), von Karl H ofman  n, Maurer¬

meister(5906).
XI. Bezirk:  Wohngebäude, Simmering, Wildpretstraße, Eal.-Parc. 1369/1,

1369/2, von Sylvester Kröß (14627 ).
,, „ Wohngebäude, Simmering, Hugogasse 18, von Theodor und

Marie Fiala (14628 ).
,, „ Wohngebäude, Timmering, Schmiedgnnstgasse8, von Anton

und Anna Krottendorfer (14629 ).
XVII. Bezirk:  Hoftract , Dörnbach, Dornbacherstraße 90, Co»scr.-Nr. 110,

Einl.-Z. 609, Cat.-Parc 82 und 83, von Anna Hummel,
ebenda, Bauführer H. und F . Glaser (30083 ).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk:  Renugasse 6, von Leopold Stieböck, I,  Nennqasse 1,

(5849).
,. „ Tuchlaiiben 8. von Ed. und Ein. Schwei » bürg (5907 ).

III . Bezirk:  Schühengafse 27, von Amon Nagler,  VIII ., Josesstädter-
straße 64 (5841).

,, ,, Strohgasse 4, von M. F ü r n kranz,  ebenda (5864).
» ,, Hoblweggasse 13, von Franz Nowotny,  Maurermeister

(5896).
IV. Bezirk:  Belvederegasse 19, von Antoinette Matzel,  I ., Kohlmesser¬

gasse4 (5847).
VII . Bezirk:  Liudengasse 33, von Anton Detom  a (5859).

,, „ Sicbensterngasse 19, von Andreas Schönher,  Bauführer
Jos. D. Joh . Daniel (5882 ).

„ ,, Lerchenfelderstraße 152, von Karl Stieqler,  Baumeister
(5910).

IX . Bezirk:  Hahngasse II , von Alois und LeopoldS che i d l, ebenda
(5880).

XIV. Bezirk:  Rndolfsheim, Denglergasse 13, von Karoliue Stätte r-
mayer,  XIII ., Cnmberlandstraße 27, Bauführer Julius
S t ä t t e r in a y er (28050).

Für diverse ( geringere ) Bauten:
II . Bezirk:  Neniise, Ranscherstraße 14, von Katharina Wünsch,  Bau¬

führer L. Klima (5868 ).
XI. Bezirk:  Abort, Simmering, Sellingergasse8, von Johann Schnabl

(14671).
XIII . Bezirk:  Mauerberstellniig, Dornbach, Sandleitengasse, Conscr.-

Nr. 379, von Johann P az elt , ebenda (30511).
Nenoviernngcu mittel « Hängegcrüstcn , Leitern rc. :

II . Bezirk:  Untere Donanstraße 23, von Franz Nowatschek,  Maurer¬
meister(5846).

,, ,, Leopoldsgasse6, von Georg Löwits  ch, Baumeister(5895).
VI. Bezirk:  Freundgasse II , von Johann Binder,  Maurermeister

(5894).
V. Bezirk : Matzleinsdvrferstraße 15, von Roman G r ei l i nger (5863 ).
,, ,, Kettenbrückengasse7, Schönbrnnnerstraße 11, von Johann

Müller,  Maurermeister (5811).
VI. Bezirk:  Millergasse 34, von Johann M ülle  r , Maurermeister

(5912).

IX. B ezirk:  Seegasse 9, von Rudolf Herrn an n, Baumeister(5840-.
„ „ Sechsschimmelgafse18 und 20, von Andreas Donner,

Maurermeister(5953).

Pemolierungsanzeigenwurde» überreicht:
VII. Bezirk:  Kandlgasse 33, von Ferdinand Piatnik,  XIII ., Hüttel-

dorserstraße 205 (5858).

Städtische Arveiten und Lieferungen.
Offertverha »dlu»gs Ergebnisse.

Mag.-Dptm. IV, Z. 81581.
7. August 1900.

Lieferung der Kabel und Drähte zur Verstärkung beziehungsweise Ergänzung
der Haupt- und Vertheilleitungcn der elektrischen Anlage im Rathhause.
Tobisch Franz — Kabel: 300 m lang, 9 X per Meter; 700 m lang,

3 X 70 >i per Meter.
Drähte: 22 Ii per Meter, zusammen 5730 X.

Querschnitt2 5 mm?, zwei Lagen Kautschuk.
Kabelfabriks-Acliengescllschaft

— Kabel: 300 m lang, 880 X per 100 w ; 700 m
lang, 351 X 50 b per 100 m.

Drähte: 13 X Per 100 m, zusammen 5360 X
50 b, eventuell 20 X per 100 m bei anderer
Ausstattung.

Siemens L Halske — Kabel: 300 m lang, 10 X 40 b per Meter;
700 m lang, 4 X 25 ii per Meter.

Drähte: 226 X per 1000 in. Alternativ-Offert:
400 mm? Querschnitt 14 X 20 Ii per Meter,
150 mm? Qnorschnitt 6 X 30 ü per Meter.

Felten L Guilleaume — Kabel: 300 m lang, 8 X 90 b Per Meter;
700 m lang, 3 X 70 k Per Meter.

Drähte: 25 b per Meter, zusammen 5760 X.

Mag.-Dptm. VII,  Z . 7970 5.
7. August 1900.

Lieferung von Rohren und Maschinenbestandtheilen für die Hochqnellen-
leitung im veranschlagten Kostenbeträge von 161.990X 30 I>.

M a schi n e n b e sta n d t h e i l e.
TeudlofsC. L Th. Diltrich

— Nachlass 36X-
HeinrichH. — Nachlass 36X.
Armaturen- und Maschinenfabriks-Actiengesellschaftvormals I . A. Hilpert

— Nachlass 34 15^ .
Jelinek Josef — Nachlass 40 5X-

R o h r l i ef e r u n g.
Böhmische Montangesellschast, Prager Eisenindustrie-Gesellschaft, Witkowitzer

Eisen Hütten-Gewerkschaft, Erzherzogliche Jndustrial-Verwaltung in Teschen,
Breitfeld, Danck L Comp, und R. PH Waagner

— 20 X 50 Ii für gerade (X) Rohre per 100 ÜA.
24 X 50 k für Mnfsenfayonrohre ohne Flanschen

per 100 ÜZ.
29 X 50 Ii für Faeonrohre mit Flanschen Per

100 ÜA.

*

Mag.-Dptm. IV, Z. 79710.
8. August 1900.

Demolierung des städtischen Hauses III., Hühnergasse 17.
Schallinger Johann
Erm Ferdinand
Zelniczek Eduard
Manko Michael

— 1600 X Aufzahlung an die Gemeinde.
— 2061 X Aufzahlung an die Gemeinde.
— 1900 X Anfzahlung an die Gemeinde.
— 2172 X Auszahlung an die Gemeinde.
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Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 4 . August LSVV.

Altholz Leopold — Gemischtwaren . Verschleiß — II ., Hiüerstraße 6.
Beuren Peter — Bäckergewerbe — XVII ., Neuwaldeggerstraße 11.
Bleich Franz — Einspäuuer -Licenz Nr . 1662 — XVII ., Blumcugasse 45.
Böck Heinrich — Wäscheputzer — VIII ., Stolzenthalergasse 19.
Bösau Leopold — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — V .,

Griesgaffe 18/20.
Breuer Anton — Gastwirtsgewerbe — XVII ., Hormayrgasse 35.
Brücker David — Verschleiß von Teppichen — III ., Matthäusgaffe 6.
Bntschowitz Karl — Verschleiß von Victnalien im Umherziehen —

XIII ., Schwendergaffe 61.
Deinmel Josef — Fiaker -Licenz Nr . 240 — XVII ., Knlmgaffe 17.
Dollfuß Marie — Verschleiß von Butter im Umherziehen im Gemeinde¬

gebiete von Wien — XVII ., Leitermeyergaffe 3.
Drozda Ludwig — Zeitungs -Verschleiß — XIII ., Ober -St . Veit.
Ecker Emma — Schuhwaren -Verschleiß — XVII , Ottakringerstraße 34.
Flock Aloifia , geb . Höbarlh — Victnalien - und Canditen -Verschleiß —

XVI ., Schellhammergaffe 19.
Fugger Augustin — Gemischtwareu - und Flaschenbier - Verschleiß —

111., Banmgaffe 3.
Göbl Andreas — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — III .,

Fasangasse 35.
Gorenec Anton — Vogelhandel — XVI ., Lercheufeldergürtel 51.
Hanaöik Cyrilla — Schuhstickergewerbe — XVI ., Koppstraße 22.
Heindl Josef — Glaser — III . , Steingasse 12.
Hermann Clemens Alexander — Friseur » nd Naseur — II ., Engerth-

straße 207.
Hirsch Josef — Gastwirt — III ., Hauptstraße 56.
Hladky Viucenz — Verschleiß von Musikinstrumenten und Saiten —

11., Taborstraße 52.
Höltl Karl — Einspänner -Licenz Nr . 453 — XVI ., Speckbachergaffe 81.
Hofbauer Josef — Sauerkräutlergewerbe — XVI ., Brunnengaffe (Markt ) .
Horak Josef — Mnsikergewerbe — III ., Hauptstraße 34.
Kasy Edmund — Kleinfuhrwerksgewerbe — V ., Arbeitergaffe 18.
Kolouschek Anna Barbara — Damenkleidermacherin — XVII ., Berg¬

steiggaffe 14/16.
Kopiste Josef — Wäschepntzer — VIII ., Laudongasse 28.
Korn Mordche — Einkauf von allen Kleidern — II ., Im Wert » 9.
Koscher»! Alfred — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Vereinsgaffe 27.
Knozer Franz — Photographengewerbe ( Filiale ) — XIII ., Trauttmans-

dorfsgaffe 44.
Lammel Maximilian — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Calvarien-

berggaffe 49.
Leiß Christine — Milchmeiereibetrieb — XIII ., St . Veitgaffe 36.
Litschauer Karl — Friseurgewerbe — XIII ., Mariahilserstraße 225.
Löffler Josef — Selchwaren -Verschleiß — XIV ., . Storchengaffe 23.
Melzcr Katharina — Fleisch -Verschleiß — XVII ., Markt am Dornerplatz.
Mich ! Aloisia — Pacht und Betrieb der Fiaker -Licenz Nr . 526 —

XVIII , Hildebraudgasse 8.
Mache Julius — Kaffeesieder — III ., Kolonitzplatz 5.
Pfandler Karl — Wagner — V ., Ziegelofengaffe 25.
Pfeifer Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — XIII ., HUtteldorferstraße 133.
Platzer Agnes — Gemischtwareu - und Flaschenbier -Verschleiß — XIV . ,

Grimmgasse 39.
Neiger Michael Ludwig — Hausadmiuistration — XVI ., Thaliastr . 41.
Nesch Hermann Franz — Essig -Erzeugung — XVII ., Rötzergaffe 36.
Scharrer Rudolf — Stadtlohnfnhrwerk - Licenz Nr . 119 — XII .,

Hetzendorferstraße 67.
Schund Johann — Ledergalanteriewaren -Verschleiß — XIV ., Beckmanu-

g->ffe 72.
Schuster Amalia — Ubernahmsstelle für chemische Putzerei und Färberei

— VIII , Langegaffe 25.
Schwarz Chan » — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Taborstraße 41.
Simona Alois Felix — Baumeister — II ., Leopoldsgaffe 24.
Spaöek Ernest (Magister der Pharmacie ) — Personal Apothekergewerbe

— XVII ., Dornbacherstraße 42.
Streidriedl Marie — Milch - und Gebäck-Verschleiß — V ., Reinprechts-

dorserstraße 63.
Strowik Karl — Friseur — XVI ., Effingergaffe 9.
Sznchovszky Nosina — Marktvictnalienhandel — XVI ., Markt in der

Brunnengaffe.
Tirala Josef — Drechsler — XVI , Degengaffe 54.
Wassinger Josef — Musiker — XVI ., Stillfriedplatz 7.
Wenda Nosina — Einspänner -Licenz Nr . 853 — XVII ., Bergsteig¬

gaffe 33.
Wicena Wenzel — Hutmacher — XVI ., Brunnengaffe 40.
Ziegler Sophie — Damenkleidermacherin — XV ., Märzstraßc 9.

Eitttragnngeu iu das Gewerbe - Register
vom 6 . August LSVV.

Abzieher Matthias — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XI .. Doppler-
gaffc 7.

Bobasch Heinrich — Pachlbctrieb der Fiaker -Licenzen Nr . 975 , 976 und
977 — III ., Nlldengasse 3.

Brandl Leopold — Kleinfnhrwerlsgewerbe Licenz -Nr . 1785 — XIX .,
Gattcrbnrggaffe 21.

Büchner Adolf — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — III , Renn-
weg 20.

Bnchla Anna — Feilbieten von Obst und Gemiise im Umherziehcn im
Gemeindegebiete von Wien außer k. k. Prater — XX ., Klnckygasse 6.

Firma : Eisenschiml L Comp ., Gesellschafter : Eisenschiml Emil , Naschaner
Siegninnd — Agentur und CommissionShandel in Colonialwaren — III .,
Scidlgaffe 17.

Filipek Wenzel — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — III .,
Hauptstraße 130.

Fohl Johann — Markifierantie für Wochen -, Jahr - und Kirchtagmärkte
— XI ., Hauptstraße 76.

Goldblatt Isidor — Kaffeesieder - Concession — II ., Taborstraße 60.
Grohman !! Josefa — Fragnergewerbe — XX ., Ranscherstraße 12.
Gnth Moriz — Lederausschnitt und Verschleiß von Schnhmacherzugehör

— III , Seidlgasse 84.
Helm Friedrich — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Schüttelstraße 57.
Hickl Margarete — Fragnergewerbc — XI ., Gottschalkgaffe 5.
Janovsly Franz — Pserdehandel — III , Erdbergstraße 120 a.
Kovatz Anton — Fragner — XX ., Nafaelgaffe 32.
Kunze Emma — Damenlleidermacherin — XX ., Dresdenerstraße 113.
Lug.ert Karl — Kleinfnhrwerksgewerbe — XII ., Canalettogaffe 6.
Marek Franz — Bernsteindrechsler — V ., Johannagaffe 33.
Melek Franz — Kaffecschank — XI ., Hauptstraße 197.
Mich ! Anna — Feilbieten von Gemiise , Obst , Wursteln und Brot im

Umherzieben im Gemeindegebiete von Wien — XX ., Marchfeldstraße 13.
Bachleitner Johann — Strohhandel — III ., St . Marx.
Piller Johann — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XX .,

Salzachstraße 15.
Piller Johann — Spiritucsen -Verschleiß in handelsüblich verschlossenen

Gesäßen mit Ausschluss jeden Ausschankes — XX ., Salzachstraßc 15.
Potocka Katharina , geb. Wisgarti — Victualien -Verschleiß — XII .,

Seumegaffe 4.
Neinhart Katharina — Feilbieten von Victnalien , Obst , Gemüse im

Umherzichen im Gemeindegebiete von Wien ohne Prater — XX ., Denisg . 18.
Ringer Victoria — Gemischtwareu - und Flaschenbier -Verschleiß — XX .,

Denisgaffe 24.
Rohel Ferdinand — Kleinhandel mit Brennholz , Kohle und Coaks —

III ., Kleistgaffe 13.
Rosenkranz Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Geblerg . 86.
Rudolf Adolf — Verabreichung von Speisen , Ansschank von Bier , Wein

nnd Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles
— II ., Obere Tonanstraße 19.

Schloss Bernhard — Eisern » öbel-Verkanf — XX ., Hannovergasse 12.
Schnitzer Salomon — Pachtbetrieb der Einspänner -Licenz Nr . 1584 —

III ., Fasangaffe 35.
Spitzer Max (Firma : Gebrüder Spitzer ) — Handel mit Leder und

Inhalt . Seit.

Gemeinderath:
Sitzung des Gemeinderathes . 1517

Stadtrath:
Sitzungen des StadtratheS . 1517
Bericht über die Stadtraths -Sitznng vom 2 . August 1900 (vormittags ) 1517
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Pserdemarkt vom 7 . August 1900 . 1522
Jung - und Stechviehmarkt vom 9 . August 1900 . 1522

Öffentliche Sicherheit . 1523
Baubewegung:

Gesuche nm Banbewilliguugen vom 6 . bis 9 . August 1900 . . . . 1523
Städtische Arbeiten und Lieferungen:

Offertverhandlungs -Ergebniffe . 1523
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Bffkrt-Aiis schrkil'MMN.
1»« «

Fag
und

Stunde
Hrt

(N«reau) Gegenstand

der Offertverhandlung

13. August Departement M .-Z . 84665.
10 Uhr XIX I) Vergebung der Erd - und Baumeister-

Mg .-Secr. arbeiten einschließlich der Lieferung
Dr. der hydraulische» Bindemittel für den

Nüchtern, Neuban eines Haupiuurathscanales in
V . Stiege, der Straße II und im Gemeiudewege
Mezzanin) von der Döblinger Hauptstraße Or .-

Nr . 88/90 bis zur Pokornygasse im
XIX . Bezirke mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 7487 X 72 Ii und

1500 X Pauschale . 2 - 2

21. August Departement M .-Z . 94366.
10 Uhr XIX a Vergebung der Erd - und Pflasterer-

(Mag .-Rath arbeiten für die Neupflasterung des
Vilimek, äußeren Hernalsergürtels im XVII . Be-

VI . Stiege, zirke von der verlängerten Floriani-
Mezzanin) gaffe bis zur oberen Ecke der Thele-

mangaffe mit der Ausrufssumme von
7846 X 72 Ii und 300 X Pauschale.

1- 3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.
Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während

der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 st erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosteu-
anschlagssuinme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreiseu für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Prot .-Nr . 80154 o: 1900.
X . 3993.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von fünf Stück Negulier-
fiillöfcn, der dazu gehörigen Geräthschaftcn, der Blcchschliinchc für
die Luftzufuhru. s. w. für das Schulgebäude XVII., Hernalser
Hauptstraße 100 , mit dem Kosteiianschlagspreise von 923 X wird
vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
am Samstag den 11 . August 1900 , präcise um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathes Schnitt im Neuen
Nachhause (7 . Stiege , 2 . Stock ) eine öffentliche schriftliche Offert-
verhandlnng abgehalten werden.

Untcrnehmnngslnstige können den Kostenanschlag und die
allgemeinen und speciellen Bedingnisse im Stadtbauamte (Heiz¬
bureau ) während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X - Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebcne Vadium in der Höhe von 5 Percent der
Kostenanschlagssuinme anzuschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlaugende oder nicht in der vorgeschriebeneu
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 27 . Juli 1900 . 3 —3

Z . 5461 6L 1900 .

K»»l»n»ch»ng.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der nachstehenden Arbeiten znm Ban eines
Nestanrationsgebändcsmit Arbeiter-Speischallc am städtischen
Central-Gaswerke an der Erdbergerlände:

1. Erd - und Baumeisterarbeiten mit der Ausrufssumme von
62 .219 X 26 X

2 . Stuccaturerarbeiten mit der Ausrufssumme von 2344 X,
3 . Steinmetzarbeiten mit der Ausrufssumme von 4257 X

86 I>,
4 . Zimmermannsarbeiten mit der Ausrufssumme von 8547 X

65 X

5 . Ziegeldeckerarbeiten mit der Ausrufssumme von 1100 X,
6 . Jsolierplatten - und Holzcementlieferung mit der Ausrufs¬

summe von 682 X 50 Ii,
7 . Spenglerarbeiten mit der Ausrufssumme von 2835 X 70 >>,
8 . Bautischlerarbeiten mit der Ausrufssumme von 11 .883 X

52 X
9 . Schlofferarbeiten mit der Ausrufssumme von 8156 X

86 X
10 . Traversenlieferung mit der Ausrufssumme von 7735 X

20 Ir,

11 . Anstreicherarbeiten mit der Ausrufssumme von 2380 X,
12 . Glaserarbeiten mit der Ausrufssumme von 1485 X 20 Ii,

13 . Hafuerarbeiten mit der Ausrnfssumme von 1520 X,
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14 . Zimmermalerarbetten mit der Ausriifssumme von 904 X,

10 . Holzjalonsienliefernng mit der Ansrufssumme von 1282 X s
24 Ir,

16 . Steinzeug -, Thon - und Chamottelieferung mit der Aus¬

rufssumme von 3078 X 70 ü,
17 . Küchenherde - und Füllöfenlieferung mit der Alisrnfssumme

von >900 X,

18 . Wasserleitungs -, Gasbeleuchtnngs - und Closetherstellnng

mit der Ausrufssnmme von 5400 X 12 ll
wird von der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " am
Montag den 20. Anglist 1900, präcise 10 Uhr oormittags,
im Bureau der Verwaltnngs -Direction der „ Gemeinde Wien —

städtische Gaswerke " (I ., Doblhoffgasse 6 , 1 . Stock ) eine öffentliche
schriftliche Offertvcrhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellcn Bc-
dingnisse im Bureau der Betriebs -Direction (I ., Doblhoffgasse 6,
3 . Stock , au Wochentagen zwischen 9 Uhr vormittags und 12 Uhr
mittags einsehen.

Die einznbringenden Offerte sind mit einer 1 X -Stempel-
marke zu versehen und in einem Couvert verschlossen vor der für
den Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu über¬
reichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung seines Offertes das
vorgcschricbcne Vadium in der Höhe von 5 Percent der Kosten-
anschlagssuinme, das ist also dm Betrag von:

3100 X sür die Erd - und Banmeisterarbeiten.
120 „ Stuccaturcrarbeiten,

215 „ „ „ Steinmetzarbeiten,

430 „ t, Zimmermannsarbeiten,
55 „ „ t» Ziegeldeckerarbeiten,
35 „ Jsolierplatten - und Holzcementliefernng,

140 „ „ „ Spenglerarbeiten,
600 „ „ Bnntischlerarbeiten,

410 „ „ „ Schlosserarbeiten,
400 „ „ „ Traversenlieferung,
120 „ Anstreicherarbeiten,

75 „ „ Glaserarbeiten,
80 „ „ Hafnerarbeiten,
45 „ Zimmermalerarbeiten,
65 „ „ „ Holzjalousienlieferung,

155 „ „ „ Steinzeng -, Thon - und Chamottelieferung
100 „ „ Küchenherde - und Füllöfenlieferung,
270 „ Wasserleitungs -, Gasbeleuchtnngs - und Clos

Herstellung — bei der städtischen Hauptcassa I ., Neues Rathhaus,
zu erlegen und die Bestätigung über den Erlag der Offertverhand-
lnngs -Commission vorzuweisen.

Auf verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ausgestattetc Offerte wird leine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie die
uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten Vorbe¬
halten.

Wien , am 3 . August 1900.

Die Verwaltnngs -Direction.

In Vertretung:

Kirft,
Verwaltungs - Secretär.
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_ ^ .ci Z . 5541 6X 1900.

»

(Offertansschreibung.)
Wegen Vergebung der Lieferung von Messing -Holländern zu

Gasmesserverbilidnngcu mil einer Ausrufssnmme von 9214 X wird
von der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " am Donnerstag
den 16. August 1900, präcise 10 Uhr vormittags, im Bureau der
Verwaltnngs-Direction, I., Doblhoffgasse6. 1. Stock, eine öffent¬
liche, schriftliche Offertverhandlung abgchalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan , Kostenanschlag und
die dem Projecte beigeschlossenene Vorschrift im Bureau der Be¬

triebs -Direction , I ., Doblhoffgasse 6 , 3 . Stock , an Wochentagen
zwischen 9 Uhr vormittags und 12 Uhr mittags einsehen.

Die einzubringenden Offerte sind mit einer 1 X -Stempelmarke
zu versehen und in einem Couvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung seines Offertes das
vorgeschiicbeue Vadium in der Höhe von 5 Percent der Kosten-
anschlagssnmme , d. i . also den Betrag von 460 X bei der städtischen
Hauptcassa (I ., Neues Rathhans ) zu erlegen und die Bestätigung
über den Erlag der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die Rati¬

fication des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie die unein¬
geschränkte Wahl unter den sämmtlichcn Offerenten Vorbehalten.

Wien,  am 2 . August 1900.
Der Verwaltungs -Directvr:

In Vertretung:
Kirft. 3- Z

Z . 5619 ex 1900.

Kunittimchung.
lOffertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Deichgräber- und Pflastererarbciten
und der Zufuhr der Leitnngsbcstandtheile, sowie der Steine für
die Gasrohrlegnng nach den Gemeinden Stadlan, Hirschstctten,
Aspern, Esslingen und Groß-Enzersdors mit einer Ansrnfssnmme
Von 74.682 X 18 li wird von der „Gemeinde Wien—städtische
Gaswerke" am Freitag den 17. August 1900, präcise 10 Uhr
vormittags, im Bureau der Verwaltnngs-Direction der „Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke", 1., Doblhoffgasse6,
1. Stock, eine öffentliche, schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Kostenanschläge und die
dem Projecte beigeschlossenen Bedingnisse im Bureau der Be¬
triebs-Direction I ., Doblhoffgasse6, 3. Stock, an Wochentagen
zwischen9 Uhr vormittags und 12 Uhr mittags einsehen.

Die einzubringenden Offerte sind mit einer 1 X-Stempel-
marke zu versehen und in einem Couvert verschlossen vor der für
den Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu über¬
reichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung seines Offertes das vor-
geschriebcne Vadium in der Höhe von 5 Percent der Kostenan¬
schlagssumme, d. i. also den Betrag von 3750 X bei der städtischen

2 - 3
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Hauptcassa , I ., Rathhaus , zu erlegen und die Bestätigung über
den Erlag der Offertverhandlungs -Cvmmission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgcschriebenen
Form ausgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlnng , sowie die
uneingeschränkte Wahl unter den säinmtlichen Offerenten Vorbe¬
halten.

Wien,  am 4 . August 1900.

„Gemeiudc Wien — städtische Gaswerke"»
Der Verwaltungs -Director.

In Vertretung:

Kirst , 1- 2
Verwallungs -Secretär.

^4 Prot .-Nr . 89728 ex 1900.
Nef . -Nr . 413 . XIV.

Kuniimachung.
(Osfertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Baumeisterarbciten für die Erweiterung
des städtischen Depots für die eigene Fuhrwerksregie der Straßen¬
pflege im V . Bezirke , Siebenbrunnenfeld 3 , im veranschlagten
Kostenbeträge von 9212 X 35 d wird vom Magistrate der k. k.
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Montag den 20 . Anglist
1900, präcise nm 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn
Magistratsrathes Vilimek im Rathhause(6. Stiege, Mezzanin)
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , das Ausmaß , den
Kostenanschlag und die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen
und speciellen Bedingnisse im Stadtbauamte während der gewöhn¬
lichen Amtsstunden einschen.

Offerenten haben ein mit einer 1 X -Stempelmarke versehenes
Offert versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Pciccnt der Ausrufssumme anzuschließen oder es ist die
Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den säinmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wie » , am 26 . Juli 1900 . 8- 3

Hä Prot .-Nr . 77889 ox 1900.
Ref . Rr . 3079 . XV)

Kundmachung.
sOffertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Baumeisterarbciten für die Renovie¬
rung eines Theiles der Fayaden im Schlachthause St . Marx
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Montag den 13 . August 1900 , präcise NM 10 Uhr

vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Sie gl im
Nathhanse (6 . Stiege , 1. Stock ) eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalteu werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die dem
Projekte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Bedingnisse im
Stadtbauamte im Nathhanse (6 . Stiege , Mezzanin ) ebendaselbst
während der gewöhnlichen Amtsstunden cinsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebcne Vadium in der Höhe von 5 Percent der
ämilichen Kostenanschlagssumme anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs - Commission vorzuweisen.

Die Offerte sind versiegelt zu überreichen.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgcschriebenen

Form ausgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offerlverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
säinmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 30 . Juli 1900 . 3—3

Prot .-Nr . 90966 ox 1900.
XV.

Kundmachung.
(Offcrtansschreibulig.)

Wegen Vergebung der zur Reconstruction des Magazines X
im städtischen Lagcrhause erforderlichen Zimmerinannsarbeiten
im veranschlagten Kostenbeträge von 66.117 X, sowie der Dach-
dcckerarbeiteu<Dachpappen-Eindeck»ng) im veranschlagten Kosten¬
beträge Von 9520 X wird vom Magistrate derk. k. Reichshanpt-
und Residenzstadt Wien am Montag den 20 . Allgust 1900,
präcise nm 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats-
rathcs Sie gl im Neuen Rathhause (6. Stiege, 1. Stock) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die dem
Projekte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Bedingnisse im
Stadtbauamte im Neuen Rathhause (6 . Stiege , Mezzanin ) eben¬
daselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einschen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgcschriebenen Vadium in der Höhe von 5 Percent der
ämtlichen Kostenanschlagssumme anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Die Offerte sind versiegelt zu überreichen.
Auf verspätet einlangcnde oder nicht in der vorgeschricbencn

Foul ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Ofsertverhandlung,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter den säinmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 6 . August 1900 . 2—3
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Xä Prot . -Nr . 94161 ox 1900.
X . Rr . 5325.

Kundmachung.
(Offcrtansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Aufbcwahrungskästcn

für Auerlircmier in einer Anzahl von städtischen Schnlcu im
Gesammtkostcnbctrage von 5986 X wird vom Magistrate der k. k.
Neichshanpt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den 16 . Anglist

1900 , präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn
Magistratsrathks Schnitt, DepartementX im Neuen Nathbause
(7 . Stiege , 2 . Stock ) , eine öffentliche schriftliche Ofscrtverhandlung

abgchalten werden.
Unternehmungslustige können das Verzeichnis der Schulen

und die allgemeinen und speciellen Bedingnisse im Stadtbauamte

ebendaselbst während der gewöhnlichen Amlsstnndcn einsehcn.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgcschriebenc Badium in der Höhe von 5 Perccnt der
Kostcilaiischlagssnmme anznschließen oder die Bestätigung über den
bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlnngs -Commission vorznweisen.

Ans verspätet einlaugende oder nicht in der vorgcschricbcncn
Form ausgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offcrtverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

jämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 9 . August 1900 . i —2

M .-Z , 207680 ox 1899 und 67813 ex 1900.
IV.

Kundmachung.
(Concnrs zur Erlangung geeigneter Projekte für einen Monumental-

brnnncn ans dein Mozartplatze im IV. Bezirke.)
Der Gemeinderath der Stadt Wien hat über Ansuchen der

Vezirksvertretnng des IV . Gemeindebezirkes die Errichtung eines
Monnmentalbrunnens ans dem Mozartplatze im IV . Gemeinde¬

bezirke beschlossen . Die Kosten für diesen Monnmentalbrunnen
sollen ausschließlich der Kosten für den Unterbau einen Betrag

von 26 .000 X nicht überschreiten.

Zur Erlangung geeigneter Projekte für diese Brunnenherstellnng
wird ein allgemeiner öffentlicher Wettbewerb ausgeschrieben.

Zur Theilnahme an diesem Wettbewerbe sind nur solche
Künstler berechtigt , welche österreichische Staatsbürger sind und iu

Wien ihren ordentlichen Wohnsitz haben.

Die Projecte sind nach den vorliegenden diesbezüglichen Wett¬

bewerb -Bestimmungen zu verfassen und längstens binnen vier

Monate », vom Tage der Wettbewerb -Ausschreibung an gerechnet,

das ist bis längstens 25 . October 1900 , 2 Uhr nachmittags , im
Gemcindchause des IV . Wiener Gemeindebezirkes (IV ., Schäffer-

gasse 3 ) zu Händen des Bezirksvorstehcrs gegen Empfangsbestätigung
zu übergeben.

Auf später cinlangcndc Projecte wird keine Rücksicht genommen.
Jedes Projekt ist mit einem Motto , Zeichen oder Kennworte

zu versehen , und ist demselben der in einem versiegelten Brief-

Convert enthaltene Name , sowie der Wohnort des Verfassers

beizugebcn.

Von den eingelangten Projekten werden die drei , welche als

die besten anerkannt werden , mit Preisen honoriert , und ist als
I . Preis ein Betrag von 1000 X

H . . 600

Hl - „ „ „ „ 300 „ festgesetzt.

Die Znerkennung der Preise und die Auswahl jenes Projektes,

welches unter den drei prämiierten zur Ausführung gelangen soll,

erfolgt durch ein Preisrichter -Collegium , welchem angehören:

1. ein Vertreter des Wiener Stadtrathes;
2 . ein Vertreter des Wiener Gemeinderathes;
3 . der Vorsteher des IV . Wiener Gemeindebezirkes;
4 . der Stadtbau -Director;

5 . ein Vertreter der k. k. Akademie der bildenden Künste;

6 . ein Vertreter der Genossenschaft der bildenden Künstler
Wiens und

7 . ein Vertreter der Vereinigung der bildenden Künstler
Österreichs.

Die Verfasser jener drei Projecte , welche als die besten an¬

erkannt worden sind , werden von der Preisznerkennung schriftlich
verständigt.

Die Gemeinde erwirbt mit der Znerkennnng der Preise das

Eigenthnm der preisgekrönten Projecte in ihrem ganzen Umfange.

Die übrigen Projecte werden ihren Verfassern gegen Rück¬

stellung der bei der Einreichung erhaltenen Empfangsbestätigung

längstens acht Wochen nach der Preiszuerkennung ausgefolgt.

Nach Ablauf dieses Tcrmincs gehen die nicht abgeholten
Projecte ohne jeden weiteren Anspruch des Einsenders auf eine

Entschädigung in das Eigenthum der Gemeinde Wien über.

Die Wettbewerb -Bestimmungen über die Art der Verfassung

der Projecte können in der Kanzlei des Gemeindeamtes im IV . Be¬

zirke (IV . , Schäffergasse 3 ) während der gewöhnlichen Amtsstundcn
eingesehcn und bezogen werden.

Bom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 25 . April 1900 . 10 - 20

Z . 33502 ex 1900.
XI.

Kundmachung.
(Besetzung einer Beneficiatcnstelle.)

Im städtischen Versorgungshause in Mauerbach gelangt die

Beneficiatenstelle neu zur Besetzung.
Mit dieser Stelle ist ein jährlicher Gehalt von 1050 X ans

dem n .-ö. Neligionsfonde , dann ein Beheiznngs - und Beleuchtungs-

relntnm von 320 X jährlich ans communalen Mitteln , sowie ein

entsprechendes Natnralquartier im Anstaltsgebände verbunden.

Bewerber um diese Stelle , welche jedoch nur xrovisorio

moäo besetzt wird , haben ihre diesbezüglichen mit den Personal-

documenten belegten und mit 1 X gestempelten Gesuche entweder

bis 20. September 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
Dcpartements des Wiener Magistrates oder aber bis 10 . Sep¬
tember 1900 beim sürsterzbischöflichen Ordinariate in Wien zu
überreichen.

Auf nach diesem Termine einlangendc Gesuche kann keine
Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 31 . Juli 1900 . 2 - 3
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M .-Z . 89476.
VI.

Kundmachung.
(Besetzung einer Forstaufsehcrstelle.)

Beim Forstamte des Bürgerspitalfondsgutes Spitz a . d. Donau

ist die Stelle eines Forstaufsehers in Erledigung gekommen.

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1100L und die

Anwartschaft auf zwei Qninquennien zu je 100 L , der Genuss

einrr Naturalwohnmig oder nach Wahl der Gemeinde Wien

30 Pcrccnt des Grundgehaltes als Quartiergeld , jährlich 14 Raum¬

meter Prügel , 25 L 20 b Holzzufnhrpauschale , 120 X jährlich

Neisepauschale und ( ' / §) ein Sechstel Antheil an den Anweise-

u » d Aufsichtsgebüren verbunden.
Bewerber um diese Stelle haben nach Vorschrift der geltenden

Dienstpragmatik für die Beamten und Diener der Stadt Wien

ein Lebensalter von mindestens 18 und nicht über 40 Jahre durch

Vorlage des Tauf - oder Geburtsscheines und die österreichische

Staatsbürgerschaft nachzuweisen.
Die mit eineml L -Stempel versehenen Gesuche sind weiters zu

belegen : mit einem Leumundszeugnisse , mit einem Nachweise über

die physische Eignung des Bewerbers für diesen Dienstposten , über

die vollstreckte Militär -Präsenzdicnstpflicht oder die Befreiung vom

Militärdienste , endlich mit dem Zeugnisse über die mit gutem

Erfolge abgelegte Staatsprüfung für den Forstschutz - und technischen
Hilfsdienst.

Die gehörig belegten Gesuche sind bis längstens Freitag den

24 . August 1900 im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magistrates
zu überreichen.

Auf nicht entsprechend belegte oder verspätet einlaugende
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 28 . Juli 1900.

M .-Z . 93288 ex 1900.
V. '

Kundmachung.
(Politische Begehung.)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 2 . August 1900,

Z . 61571 , findet über die Projecte der Gemeinde Wien für die

provisorischen Geleiseanlagen der städtischen Straßenbahnen in der

Wienstraße , Heumühlgasse und Margarethenstraße , ferner für eine

provisorische Geleiseverschiebung in der Favoritenstraße die politische

Begehung am Donnerstag den 16 . August 1900 unter der Leitung

des Herrn k. k. Bczirks -Commissärs Dr . Hans Ritter v. Galatti

statt.
Die Conimissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichnetcn !

Tage um 9 ^ 2 Uhr vormittags beim Hause Wienstraße 25.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬

bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 6 . August 1900

bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Neues Nathhans,

Mezzanin , Bureau des Baurathes Buschek)  während der ge¬

wöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.
Einwendungen gegen diese Projecte oder etwaige Bemerkungen

können während der vorbezeichnete » Zeit im Bureau des Magi-

stratsrathes Liusbauer (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder

bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 4 . Angnst 1900 . i —i

M .- Z . 94264 ex >900.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung.)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Stalthalterei vom 4 . August 1900,

Z . 67936 , findet über das Project der Gemeinde Wien für die

Aufstellung eines eisernen Übergangssteges über den Wiener West¬

bahnhof im Zuge der Hölscher - und Nnsteiigasse im XIV . Wiener

Gemeindebezirke die politische Begehung am Freitag den 17 . August

1900 unter der Leitung des Herrnk. k. Statthalterei-Concipisten
Ritter v . Zepharovich  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichnetcn

Tage NM Vrio Uhr Vormittags an der Ecke der Avedikstraße und

der Nnsteiigasse im XIV . Bezirke in Wien.
Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬

brockt , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 8 . August 1900

bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Nathhaus , Mezzanin,

Bureau des Baurathes Wilhelm)  während der gewöhnliche»

Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.
Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen

können während der vorbezcichneten Zeit im Bureau des Magi-

stratsrathes Linsbauer (Neues Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4)

oder bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebrachi
werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 8 . August 1900 . 1 - 1

M .-Z . 91622.

Klmünmchung.
(Betriebserössnmig der elektrischen Straßenbahn Margarethcn-

platz—Alserstraße.)

Mit Berufung auf die hierämtliche Kniidmachung vom

11 . Jänner 1900 , Z . 116507/XIV ex 1899 , wird hiemit ver-

lantbart , dass die Betriebseröffnung der elektrischen Straßenbahn

Magarethenplatz — Alserstraße am Montag den 13 . Anglist 1900

stattfinden wird.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9 . August 1900 . 1- 1
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^6 M.-Z. 6719 6r 1900.
VI.

Kundmachung.
(Grundverpachtnngen des Wiener Biirgcrspitalfondes.)
Von dem Magistrate der k. k. Ncichshaupt- und Residenz¬

stadt Wien werden am Montag den 20. August 1900, vor¬
mittags 10 Uhr, in der Volkshalle des Neuen Nathhauscs nach¬
folgende, dem Wiener Bürgerspitalfonde eigenthümliche Grundstücke
vom 1. November 1900 ab auf weitere sechs Jahre, d. i. bis
3l . Oktober 1906, im Wege einer öffentlichen mündlichen
Licitation verpachtet.

I.

Die restlichen Theile der Spitalwiese im III . und XI. Be¬
zirke, bestehend aus den Catastral-Parcellen, und zwar Nr. 2569,
2570, 2571/1, 2571/2, 2572/1, 2572/2, 2573, 2574, 2575,
2576, 2577, 2578, 2579, 2580, 2581 und 3225 im III. Be¬
zirke und Theil der Cat. - Parc. 1553/1, sowie die Cat. - Parc.
1553/2, 1553/3, 1553/4, 1553/12, 1554, 1555, 1556,
1560/1, 1560/2, 1560/3, 1560/4, 1560/5, 1560/6, 1560/7,
1560/8, 1560/9, 1560/10, 1560/11, 1560/12, 1560/13, 1560/14,
1560/15, 1560/16, 1560/17, 1560/18, 1560/19, 1560/20,
1561/1, 1561/2, 1561/3, 1561/4, 1561/5, 1561/6, 1799/1,
1799/2, 1799/3. 1799/4 und 1927 im XI. Bezirke im Ge-
sammtausmaße von 30 Joch in 35 Abtheilungen als Gärten.

II.
Der Garten unterhalb der Theerfabrik an der Wildpretmiese

in Simmering, bestehend ans den Cat. - Parc. 1388, 1389,
1390, 1393, 1394/1, 1394/2, 1394/3, 1394/4 und 1410/6 im
XI. Bezirke per zusammen6 Joch 182 in 4 Abtheilungen als
Gärten.

III.
Der Acker bei der langen Aspe in Simmering, bestehend

aus den Cat. - Parc. 1408/1, 1408/2, 1409/2, 1409/3,
1410/3, 1410/4, 1411, 1412, 1413/1, 1413/2, 1415, 1416/1,
1416/2, 1416/3 und 1416/4, per zusammen 19 Joch 874 üj"
im XI. Bezirke in 14 Abheilungen als Gärten.

IV.
Der Acker oberhalb der Theerfabrik in Simmering, bestehend

ans den Cat.-Parc. 1454/1, 1454/2, per zusammen2 Joch
657O" im XI. Bezirke in 2 Abtheilungen als Gärten.

V.
Der Acker im Unterfeld nächst der Station „Central-Friedhof"

der Eisenbahn Wien—Aspang in Simmering, bestehend aus den
Cat.-Parc. 899, 900 und 901 per zusammen1 Joch 1495 C?
im XI. Bezirke in 2 Abtheilungen als Acker.

VI.
Der Acker im Unterfeld unmittelbar an der Station „Central-

Friedhof" der Eisenbahn Wien-Aspang in Simmering, bestehend
aus den Cat. - Parc. 922 und 923 im XI. Bezirke per zu¬
sammen1 Joch 303 O" als Acker.

VII.
Der Acker an der Schwechaterstraße links nächst der

Kaiser- Ebersdorfer Grenze in Simmering, bestehend aus der
Cat.-Parc. 951 im XI. Bezirke per restlich1 Joch 174
als Acker.

VIII.
Der Acker am Donaucanal nächst der Kaiser-Ebersdorfer Grenze

in Simmering, bestehend aus den restlichen Cat. - Parc. 1338
und 1339 im XI. Bezirke per zusammen 10 Joch 83 lH" in
restlichen sechs Abtheilungen als Gärten.

IX.
Der Acker nächst der Station „Central-Friedhof" der Eisen¬

bahn Wien-Aspang in Kaiser-Ebersdorf, bestehend aus den Cat.-
Parc. 758 und 761 im XI. Bezirke per zusammen 13 Joch
140 Hü" in sechs Abtheilungen als Acker.

X.
Die Wiese beim Henbrückt in Kaiser-Ebersdorf, bestehend

aus den Cat. - Parc. 427 und 428 per zusammen2 Joch
27 im XI. Bezirke als Garten.

Die Pachtbedingungen, sowie die Pachtpläne können im
Magistrats-Departement VI im Neuen Nathhause, I., Lichtenfcls-
gasse, 2. Stock, an Wochentagen zwischen8 und2 Uhr eingesehen
werden.

Vom Wiener Magistrate
im Juli 1900. 2—3

M.-Z. 28345 ox 1900.

"Kunittimchmlg.
(Anton und Josefa Kittcnbcrger'sche Heiratsausstattungs-Stiftung.)

Ans der Anton und Josefa Kitte  n b er  g er'schen Heirats-
ausstattungs-Stiftung werden im October 1900 zwei Ausstattungs¬
beträgea 400 X verliehen.

Der Stiftbrief enthält wörtlich folgende Bestimmungen:
„Diese Heiratsausstattungs-Stiftung ist für arme, aber brave

Mädchen bestimmt.
Bewerber um diese Heiratsausstattungs-Stiftung müssen in

Nieder- oder Oberösterreich, Salzburg, Deutsch-Tirol oder Deutsch-
Steiermark geboren sein und müssen in einer Kirche, die zum
Polizeibezirksrayon Wien gehört, getraut werden und entweder
in diesem Rayon oder in der nächsten Umgebung Wiens ihren
Wohnsitz haben, wenigstens für die erstere Zeit.

Vorzug zur Betheilung haben solche:
a) die mit dem Stifter oder seiner Frau, geborene Josefa Übel,

verwandt sind;
b) Müllers- und Bäckerstöchter;
e) Taube oder Taubstumme;
ä) hernach, wenn solche unbesetzt sind, die anderen."

Die Gesuche um diese Stiftung sind zu belegen mit dem:
1. Tauf- oder Geburtsschein,
2. Armutszeugnis,
3. Sittenzeugnis,
4. Heimatschein,
5. wenn ein Vorzugsrecht im Sinne der obigen Bestim¬

mungen geltend gemacht wird, mit dem entsprechenden Nachweise
desselben.

Die Gesuche sind im Einreichungs-Protokolle des Wiener
Magistrates bis 14. August 1900 einzubringen.

Verspätet überreichte Gesuche, sowie solche, welche die oben
angeführten Belege nicht enthalten, werden nicht berücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am  1 . Juli 1900 3—3
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Kundmachung.
(Dr. Moriz Andreas Goldbergcr'sche Stiftung.)

Am 28 . October 1900 gelangen aus den Interessen der
Dr . Moriz Andreas G o l dber  g er ' schen Stiftung 4500 X an
zwölf arme , in Wien ansässige Wiener Bürger , ohne Unterschied
der Nation und Religion , in gleichen Beträgen zur Vertheilnng.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-
respective Geburtsschein , den Gewerbeschein oder das Concessions-
decret , den Erwerbsteuerschein , ein legales , von der Armeninstituts-
Vorstehung des Wohnbezirkes ausgestelltes Armutszeugnis und
das Bürgerrechts -Decret anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Anglist 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstifiuugs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Juni 1900 . 3- 3

Z 11407 sx 1900.

Kundmachung.
(Marie v. Miller zu Aichholz'sche Stiftung.)

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgegeben , dass ein Marie v. Miller
zu Aichholz ' scher  Stistungsplatz in einem städtischen Waisen - !
Hause zur Besetzung kommt.

Zum Genüsse der Marie v. Miller zu Aichhol  z' schen
Stiftungsplätze in den städtischen Waisenhäusern sind Kinder ohne
jede Rücksichtnahme auf die Heimalsberechtigung ihrer Eltern,
daher auch die Kinder solcher Eltern , welche nicht nach Wien
zuständig sind , ferner nicht nur verwaiste , sondern auch andere
arme , von ihren Eltern verlassene Kinder , die den sonstigen
Erfordernissen zur Aufnahme in ein städtisches Waisenhaus ent¬
sprechen , berufen.

Die betreffenden Kinder müssen daher gemäß der Bestim¬
mungen des Statutes für die städtischen Waisenhäuser arm sein,
in dem Alter zwischen dem 6 . und 14 . Lebensjahre stehen , lern¬
fähig , geimpft und gesund sein.

Kinder , deren Eltern oder verwitwete Mütter ein der Be¬

steuerung unterliegendes Gewerbe betreiben , haben keinen Anspruch
auf Aufnahme.

Bewerber um den erledigten Stiftungsplatz haben ihre
Gesuche mit dem Tauf -(Geburts -) Scheine , dem Jmpfzengnisse
und dem Heimatnachweise des betreffenden Kindes , ferner —
wenn für ein verwaistes Kind eingeschritten wird — mit den
Todtenscheinen der Eltern oder des verstorbenen Elterntheiles und
mit dem Schulfortgangszeugnisse (den Schulnachrichten ) des
Kindes zu belegen und längstens bis 15 . September 1900 im
Einreichungs -Protokolle des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans verspätet überreichte Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 1 . August 1900 . 2—3

Z . 2884.
XIII.

Kundmachung.
(Theobald Uffenheimer'sche Gewerbestiftung im Jahre 1900.)

Am 28 . November 1900 gelangen ans dieser Stiftung für
verarmte oder arbeitsunfähige , wohlverhaltene Gewerbsleute vier
Stiftplätze , und zwar zwei für Gewerbsleute christlicher Confessiou
und zwei für Gewerbsleute israelitischer Confessiou mit dem Bezüge
von je >97 X 50 b zur Verleihung.

Bei der Verleihung dieser Stiftplätze genießen ein Vorrecht:
1 . Verwandte des Stifters;
2 . nach Wien zuständige oder im Bezirke Leopoldstadt in

Wien oder in Wien überhaupt geborene Bewerber.
Die diesfälligen Gesuche sind längstens bis 25 . September

1900 im Einreichungs -Protokolle des Armeustifiungs -Departements
des Wiener Magistrates oder bei den Bezirksvorstehern des II . und
XX . Wiener Gemeindebezirkes oder bei der Vorstehung der israe¬
litischen Cultusgemeinde Wien zu überreichen und denselben die
Tauf - respective Geburtsscheine , der Ausweis über die Zuständig¬
keit , ein Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnis , ferner der Ausweis
über die Mitgliedschaft einer Genossenschaft , eventuell die Be¬
stätigung der Genossenschaft , dass Bewerber sein Gewerbe wegen
Arbeitsunfähigkeit zurücklegen musste , sowie Ausweise über die
Verwandtschaft mit dem Stifter beizulegen.

Auf nicht gehörig belegte oder verspätet eiugelaiigte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werde».

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 6 . Juli 1900 . 3 —3

Z . 2880.
XIII.

Kundmachung.
(Josef Stündl'sche Stiftung.)

Im Monate Jänner 1901 gelangen ans den Interessen der
Josef Stündl ' schen  Stiftung des Jahres 1900 1150 X in Theil-
bcträgen u 100 X an ohne ihr Verschulden in Armut gerathene
Wiener Gewerbsleute , die ihr Gewerbe noch betreiben , zur Ver¬
teilung.

Das Vertheilungsrecht steht dem Herrn Bürgermeister der
Stadt Wien zu.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung müssen
ihr Gewerbe noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Ge¬
werbeschein oder das Concessionsdecret , den Erwerbsteuerschein,
den Tauf - oder den Geburtsschein und den Heimatschein , dann
ein legales Mittellosigkeitszeuguis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. September 1900 im Einreichungs- Protokolle des Armcn-
stiftungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 6 . Juli 1900 . 3—3
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Kundmachung.
Maria Josefa Löwcnscld'sche Stiftung.)

Im Jahre 1901 gelangen die Interessen der Maria Josefa
Lö wcnf e ld'schen Stiftung ans dem Jahre 1901, die nach Abzugl
der Jnsertionskosten 170L betragen, in zwei gleichen am2. Jänner
und am 1. Juli 1901 fälligen Raten an einen armen würdigen
Wiener Fuhrmann zur Vertheilung. j

Anspruch auf eine Unterstützung ans dieser Stiftung haben !
Personen, welche das Fuhrmannsgewerbe in Wien selbständig
betreiben und werden auch Frauenspersonen zur Bewerbung um !
eine Betheilung aus diesen Stiftungsinteressen zugelassen.

Der Stiftungsgenussdarf an einen und denselben Bewerber
nur einmal verliehen werden und ist bei der Vertheilung auf
Cvnfession und Nationalität keine Rücksicht zu nehmen.

Bewerber haben ihre Armut und ihr tadelloses sittliches Ver¬
halten mit Zeugnissen ausznweisen und außerdem ihren Gesuchen

den Erwcrbsteuerschein, sowie die ihre Familienverhältnisse nach-
wcisenden Documente beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. September 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
slislnngs- Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am ö. Juli 1900. 3- 3
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Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom S . August LVOO

(nachmittags ) .

Borsitzender : Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Braun,
B r a u n e i ß,
Büsch,
Dr . Deutsch mann,
Fiedler,
Graf Ferdinand,
HiPP,
Hörman n,
O p p e n b e r g e r,

Rauer,

Rissaweg,
Schreiner,
Schuh,
Dr . Wahner,
W e i t m a n n,
Wessely,
Z a tzk a.

Vice -Bürgermeister Strobach.

Beurlaubt : St .-N . Grünbeck Sebastian , Hraba,  Dr.
Krenn , Dr . May red er , Tomola.

Schriftführer : Magistrats -Ober -Commissär Dr . Bi bl.

Wce - Bürgermeister Ir . Weumayer eröffnet die
Sitzung.

(6697 .) St .- N . Ir . Wählte ? referiert über die Überlastung
des Albums der Stadt Wien an die Bezirksräthe und beantragt , die

Vertheilung dieses Albums an die Bezirksräthe zu genehmigen und

die erforderliche Anzahl dem für Empfänge bestimmten Vorrathe zu

entnehmen . (Angenommen . )

(8652 .) St .-R . Dr . Wähn er referiert über die Zuschrift des

Obmannes der Wiener Pestalozzi - Stiftung , Adalbert Hein,

womit derselbe ein Exemplar der letzten preisgekrönten Abhandlungen

übermittelt , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(878l .) St .-R . Dr . Wähne  r referiert über das Ansuchen des
Konrad Grefe,  akademischer Maler , um Ankauf seines Sammel¬

werkes „ Alt -Österreich " für die Local -Lehrerbibliotheken der städtischen

Bürgerschulen , sowie um Bestellung dieses Werkes für die Local -Lehrer¬
bibliotheken der Allgemeinen Volksschulen Wiens und beantragt:

1 . der Ankauf des bisnun in 2 V2 Jahrgängen erschienenen
Sammelwerkes Konrad Grefes „Alt -Österreich " für die 268 Local-

Lehrerbibliotheken der Allgemeinen Volksschulen Wiens in der Weise,

dass ab 1901 präliminarmäßig jährlich 2144 L hiefür sichergestellt

werden , sowie
2 . die Bestellung des III . Jahrganges des bezeichnet«» Werkes

für die 103 Local - Lehrerbibliotheken . der städtischen Bürgerschulen

Wiens im Betrage von 412 L zu genehmigen . (Angenommen .)
(8834 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über die Herstellung

provisorischer Geleiseanlagen anlässlich des Umbaues der Straßen¬

bahnstrecke „ Babenbergerstraße — Mariahilferstraße " und beantragt , dem

von der Siemens LHalske  Actiengesellschaft namens der Bau-
und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien vor¬

gelegten Projecte für die Herstellung einer provisorischen , während der

Zeit des Umbaues der Linie „ Babenbergerstraße — Mariahilferstraße"

zur unveränderten Aufrechterhaltung des Betriebes erforderlichen Ge¬

leise-Anlage nächst der ehemaligen Mariahilferlinie die Genehmigung
zu ertheilen . (An genommen .)

(8932 .) St .-N . Dr . W ähn er referiert über die Einladung des

Pariser Gemeinderathes zur Theilnahme an dem Internationalen

Congreffe für öffentliche Kunst in Paris vom 6 . August bis 13 . August

1900 und beantragt , es sei ein Mitglied des Gemeinderathes zu dem

Congreste zu entsenden.
Wird unter der Voraussetzung genehmigt,  dass der derzeit

in Paris anwesende St . -N . Dr . Mayreder  hiezu delegiert wird.

(8963 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über die Reparatur

der vier lithographischen Steinpresten und beantragt , diese Reparatur

dem Pressenfabrikanten I . Rafelt  um den Preis von 700 L zu

übertragen und zur Deckung dieses Erfordernisses einen Zuschusscredit

in dieser Höhe zur Rubrik IV 9 zu bewilligen . (Angenommen .)
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(8966 .) St .-N . Dr . Wahner  referiert über das Project der
Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen für Ver¬

legung des Doppelgeleises in der Reinprechtsdorferstraße zwischen
Nr . 44 und 56 in die Straßenmitte und beantragt , diesem Projecte
vorbehaltlich der eisenbahnbehördlichen Genehmigung die Zustimmung

zu ertheilen . (Angenommen .)

(9015 .) St .-R . Dr . Wähuer  referiert über das Enteignungs-
Erkenntnis der k. k. n .-ö. Statthalterei über die für die Geleiseschlcife
der städtischen Straßenbahn bei der Mariahilferlinie erforderliche Grund¬
fläche und beantragt , von der Ergreifung des Necurses gegen dieses
Erkenntnis abzusehen . (Angenommen .)

(9051 .) St .-N . Dr . Wahner  referiert über die Mittheilung
der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen,
betreffend die Einladung derselben zu der am 4 . August 1900 in
Leopoldau stattfindenden neuerlichen Prüfung der Typen des Ober¬
leitungsmateriales für die städtischen Straßenbahnen und beantragt,
die Mittheilung zur Kenntnis zu nehmen und zu genehmigen , dass
ein Beamter des Stadtbauamtes zu dieser Prüfung entsendet werde.

(Angenomme  n .)

(9065 . ) St .-N . Dr . Wahner  referiert über das Project für
die künstlerische Ausgestaltung des Volkskellers und beantragt:

1 . Das von dem Architekten Josef Urban  vorgelegte Project
für die künstlerische Ausschmückung des Volkskellers wird genehmigt
und für dessen Ausführung der Betrag von 105 .540 L bewilligt.

2 . Das Offert des Josef Urban,  die gesammte künstlerische
Ausgestaltung , also alle Tischler - , Schlosser - und Glaserarbeiten;
ferner die Bemalung der Wandflächen , Ansjühiung der Gemälde,
Einrichtung des Schankraumcs u . s. w , kurz mit Ausnahme der
Baumeisterarbeiten , der Ergänzung der Ventilationen und der Zu¬
leitung des elektrischen Stromes bis zu den Beleuchtungskörpern , die
sämmtlichen Arbeiten gegen einen Pauschalbetrag von 7 7.400 L zur
Ausführung unter den im Protokolle vom 31 . Juli 1900 näher be-

zeichneten Bedingungen zu übernehmen , wird angenommen.
3 . Sämmtliche Arbeiten sind bis 1 . Oktober 1900 zu vollenden.
4 . Für die Baumeisterarbeiten , die Stromzuleitung und die Er¬

gänzung der Ventilationen , welche Arbeiten vom Stadtbauamte in
eigener Regie , beziehungsweise durch die Ersteher der currenten Arbeiten
zu veranlassen sind , wird der Betiag von 28 . 140 L bewilligt . Dis
Sicherstellung der Kabel ist im Handeinkaufc zu besorgen.

5 . Aus Anlass der obigen Genehmigung wird zur Ausgabs-
Rubrik IV 22 pro 1900 ein Zuschusscredit in der Höhe von 55 . 540 L

bewilligt.

St .-R . Schuh beantragt , das Referat behufs Erstattung des¬
selben in Anwesenheit des Bürgermeisters zu vertagen.

Vice -Bürgermeister Strobach  beantragt aä Punkt 2 , die An¬
nahme des von Urban  gestellten Offertes an die Bedingung zn
knüpfen , dass bezüglich der Subunternehmer die Genehmigung der
Gemeinde eingeholt wird.

Vertagungs -Antrag Schuh abgelehnt.
Refercnten -Antrag mit dem vom Vice -Bürgermeister Strobach

beantragten Zusatze angenommen. (An den  G em ei nd er  a t h.)
(9066 ) . St .-R . Dr . Wähuer  referiert über die Anschaffung

von Fässern für die auswärtigen Lagerkeller des Rathhauskellers und
beantragt:

1 . Für die Anschaffung von Fässern für die auswärtigen Lager¬
keller wird der Betrag von 13 .6 7̂4 L genehmigt ; die Anschaffung
der erforderlichen Größen hat nach dem Kostenanschläge zu erfolgen.

2 . Die Anschaffung von Fässern zu 112 und 44 dl Fassungs¬
raum hat bei Wiener , die aller übrigen (kleineren ) Fässer bei Binder¬
meistern in der Nähe der Kellerorte zu geschehen. eAn g en o mm e n.)

(8679 .) St . -U . Schuh referiert über das Ansuchen des Christian
M ö r z i n g e r - C a b o s um Bewilligung zur Abtheilung der Reali¬
täten Einl .-Z . 136 bis inclusive 147 , 149 , 151 , 153 , 155 und 292

Unter -Baumgarten , XIII . Bezirk , und beantragt die Einsetzung eines
Verhandlungs -Comitös . (Angenom  m e n .)

(9073 .) St .-N . Schuh referiert über das Ansuchen des Franz
Schmidt  um Bestimmung der SchadloShaltung und des Über¬
nahmspreises IX . , Alihangafse 9 , und beantragt die Einsetzung eines
Verhandlungs - Comitös . (Angeno  m m e u .)

(8756 .) St .-R . Schuh referiert über die Note des k. k. Polizei-
Commissariates Währing , betreffend den in der Sanilätsstation XVIII .,
Sommaiugagasse 4 , durch einen Unbekannten verübten Diebstahl und
beantragt die Kenntnisnahme . (A n g enomme  n .)

(8936 .) St .-R . Schuh referiert über die Ansuchen des Franz
Albertini  um Bewilligung zur Planauswechslung für das auf
der Realität Einl .-Z . 405 und 1163 Ober -Döbling erbaute Haus,
dann der Eheleute Klab er  um Bauconseus für die Realität Eiul-

Z . 407 und 854 Ober -Döbling und beantragt in beiden Fällen die
Bestätigung des Bauconsenses . (Angenommen .)

(8962 .) St .-N . Schuh referiert über den Erlass des n . -ö.
Landesschulrathes wegen Überlassung des Materiallagerplatzes neben
dem k. k. Staatsgymuasium im XIX . Bezirke als Sommcr -Turn - und
Spielplatz für das Gymnasium und beantragt , dem k. k. Landes-
schulrathc zu berichten , dass die Gemeinde Wien dermalen nicht in
der Lage sei, dem Ansuchen um widerrufliche Überlassung des frag¬
lichen Gemeindegrundes zu entsprechen , weil derselbe auch dermalen
für die Zwecke der Gemeinde unentbehrlich erscheint.

(A ngenoin  m e n.)

(8816 .) St .-R . Schuh referiert über die Note der k. k.

Steuer -Administration für den XVIII . und XIX . Bezirk , betreffend
der Mietvertrag über ihre Bureauräume , und beantragt:

1 . Der Wunsch des k. k. Fiuanzärars , dass der Mietvertrag
bezüglich der im Gemeindehause des XVIII . Bezirkes eingemieteten
Bureaux der k. k. Steuer -Administration für den XVIII . und XIX . Be¬

zirk auf die Dauer von zehn Jahren geschlossen werde , wobei dem
Ärar eine ganz - oder halbjährige Kündigungsfrist für die ganze Vcr-
tragsdauer , der Gemeinde als Vermieterin ei» solches aber nur in
den letzten zwei Vertragsjahren zustehen soll , wird abgelehnt.

Dagegen ertlärt sich die Gemeinde bereit , bezüglich aller Locali-
täten mit Ausnahme der Parterreräume top . Nr . 45 und 46 eine»
Mietvertrag , vom 1. Mai 1900 laufend , auf die Dauer von fünf
Jahren , beiderseits unkündbar , abzuschließen ; hinsichtlich der erwähnten
zwei Räume , welche inmitten der städtischen Ämter liegen , kann eine
längere als eine halbjährige Kündigungsfrist nicht zugestanden werden.

2 . Gegen die Abfassung eines neuen Mietvertrages erhebt die
Gemeinde unter der Voraussetzung keine Einwendung , dass das Ärar
die ganzen entfallenden Stempelgebüren trägt . (Angenommen .)

(9067 .) St .-N . Schuh referiert über den Erlass der k. k.
n .-ö. Statthalterei vom 19 . Juli 1900 , Z . 55200 , betreffend das
Ansuchen des Eduard Hauser  um Bewilligung zur Erweiterung
seiner Steinbruchanlage nächst der Cobenzlgafse , XIX . Bezirk , und be¬
antragt , gegen die dem Gesuchsteller über seinen Recurs gegen die
Entscheidung des magistratischen Bezirksamtes vom 22 . März 1900,
Z . 6649 , von der k. k. n .-ö. Statthalterei ertheilte Bewilligung zur
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Erweiterung der Steinbruchanlage nächst der Cobcnzlgasse , XIX . Be¬
zirk, den Rccurs an das k. k. Ministerium des Innern zu ergreifen.

(Angcnom men .)
(8802 .) St . -N . Schuh referiert über den Recurs des Franz

Flicker  gegen eine über ihn wegen saumseliger Abräumuug der
Rückstände aus dem Schneeabladeplatze an der Gersthoferstraße ver¬
hängte Conventionalstrafe und beantragt die Abweisung.

(Angenomme  n .)
(9024 .) St . -N . Schuh referiert über die Anschaffung und

Reparatur verschiedener Einrichtungsgegenstände und beantragt , zur
Deckung des Erfordernisses per 846 X einen Zuschusscredit in
dieser Höhe zur Rubrik XXXVII 13 i zu bewilligen.

(Angenommen .)
(8770 .) St .-N . Schuh referiert über das Ansuchen des Andreas

Grimm  um Schadloshaltnng , XIX ., Döblinger Hauptstraße 51,
und beantragt , auf Kosten des Gesuchstellers eine commissionelle
Schätzung unter Zuziehung der beeideten Sachverständigen Rudolf
Höllerl  und Johann Pecival  abzuhalten . (Angenommen .)

(8980 .) St .-N . Schuh referiert über das Project für die Um¬
pflasterung der Simmeringerstraßc zwischen Nr . 64 und 102 und
beantragt , das vorgelegte Project zu genehmigen und die offertmäßige
Vergebung der Erd - und Pflasterungsarbeiten mit der Ausrufssumme
von 4891 X 22 Ii anzuordnen , endlich den erforderlichen Zuschuss¬
credit per 2000 X zu genehmigen . (Angenommen .)

(8759 .) St .-N . Schuh referiert über den Antrag des Gem .-
Nathes Gr äs wegen Verbesserung der Bespritzung der Ottakringer-
und Thaliastraße und beantragt , es seien die genannten Straßen
täglich dreimal zu bespritzen.

St .-N . Nissaweg  beantragt , der Magistrat werde beauftragt,
schleunigst über die Kosten zu berichten , die eine täglich dreimalige
Bespritzung der von der westlichen Peripherie der Stadt in dieselbe
führenden Straßen bis ungefähr in die Mitte der betreffenden Be¬
zirke erfordern würde.

St .-R . Wessely  beantragt , der Magistrat habe auch darüber
zn berichten , ob cs nicht thunlich wäre , die Straßen in den westlichen
Bezirken in der Nacht zu bespritzen.

Anträge Nissaweg und Wessely angenommen.
Referenten -Antrag ab gelehnt.
(9047 .) St . -U . Kipp referiert über , das Ansuchen des Karl

Feyertag  uni Bewilligung zur Weiterbenützung eines Kindergrabes
am Ottakringer Friedhofe und beantragt , dem Gesuchsteller die Fort¬
dauer des Benützungsrechtes an dem betreffenden Grabe unter der
Bedingung , dass die Renovationsgebür von 80 X nebst 5 Percent
Verzugszinsen , vom Verfalls - bis zum Erlagstage gerechnet , und 2 X
Kanzleitaxe bis längstens 31 . December 1900 erlegt werden , auf
weitere 20 Jahre zu bewilligen . (Angenommen .)

(9021 .) St .-R . Hipp  referiert über die Verlegung der Schul¬
dienerwohnung im Schulhause XVI ., Wurlitzergasse 59 , und be¬
antragt die Zustimmung hiezu im Sinne des Commissions -Proto-
kolles . (Angenommen .)

(9006 .) St .-N . Hipp  referiert über das Ansuchen des Siegmnnd
Löwinger  um Erhöhung des Wasserbezngsguaiitums für seine
Wäschefabrik und beantragt , die Erhöhung des Wasserbezuges auf
täglich 35 bl vom 1 . April 1900 an zu genehmigen.

(Angenomm  e n .)
(8594 .) St .-R . Hipp  referiert über das Ansuchen der „ Ver¬

eins -Molkerei " um Neducierung von Wafsermehrverbrauchsgebüren
für das Haus XVII ., Ottakringerstraße 72 , und beantragt , die

Wasscrmehrverbrauchsgebttren pro II ., III . und IV . Quartal 1899,
im Betrage per 158 X 7 Ii beziehungsweise 195 X 81 b und II X
unter Zugrundelegung des Preises per 9 X Per Hektoliter und Jahr
auf die Beträge per 93 X 79 b beziehungsweise 122 X 83 Ir und
6 X 88 Ii herabzusetzen . (Angenommen .)

(8640 .) St .-N . Hipp  referiert über das Ansuchen des Josef
und des Christian Scholz um Entschädigung für einen Theil der
Cat .-Parc . 1232/1 , Einl .-Z . 1707 Hernals und beantragt , den
Gcsnchsstellcrn bekanntzugeben , dass die Gemeinde auf die Frage der
Abtretung des von der Cat .-Parc . 1231/1 , Einl .-Z . 1707 Hernals
zu Strnßenzwecken entfallenden Grundtheilcs cinzugehen nicht willens
ist und seinerzeit die unentgeltliche Abtretung verlangen wird.

(Angenommen .)
(9016 .) St .-W . Wauer referiert über die Ballführung des

Karl Blei  auf der Cat .-Parc . 157/1 Catastralgemcinde Payerbach,
anraineud an die Wiener Hochquellenleitung und beantragt , die be¬
züglich dieser Ballführung von den Vertretern der Gemeinde Wien
beim Localaugenscheine am 28 . Juli 1900 abgegebenen Erklärungen
nachträglich zu genehmigen . (Angenommen .)

(9017 . ) St . N . Rauer  referiert über die Bauführung des
Karl La hu er auf Cat .-Parc . 156 Ober -Liesing , Grenzgafse 28,
anrainend an das Wohnhaus des Wasserleitungsaussehers und be¬
antragt , die von den Magistratsabgeordneten bei der baucommissio-
nellen Verhandlung abgegebene Zustimmungserklärung nachträglich zu
genehmigen . (Angenommen .)

(9037 .) St .-R . Rauer  referiert über die Eingabe der Firma
E . W . Seidel LSohn,  k . u . k. Hof -Buchhändler , womit dieselbe
100 Exemplare der Broschüre Oskar Teubers „Alt -Österreich"
zur Verfügung stellt , und beantragt , die Annahme dieser 100 Exem¬
plare behufs Vertheilung derselben an die Local -Lehrerbibliotheken der
Bürgerschulen für Knaben und Mädchen zu genehmigen und der
Spenderin den Dank zum Ausdrucke zu bringen.

(Angenommen .)
(8886 .) St . -W . Wrau » referiert über die Verbesserung der

Beleuchtung des Enkplatzes im XI . Bezirke und beantragt , zu ge¬
nehmigen , dass die beiden iu der Mitte des Platzes befindlichen
Flammen Nr . 279 und 281 in den Monaten October bis inclusive
März ganznächtig zu brennen haben . (Angenommen .)

(8882 .) St .-R . Bra un referiert über das Project für die Be¬
leuchtung der Schneidergaffe im XI . Bezirke und beantragt , das vor¬
gelegte Project mit dem Kostenerforderniffe von 1298 X 32 Ii zu ge¬
nehmigen . (Angenommen .)

(8961 .) St . -R . Braun  referiert über die Vergebung der Her¬
stellung eines Tylolithsnßbodens im Turnsaale der Knaben - und
Mädchen -Volksschule XI ., Braunhubeigaffe 3 , und beantragt:

1 . Es sei die probeweise in den Hauptferien 1900 aus«
zuführende Herstellung eines Tylolithfußbodens im Turnsaale der be-
zeichneten Schule der Firma Zboril , Miksch L Comp,  um den
angeforderten Preis von 5 X per Quadratmeter , sowie unter den
mit den Stadtraths -Beschlllsien vom 17 . Mai 1898 , Z . 4843 , vom
3 . Juni 1898 , Z . 5422 , und vom 17 . Mai 1900 , Z . 5764 , fest¬
gesetzten Bedingungen , jedoch mit der Abänderung zu übertragen , dass
der genannten Firma der Verdienstbetrag für diese Herstelluxig sofort
nach geschehener Schlusscollaudierung und anstandsloser Übernahme
des Objectes flüssig gemacht, und die Firma nur verhalten wird,
eine Caution von 600 X zu erlegen.

2 . Bor Ausführung des Lylolithbelages ist auf Kosten der
Gemeinde zwischen diesem und dem bestehenden Pflasterbodcn ein

1*
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diagonal gelegter Blindboden , bestehend aus 10 bis 12 cm breiten

und mindestens 2 cm starken Laden mit 3 bis 6 mm Fugenbreite

herzustellen . (Angenommen .)

(8696 .) St .-R . Braun  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die Systemisierung des Lehrstatus an

der Knaben - und Mädchen -Volksschule XI . , Kaiser -Ebersdorserstraße

und beantragt die Kenntnisnahme (Angenommen .)

(8845 .) St .-R . Braun  referiert über die Abgabe von Abfall¬

holz an bedürftige Friedhofsbedienstete und beantragt , die Friedhof¬

verwaltung werde ermächtigt , von dem im Wiener Central -Friedhofe

alljährlich beim Beschneiden der Bäume und Sträucher gewonnenen

Abfallholz den nach Ausscheidung jenes Holzes , das zur Beheizung

der Glashäuser erforderlich ist , erübrigenden Theil an bedürftige und

würdige Friedhofsbedienstete unentgeltlich abzugeben.
(Angenommen .)

(8483 .) St .-R . Braun  referiert über die Grufterhaltungs¬

widmung nach Oskar Bene  und beantragt , die Übernahme des

Betrages von 2000 L Nominale in 4percentigen Wafferanlehens-

Obligationen der Gemeinde Wien als Widmungscapital für die Er¬

haltung der einfachen Gruft Gruppe 41 L., Reihe 1 , Nr . 22 im

Wiener Central -Friedhofe , unter den vom Gemeinderathe diesbezüglich

aufgestellten allgemeinen Bedingungen nachträglich zu genehmigen.
(Angenommen .)

(8730 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des

Heinrich Schmiedt,  Gärtnergehilfe im Central -Friedhofe , um An¬

weisung des halben Taglohnes für die Dauer der Waffenübung und

beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(8832 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der Ad¬

ministrations -Commission Nr . 13 für das Neugebäude in Wien um

Abrichtung eines Detachements in der Bedienung der Löschgeräthe,

und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(8846 .) St .-R . Braun  referiert über zwei Fälle einer Schädi¬

gung von Bäumen im Central -Friedhofe und beantragt , von der

Geltendmachung der Schadensersatzansprüche in beiden Fällen ab¬

zusehen, jedoch die Verwaltung zu beauftragen , durch strenge

Aussicht seitens der unterstehenden Organe Beschädigungen möglichst

hintanzuhalten . (Angenommen .)

(8675 .) St .-N . Braun  referiert über die Brennholz -Erzeugung

im Ottakringer Walde im Jahre 1900 und beantragt:
1 . Die vom k. k. Forstmeister Karl Hill er  vorgelegten Aus¬

weise über die Holzfällung im Ottakringer Walde pro 1900 werden

zur Kenntnis genommen.
2 . Das nach Abgabe des Deputatholzes verbleibende Holz¬

quantum per 525 rm wird dem Bezirksvorsteher des XVI . Bezirkes

zur Bertheilung an die Armen des Bezirkes Ottakring zur Verfügung

gestellt und derselbe ersucht , wegen Abfuhr dieses Holzes eine Mindest-

licitation einzuleiten . (Angenommen .)

(9036 .) St . -R . Braun  referiert über die Einführung der

Gasbeleuchtung am Wiener Central -Friedhofe und beantragt:

1 . Die Einführung der Gasbeleuchtung im Wiener Central-

Friedhofe , und zwar die Errichtung von neun halbnächtigen und zehn

ganznächtigen Pauschalflammen in den im Plane ersichtlichen Punkten 1

bis 9 und I bis X wird mit dem Betrage von 9000 L bewilligt

und wird für diese Herstellung ein Zuschusscredit in der genannten

Höhe zur Rubrik XXXIII 1 k bewilligt.

Diese Herstellung hat von der städtischen Gasanstalt , jedoch gegen

Verrechnung der auflaufenden Kosten für die Rohrlegung , Be¬

leuchtungsobjecte rc. zu erfolgen.

Für die Pauschalflammen werden die Gasconsumkosten per

jährlich 746 L 10 k , die Kosten für die Glühkörper - und Cylinder-

Auswechslung Per 121 L 60 d jährlich und die Kosten der Be¬

dienung der Laternen per jährlich 323 L bewilligt.

2 . Für die Einführung der Gasbeleuchtung im Innern der

beiden Administralionsgebäude wird der Betrag von 4459 L 57 Ir

bewilligt , ebenso die jährlichen Beleuchtungs -Mehrkosten per t10 L

gegenüber den Kosten der bisherigen Petroleumbeleuchtung.

Die bezüglichen Arbeiten sind folgendermaßen sicherzustellen:

Die beiden Anbohrungen sind von der Betriebs -Direction der

städtischen Gaswerke durchzufahren , die Vergebung der Jnstallations-

arbeiten und der Lieferung der Luster hat im Wege einer allgemeinen

schriftlichen Offertverhandlung unter Zugrundelegung der vorgelegten

speciellen und allgemeinen Bedingnifse zu erfolgen.

Die Gasglühlichtbrenner sind im kurzen Wege von der Öster¬

reichischen Gasglühlicht -Actiengesellschaft zu beziehen ; die Maler - und

Tischlerarbeiten im currenten Wege zu besorgen.

St .-N . Weitmann  nimmt den Magistrats -Antrag auf Aus¬

schreibung einer beschränkten Offertverhandlung für die Lieferung der

Luster auf.

Antrag Weitmann abgelehnt.

Neferenten -Antrag angenommen.

(9032 .) St . - W . Aiedker referiert über das Ansuchen der

Johanna Neuner  und Consorten um Bestimmung der Schadlos¬

haltung für die Grundabtretung beim Hause I ., Plankengasse 4 , und

beantragt , es werde der Magistrat zur Einleitung und Durchführung

der Verhandlung über die angesuchte Bestimmung der Schadloshaltung

noch vor erfolgtem Umbau ermächtigt , wobei die Schätzungskosten

seitens der Partei zu tragen wären und die Giltigkeitsdauer der

erhobenen Schadloshaltung auf zwei Jahre einzuschränken wäre.
(Angenommen .)

(8943 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Project für die

Straßenherstellung der verlängerten Wollzeile zwischen der Stuben -

thorbrücke und der Ringstraße und beantragt , das vorgelegte Project

mit dem Kostenbeträge von 1 1.566 L 41 d , ferner die Ausführung

der Pflasterungsarbeiten im Wege einer öffentlichen Offertverhandlung

zu genehmigen und zur Rubrik XXII 1 c einen Zuschusscredit in

dieser Höhe zu bewilligen . (Angenommen .)

(8982 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis , betreffend die Erneuerung des Asphaltpflasters in der

Herrengaffe zwischen der Strauchgaffe und Freyung und auf der

Freyung Nr . 4 und 5 und beantragt die Annahme des Offertes des

Asphaltunternehmers Karl Günther  mit dem angebotenen Nach¬

lasse von 42 Percent (Ersparung 4158 L 5 d ). (Angenommen .)

(9052 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Offertverhand-

lungs - Ergebnis , betreffend die Erneuerung des Asphaltpflasters aus

dem Stephansplatze und beantragt die Annahme des Offertes des

Asphaltunternehmers Karl Günther  mit dem angebotenen Nach¬

lasse von 40 5 Percent (Ersparung 4049 L 96 Ir).
(Ang enom  men .)

(8945 .) St . -R . Fiedler  referiert über die Zuschrift des

Centralvereines für Bienenzucht in Österreich , womit für das der

Jmkerschule unentgeltlich bewilligte Hochquellenwaffer der Dank aus¬

gesprochen wird , und beantragt die Kenntnisnahme.
(Angenommen . )

(9038 . ) St .-R . Fiedler  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die Verlängerung des dem Bürgerschul-
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lehrer Victor Zwilling  gewährten Urlaubes gegen Carenz der
Bezüge bis 15. Juli 1901, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenoinme n.)
(9053.) St .-R . Fiedler  referiert über die Einstellung der

strafgerichtlichenVerfolgung des AlexanderW o lf und Josef Sassek
wegen Entwendung städtischen Aufstreusandes und beantragt, von der
Erhebung der Subsidiarklage Umgang zu nehmen.

(Angenommen .)
(8828.) St .-N. Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Johann Kn oll um Vergütung des ihm durch die Entfernung der
alten Gasrohre in seinem Restaurant I ., Salzgries 27, erwachsenen
Schadens und beantragt, dieses Ansuchen aus principiellen Gründen
abzuweisen. (Angenommen .)

(9110.) St .-HI. Aahka referiert Überdas Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Baumeisterarbeiten für den Bau der Land¬
wehrkaserne im XIII . Bezirke und beantragt, diese Arbeiten der Bau-
unternehmung Karl Wanitzky L Comp,  gegen 8 Percent Auf¬
zahlung zu übertragen. (Angenommen .)

(8949.) St .-N. Zatzka referiert über das Ansuchen der Com¬
mission für Berkehrsanlagen um Umgangnahme von der Anforderung
eines 15percentigen Regiezuschlages zu den Kosten der Rohrumlcgung
am Neubau- und Hernalsergürtelbis zur Czermakgaste in Währing
und beantragt, diesem Ansuchen keine Folge zu geben, aus Billigkeits¬
gründen aber den angeforderten Regiezuschlag von 15 auf 10 Percent
herabzumindern. (Angenommen .)

(9031.) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des Alois
und der Ludovica Röstler  um Baulinien-Abänderung für die Linper-
straße längs Or .-Nr. 45, 47, 49 im XIII . Bezirke und beantragt,
die Abänderung der Baulinien nach den Linien ä. L im Plane zu
genehmigen. (Angenommen .)

(8964.) St .-R. Zatzka referiert über den Magistratsbericht,
betreffend den Stand der wichtigeren städtischen Bauten mit Ende des
II . Quartals 1900 und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(8685.) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des Albin

Andreas  um Pachtweise Überlastung der städtischen Cat.-Parc. 660
und 660/1 in Hütteldorf und beantragt, die Verpachtung der beiden
bezeichneten Parcellen im Ausmaße von 8981 an den Gesuch¬
steller um den jährlichen Pachtzins von 10 X für die Zeit vom
1. November 1900 bis 31. October 1904 unter den allgemeinen
Bestandbedingungen zu genehmigen.

Gleichzeitig sei der Magistrat aufzufordern, wegen Verpachtung
aller anderen der Gemeinde im XIII . Bezirke gehörigen Gründe
rechtzeitig eine Offertverhandlungauszuschreiben. (Angenommen .)

(9270.) St .-HI. Pr . Mahner referiert über das Anbot der
Firma Gerlach  L Schenk  auf Lieferung von Reproduktionen der
drei Gedenktafeln an den Kinderhuldigungs-Festzug als Gedenkblätter
und Ansichtskarten und beantragt die Anschaffung von 10.000 Ge¬
denkblättern zum Preise von 2400 X zu Lasten des Jubiläums-Contos
und von je 25.000, zusammen 50.000 Stück Postkarten auf Schöpf¬
carton zum Preise von 2000 X zu Lasten des Rathhauskeller-Conto.

Die Gedenkblätter seien zur Vcrtheilung anlässlich der Ent¬
hüllung der Gedenktafeln, die Postkarten zum Verkaufe im Rathhaus¬
keller zu bestimmen.

St .-R. Ferdinand Gr äs beantragt, von der Herstellung der
beantragten Ansichtskarten Umgang zu nehmen.

Referenten-Anträge angenommen.

(9064.) St .-M. Schreiner referiert über das Ansuchen des
Wiener Schützenvercines um Bewilligung einer Subvention anlässlich
des Kaiserjabiläums-Schießens und beantragt die Bewilligung einer
Subvention im Betrage von 500 X.

(Angenommen ; an den Gemein derath .)
(9072.) St .-N. Schreiner  referiert über das Offertverhand-

lungs-Ergcbnis für die Lieferung von Säulen und Drahtgittern zu
den Gartenanlagen längs der Gürtel- und Wienthaltinie der Stadt¬
bahn und am Favoritenplatze und beantragt:

a.) die Lieferung von 1300 Stück gusseisernen Säulen der Firma
Julius Paströe  zum Preise von 21 X für 100 kA Eisen;

b) die Lieferung von 2963 m Drahtgitter nach der Skizze des
Stadtbauamtes der Firma Johann Meerkatz  nach dem Alternativ-
offertc I zum Preise von 1 X 90 Ir.

a beantragt St .-N. Büsch N. PH. Wa eigner  mit 22 X.
Antrag Büsch sowie Neferenten-Antrag abgclehnt.
Nach Wiederaufnahme der Berathung beantragen der Referent

Maschinenbau-Actiengesellschaft Blansko mit 21 X 90 Ii, St .-R.
Zatzka Johann Zboril  mit 21 X 20 Ir.

Antrag Zatzka abgelehnt.
Neuerlicher Refcrenteu-Antrag (Blansko) angenommen.
Referenten-Autrag d angenommen.
(3422 , 9068 ) St .-HI. Wessely referiert über die Reconstruction

des Magazins X des städtischen Lagerhauses und beantragt:
1. Das von der am 20. März 1900 abgehaltenen Localaugen¬

scheins-Commission empfohlene, im vorgelegten Kostenanschläge des
Stadtbauamtes näher beschriebene Project für die Reconstruction des
Lage,hausmagazines Nr. 10 wird mit dem Gesammterfordernisse von
77.637 X für die Herstellung und von 400 X für die Lagcrhaus-
regie, mithin zusammen 81.637 X - - 40.818 fl. 50 kr. genehmigt.

2. Die erforderlichen Arbeiten und Lieferungen sind im Wege
einer öffentlichen Offertverhandlung unter Zugrundelegung der vom
Stadtbauamte ausgearbeiteten allgemeinen und speciellen Bedingungen
und des Kostenanschlages zu vergeben.

3. Der Termin für die Vollendung der Reconstruction wird mit
70 Arbeitstagen festgesetzt, wobei die Vornahme der Arbeiten in der
Art zu erfolgen hat, dass während der angegebenen Zeit stets eine
Hälfte des Magazines der Lagerhausverwaltung zur Verfügung bleibt.

4. Für den mit der ständigen Aussicht über diese Arbeiten
betrauten Stadtbauamtsbeamten wird der normalmäßige Zehrungs¬
beitrag von 4 X pro Tag bewilligt.

5. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der abzuhaltenden
Bau-Commission wird die Baubewilligung ertheilt.

6. Die für die Herstellung auflaufenden Kosten sind auf
Rubrik XXXI2 zu verrechnen. Zur Bedeckung des Gesammterforder-
nisies per 81.637 X werden bis zur Höhe von 13.700 X die bei
den Fußbodenhebungen in den Magazinen VIII und IX erzielten
Ersparnisse herangezogen, für den Restbetrag von 67.937 X ist ein
Zuschusscredit in der Höhe dieses Restbetrages zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(8979.) St .-R . Wessely  referiert über die Vergrößerungdes

Obstmarktes und Neupflasterung einer Verbindungsstraße vom Getreide¬
markte über die Wienflusseinwölbung und beantragt, dass die vom
Magistrate vorgeschlagcne Stützmauer mit dem Kostenaufwande von
circa 3000 X vom bestellten Unternehmer für currente Arbeiten aus¬
geführt werde, wobei jedoch der k. k. Baudirection ausdrücklich bekannt
zu geben wäre, dass sich die Gemeinde durch die Aufführung der
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Stützmauer nicht präjudicicre, vielmehr die Geliendmachungihrer
Vergütungsansprüche sich Vorbehalte. (Angenommen .)

(8818.) St .-R . Wessely  referiert über das Anerbieten des
Commandos des k. und k. Reitlehrer-Institutes, womit der Gemeinde
circa 800 bis 1000 Fuhren Erde unentgeltlich zur Verfügung gestellt
werden, und beantragt, dieses Anerbieten mit Dank abzulehnen.

Über Antrag des St .-R . Schreiner  wird b eschlossen,  vom
Magistrate einen Bericht darüber abzufordern, ob das fragliche
Materiale nicht bei den städtischen Elektricitätswerken oder für die
Gartenanlagen verwendet werden könnte.

(8257.) St .-N. W ess el y referiert über die Nachtragserklärung
des Johann Homolka  als Käufer der Baustelle VIII der par-
cellierten Area der Getreidemarktkasernc, VI. Bezirk, dass er gegen
den Bau und Betrieb der Unterstatiou der städtischen Elektricitäts-
werke auf den Baustellen VII und X in der Rahl- und verlängerten
Theobaldgaste keine Einwendung erheben werde, und beantragt die
Kenntnisnahme und Ablehnung des weiters gestellten Ansuchens, ihm
die Übertragungsgebüren nachzusehen. (A n g enommen .)

(8750. ) St .-R . Wessely  referiert über das Offertverhand-
lungs-Ergebnis, betreffend die Sicherstellung der Zimmermanns-,
Spengler- und Anstreicherarbeilen zur Completierung des Masten¬
materiales und beantragt:

a) die Zimmermannsarbeiten dem StadtzimmermeisterStephan
Stangl  bei Gewährung eines Nachlasses von 41 Percent
gegenüber dem Kostenanschläge von 5810 L;

d) die Spenglerarbeiten dem Spenglermeistcr I . K. Wein köpf
gegen 15 Percent Nachlass gegenüber dem Kostenanschläge von
7250 L;

o) die Anstreicherarbelten dem Anstreichermeister Franz Peckary
bei Gewährung eines Nachlasses von 30 Perccnt gegenüber dem
Kostenanschläge von 4120 L - zu übertragen.

(Angenommen .)
(8942.) St .-N. Wessely  referiert über das Ansuchen des

Karl Wenzel  um Weiterbelastung der Grabstelle seines Vaters auf
dem Mauerbacher Anstaltsfriedhofe und beantragt die jederzeit wider¬
rufliche Bewilligung. (Angenommen .)

(8760.) St .-R. Wessely  referiert über das Project für die
Reconstructionder nächst den Stallungen XI und XII am Central-
Viehmarkte befindlichen Rinderabtriebswage, und beantragt:

1. Es sei das vorgelegte Project mit dem Erfordernisse von
9447 L 69 li zu genehmigen;

2. Es habe die Vergebung der Arbeiten in der vom Magistrate
vorgeschlagenen Weise zu erfolgen.

3. Es sei die Baubewilligung für die baulichen Herstellungen
vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der abzuhaltenden Bau-
Commission zu erthcilen. (Angenommen .)

(9058.) St .-R . Wessely  referiert über den Entwurf eine«
Stiftbriefnachtrages zur Josef und Anna Wasner 'schen  Stiftung
für Gewerbsleute und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(8959.) St .-R . Wessely  referiert über die Verleihung von

Remunerationen an mehrere städtische Bedienstete in der magistratischen
Abtheilung des Polizeigefangenhauses und beantragt, die vom Magistrate
beantragten Remunerationen per zusammen 120 L zu bewilligen und
zur Ausgabs-Rubrik III 14 s einen Zuschusscredit in der gleichen
Höhe zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

s Sitzung vom 2 Augul 1900 (nachmittags).

(8678.) St .-R. W esse ly  referiert über die Berichte, betreffend
die während des II . Quartals 1900 vorgenommenen Superrevisionen
der turnusmäßigen Canalräumung in sämmtlichen Bezirken und be¬
antragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(8430.) St .-R. Wessely  referiert über die Neubestimmung
der Löhne bei Vornahme von Weißigungen und Färbelungen im
städtischen Polizeigefangenhause in eigener Regie und beantragt, es
seien pro 1900 und für die Zukunft bis auf weiteres die Löhne für
Maurer mit 1 L 40 k und für Handlanger mit 70 k als Maximal¬
löhne zu genehmigen. (Angenommen .)

(9061.) St .-M. Al'isch referiert über die politische Begehung
wegen Umwandlung des bestehenden Zugschrankens an der Kreuzung
der Donauläudebahn mit der Rosenhügelstraße in einen Handschranken,
Ausstellung einer heizbaren Wächterhütte daselbst und Beseitigung der
elektrischen Läutewerke bei den Handschranken an einigen Straßen¬
übersetzungen im XII. Bezirke und beantragt:

1. Der Stadtrath wolle den Projecten der k. k. Staatsbahn-
Direction Wien für die Beseitigung der automatischen Läutewerke an
den Kreuzungen der Donauländebahn und der Staatsbahnlinien
Penzing—Hetzendorf und Maxing—Kaiser-Ebersdorf mit der Nosen-
hügelstraße, Schlögelgasse, Schönbrunner Allee, Altmannsdorfcrstraßc
und Breitenfurterstraße ohneweiters und dem Project: derselbenk. k.
Staatsbahn -Direction für die Ersetzung des bestehenden Zugschrankens
an der Niveaukreuzung der Donauländebahnmit der Nosenhügclstraße
durch einen Handschranken»nd für die Errichtung einer heizbaren
Wächterhütte auf Bahngrund nächst dieser Niveaukreuzung unter der
Bedingung zustimmen, dass

o.) bei Errichtung des fundierten Wächterhauscs die Baulinien nicht
überschritten werden;

d) dass bei Errichtung des neuen Handschrankens die volle Breite
der Rosenhügelstraße sammt Gehwegen offen gelassen werde,
und dass

e) die Construction des neuen Handschrankens gestalte, den Über¬
gang über die Bahngeleise im Zuge des westlichen Gehweges
der Nosenhägelstraße unabhängig von der Fahrbahn dieser
Straße abzusperren, beziehungsweise offen zu lasten.
2. Der Stadtrath wolle die Vertreter der Gemeinde Wien bei

der politischen Begehung über obige Projecte ermächtigen, die unter 1
gestellten Bedingungen näher zu erläutern und nach Maßgabe der
bei der Verhandlung etwa neu sich ergebenden Umstände abzuändern
und zu ergänzen.

3. Der Stadtrath wolle zu der politischen Begehung vom
4. d. M . einen Vertreter entsenden. (Angenommen .)

(9000.) St .-R . Büsch referiert über den von Ferdinand
Freiherrn v. Ehrenfels  ab 1. August 1900 ausgesprochenen
unbedingten Verzicht auf die ihm bezüglich der Wohnung Nr. 28 im
Theresienbade zustehenden Mietrechte und beantragt, diesen Verzicht
mit Rücksicht auf die noch immer vorhandene Gefahr und die be¬
schränkte Benützbarkeit der fraglichen Wohnung zu genehmigen.

(Angenomme  n.)
(8258.) St .-N. Büsch referiert über das Offert des Karl

Prohaska  und Consorten aus die Cat. - Parc. 917/2 , Einl.-
Z . 99 V. Bezirk, und beantragt, die Überlastung des fraglichen
Grundes per 237 95 n? um den sofort zu bezahlenden Pauschal¬
betrag Per 16.000 L und gegen unentgeltliche Abtretung des zur
Matzleinsdorferstraßeentfallenden Grundes per circa 43 zu ge¬
nehmigen. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)
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(8590 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Karl
Polzer  um Baubewilligung V., Luftgasse 3 , und beantragt , die ;n
ertheilende Baubewilligung für den Aufbau und für den Neubau
unter der Bedingung zu bestätigen , dass hinsichtlich des elfteren ein
auf Kosten der Gesuchsteller einzuverleibendcr Demolierungsrevers
ausgestellt wird . (Angenomme  n .)

(9071 .) St .-M . Körmann referiert über die Herstellung eines
Neubaues für Amtszwecke der k. k. Post - und Telegraphen -Direction
für Österreich unter der Enns auf dem ärarischen Grunde III ., Hetz¬
gasse 2 , und beantragt , die Vertreter der Gemeinde und des Magi¬
strates bei dem am 4 . August 1900 stattfindenden Augenscheine zu
ermächtigen , die Zustimmung der Gemeinde unter den vom Magistrate
vorgeschlagenen Bedingungen zu Protokoll zu geben.

(Angenommen .)
(8881 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Versetzung von

Candelabcrn und Umlegung des Gasrohrstranges am Landstraßer-
gürtel , III . Bezirk , und beantragt , die Bestreitung der hiefttr
erforderlichen Kosten Per circa 1000 L aus den Gemeindegeldern
zu genehmigen . (Angenommen .)

(9050 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Auspflasterung
der durch den Neubau der Realität Or .-Nr . 11 Landstraße Haupt¬
straße , III . Bezirk , entstandenen Straßenverbreiterung und beantragt,
den vorgelegten Kostenanschlag per 4641 L 12 Ir zu genehmigen.

(Angeno mm  en .)
(9013 .) St .-N . Hörmann  referiert über die Mittheilung der

Bau - und Betriebs - Gesellschaft sür städtische Straßenbahnen über die
Errichtung der bei der ehemaligen Zonengrenze (Haltestelle „ Kloster " )
in der Simmeringer Hauptstraße bestandenen Wartehalle an der
Kreuzung der Lercheufelderstroße mit der Blindengasse und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(8884 .) St . -R . Hör mann  referiert über die Regelung der
Beleuchtung der Triesterstraße — Jnzersdorferstraße und Umgebung
und beantragt , dem vorgelegten Projekte die Zustimmung zu ertheilen.

(Angenom  m e n .)
(8829 .) St . -W . Aerdmand Hräf referiert über das Ansuchen

der Österreichischen Heimstätten - Gesellschaft um Herabsetzung der für
die Realität Einl .-Z . 716 Gersthof festgesetzten Vorgartentiefe von
4 75 m auf 4 31 m und beantragt , ausnahmsweise von der seitens
des Bezirksamtes für den XVIII . Bezirk aufgetragenen theilweisen
Demolierung , respective Zarückrückung in die genehmigte Vorgarten-
linic abzusehen und die heutige Situation des Gebäudes zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(8989 .) St . -W . Dr . Deulschmanu referiert über den Bericht

des Dr . Franz Berge  r , betreffend die Verwendung des Nachlasses
der Pfründnerin Marie Mikesch  per 1377 L 46 ü , und beantragt,
zu genehmigen , dass im Sinne der erblasserischen letztwilligen Ver¬
fügung die von der Erblasserin hinterlafsene Einrichtung , Kleider
und Wäsche im inventierten Gesammtbetrage von 62 L an Theresia
Bader  und Leopoldine Hussian  als Entlohnung der der Erb¬
lasserin erwiesenen letzten Treue zur Verkeilung durch Dr . Franz
Berger  gelangen , dass sohin an Henriette L i e b e r m a n n das ihr
vermachte Legat von 100 fl. (200 L ) nach Abzug der Gebüren
ausbezahlt , und der sohin erübrigende reine Nachlass abzüglich der
noch zu zahlenden Kosten des Grabdenkmales und der Abhandlungs¬
kosten dem Armenfondc der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien ans Abschlag seiner Forderung per 1425 L 87 Ir aus dem
Titel des Anspruches auf Nückersatz der von der Erblasserin bezogenen
Armeunnterstützung überwiese » werde . (Angenommen .)

(8993 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬
suchen des Johann Stibal,  Vormundes der minderjährigen
Ludmilla Glorner,  ehemals magistratisches Pflegekind , um Erfolg-
lafsung eines Betrages von 600 L aus ihrem bei Gericht erliegenden
Vermögen und beantragt , gegen die Ausfolgung dieses Betrages zur
Anschaffung einer Ausstattung keine Einwendung zu erheben.

(Angenommen .)

(8922 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬
suchen der Firma Sickenbergs Söhne  um Ausstellung einer
Freilassungs -Erklärung seitens der Gemeinde Wien , betreffend die
Realität Einl . -A . 429 Nussdorf und beantragt , es sei von der
Firma Sickenbergs Söhne  auf ihre Kosten eine Erklärung
anzufertigen , in welcher die Gemeinde Wien ihre Einwilligung gibt,
dass der Grundtheil , welcher in dem der Freilassungs - Erklärung des
k. k. Ärars vom 12 . Februar 1900 angehefteten Plane gelb lasiert
und mit den Buchstaben adcäekAlra  umschrieben ist und einen
Theil der Parcelle 184 der Realität Einl .-Z . 429 Nussdorf bildet,
frei von der auf dieser Realität sud Post 1 und 2 aufgezählten Lasten
von der Realität Einl .-Z . 429 Nussdorf als öffentlicher Slraßen-
grnnd grundbücherlich abgeschrieben werden könne . (A ngenomme  n .)

(8297 .) St .-N . Dr . Deutsch mann  referiert über den Antrag
des Gem .-Rathes Zifferer  wegen Außerkraftsetzung der kaiserlichen
Verordnung vom 16 . August 1899 , R .- G .-Bl . Nr . 158 , bezüglich
der Gebüren von Vermögensübertragungen und beantragt , diesen
Antrag im Hinblick auf den Gemeinderaths -Beschlnss vom 1. Fe¬
bruar 1900 , Z . 12081 ex 1899 , abzulehnen . (Angenommen .)

(8795 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬
suchen des Josef Ludwig Wind  um Löschung der auf der Realität
Einl .-Z . 1227 VI . Bezirk , haftenden Reallast der Beipflichtung zur
Straßengrundübergabe und Niveauherstellung und beantragt , die Aus¬
stellung der bezüglichen Löschungserkärung auf Kosten der Partei zu
genehmigen . (Angenommen .)

(8821 .) St . -N . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬
suchen des Bezirksvorstehers des IV . Bezirkes um Herstellung von
Canalcinwurfsschachten bei dem umzulcgenden Choleracanal in der
Lastenstraße und beantragt , zu genehmigen , dass bei der Umlegung
des rechtsuferigen Choleracanales in der Lastenstraße ein Schnee¬
einwurfsschacht vor der Karlskirche und ein solcher oberhalb des Be¬
ginnes der Umlegung des Canales bei der Tcchnikerstraße mit dem
adjustierten Gesammterfordernisse von 2000 L hergestellt werden,
ferner zur Bedeckung dieser Auslage einen auf den Neservefond zu
überweisenden Zuschusscredit in der gleichen Höhe zur Ausgabs -Rubrik
XXII 15 zu bewilligen . (Angenomme  n .)

(8788 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Note
des k. k. Neichs -Kriegsministeriums , womit die Verwendbarkeit der
Obligationen des 30 -Millionen -Kronen -Anlehens vom Jahre 1900
zur Sicherstellung von Militär -Heiratscautionen bestätigt wurde , und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(8990 .1 St .-N . Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬
suchen der Marie Waid Hof er  um Nachsicht der Ersatzforderung
des Bürgerspitalfondes nach Leopold Waid Hofer  und beantragt,
von der Geltendmachung eines Ersatzanspruches abzusehen.

(Angenommen .)
(8988 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Erb¬

einsetzung der Armen des VIII . Bezirkes durch weiland Emilie
Peiler  und beantragt , es sei mangels eines Vermögens in dieser
Angelegenheit nichts weiter zu verfügen . (Angenommen .)
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(8938 .) St . - R . Dr . Deutsch mann  referiert über den

Magistratsbericht , betreffend den Vorgang bei der Zahlung von
Schadloshaltungsbeträgen seitens der Gemeinde Wien für Grund-

abtrelungen bei dem Umbaue von Bürgerspitalfondshäusern , und be¬

antragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(8801 .) St . -W . Arauneiß referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend das Ansuchen der Marie Appel,
definitive Volksschullehrerin an der Allgemeinen Volksschule für Knaben
und Mädchen XII ., Hetzendorferstraße 138 , um Anrechnung der beiden

Schuljahre 1874/75 und 1875/76 für die künftig fällig werdende»

Dienstalterszulagcn und sohin um Zuerkennung der fünften Dienst¬

alterszulage und beantragt , die Bittstellerin nachträglich als definitive
Volksschullehrerin an der ehemaligen Volksschule in der Märzstraße
in Nudolfsheim für die Zeit vom 1 . October 1873 bis 31 . August

1876 mit der Rechtswirksamkeit vom 1 . October 1873 an zu Prä¬

sentieren . (Angenommen .)

(8819 .) St . - U . Weitmann referiert über den Ankauf von

Schaukästen , Vitrinen , Bilderrahmen und Decklüchern behufs Unter¬

bringung der von der Bürgerschullehrerin Josefine Luksch  der
Gemeinde Wien gespendeten Lehrmittel in einem Lehrzimmer der

Allgemeinen Volksschule für Mädchen I ., Johannesgasse 4 a, und

beantragt , den Ankauf von drei Schaukästen , circa 4 m Vitrinen,

einigen Bilderrahmen und Decktüchern zu dem gedachten Zwecke zum

Gesammtpreise von 600 L zu genehmigen . (Angenommen .)

(8985 .) St .-N . Weitmann  referiert über das Ansuchen des

Georg Feil  um Baubewilligung , VIII ., Josesstädterstraße 28 , und

beantragt , die Baubewilligung zu bestätigen und von einer Ent¬

schädigung für die Balkonanlagen Umgang zu nehmen.
(Angenommen .)

(3975 .) St . -W . Uiffaiveg referiert über das Ansuchen des
Adolf Lobmeyer  um Schadloshaltung für den von der Realität

IV ., Paniglgafse 5 , abzutretenden Straßengrund per 69 32 und
beantragt , die Schadloshalung mit 60 L per Quadratmeter zu be¬

stimmen . (Angenom  m e n .)

(8991 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die Trennung der Knaben -Volksschule

X., Alxingergafse 82 , von der Mädchen -Volksschule daselbst , und be¬

antragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(8212 .) St .-N . Rissaweg  referiert über den Antrag des

magistratischen Bezirksamtes für den X. Bezirk , auf künftige Aus¬

schließung aller Bauten , welche von Isidor , Siegfried oder Michael

Frommer  geführt , beziehungsweise in Auftrag gegeben werden , von
der Bauwafserabgabe und beantragt , diesen Antrag zu genehmigen,

ferner die Einschreibung des Rückstandes per 73 L 18 Ii von Isidor

beziehungsweise Siegfried und Michael Frommer  auzuordnen.

(Angenomme  n .)

(8129 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Christlichen Vereines jugendlicher Arbeiter in Margarethen um Be¬

willigung zum korporativen Besuche des Wasserthurmes im X. Bezirke,
und beantragt , dem genannten Vereine den corporativen Besuch des
Wasserthurmes im X. Bezirke nur an einem Sonn - oder Feiertage

zwischen 2 und 4 Uhr nachmittags zu gestatten , wobei die Zahl von

40 Besuchern nicht überschritten werden darf . (Angenommen .)

(8177 . ) St .-N . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Direction des Wiener k. k. Versatzamtes um thunlichst unentgeltliche

Bewilligung zur Ausstellung von drei eisernen Ankundigungsständern

im IV . Bezirke und beantragt , die Aufstellung an den im Augen¬
scheins -Protokolle bezeichnten Punkten und unter den ebendort vor¬

gesehenen Bedingungen zu bewilligen und von der Zahlung eines Platz¬

zinses abzusehen.

Die einmaligen Augenscheins - und Kanzleitaxen wären der

Direction des k. k. Versatzamtes zur Zahlung vorzuschreiben.
(Angenommen .)

(832 -».) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Vereines ,,Werk des heil . Philipp Neri " um Localüberlassung und

beantragt , dem genannten Verein das Lehrzimmer Nr . 59 der Allge¬
meinen Volksschule für Mädchen X., Herzgaffe 27 , auf Widerruf gegen

Tragung der Beheizungs - und Beleuchtnngskosten und gegen Erlag
einer Caution von 20 L zu überlaffen . (Angenommen .)

(8812 .) St .-N . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Firma A . Herzog L Söhne  und des Leopold Koritschoner

um Bewilligung zur Planauswechslung für den Bau einer Maschinen-

Holzsäge auf der Realität Ei »l .-Z . 93 in Oberlaa , X. Bezirk , und
beantragt , die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen,

dass die grundbücherlich bereits eingetragene Demolierungsverbindlichkei!

auf den gegenwärtig projezierten Bau bezogen und diese Beziehung
im Grundbuche zum Ausdruck gebracht werde . (Angenommen .)

(8721 .) St . -W . Aahka referiert über die Abänderung der
Baulinien für die Schmöllerlgaffe im IV . Bezirke und beantragt , es

seien dieselben nach den im Plane eingezeichneten Linien L, L und 0 v IV

unter Zugrundelegung einer Gaffenbreite von 12 w und unter Anlage

einer abgekappten Ecke an der Einmündung der gedachten Gaffe in

die Theresianumgaffe (beim Hause 7 Schmöllerlgaffe ) abzuändern.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(8398 .) St . -W . Aiisch referiert über das Ansuchen des Wilhelm
Beetz um Consens für den Bau einer Bedürfnisanstalt in der

Magdalenenstraße im VI . Bezirke gegenüber der Millöckergaffe und
beantragt , zu genehmigen , dass die Bedürfnisanstalt um etwa 1 50 m

hinter die verlängerte Baulinie der Millöckergaffe gegen Nr . 10

Magdalenenstraße zurückgerückt werde , und sohin die Baubewilligung

zu bestätigen . (Angenommen .)

(7332 .) St .-R . Büsch referiert über den Recurs des Josef

Lang  gegen sanitätspolizeiliche Aufträge bezüglich seiner Bäckerei
V ., Schönbrunnerstraße 82 , und beantragt die Abweisung.

(Angenomm  en .)

(8694 .) St .-R . Büsch referiert über das Gesuch der städtischen

Unternehmer für die Straßenkehrichtabfuhr im XII . Bezirke Karl und

Johann Endlweber  um Nachsicht einer Conventionalstrafe von
120 L und beantragt die Abweisung . (Angenomme n .)

Antrag  des S1 . -W . Jerdinand Hräf : Es sei der Bezirks¬

vorsteher des XVI . Bezirkes zu beauftragen , während der Monate

August und September täglich einmal Hochquellenwaffer in die höher

gelegenen Theile des Liebhartsthales zustthren zu lasten.

Wird de rgcschäftsordnu n gsmäßigen Be Handlung

zugesührt.

(Schluss der Sitzung .)
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Allgemeine'
Approvistonierung.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren von,

5 . dis 11 . August 1900.
1. Fleischsendungeii:

Für den täglichen F l ei s ch ina r kt.
Rindfleisch. . 255.200 lr̂ Davon aus:

Wien . 206 .379 Kß
dem sonst. Niederüsterreich . . 23 293 ..
Oberösterreich . 294 „
Mähren . 4.185 ..
Galizien . 20 .126
Ungarn . 161 „
Bukowina . 762 „

Kalbfleisch . . 16 .674 „ Davon an« :

Schaffieisch.

Schweinfleisch

Wien .
dem sonst. Niederösterreich. .
Mähre» .
Galizien.
Ungarn.

4.511 „ Davon ans:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. .
Galizien.
Ungarn . .
Bukowina.

64 .499 „ Davon ans:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. .
Mähren.
Galizien.
Ungarn.
Troatien.

3.154 i-g
40

117 ..
13 .347 ..

16 ,.

115 kg
20

4.262 ..
20  „

50 .445 KZ
2.066 „
3.106 „
4.073 „
3.412 „
1.397 „

Kälber . . . 2 .504 Stück Davon -US:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. .
Oberösterreich.
Mähren.
Galizien.
Ungarn.

Schafe . . . . 151 „ Davon aur:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. .
Galizien.

Schweine . . . . 257 „ Davon ans:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. .
Mähren.
Galizien.
Ungarn.

997 S >.
8 ..
1 ..

23 „
1.457

18

106 S,.
36 ..

182 St.
25 „
26 „
11
13 ..

2. Preisbewegung:
... .. . sSiedfleisch. . . . von X -64 bis 1-44 per Kg.
^ndfle 'scĥ Msibratenn.Rieden „ 1-12 „ 2-20 „
Kalbfleisch. „ - -72 „ 1-40
Schaffleisch. —-70 1-30
Schweinfieisch. 1 — 1-40 o
Kälber. —-84 1-24
Schafe. —-84 1-04
Schweine. „ „ 1 — „ 1-26

Die Zufuhr an Fleischwaren war stärker als in der Vor¬
woche, die Nachfrage sehr lebhaft; Kalbfleisch, Kälber, Schafe

und Schweine wurden um 4 ii per Kilogramm theuerer verkauft
als in der Vorwoche.

* qr*
Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähriuger

giirtel.
In der Markthalle Währingergürtel eingelangtc Fleisch,

waren vom 5. bis I I . August 1900.
1. Fleischscndliiigcii.

Für den täglichen Fleischmarkt.
Rindfleisch. . l.932 Davon aus:

Wien.
Kalbfleisch. . 188 „ Davon aus:

Wien. . . . . 188 „
Schweinfleisch. 1.307 „ Davon ans:

Wien. . . . . 1 .307
Kälber . . . 22 Stück Davon aus:

Wien.
2. Preisbewegung.

/siedfleisch. . . . von X 1 04
»> ^Rostbratenu.Rieden „ „ 1-32

bis 116 per Kg.
>. 1-70 .. ..

Kalbfleisch. . . . „ >. 112 „ 1-44 ,
Schaffleisch. > . 112 >, >-20 „
Schweinfleisch. » 180 ..
Kälber . . . . . . .. U12 .. 1-16 .. ..

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 494 Ir§, in Schwcinfleisch um 555 KZ und in
Kalbfleisch um 335 KZ geringer. Trotz der verminderten Zufuhr
behaupteten sich bei schwacher Kauflust die Preise der Vorwoche.
In Rostbraten war eine Preissteigerung von 4 bis lOü zu ver¬
zeichnen. Kalbfleisch erhielt eine Preissteigerung von 8 Ii.

* q:*
Pferdemarkt vom Lv. August INVV.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 344 Pferde.
Preis: für Gebrauchspferde . . 210—670 X per Stück

Schlachtpferde. 30—164 ..
Der Markt war flau.

» *

Schlachtviehmarkt vom IS . August 1SOV.
1. Gesamiiltlluftrieb: 5177 Stück, und zwar:

Mastvieh. 2997
Weidevieh . 652
Beinlvieh. 1528
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichcn

Stück

Donnerstagmarkte . 45
Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 3578 Stück . Kühe. 479 Stück
Stiere . 817 „ ! Büffel . 303 „

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3835 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 598 „
„ dem sonstigen Österreich . 744 „

2. Preisbewegung.
a) Preis per >00 Lebendgewicht:

Ans und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 74 bis 82 X extrem bis 85 X)

>> U. 67 73 „
.. HI. .. . . . 58 .. 66

2
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Aus und über Galizien:
Ochsen 1. Qualität . . . von 73 bis 76 X kextrem bis 78 K)

U. „ 69 „ 72 „
.. m. 64 „ 68 „

Aus anderen Ländern

Ochsen I . Qualität . . . vo» 78 bis 82 X (extrem bis 84 K)
.. II. „ 73 „ 77 „
.. UI. „ 68 72 „

Stiere. von 58 bis 70 X (extrem bis 74 K)

Kühe. „ 54 .. 68 „ ( .. „ 76

Weidevieh ans und über
Ungarn . von 52 „ 64 (extrem bis 66 L)

Galizien. „ 60 „ 62 „ „ —

Büffel. „ 40 50 „ ( .. „ 52

Beinlvieh. „ 40 56 „

b ) Preis per Stück:
Beinlvieh von 61 bis 240 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angckanft wurden für Wien . 3653 Stück

auswärts . 1502 „

Unverkauft blieben . 22 „
Außer dem Markte , jedoch mit Berührung desselben,

wurden in der Woche vom 5 . bis 11 . August 1900
für Wien angekauft . 492 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden nm 31 Stück mehr

ansgetrieben.
Infolge des gegen die Vorwoche qualitativ bedeutend

minderen Auftriebes herrschte während des ganzen Marktverkehres
eine sehr lebhafte Kauflust und profilierten sämmtliche Qualitäten
2 X per Metercentner.

Schwere Stiere waren ebenfalls lebhaft begehrt und um 1 X

bis 2 X per Metercentner theuerer bezahlt.
* *

*

Preisbewegung «in der Börse für landwirtschaftliche
Prodncte in Wien vom I I. August INOV.

a) Getreide.
Weizen (Qnalitätsgewicht per 1 I>I 75—81 leg) von 8 X — b bis 8 I! 65 k
Roggen ( „ „ 1 „ 71—76 „ ) „ 7 „ 25 „ „ 7 „ 60 „
Gerste . . . 6 „ - 10
Mais . 6 „ 50 . 7 „ 25 „
Hafer . 5 „ 45 „ „ 6 „ 50 „

(per 50 Kilogramm).

b) Mahlprodnctc.
Grieß . vo» 13 X — b bis 14 X 80 b
Weizenmehl, Wiener Type . 7 „ 40 „ „ 14 „ 25 „
Futtermehl . 5 „ 50 „ „ 6 „ —
Roggenmehl . 8 „ 50 „ „ 13 „ — „
Weizenkleie . 4 „ 60 „ „ 4 „ 70 „
Roggenkleie . „ 4 „ SO „ „ 5 „ — .

(per 50 Kilogramm ).
* *

*

Städtisches Lagerhaus.
Vom 2 . bis 9 . August 1900.

Waren eingelagert . 34 .641 Meter -Centner
.. ausgelagert . 40 .292

Die durchschnittliche Tagesbewcgung bezifferte sich auf
12 .489 Meter -Centner.

Lagecsland vom 9 . August 1900 : 254 .909 Meter -Lentner . und zwar:

51 .798 Meter -Lentner Weizen. 39 .009 Meter-Lentner Roggen,
13198 . Gerste, 93.673 . Hafer,
22 .553 Mais . 620 „ Ölsaalen,
14.541 „ Mehl n. Kleie, 2 .115 . Wein,

489 . Zucker, 1.185 Hektoliter a !00"/„ Spiritus.

Der Astecnranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,318.660 X ö. W.

Samtäts -Attgelegent -eiten.
Ausweis über die im Monate Juli 1900 durch die städtischen
Sanitäts - Stationen und Depots ausgefiihrten Kranken- »ud

Leichcntransporte.

Zahl der Transporte von

Station oder Depot gewöhn¬
lichen

Snsec-
tions-

Selchen

L
s

Kranken ä?

Drpot , III ., Fasangasse 29. 28 — 12 40

Station , V., Untere Bränhausgafse 61 . 245 41 24 310

Depot, XI ., Landen 7. 2 5 15 22

Station , XIV ., Pillergafse 21. 162 33 57 252

Depot, XVI ., Thaliastraße 113 . . . . 48 8 92 148

Depot , XVI ., Kirchsteitcrngasse57 . . . 55 3 47 105

Depot, XVII ., Nötzergasse 31. 44 8 43 95

Depot, XVIII ., Sommanigagasse 4 . . 14 7 24 45

Station , XX., Gerhardnsgasse 3/5 . . . 186 60 147 393

Zusammen. 784

9

165

19
461 1410

Städtisches Aröeilsvermilttlmgsamt Wien
XV., Nenbaugiirtel 38 (Hotel Wimberger).

Vermittlungsthätigkeit vom 4. bis 10. Augnst 1900.
Vvrgemerkt wurden Arbeitsuchende . 1460 und 78 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 1007 „ 119 für
Vermittelt wurden freie Stellen . . 965 „ 37 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräften.

Männliche:  1 Uhrmacher nach Niederösterreich , 3 Kupfer¬

schmiede für kleine Arbeit , 6 Messerschmiede hier und auswärts,
6 Ciseleure hier und auswärts , mehrere Sattler auswärts , Taschner

nach Ungarn , Feilenhauer auswärts , 1 Seiler , 1 Weber für
Wirkwaren , 1 Hntmacher nach Steiermark , 1 Cartoiiage -Znschneider,

1 Wagenlackierer nach Ungarn , Zimmermaler , Kürschner für

Kappen , Handschuhmacher auf Lederhosen auswärts , Tapezierer
auswärts , 18 Binder für hier und auswärts , Betonarbeiter

(Vorarbeiter ) , Kunst - und Bleigläser , 2 Marmorschleifer , 1 Bau¬
glaser auswärts , 1 Glasgraveur , 9 Wagner für Wien nnd aus¬
wärts.

Weibliche:  Mädchen für alles , Köchinnen , Stuben¬

mädchen für Hotel , Gast - und Kaffeehäuser rc. rc., 1 Goldkctten-

schleiferin.
Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und

Maschinschlossern in allen Branchen gesucht.
Angebot von Arbeitskräften.

Männliche:  Eisen - und Metallgießer und Former , Huf-

und Wagenschmiede Bauschlosfer , Spengler , Gürtler , Eisen - und
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Metalldreher , Metalldrucker , Graveure , Maschinschlosser und Mon¬
teure, Mechaniker, Tischler aller Art , Drechsler , Sattler , Niemer,
Tapezierer , Herren - und Damenschneider , Friseure , Bäcker, Fleisch¬
hauer , Fleischselcher, Schankburschen , Maschinisten , Heizer, Ge¬
schäfts- und Bureandicner , Kutscher aller Art , Taglöhner und
Hilfsarbeiter.

Weibliche:  Metall - Hilfsarbeiterinnen , Hilfsarbeiterinnen
für Holzindustrie , Buchbindereiarbeiterinnen , Bedienerinnen und
Aufräumerinnen , Wäscherinnen , Stepperinnen , Wäschenäherinnen,
Fabriksarbeiterinnen aller Arten.

MuliewkMng.
(Die in Klammer » eingestellten Zahlen sind die Geschäft - nnininern der

üctenstückc im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Für de» X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerte » Zahle » die Geschält - ,
nummern der betreffenden magistratischen Bezirk - Sinter .)

Gesuche um IraubewiMguugeu wurden überreicht:
o m 9 . bis 13 . August 1900.

Für Neubauten:
I , Bezirk : Haus , Wipplingerstraße 12 , von der Wiener Bangesellschaft

(5954 ) .
UI . Bezirk : Hau - , Marxergasse , rcke der Bechardgasse , Einl .-Z . 3016,

von Ferd . Erm , Bauführer C. Gödrich (6018 ) .
V. Bezirk : Hans , Matzleinsdorferstraße 20 , von der Österreichische»

Heimstatten - Gesellschaft vos . Karl Prohaska (5984 ).
VI . Bezirk : Hans , Gnmpendorferstraße , Einl .-Z . 1298 , von Josef und

Dr . Alfred Fried , Stumpergasse 17 (5916 ).
„ „ Hans , Gnmpendorferstraße 100 , Stumpergasse 1, von Marie

Geiger , Bauführer Kr o m b h o lz L Sch alberger (5986 ) .
IX . Bezirk : Haus , Glasergasse II , von Maluschck L Comp ., Por¬

zellangasse 49 (5915 ) .
XI . Bezirk : Speisehalle und Wachstube , Simmering , Städtisches Gaswerk,

von der Gemeinde Wien (11947 ) .
XU1 . Bezirk : Einstöckiges Wohnhaus , Speisiug , Einl .-Z . 509 , von Christine

nnd Leopoldiue Klag , Bauführer Schnatter L Mühl¬
hofer (25501 ) .

„ „ Hochparterre - Wohnhaus , Speisiug , Fasangarlengasse , von
Paul Hobsa , Bauführer Johann Weilgony (25634 ) .

,. ,, Zweistöckiges Wohnhaus , Ober -St . Veit , Premreinergaffe,
von Georg N n st e r e r , Bauführer Franz Bürger (25708 ) .

XIV . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Nudolfsheim , Goldschlagstraße 121,
von Ferd . Meißner , XVI ., Peherlgasse 15 (28084 ) .

Für Zubauten:
XIII . Bezirk : Seugerei und Wagenschupfe , Hacking , Einl .-Z . 29 , von

Johann Gustav Seidl , Bauführer Florian Müller
(25637 ) .

Für Adaptierungen:
II . Bezirk : Nestroygasse 6 , von Dr . Julius Ehlers , Bauführer Karl

Krepp (5970 ).
IV . Bezirk : Karolinenplatz 5 , von Karl Hofmanu , Baumeister (5939 ).

,, ,, Wiedenergürtel 20 , von Ludwig Wislich , Bauführer Ferd.
Hofer (5987 ).

„ » Hechtengasse 7 , von Johann Coelu , Bauführer R . Rieß
(6000 ).

V . Bezirk : Sleinbanergasse 14 , von Josef Schädler (5937 ) .
,, ,, Arbeitergasse 32 , von Karl Nohrer , Bauführer Franz

Peydl (5985 ).
VI . Bezirk : Hofmühlgasse 13 , von Theresia Felsinger nnd Marie

Slavik (5957)
„ „ Magdalenenstraße 71 , von Johann Nisching (5966 ) .
„ „ Gnmpendorferstraße 63 b und e, von Franz Reumann,

Banmcistcr (5971 ) .
VII . Bezirk : Bandgasse 31 , von Joh . Peterka , Bauführer Seitl L

Klee (5956 ) .
„ „ Hcrmanngafse 19 , von Rudolf Hö llerl , Baumeister (5936 ) .
„ >, Burggasse 92 , von Joses Zuleger , Bauführer Franz Bock

(5940 ) .
.. „ Burggasse 51 , von Johann Vavra , Maurermeister (5947 ) .
„ „ Kaiserstraße 69 , von Karl nnd Eduard Demuth (5946 ) .

VIII . Bezirk : Lercheufelderstraße 46 , von And . Kirchmayer (5917 ) .
„ „ Tulpengasse 2 , von Rudolf Breuer , Baumeister (5927 ) .
IX . Bezirk : Alserstraße 59 , von Agnes Krytöi (5965 ) .
„ „ Frankgasse 2, von Franz Radl , Maurermeister (5996 ) .

XIII . Bezirk : Unter -St Veit , Auhofflraße 43 , von Bertha Schacherl,
Bauführer Josef Walek (25503 ).

„ „ U» ler -St . Veit , Einl, -Z . 61 , von Karl Breymanu , Bau¬
führer Josef Walek (25504 ) .

„ „ Hietzing , Altgasse 8 , von I . Fash old , Bauführer Sch natter
L Mühlhofer (25632 ).

„ „ Penzing , Fcnzlgasse 41 , von M . B . Adler , Bauführer Josef
Fichtiuger (25635 ) .

„ „ Hülteldorf , Linzerstraße 383 , von Jakob Kohn , Bausührer
M . Bohdal (25831 ) .

„ „ Breitensee , Einl .-Z . 275 , von E . L W . Kamenickh , Ban¬
führer derselbe (25836 ) .

„ „ Penzing , Einl .-Z . 705 , von August Dorn , Bausührer Joh.
Gitter (26009 ) .

XV . Bezirk : Goldschlagstraße 20 , von Karl und Älbertine Gösch ka,
Goldschlagstraße 10 , Bauführer Heinrich Stand (17531 ) .

XIX . Bezirk : Unter -Döbling , Friedlgasse 30 , von Anton Kraus , ebenda,
Bauführer Rudolf Höllerl (16806 ).

Für diverse ( geringere ) Bauten:
III . Bezirk : Pettenkosengasse 3 , von Gebrüder Andreae , Bauführer E.

Melcher (5989 ).
XIII . Bezirk : Aborte , Hacking , Hackiugerstraße 46 , von Johann und Anna

Peitl , Bauführer Johann Schaufler (25703 ).
XV . Bezirk : Bierdepot , Beingasse 10, von Moriz Willisch , ebenda,

Bauführer Friedrich Stagl (17237 ) .

Nenovierungeu mittels Hängegerüsten , Leitern rc.
I . Bezirk : Werderthorgasse 9 , von Josef Schimek , Maurermeister

(5925 ) .
„ „ Schottenring 4 , von Jakob Zieser , Maurermeister (5935 ).
„ „ Mölkerbastei 8 , Schreyvogelgasse 16 , von Friedrich Dirn-

bergers Witwe (5962 ).
II . Bezirk : Praterstraße 26 . von Karl Michna , Maurermeister (5981 ).

III . Bezirk : Metternichgasse 6 , von Johann Kernast , Baumeister (5918 ) .
„ „ Ungargasse 17 , von Josef Haala , Maurermeister (5955 ) .

IV . Bezirk : Schlüsselgasse 7 , von Karl Michna , Maurermeister (5981 ) .
VII . Bezirk : Zollergasse 31 , von Karl Michna , Maurermeister (5981 ) .

VIII . Bezirk : Josefsgasse 5 , von Josef Schimek , Maurermeister (5926 ) .
XVI . Bezirk : Fröbelgasse 8 , von Autou Dietl (42503 ).

„ „ Bcunneugasse 40 , von Karl Krepp (42938 ) .
„ „ Dcgengasse 54 , von Karl Kraus (42943 ) .
„ „ Deinhardtsteingasse 22 , von Karl Kraus (42944 ).

XVII . Bezirk : Nokitanskhgasse 45 , von Josef Lang , ebenda (30773 ).
„ „ Hauptstraße 148 (31080 ) .

Gesuche um ZLekanutgabe der Marklinie wurde » überreibt:
XIII . Bezirk : Speisiug , Bergheidengasse , Einl .-Z . 509 , von Christine und

Leopoldiue Klag (25499 ) .
„ ,. Baumgarten , Einl .-Z . 236 , von Jakob Scnka (25900 ) .
„ „ Hülteldorf , Einl . -Z . 26 , von Jakob Kn st er (25839 ).

XVI . Bezirk : Ottakring , Koppstraße , Einl .-Z . 395 , Parc . 280 , von Alois
Gollner (42962 ).

XIX . Bezirk : Grinzing . Parc . 453/1 , 453/2 , Einl .-Z . 159 (Unter -Döbling ),
von der Ban - und Betriebs - Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen (16749 ).

„ „ Nussdorf , Couscr .-Nr . 171 , Kahlenbergerstraße 41 , von Josef
Welser nnd Consorten (16804 ) .

Demolierungsanzeigen wurden überreicht:
II . Bezirk : Große Stadtgutgasse , 29 , von Ferd . und Josefa Schindler,

Hasengasse 32 (5993 ) .
VII . Bezirk : Kaiserstraße 103 , von F . Krombholz L Schalberger,

Baumeister (5950 ) .
VIII . Bezirk : Buchfeldgasse 6 , von Victor Gettwert , Baumeister (5982 ) .

IX . B ezirk : Fuchsthallergasse 3 , von F . Krombholz L Schalberger,
Baumeister (5949 ).

Städtische Ortzeiten und Lieferungen.
Offertverhandtuugs -Ergebnisse.

Mag .-Dptm . X , Z . 80154.

11 . August 1900

Lieferung von 5 Stück Regulierfüllöfen , der dazu gehörigen Geräthschaften,
der Blechschläuche für die Luftzufuhr n. s. w. für das Schnlgebände XVIl .,

Hernalser Hauptstraße 100.
Heine Leopold — 726 X.
Leschetitzkh Josef 853 X 65 k.
Max Bode L Comp . — 803 X 1 ü.

2*
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Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 6 . August ISO «.

(Fortsetzung.)

Stamperl Marie, geb. Jellinek — Marktvictnalienhandel— Meidliuger
Markt; Wohnort: XIV., Kanerhof.

Steiner Wenzel — Gcmischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,
Rcinprechtsdorferstraße 51.

Vejkrnba Johann — Marktvictnalien-Verschleiß— III ., Großmarkthalle.
Waldinan» Amalia, geb. Miksch— Gemischtwaren-Verschleiß— XII.,

Diefenbachgasse I.
Weiß Ludwig Salomo», Schwarz Salomo» (Firma L. S . Weiß L Tonip.)

— Lederhandel— II ., Kleine Mohrengasse 2.
Wicht Julius — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIX.,

Karl Ludwigstraße 47.
* »

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 7 . Angnst ISO« .

Adelsberger Marie — Marktvictnalien-Verschleiß— VI., Markthalle,
Zell- 84.

Albrecht Rosa — Gastwirtin — VI., Stiegengasse 13.
Baberger Anna, geb. Pilz — Gemischtwaren-Verschleiß — XIl .,

Nymphengasse 6.
Bergmann Ludmilla— Gewerblicher Betrieb einer Wäscherolle— VI.,

Gumpendorferstraße 118 a.
Blaha Alois — Goldarbeitergewerbe— XVIII ., Blnmengasse 19.
Blaß Theresia— Gemischtwaren-Verschleiß— I., Franz Josefsqnai 1 a.
Plitz Luis Adolf — Börsebesncher— I., Börse.
Brandstätte! Johann — Hutmachergewerbe— VI., Liniengasse 45.
Butterweich Schillern— Gemischtwaren-Verschleiß— I., Salzgries 25.
Cohen Moriz I . — Herausgabe der periodischen Druckschrift: , LI

kroxresso " — X., Wallensteinstraße 60.
Dangt Adalbert — Znckerbäckerwaren- und Canditeu-Verschleiß— I.,

Köllnrrhosgasse 2.
Ehrlich Julius — Annoncenvermittlungen slir Zeitungen, Coursbücher

und Kalender— II., Praterstraße 32.
Ehrmanns zum Schlugg Felix, Freiherr v. — Fiaker-Licenz Nr. 574

— IX., Sobieskigasse 40.
Eichfelder Leopoldine— Verschleiß von Zuckerbäckerwaren und Canditcn

— IX., Alserbachstraße 17.
Glaser Leo — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., HUglgasse 10.
Hahn Francisca — Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbier-Verschleiß

— IX.. Hahngasse 33.
Heger Barbara — Handel mit Obst, Honig und Himbeersaft im Um-

herzichen— XII ., Schönbrnnnerstraße 154.
Heini Anna — Milch- und Gebäck-Verschleiß— VIII ., Florianigasse 14.
Hugh Albert Franz — Kupferschmiedgewerbe— VIII .. Skodagasse 10.
Jäger Antonia — Fragnergewerbe— I-, Singerstraße 27.
Kaitenegger Josef — Verschleiß von natürlichen Mineralwässern— I.,

Sonncnfelsgasse 4.
Kandier Katharina — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren und Canditen

— IX., Hahngasse 8/10.
Kolb Wilhelmine— Gemischtwarenhandel und Flaschenbier-Verschleiß—

VI., Hornbostelgasse 1.
Kornstein Emil Johann — Börsebesuch— I., Börse.
Makry Nikolaus — Herrenkleidermacher— VIII ., Auerspergstraße 19.
Notolicky Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Sechshauser¬

straße 66.
Pautz Peter — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Albertgasse 8.
Paner Paul — Sattler — VI., Kannitzgasse 8.
Piowaly David rsets Theodor — Gast- und Schankgewerbe— I.,

Schottenring 12.
Poul Josef — Dameukleidermachergewerbe— VIII ., Lerchenfelder¬

straße 70/72.
Nanzenhofer Otto — Webwarenznrichter— XIV., Goldschlagstraße 57.
Reinkrant Leiser— Trödler — I., Jndengasse 12.
Selka Karl — Betrieb von Börsegeschäften— I-, Wiener Börse.
Skrivan Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Opernring 19.
Steindl Edmund — Fleischhauer-Filiale — XIII ., Schwendcrgasse 47.
Steiner Karoline — Zeitungs-, Brief- »nd Stempelmarken-Verschleiß—

I., Schottenring 17.
Thiel Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Albertgasse 14.
Tontor Marianne — Verschleiß von geschnittene» Blumen im Umher-

ziehen im Wiener Gemeindegebiete— I ., Tiefer Graben 17.
Touzimsky Elisabeth— Flaschenbier-Verschleiß— I ., Kramergasse 4.
Vajay Josef — Kleinfuhrwerks.Liceuz Nr. 1796 — XVII., Marieng. 20.
Vogel Adolf — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,

Seegasse 17.

Wagner Herminc — Pfaidlergewerbe— XII , Meidlinger Hanptstr. 21.
Wajdiv Wladimir — Maunfactnrwaren-Verjchleiß— I., Fleischmarkt 15.
Walk Anton — Glaser — XII , Schönbrnnnerstraße 182.
Firma Wassermann Jakob — Verschleiß von Thee, Rum und Cognac

in geschlossenen Gefäßen — I., Steindlgassc I.
Firma Wassermann Jakob — Erzeugung von ätherischen Ölen und

Essenzen— I., Steindlgassc 1.
Wasservogel Philipp Friedrich— Gemischtwarcnhandel— I-, Morzin-

Platz 1.
Wunsch Alfred — Fremdenbeherbergnng— II , Ansstellnngsstraße 9.
Zekoll, geb. Geber Wilhelmine— Gemischtwarcn- und Flaschenbier-

Verschleiß— VI., Mariahilferstraße 19/21.
Zemanek Johann — Wäschepntzergewerbe— VII , Nenstiftgasse20.

* »
*

Eintragimgeu in das Gewerbe - Register
vom 8 . Angnst ISO« .

Aichberger Johann — Fleischhauer— X., Landgntgasse 8.
Brosch Johann , Firma Alfred ProckiazkaL Brosch — Fabriksmäßigc

Erzeugung von Spiegeln und Glasschleifern— III ., Nennweg 64.
Eder Rosa — Cravatten-Erzcngnng— V., Wehrgasse 11.
Ehrenreich Bertha — Milchmeiergewerbe— II ., Darmingasse 20.
Elstner Francisca — Marklfierantie— II ., Lampigafse 15.
Finkelstein Gustav — Commissions-Verschleiß von mineralischen Ölen

und Fetten — II ., Stnwerstraße 17.
Gärtner Josef — Schlosser— X., Colnmbusgasse 29.
Firma Gauster L Melichar; Gesellschafter: Johann Ganster, Heinrich

Melichar— Gemischtwarenhandel— III ., Hauptstraße 52.
Hauer Theresia— Blnmenhansierhandel— X., Laaerstraße 10.
Hergl Leopold— Tapezierer— XVI., Lerchenfeldergiirtel, Stadtbahn-

viadnct Nr. 25.
Herrinan» Helene— Gemischtwaren- »nd Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Johannagasse 21.
Jllner Johann — Flaschenbierfüllergewerbe— XVI., Nömergasse 23.
Kaufmann Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Ha-»er-

straße 23.
Kerber Johanna — Pfaidlergewerbe— XVI., Lerchenseldergürtel39.
Kohoun Franz — Liselenrgrwerbe— V., Obere Amtshansgasse 20.
Kopp Albert Franz — Pfaidlergewerbe— V., Stolberggasse 55.
Lechner Marie — Vicinalien-, Zuckerbäckerwaren- und Canditen-Verschleiß

— V., Asleitnergasse 14.
Marnschka Stephan — Marklvictnalien- und Südfrüchten-Verschleiß

(Filiale) — XVI., Uppenplatz 4.
Mick Johann — Erzeugung von Lampenschirmen, Kränzen, Rosen und

Christbaumschmuckaus Papier — XII , Pohlgasse 28.
Micksch Karl — Tischlergewerbe— V., Untere Bränhausgasse 37.
Mosgöller Heinrich— Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Klimschgasse 4.
Oswald Marie, verwitwete Schuster, geb. Hack— Kleinfnhrwcrlsgewerbe-

Licenz Nr. 1792 — XVI., Wattgasse 12. (Das Weitere folgt.)

Anhalt.  Seite
Stadtrath:

Bericht über die Stadtraths-Sitzung vom 2. Angnst>900 (nachmittags) 1525
Allgemeine Nachrichten:

Approvisionierung:
Täglicher Fleischmarkt(Großmarkthalle) vom 5. bis 11. August

1900 . 1533
Täglicher Fleischmarkt(Markthalle Wäbringergiirtel) vom 5. Angnst

bis 11. August 1900 . 1533
Pferdemarkt vom 10. August 1900 . 1533
Schlachtviehmarkt vom 13. August 1900 . 1533
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftlicheProdncte in Wien

vom 11. August 1900 . 1534
Städtisches Lagerhaus . 1534
Sanitäts -Angelegenheiten:

Answeis über die im Monate Juli 1900 durch die städtischen
Sanitäts -Stationen und Depots ausgcführten Kranken- und
Leichentransporte. 1534

Städtisches Arbeitsvermittlungsamtin Wien:
Vermittlnngsthätigkeit vom 4 bis 10. August 1900 . 1534

Baubewegnng:
Gesuche nm Baubewillignngen vom 9. bis 13. August 1900 . . . 1535

Städtische Arbeiten und Lieferungen:
Ofsertverhandlnngs-Ergebnisse. 1535

Eintragungen in das Gewerbe-Register . 1536
Kundmachungen.
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Äffkrl-Ausschrrilmngcu.
I «« 0

Tag
und

Stunde
Hrt

(Ztureau) Gegenstand

der Offerlverhandlung

21 . Angnst
lO Uhr

Departement

XIX o.

i Mag . -Rath

Vilimek,
VI. Stiege
Mezzanin)

M .-Z . 94366.
Vergebung der Erd - lind Pflasterer-
arbeitcn für die Neupflasterung des
äußeren Hcrnalscrgüi tels im XVII . Be¬
zirke von der verlängerten Flvriani-
gasse bis zur oberen Ecke der Thele-
mangasse mit der Ansrnfssnmme non
7846 X 72 li und 300 X Pauschale.

2 - 3

21. August
12 Uhr

dctto Vergebung der Erd - und Pflastercr-
arbciten für die Regulierung der
verlängerten Wollzeile zwischen der
Stnbenbrücke und der Ringstraße im
I . und III . Bezirke mit der Ansrnfs-
summe von 4396 X 95 Ii und 800 X

Pauschale . l - 2

22 . Angnst
10 Uhr

detto M .-Z . 83294/V.
Vergebung der Erd - lind Pflasterer
arbeitcn anlässlich der Vergrößerung
des Obstmarktes auf der Wienfluss-
einwölbung und Herstellung einer Ver-
bindnngSstraße vom Getreidemarkt
über die Wienflnsseinwölbung zum
Obstmarkte im IV . Bezirke mit der
Ausrnfssnmme von 16 .100 X 50 lr

und 600 X Pauschale , i —3

28. August
10 Uhr

dctto M .-Z . 91576.
Vergebung der Erd - und Pflasterer-
arbcitcn anlässlich der Umpflasternng
der Sieveringcrstraße von Or .-Nr . 64
bis l02 im XIX . Bezirke mit der

Anslufssuinme von 4891 X 22 i>.
I- 3

Aiimerkimgen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 Ii erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zn bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schlüsse dieses Exemplarcs beigedrnckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 1 X -Stempelmarkc versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

>zstadt Wien . — Ar . 65 , 14 . August 1900.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Perrent der Kosten¬
anschlagssumme anzuschlicßen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offerl-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnngen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

4.4 Prot .-Nr . 90966 ox 1900.
XV.

Kundmachung.
(Offcrtausschreibung.)

Wegen Vergebung der zur Reconstruction des Magazines X
im städtischen Lagerhause erforderlichen Zimmermannsarbeiten
im veranschlagten Kostenbeträge von 66.117 X, sowie der Dach-
deckerarbeiten lDachpappen-Eindeckang) im veranschlagten Kosten¬
beträge Von 9520 X wird vom Magistrate derk. k. Neichshaupt-
und Residenzstadt Wien am Montag den 20 . Angnst 1900,
präcise um 10 Uhr vormittags, im Bnrcan des Herrn Magistrats¬
rath es Sieg! im Neuen Rathhanse(6. Stiege, 1. Stock) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die dem
Projecte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Bedingnisse im
Stadtbauamte im Neuen Nathhause (6 Stiege , Mezzanin ) eben¬
daselbst während der gewöhnlichen Amtsstnnden einseheu.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zn versehenden Offerte
ist das Vorgeschriebenen Vadium in der Höhe von 5 Pcrcent der
ämtlichen Kostenanschlagssnmme anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs -Conimission zu übergeben.

Die Offerte sind versiegelt zu überreichen.
Auf verspätet einlangcndc oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Osiertverhandlung,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien, am 6 . August 1900 . 3—3

Z 5619 ex 1900 .

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Deichgräber - und Pflaster erarbeiten
und der Zufuhr der Leitungsbcstandtheile, sowie der Steine für
die Gasrohrlcgnng nach den Gemeinden Stadlau, Hirschstetten,
Aspern, Esslingen und Groß-Enzersdorf mit einer Ansrnfssnmme
Von 74.682 X 18 I> wiid von der „Gemeinde Wien— städtische
Gaswerke " am Freitag den 17 . August 1900 , präcise 10 Uhr
vormittags, im Bureau der VerwaltnngS-Direction der „Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke", 1., Doblhosigasse 6,
1. Stock , eine öffentliche, schriftliche Offertverhandlnng abgehalten
werden.
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Unternehmungslustige können die Kostenanschläge und die

dem Projecte beigeschlossenen Bedingnissc im Bureau der Be-

triebs -Direction I ., Doblhoffgasse 6 , 3 . Stock , an Wochentagen

zwischen 9 Uhr vormittags und 12 Uhr mittags einsehen.

Die einzubringenden Offerte sind mit einer 1 X -Stempel-

marke zu versehen und in einem Couvert verschlossen vor der für

den Beginn der Offertverhandlnng festgesetzten Stunde zu über¬

reichen.
Jeder Offerent hat vor Überreichung seines Offertes das vor-

gcschricbene Vadinm in der Höhe von 5 Perccnt der Kostcnan-
schlagssnmme, d. i. also den Betrag von 3750 X bei der städtischen
Hauptcassa , I ., Nathhaus , zu erlegen und die Bestätigung über

den Erlag der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.
Auf verspätet cinlangcndc oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ansgestattctc Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die

Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng , sowie die

uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten Vorbe¬

halten.
Wien,  am 4 . August 1900.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke".
Der Verwaltungs -Director.

In Vertretung:
Kirft, 2- 2

Verwallungs -Secretär.

Xä Prot .-Nr . 94161 sx 1900.
X . Nr . 5325.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Aufbewahrnngskästen
für Auerlirenner in einer Anzahl von städtischen Schulen im
Gesammtköstenbctrage von 5986 X wird vom Magistrate derk. k.
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den 16 . August

1900 , präcise um 10 Uhr vormittags , im Bnrcan des Herrn
Magistratsrath es S ch nitt , DepartementX im Neuen Nachhause
(7 . Stiege , 2 . Stock ) , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng

abgehalten werden.
Unternehmungslustige können das Verzeichnis der Schulen

und die allgemeinen und speciellen Bedingnisse im Stadtbauamte

ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgcschriebene Vadinm in der Höhe von 5 Percent der

Kosteiianschlagssumme anzuschließen oder die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-

verhandlnngs -Commission vorzuweiseu.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschricbenen

Form ausgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt und Residenzstadt
Wien,  am 9 . August 1900 . 2—2

Xä Prot .-Nr . 19011.

Nef .-Nr . 1228 , VIII.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung:
u) der Arbeiten nnd Lieferungen zur Einrichtung der Gas¬

beleuchtung in den beiden Administrationsgebänden>m
Wiener Central-Friedhofe,

b) der Lieferung der Luster dortselbst—
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - nnd Residenzstadt

Wien am Donnerstag den 30 . August 1900 , präcise NM 10 Uhr
vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Dr. Jcitncr
im Nene » Nathhanse (3 . Stiege , Hochparterre ) eine ösfenllichc

schriftliche Offertverhaudlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Kostenanschläge und die

allgemeinen und besonderen Bedingnisse im Stadtbauamte während

der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Offerenten haben in ihrem Offerte ausdrücklich zu erklären,

dass sie mit den allgemeinen und besonderen Bedingniffen ein¬

verstanden sind , und haben dem Offerte auf die Lusterlieferung die

im Kostenanschläge erwähnten Zeichnungen anzuschließen.

Die Offerte sind am obigen Tage vor 10 Uhr vormittags

der Offertverhandlungs -Commission zu überreichen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden und zu ver¬

siegelnden Offerte ist das vorgeschriebene Vadinm anzuschließen

oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa

erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu

übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschricbenen

Form aiisgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 11 . August 1900 . 1 - 3

Xä Z . 5461 sx I960.
M

fOffertansschreibung.)
Wegen Vergebung der nachstehenden Arbeiten zum Ban eines

Nestaurationsgcbändesmit Arbeiter-Spcischalle am städtischen
Central-Gaswerkc an der Erdbergerländc:

1 . Erd - und Baumeisterarbeiten mit der Ausrufssumme von

62 .219 X 26 b,
2 . Stuccaturerarbeiten mit der Ausrnfssumme von 2344 X,

3 . Steinmetzarbeiten mit der Ausrufssumme von 4257 X

86 b,
4 . Zimmermannsarbeiten mit der Ausrufssumme von 8547 X

65 b,
5 . Ziegeldeckerarbeiten mit der Ausrnfssumme von 1100 X,

6 . Jsolierplatten - und Holzcemeutlieferung mit der Ausrufs¬

summe von 682 X 50 li,
7 . Spenglerarbeiten mit der Ausrufssumme von 2835 X 70 >1,

8 . Bautischlerarbeiten mit der Ausrufssumme von 11 .883 X

52 b,
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9 . Schlosserarbeiten mit der Ailsrufssumme von 8156 X
86 I>,

10 . Traversenliefernng mit der Ausrufssumme von 7735 X
20 1,,

11 . Anstreicherarbeiten mit der Ansrufssnmme von 2380 X,
12 . Glaserarbeiten mit der Ausrufssumme von 1485 X 20 i>,
13 . Hafnerarbeiten mit der Ausrnfssumme von 1520 X,
14 . Zimmermalerarbeiten mit der Ansrufssnmme von 904 X,
15 . Holzjalonsienliefernng mit der Ansrnfssumme von 1282 X

24 b,

16 . Steinzeug -, Thon - und Chamottelieferung mit der Aus¬
rufssumme von 3078 X 70 ti,

17 . Küchenherde - und Fiillöfenlieferung mit der Ausrufssumme
von 1900 X,

18 . Wasserleitungs -, Gasbelenchtnngs - und Closetherstclluug
mit der Ausrnfssumme von 5400 X 12 li
wird von der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " am
Montag den 20. August 1900, präcise 10 Uhr vormittags,
im Bureau der Verwaltnngs -Direction der „ Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " (I ., Doblhvffgasse 6 , 1. Stock ) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be-
diiignisse im Bureau der Betriebs -Direclion (I ., Doblhoffgasse 6,
3 . Stock , an Wochentagen zwischen 9 Uhr vormittags und 12 Uhr
mittags einsehen.

Die eiiizubriugeuden Offerte sind mit einer 1 X -Stempel-
marke zu versehen und in einem Couvert verschlossen vor der für
den Beginn der Offertverhandlung festgesetzte» Stunde zu über¬
reichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung seines Offertes das
vorgeschriebcne Vadium in der Höhe von 5 Perceut der Kosten-
anschlagssninmc, das ist also den Betrag von:

3100 X für die Erd - und Baumeisterarbeiten,
120 „ „ Stuccaturcrarbeiten,
215 „ „ „ Steinmetzarbeiten,
430 „ „ Zimmermannsarbeiten,

55 „ „ „ Ziegeldeckerarbeiten,
35 „ „ „ Jsolierplatten - und Holzcementlicferung,

140 „ „ Spenglerarbeiten,
600 „ „ Bautischlerarbciten,
410 ,. k, „ Schlosserarbeiten,
400 „ „ Traversenlieferung,
120 „ „ „ Anstreicherarbeiten,

75 .. „ „ Glaserarbeiten,
80 „ „ „ Hafnerarbeiten,
45 „ „ „ Zimmennalcrarbeiten,
65 „ „ „ Holzjalonsienliefernng,

155 „ „ „ Steinzeng -, Thon - und Chamottelieferung,
100 ,, „ Küchenherde - und Füllöfenlieferung,
270 ., „ Wasserleitungs -, Gasbelenchtnngs - und Closet-

Herstellung — bei der städtischen Hauptcassa I ., Neues Nathhaus,
zu erlegen und die Bestätigung über den Erlag der Osfertverhand-
lungs -Conimission vorzuweiseu.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie die
uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten Vorbe¬
halten.

Wien,  am 3 . August 1900.
Die Verwaltungs -Diiection.

I » Vertretung:
Kirst, 3- 3

Verwallitiigs -Secretiir.

Z . 33502 ox 1900.
Xl

Knnl»»nch»»g.
(Besetzung einer Benesiciatciistelle.)

Im städtischen Versorgungshause in Mauerbach gelangt die
Beneficiatenstelle neu zur Besetzung.

Mit dieser Stelle ist ein jährlicher Gehalt von 1050 X ans
dem n .-ö. Neligionsfoude , dann ein Beheiznngs - und Belcnchtnngs-
rclntum von 320 X jährlich aus communalen Mitteln , sowie ein
entsprechendes Natnralquarticr im Anstallsgebände verbunden.

Bewerber um diese Stelle , welche jedoch nur provisorio
moäo besetzt wird , haben ihre diesbezüglichen mit den Personal-
documenten belegten und mit 1 X gestempelten Gesuche entweder
bis 20. September 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
Departements des Wiener Magistrates oder aber bis 10 . Sep¬
tember 1900 beim fürsterzbischöflichen Ordinariate in Wien zu
überreichen.

Ans nach diesem Termine einlangendc Gesuche kann keine
Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 31 . Juli 1900 . 3 - 3

Zur Statth .-Z . 61177.

Kundmnchnng.
(Militärische Brückenschlagübungen ans der Donau.)

In der Zeit vom 3 . bis einschließlich 15 . September 1900
werde » zwischen Stromkilometer 6 und 7 gegenüber der Halte¬
stelle „Kahlenbergerdorf " der k. k. Staalsbahnlinie Wien — Eger
vom linken Donaunfer aus Brückenschläge der k. u . k. Pionier-
Bataillone Nr . 6 und 15 statlfinden.

Als Zeichen für die thalfahrenden Schiffe und Flöße wird
am linken Donauufer eine 4 m hohe rothe Fahne und eine Strom¬
wache 500 m oberhalb der Brückeuschlagstclle aufgestellt sein.

Die erste und letzte im Wasser befindliche Unterlage der Brücke
wird von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang mit einer weißen
Laterne bezeichnet sein.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 16 . Juni 1900 . 2 - 3
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^6 Z . 9426 5 ex 1900.

Kundmachung.
(Politische Begehung.)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 4 . August 1900,

Z . 71054 , findet über das Project der k. k. Bau -Direetion für die
Wiener Stadtbahn namens der Commission für Verkehrsanlagen in

Wien , betreffend die Hochbauten sammt de» Perronanlagen in den

Haltestellen „ Schottenring " , „ Rossauerlände und „ Brigittabrücke"
der Donancanallinie der Wiener Stadtbahn , die politische Begehung

am Dienstag de » 21 . August 1900 unter der Leitung des Herrn
k. k. Bezirks -Commissärs Dr . Hans Ritter v. Galatti  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten

Tage um '/ 2IO Uhr vormittags bei der Haltestelle „ Schottenring"
der Wiener Stadtbahn.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬

bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 9 . August 1900
bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Neues Nathhans,
Mezzanin , Bureau des Baurathes Ehlers)  während der ge¬

wöhnlichen Amtsstnnden zur Einsichtnahme anfliegen.
Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen

können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi-

stratsrathes Linsbaner (Nathhans , Mezzanin , Stiege 4 ) oder
bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- »nd Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 9 . August 1900 . 1 - 1

M .-Z . 93729 ex 1900.

Kundmachung.
(Politische Begehung.)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 4 . August 1900,
Z . 61546 , findet über das Project der Priv . öster .-nngar . Staats¬

eisenbahn -Gesellschaft für die Herstellung eines Nohrcanales vom
Betriebsgebäude in der Station St . Marx zum Favoriten -Sammel-
canal die politische Begehung am Montag den 20 . August 1900
unter der Leitung des Herrn k. k. Statthalterei -Concipisten Ritter
v . Zepharovich  statt.

Vsilll . Litter
Ingenieur.

I ' s .drilL unä OvLtrs .I - Xisäer1s .Ks

kür K»8-, « »ob- »ml Uelr -Kppsrate , kaNe -^ inrioktungsn,
baternen , l.uster etc. ^elldlevbmantel -Ofen kür doeks-

IieirunA. — kreisverreielmisse Arktis unä franco.

1̂ /ien , l-, Degsttkoffslrasse >, »teuer dlsrlil.

! Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten

^ Tage um '/2l0 Uhr vormittags in der Simmcringer Hauptstraße
, vor dem Betriebsgebände der Staalseisenbahn -Gesellschaft.

^ Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge-
! brackt , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 8 . August 1900

! bis zum Commissionstage im Stadtbauamte ( Nathhans , Mezzanin,
Bureau des Baurathes Wilhelm)  während der gewöhnlichen
Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi-
stratsrathes Linsbaner (Neues Nathhans , Mezzanin , Stiege 4)
oder bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebrachi
werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 8 . August 1900 . 1 -1

Z . 2883.

H" Kundmachung.
(Dr. Johann Tandes v. Lebenswarth'sche Stiftung.)

Im Monate December 1900 gelangen aus der Dr . Johann
Taubes v. Leb cnsw ar  t h ' schen Stiftung 855 X zu gleichen

Theilen an drei alte , verarmte Wiener Bürger zur Verthcilnng.
Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tanf-

oder Geburtsschein , das Bürgerrechtsdecret und ein legales Armuts¬
zeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. September 1900 im Einreichungs-Protokolle des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 7 . Juli 1900.
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xest -Sitzung
des Gemeinderathes der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom ^7. August 1̂ 00

aus Anlass der Vollendung des 70 . Lebensjahres ^ >r . k. u . k. Apoft . Alajestät des

tvs vanr Is

(Abgehalten im Festsaale des Rathhauses . — Beginn der Sitzung um 12 Uhr mittags .)

Bürgermeister I >r . Lueger : Die Versammlung ist be¬
schlussfähig,  die Sitzung eröffnet.

In erster Linie begrüße ich Seine Excellenz den Herrn
Statthalter  von Niederösterreich (Lebhafter Beifall . — Die
Versammlung erhebt sich), ich danke ihm außerordentlich dafür,
dass er uns die Ehre seines Besuches bei dieser Sitzung erwiesen
hat . Ich danke auch den anderen geehrten Herren für ihr Er¬
scheinen.

Meine sehr geehrten Herren College»  !

Vor zwei Jahren war es , dass wir uns in diesem Festsaale
versammelten , um anlässlich des 50jährigen Regiernngsjubilänms
unseres geliebten Kaisers unseren Gefühlen der Treue und Dank¬
barkeit begeisterten Ausdruck zu verleihen.

Es war der Kaiser , der Regent,  dessen Thaten wir
feierten , welchem wir dankten , dass er es war , welcher seine
Neichshaupt - und Residenzstadt zu ihrer jetzigen Größe cmpor-
gehoben , welcher reichen Segen über uns ergossen hat.

Wir gelobten dem Kaiser und dem Vatcrlande unverbrüchliche
Treue bis in den Tod , und wahrlich , wir werden dieses Gelöbnis
halten . (Allgemeine Zustimmung .)

Heute rüstet sich abermals ganz Österreich zur Feier eines
seltenen Gedenktages . Es schmücken sich die Städte , die Märkte
und die Dörfer . In den tiefsten Thälern , auf den Spitzen der Berge
leuchten die Feuer , um der ganzen Welt flammend zu ver¬
künden :

„Ja , der Österreicher hat ein Vaterland,
Er liebt ' s und hat auch Ursach ' es zu lieben ."

(Stürmischer Beifall .)

Morgen feiert unser Kaiser seinen 70 . Geburtstag . Dank¬
gebete werden in allen Sprachen des Reiches ertönen , dass es
Gott gefallen hat , den Herrscher unseres Vaterlandes in unge¬
trübter Gesundheit zu erhalten . Alle werden zu Gott flehen dass
Er auch fernerhin den Kaiser schütze und vor aller Gefahr be
wahre . (Beifall .)

„Gott erhalte , Gott beschütze unser » Kaiser , unser Land "—
dieses Lied der Treue wird morgen allüberall erschallen , im
stolzen Stephansdome , in der schlichten Dorfkirche , in den Palästen
der Reichen , in den Hütten der Armen

So haben denn auch wir , die Vertreter der Stadl Wnm
der alten Kaiserstadt , uns hier versammelt , um theitzunehaien an
dem Feste der Gesammtheit , um zu bekunden , dass unsere Treue
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und Liebe zu Kaiser und Reich immer die gleiche ist und bleiben
wird . (Lebhafter Beifall .)

Wir feiern heute unseren Vater , wir , seine Kinder , die er ja
iinnicr väterlich geliebt hat.

Wir feiern heute den braven Mann auf dem Throne (Lebhafter
Beifall ) , den edle » Menschen , der nie der Armen und Verlassenen
vergessen , der nie sich den Bitten seiner Kinder verschlossen , der
immer geholfen hat , wenn er helfen konnte . (Lebhafter Beifall .)

Wir freuen uns des Friedens , den unser Kaiser im Kreise
seiner Familie genießt.

Möge doch auch Gottesfriede Einkehr halten in unserem
Vaterlaude Österreich ! (Lebhafter Beifall .)

Möchten doch auch die Völker unseres Reiches friedliche
Brüder werden (Beifall ) und so ihrem Kaiser das schönste An¬
gebinde machen , das es geben kann : „ Einträchtiges Zusammenwirken
zum Heile unseres Vaterlandes , zum Ruhme unseres alten Reiches . "
(Lebhafter Beifall .)

Möchten doch die Worte des Friedens hinausklingen in die
Weite und Widerhall finden in den Herzen aller , die guten
Willens sind!

Dir , edler Kaiser , wünschen wir Gottes Segen und Beistand
für Dein ganzes Lebe» , auf dass Du die Kraft habest , die schweren
Lasten zu ertragen , welche Dir Dein hohes Amt auferlegt.

Wenn heute abends die Lichter erglänzen werden , wenn am
morgigen Festtage die Stadt in stolzem Festcsschmucke prangt , so
wird dies ein Zeichen sein , dass Reich und Arm in Wien mit
uns übereinstimmt und ganz Wien von einem Gedanken erfüllt
ist, von dem der Liebe und Treue zu unserem allergnädigsten
Herrn und Kaiser , dass in diesen Tagen in Wien nur ein
Wunsch laut wird:

„Gott erhalte , Gott beschütze , Gott schirme und
segue unseren geliebten Kaiser ! "

dass nur ein Ruf ertönt:

„Seine Majestät unser Kaiser und Herr lebe hoch!
hoch ! hoch ! "

(Die Versammlung bringt ein dreimaliges , begeistertes Hoch
aus . — Es wird die Volkshymne gesungen , worauf sich die
stürmischen Hochrufe erneuern .)

Die Sitzung ist geschlossen.
(Schluss der Sitzung um 12 Uhr 30 Minuten mittags . )

Sitzung des Hemeinderltttzes.
Freitag , den 24 . August 1000.

Slndtruth.
Sitzungen des Sladlrattzes.

Mittwoch , den 22 . August 1900.
Donnerstag , den 23 . August 1900.
Freitag , den 24 . August 1900.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom  8 . August lilvv

(vormittags ) .
Vorsitzender : Vice -Bürgermeister Dr . Joses Neumayer.

Anwesende : Brauneiß,
Büsch,
Dr . Deutschmann,
Fiedler,
HiPP,
Hörman n,
O p p e n b e r g e r,

Rane r,
N issaweg,
S ch u h,
Dr . Wähn er.
W e i t m a n n,

Wesselp
Zatzka.

Beurlaubt : St .-R . Braun , Grünbeck  Sebastian , Hr aba,
Dr . Krenn , Dr . May re der , Tomola.

Entschuldigt : St . -N . Gr äs Ferdinand , Schreiner.
Schriftführer : Magistrals -Coiiimissär Hans Nötiger.

Aice -Mürgenneister I>r. Hlenmaper eröffnet die
Sitzung  und macht der Versammlung folgende M i tt h ei l u u g e n:

1. Nachweis nng  über die Belastung des Reservefondcs mit
28 . Juli 1900:

Neservefond . 1,000 .000 X — b
Effective Belastung . . . 1,372 .326 X 55 b
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte , jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . 1,478 .888 „ 66 „

zusammen . 2,851 .215 „ 21 „

daher um . 1,851 .215 X 21 b
und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene

Auslagen bei den Bezirken I bis XX
ä 1000 X zu reservierenden . 20 .000 „ — „

eigentlich um . 1,871 .210 X 21 b
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Reservefondcs Anträge im
Gesammtbetrage von 669 .053 X 46 b in Vormerkung , bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht . (Zur Kenntnis .)

2 . Verzeichnis  der im Monate Juli 1900 stattgehabten Comitö-
Berathungen , Commissions - Sitzungen re., an welchen Mitglieder des
Stadtrathes theilgenommen haben . (Zur Kenntnis .)

3 . Der Gehilfen -Ausschuss des Gremiums der Hoteliers ladet zu
dem aus Anlass des 70 . Geburlsfestes Sr . Majestät des Kaisers am
15 . August in der Votivkirche stattfindenden Hochamte ein.

(Zur Kenntnis .)
(9125) St . -U . Aiedler referiert über das Ergebnis der Offert¬

verhandlung wegen Vergebung der Herstellung eines Stampfasphalt¬
pflasters in der Regierungsgasse im I . Bezirke und beantragt die Ge¬
nehmigung des Bestboles der Österr . Asphalt - Gesellschaft mit dem
offerierten Nachlass von 37 4 Percent von den Kostenanschlagspreisen
und 300 X Pauschale . (Angenommen .)

(9180 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Kaffeehausbesitzers Albert Müller  um Entschädigung für die an¬
lässlich des Canalbaues am Salzgries erlittene geschäftliche Einbuße
und beantragt die Abweisung des Ansuchens . (Angenommen .)

(9240 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Johann Wör thmann , Eigenthümer des Hauses VIII ., Florianigasse 37,
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um Abschreibung der Wafsermehrverbrauchsgebür für das II . Quartal
1898 im Betrage von 115 L 52 Ii und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (Angenommen .)

(9186 .) St .-N . Fiedler  referiert über Gesuche um Ab¬

schreibung respective Reducicrung von Wassermehrverbrauchsgebüren
nach Parteien aus dem I . Bezirke und beantragt:

u) die Abschreibung für:
Harti» ann  Franz pro III . Quartal 1897 ;
Palffy  Johann , Graf , pro III . Quartal 1898;
Cohn  Charlotte pro III . Quartal 1898;
Kohn  Josef pro III . Quartal 1898;
Erste österr . Sparcassa pro III . Quartal 1898;
Lutz  Max pro III . Quartal 1898;
Kinsky  Rudolf , Graf , pro III . Quartal 1898;
Schiewick  Ernst pro I . Quartal 1899;

d ) die Abweisung für:
Hutter  Josef Pro III . Quartal 1898;
Braun  Josef Pro II . Quartal 1898;
Lauser  Ludwig pro III . Quartal 1898;
Rosenberg  Wilhelm pro II . Quartal 1898;
Blum  Theresia Erben pro I . und II . Quartal 1898;
K . k. Postsparcassenamt pro I . und II . Quartal 1898;
Hardtmuth  Franz pro III . Quartal 1898;
K . k. Dicasterialgebäude -Direction Pro II . und III . Quartal

1898 ;
Stift Heiligenkreuz pro IV . Quartal 1898;
Lehn er  Josef pro IV . Quartal 1899 . (Angenommen .)
(9119 .) St . -R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der

Firma Schwarz L Köstlcr  um Bekanntgabe der Baulinie für
die Realität Einl .-Z . 1032 , I . Bezirk , Salzgries 21 und beantragt,
die Herausgabe des Special -Baulinienplanes für das besagte Haus als
mit dem Regulierungsplane in Übereinstimmung zur Kenntnis zu
nehmen . (Angenommen .)

(9243 .) St . -W . Wrauneiß referiert über das Project für die
Herstellung eines Kaiserjubiläums -Kinderspielplatzes auf dem Karl
Preysingplatze im XIV . Bezirke und beantragt:

1 . Das vom städtischen Obergärtner und vom Stadtbauamte
verfasste Project für die Errichtung des Kaiser Franz Joscf - Jubi-
läums -Kinderspielplatzes im XIV . Bezirke auf dem Karl Preysing¬
platze wird genehmigt ; desgleichen der Kostenanschlag I des Stadt¬
bauamtes per 18 .675 L 78 Ii für die Einfriedung der Anlage mit
einem eisernen Gitter auf gemauertem Sockel und der Kosten¬
anschlag II des städtischen Obergärtners per 15 .811 L 40 Ii für die
gärtnerischen Herstellungen.

2 . Der Kostenanschlag III des Stadbauamtes per 720 L für
die Aufstellung eines Auslanfbrunnens kleiner Type und ein Pauschal¬
betrag von 500 L für die Aufstellung eines Spritzhydranten werden
genehmigt.

Der Auslaufbrunnen wird mit einem täglichen Wasserquantum
von 114 lü durch das ganze Jahr , der Spritzhydrant mit einem
solchen von 108 lü täglich vom 1 . April bis 1 . November jedes
Jahres ans der Hochquellenleitung dotiert.

3 . Für die Errichtung eines fünfständigen Wandpissoirs mit DeS-
infection nach dem patentierten Ölverfahren des Wilhelm Beetz auf
dem im Plane I bezeichneten Punkte L wird ein Betrag von 2800 L
bewilligt.

4 . Der vom Stadtbauamte vorgelegte Plan II über die Be¬
leuchtung des neuen Kinderspielplatzes wird genehmigt , ebenso die

jährlichen Mehrkosten von 161 L 76 Ir für den Gasconsum der neu

zu errichtenden vier halbnächtigen Flammen.

5 . Der städtische Oüergärtner hat die gärtnerischen Arbeiten in
eigener Regie durchzuführen . Derselbe wird ermächtigt die erforder¬
lichen Quantitäten guter Erde und die Verführung des Aushub-
materiales im Einvernehmen mit dem Vorsteher des XIV . Bezirkes
in kurzem Wege zu besorgen , wobei die Kostenanschlagspreise als
Maximalpreise zu gelten haben . Die Vergebung der Erd - und Bau¬
meisterarbeiten , sowie der Steinmetz - und Schlosserarbeiten für die
Einfriedung der Anlage hat im Wege einer öffentlichen Offertver¬
handlung zu erfolgen.

Alle übrigen Arbeiten sind vom Stadtbauamte im currenten Wege
vorzunehmen.

6 . Mit den nöthigen Arbeiten ist im Frühjahre 1901 zu be¬
ginnen und sind dieselben derart zu beschleunigen , dass die Anlage
unter allen Umständen noch im Sommer des künftigen Jahres der
allgemeinen Benützung übergeben werden kann . Die Anpflanzung der
Bäume hat jedoch schon im Herbste des laufenden Jahres zu er¬
folgen.

7. Der für die Errichtung der Anlage nöthige Gesammtkosten-
betrag von 38 .507 L 18 Ir ist im Präliminare Pro 1901 sicher¬
zustellen.

8 . Das Ansuchen des Vereines zur Pflege des Jugendspieles in
Wien , Ortsgruppe „ Fünfhaus " ihm die fertiggestellte Anlage
zur ausschließlichen Benützung zu überlasten , wird abgelehnt , und
könnte eine Überlastung dieses Platzes zur Abhaltung von Jugend¬
spielen höchstens an zwei Nachmittagen der Woche stattfinden.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(9260 .) St .-R . Brauneiß  referiert über Entscheidungen des
Wiener Bezirksschulrathes , betreffend die Zuerkennung von Dienstaltcrs-
zulagcn , und beantragt:

1 . gegen die vorliegenden 93 Entscheidungen des Bezirksschul¬
rathes der Stadt Wien , insofern mit denselben 218 Dienstalters¬
zulagen vom 16 . Juli , 16 . August , 16 . September und 16 . Ok¬
tober 1900 angefangen zuerkannt wurden den Recurs an denk . k.
n .-ö. Landesschulrath zu ergreifen;

2 . diese 218 Dienstalterszulagen bis zur cndgiltigen Ent¬
scheidung der diesfalls eingebrachten Recurse provisorisch vom Ersten
des der vollstreckten, anrechenbaren Dienstzeit folgenden Monates
angefangen aus dem Wiener Bezirksschulfond flüssig zu machen.

(Angenomme n. )

(9192 .) St . - R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen
des Karl Zelenka  um Baubewilligung zur Herstellung von Risaliten
und Erkern bei dem Hause XIV ., Cardinal Rauscherplatz 4 , und
beantragt:

1 . die Baubewilligung zu bestätigen;

2 . die Zustimmung zur Risalit - und Erkeranlage unter der
Bedingung zu ertheilen , dass für die zu diesem Zwecke beanspruchte
Fläche per 5 04 ein Betrag von 80 L per Quadratmeter das ist

zusammen 403 L 20 Ii noch vor Ausfertigung der Baubewilligung
an die Gemeinde Wien bezahlt wird . (Angenommen .)

(9193 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Adolf und der Karoline Nustler  und des Johann Bibus  um
Bestimmung der Schadloshaltung für den bei dem Hause Or .-Nr . 67
Ullmannstraße , Or .-Nr . 46 Diefenbachgaste im XIV . Bezirke zur
Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von
148 96 und beantragt , die Schadloshaltung in der Ullmannstraße

1*
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und an der Eckabkappung mit 42 X per Quadratmeter und in der

Diefenbachgaste mit 36 X per Quadratmeter zu bestimmen.
(Angenommen .)

(9173 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ergebnis der
Offertverhandlung wegen Vergebung der Bautischlerarbeiten für das
städtische Haus XIV ., Ullmaunstraße 54 , anlässlich der Weiter¬
vermietung von Localitäten an die k. k. Steuerbehörde und beantragt,
die in den Amtslocalitäten der k. k. Steuerbehörde im städtischen

Hause XIV ., Ullmannstraße 54 , zur Herstellung gelangenden Bau-
tischlerarbeiten dem Tischlermeister Julius Fadrus  gegen einen
Nachlass von 19 Percent von den Kostenanschlagspreisen zu über¬
tragen . (Angenommen .)

(9212 .) St .-N . Brau ne iß  referiert über das Ansuchen des
Pfarramtes Altlerchenfeld um Gewährung einer Entschädigung für die
Cooperatoren anlässlich der Einsegnung der Gratisleichen auf dem
Ottakringer Friedhofe und beantragt , das Ansuchen abzulehnen.

(Angenommen .)
(9094 .) St .-R . Brauneiß  referiert über die vom Wiener

Bczirksschulrath : provisorisch verfügte Versetzung des Volksschullehrers
Richard Schmidt  von der Allgemeinen Volksschule für Knaben
111., Pfarrhofgaste 1, an die Allgemeine Volksschule für Knabe»
1., Johannesgaste 4 X , und beantragt , die Zustimmung zu ertheilen.

(Angenommen .)
(9095 .) St .-R . Brauneiß  referiert über die vom Wiener

Bezirksschulrathe provisorisch verfügte Versetzung des Bürgerschullehrers
Moriz Poliska  von der Bürgerschule für Mädchen IX ., Glaser¬
gaste 8 , an die Bürgerschule für Mädchen II ., Leopoldsgaste 3 , und
beantragt , die Zustimmung zu ertheilen . (Angenommen .)

(9096 .) St .-R . Brauneiß  referiert über die vom Wiener
Bezirksschulrathe provisorisch versügte Versetzung des Bürgerschul-
Directors Josef Pölzl  von der Bürgerschule für Knaben XVII ., Cal-
varienberggaste 33 , an die Bürgerschule sür Mädchen XVII ., KinLer-
manngaste t , und beantragt , die Zustimmung zu ertheilen.

(Angeno m m e n .)

(9097 .) St .-R . Brauneiß  referiert über die vom Wiener
Bezirksschulrathe provisorisch verfügte Versetzung der Volksschullehreri»
Auguste I g l von der Allgemeinen Volksschule für Mädchen II ., Holz¬
hausergaffe 7 , an die Allgemeine Volksschule sür Mädchen VIII ., Lange¬
gaste 36 , und beantragt , die Zustimmung zu ertheilen.

(Angeno m m c n .)

(9098 .) St .-R . Brauneiß  referiert über die vom Wiener

Bezirksschulrathe provisorisch verfügte Versetzung der Volksschullehrerin
Anna Kantner  von der Allgemeinen Volksschule für Mädchen
11., Schüttaustraße 78 , an die Allgemeine Volksschule für Mädchen
II ., Vorgartenstraße 191 , und beantragt , die Zustimmung zu ertheilen.

(A ngenom  m e n .)

(9099 .) St .-R . Brauneiß  referiert über die vom Wiener

Bezirksschulrathe provisorisch verfügte Versetzung des Bürgerschul-
lchrers Julius Hiebcr  von der Bürgerschule für Knaben III ., Kleist¬
gaste 12 , an die Bürgerschule für Knaben XVI ., Grnndsteingasie 65,
und beantragt , die Zustimmung zu ertheilen . (Angenommen .)

(8955 , 8954 , 9203 , 9080 , 9081 , 9083 , 9204 .) St .-R.

Brauneiß  referiert über Ansuchen um Gehaltsvorschüsse.
Die Referenten -Antrüge werden angenommen.
^9221 .) St .-N . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

städtischen Diurnisten Friedrich Oswald Alberti  um Fortbezug des
Diurnums während der Waffenübung und beantragt die Gesuchs¬

gewährung . (Angenommen .)

(9222 .) St .-N . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
städtischen Diurnisten Franz Morawetz  um Fortbezug des Diurnums

während der Waffenübung und beantragt die Gesuchsgewährung.
(Angenommen .)

(9202 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen der
Conscriptionsamts -Directionsadjunctenswaise Helene Richelle  um
Fortbezug der Gnadcngabe und beantragt die Bewilligung des Fort-
bezuges der Gnadengabe per 240 X jährlich sür die Zeit vom
I . Juli 1900 bis 31 . December 1902 , eventuell bis zu einer etwa

früher eintretenden anderweitigen Versorgung.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(9069 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
städtischen Hausdieners Wilhelm Herusch  um Fortbezug des Tag¬
lohnes während der Waffenübung und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenomme  n .)

(7540 .) St .-W . Kipp referiert über das Ergebnis der Offert-
verhandlung wegen Verkaufes der im städtischen Material - Depot
im IX . Bezirke befindlichen Altmaterialien und beantragt:

I . Die im städtischen Material -Depot , IX ., Rossauerlände 23,
befindlichen und zur Veräußerung bestimmten Altmaterialien werden
in folgender Weise veräußert:

1 . An die Firma Josef Bruckner L Söhne:
a ) 10 Stück Fässer (Nr . 27 des Verzeichnisses ) zu 2 X per Stück;
b ) 8 Stück kleine, glatte Gascandelaber (Nr . 32 ) zu 16 X per

Stück;

e) 580 Kuierohre (Nr . 33 ) zu 15 X Per lOO kA;
ä ) 3700 Iĉ breite Laufrohre (Nr . 34 ) zu 16 X Per 100 kss.

2 . An I . Posamentier:  4000 Weiß - und verzinktes
Blech (Nr . 8 I > zu 2 X 10 Ir per 100 IcA.

3 . An Johann Raimann:
a) 2000 lc§ Zink und Spiauter (Nr . 10 ) zu 37 X 13 k per

100 lr§ ;
d) 300 kF Kupfer (Nr . 11 ) zu 164 X 13 Ii per 100 irx;
e , 500 Metall (Nr . 12 ) zu 152 X 13 I. per 100 Icx;
ä ) 400 Stück Blei (Nr . 14 ) zu 40 X 13 Ii per 100 kA.

4 . Au Johann Wessely:
a) 2000 kA Rohrcisen (Nr . 9 I ) zu 10 X 60 Ii per 100 kss:
b) 1400 Messing (Nr . 13 ) zu 108 X 76 Ii per 100 Icx;
0) 226 Stück Siemens -Lampen (Nr . 26 ) zu 2 X 14 Ir per Stück.

5 . An Franz Chybaöek:
a) 85 .000 I<K gusseiserne Canalgitter (Nr . 1 I , 2 II und 3 III)

zu 9 X 82 Ir per 100 Icx;
Ir) 9000 schmiedeeiserne Canalgitter (Nr . 4 1) zu 9 X 55 Ii

per 100 kss;
6) 25 .600 Icss Pauscheisen (Nr . 5 I ) zu 8 X 28 Ii per 100 Iĉ ;
ck) 30 .000 IcK Ofen - und Gainzenguss (Nr . 6 I ) zu 8 X 26 Ii

per 100 XF;
p.) 26 .000 Ic§ Ofen - und Gainzenguss (Nr . 7 II ) zu 8 X 20 Ir

per 100
1) ein alter Schneepflug (Nr . 35 ) zum Preise von 120 X.

6 . An die Firma Anton Moser L Sohn:  1 Krankenwagen

(Nr . 29 ) zum Preise von 62 X.
7. An Anton Klein:

-i) 600 Iss Leinenstrazzen (Nr . 15 ) zu 6 X per 100 kss;
b) 600 IiF Wollenstrazzen (Nr . 16 ) zu 31 X per 100 kx;
e) 2100 Hanszeug (Nr . 17 ) zu 4 X per 100 Icx;
ä ) 800 Ic§ Gummizeug (Nr . 18 ) zu 13 X Per 100 Icss;
o) 400 Ic§ Lederzeug (Nr . 19 ) zu 21 X per 100
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I) 200 kx Jutezeug (Nr . 20 ) zu 2 X per 100 kg.
8 . An Friedrich Mergler:

a) 5 Stück große Decorations - Gascandelaber (Nr . 30 ) zu 37 X
per Stück;

d ) 4 Stück kleine Decorations -Gascandelaber (Nr . 31 ) zu 20 X
per Stück.

II . Das Stadtbauamt beziehungsweise der Verwalter des
städtischen Material - Depots wird ermächtigt , die im Verzeichnisse
sud Post Nr . 21 (Damenschneider -Artikel ) , 22 (Strohsäcke ),
23 (Strohpolster ), 24 (diverse Polster ), 25 (Matratzen ) und 28
(3 große Plutzer ) angeführten Objecte , für welche keine Anbote ein¬
gelangt sind , im kurzen Wege zu veräußern , wobei die Schätzungs¬
preise als Minimalpreise zu gelten haben.

III . Dem mit dem Sortieren und Aufschlichten des Altmateriales
beschäftigt gewesene» Personale wird für diese Arbeit eine Gesammt-
Remuneration von 60 X bewilligt , welche vom Depotverwalter nach
Maßgabe der geleisteten Arbeit zu vertheilen ist. (Angenommen .)

(9184 .) St . -W . Schuh referiert über das Ergebnis der von
der Bezirksvertretung des VIII . Bezirkes am 26 . Juli 1900 vor¬
genommenen Armenraths -Ergänzungswahlen.

Es wurden (mit der Functionsdauer bis Ende 1900 ) gewählt:
Förster  Gustav , k. k. Post -Assistent , Josesstädterstraße 101;
Kaller  Emanuel , k. k. Post -Official , Josesstädterstraße 35;
Leutner  Josef , Bürstenmacher und Hausbesitzer , Laudon¬

gasse 31.

Referent beantragt , die vorgenommenen Wahlen zu bestätigen.
(Angenommen .)

(9230 .) St .-R . Schuh referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis , betreffend die Vergebung der Jnstallationsarbeiten für die
Reconstruction der Gasbeleuchtungs -Einrichtung in der städtischen
Volksschule XIX ., Vormosergafse 8 , mit dem veranschlagten Kosten¬
beträge von 2170 X 50 Ir, und beantragt die Übertragung der
Arbeiten an den Bestbieter Friedrich Arocker  zu dem offerierten
Nachlasse von 16 Percent . (Angenommen .)

(9089 .) St .-R . Schuh referiert über den Rccurs des Holz¬
händlers Michael Seitz gegen den feuerpolizeilichen Auftrag des
magistratischen Bezirksamtes für den IX . Bezirk bezüglich der Lagerung
des Holzes auf seinem Lagerplatze auf dem Franz Josefsbahnhofe
und beantragt die Abweisung des Recurses . (Angenommen .)

(8088 .) St .-R . Schuh referiert über den Recurs des Norbert

Jcsinger  gegen den feuerpolizeilichen Auftrag des magistratischen
Bezirksamtes für den IX . Bezirk vom 26 . Jänner 1900 , Z . 2041,
und beantragt , dem Recurse gemäß dem Bezirksamts -Antrage Folge
zu geben . (Angeno  m m e n .)

(9210 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Josef
Kostowal  um Bewilligung des Fortbezuges des jährlichen Pauschal¬
betrages von 136 X pro 1900 für das 11 Uhr -Läuten und für das
Aufziehen der Thurmuhr an der Pfarrkirche in Sievering und be¬
antragt , dem Gesuchstcller den vorerwähnten Pauschalbetrag von 136 X
für das Jahr 1900 gegen Bestätigung der in Rede stehenden
Leistungen seitens des Pfarramtes zu bewilligen . (Angenommen .)

(9084 .) St .-R . Schuh referiert über die Benennung einer im
k. k. Prater zwischen der Ausstellungs - und Borgartenstraße neu
eröffneten Verbindungsgasse und beantragt , diese Gasse „ Daffinger¬
gaffe " zu benennen.

St .-R . F i e d l e r beantragt die neu eröffnete Gaffe „ Sebastian
Kneippgasse " zu benennen.

St . -R . Riss « weg  beantragt , die Bezeichnung mit „ Kneipp-
gasse" .

Antrag Fiedler angenommen.
(9106 .) St .-R . Schuh referiert über den Magistratsbericht,

betreffend den Antrag des Gem .-Rathes Grundier  wegen Über¬
nahme der Schulz -Straßnitzkygasse im IX . Bezirke in den physische»

Besitz der Gemeinde Wien , und beantragt , mit der Übernahme der
besagten Gasse bis zur Behebung der derzeit bestehenden Hindernisse
zuzuwarten . (Angenomme  n .)

(8007 .) St .-R . Schuh referiert über den Antrag des Gemeinde-
raths - Ausschuffes für die städtische Gasbeleuchtung auf Umwandlung
der halbnächtigen Gasflamme Nr . 1088 in der Spittelauergasse in
eine ganznächtige Flamme und beantragt , die bezeichnet- Gasflamme
von Mittwoch ans Donnerstag jeder Woche ganznächtig brennen zu
lassen . (Angenommen .)

(9086 .) St .-N . Schuh referiert über das Ergebnis der Offert¬
verhandlung wegen Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten für
den Canalbou in der Döblinger Hauptstraße von der Gunesch - bis
zur Pyrkergaffe im XIX . Bezirke und beantragt die Genehmigung
des Bestbotes des Alois Müller  mit einem Nachlasse von 15 Percent
von dem veranschlagten Kostenbeträge von 23 .419 Lid und 9500 X
Pauschale gegen Verwendung von Romancement der Marke Stein¬
schall mit dem specifischen Gewichte von 76 kg per Hektoliter und
von Witkowitzer Schlackencement mit dem specifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)
(8759 .) St .-N . Schuh referiert über den Antrag des Gem .-

Rathes Franz Gräf  und Genossen , betreffend die Verbesserung der
Bespritzung der Ottakringer - und Thaliastraße " , und beantragt die
Neassumierung des Stadtraths -Beschlusies vom 2 . August 1900.

(Angenommen .)
Referent beantragt sohin , die vom Vorsteher des XVI . Bezirkes

verfügte täglich dreimalige Bespritzung der Ottakringer - und Thalia¬
straße dauernd zu genehmigen und die hiefür erwachsenden (bedeckten)
Kosten per 1383 X 93 Ir zu bewilligen.

St .-R . Wessely  beantragt:
1 . Die vom Vorsteher des XVI . Bezirkes verfügte täglich drei¬

malige Bespritzung der Ottakringer - und Thaliastraße ist sofort ein¬
zustellen und ist nur eine täglich zweimalige Bespritzung der genannten
Straßen vorzunehmen.

2 . Für die vom 16 . Mai 1900 bis zur Einstellung der drei¬
maligen Bespritzung der genannten Straßen erwachsenen Kosten wird
nachträglich die Genehmigung ertheilt.

Referenten -Antrag abgelehnt;  Antrag Wessely ange¬
nommen.

(7823 .) St .-W . Müsch referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Kostenüberschreitung bei Cassierung der Rohrstränge der
Ferdinands -Wasserleitung und Herstellung eines 210 ww -Rohrstranges
der Hochquellenleitung zwischen Or .-Nr . 60 und 105 Schönbrunner¬
straße , und beantragt , die Kostenüberschreitung im bedeckten Betrage
von 2031 X 68 Ir zu genehmigen . (Angenommen .)

(9127 .) St .-N . Büsch referiert über das Offert der Firma
Pollitzer L Wertheim  auf das Rollbahnmateriale der Wien¬

flussregulierung und beantragt , der Firma Pollitzer L Wertheim
mitzutheilen , dass das Offert derselben auf käufliche Überlassung des
Rollbahnmateriales der Wienflussregulierung mit Rücksicht darauf,
dass der angebotcne Preis weit hinter dem wirklichen Werte des
Materiales zurückbleibt , abgelehnt wird . (Angenommen .)
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(8123 .) St .-N . Büsch referiert über die Siraßenherstellung in
Theilen der Ratschky - und Aichholzgaste , XII . Bezirk , und beantragt,
das vorliegende Project mit dem bedeckten Erfordernisse von 3504 L
60 d zu genehmigen und die Deichgräberarbeiten (mit Ausnahme
jener , welche mit den Pflasterungsarbeiten in Verbindung stehen) dem
Bezirksvorsteher zur Ausführung in eigener Regie zu übertragen.

(Angenommen .)
(7466 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des Josef

Seidel  um Zahlung der für den Dienstboten Marie Lauda  auf¬

gelaufenen Spitalverpflcgskosten per 17 fl. durch die Wiener Dienst
boten -Krankencassa und beantragt , dem Ansuchen insofern stotizugeben,
als der Gesuchsteller nur zur Zahlung des Betrages von 12 fl. ver¬
halten wird , während ihm der Restbetrag nachgesehen wird , beziehungs¬
weise durch die Wiener Dienstboten -Krankencassa zu begleichen ist.

(Angenomm  en .)
(8175 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Dominik

Sochor,  Eigenthümer des Hauses XII ., Hetzendorferstraße 68 , um
Entschädigung für die anlässlich der Erbauung des städtischen Schul¬
gebäudes XII ., Hetzendorferstraße 66 , erfolgte angebliche Benützung
und Beschädigung seines Besitzes und beantragt , dem Genannten eine
Entschädigung von 60 L unter der Bedingung zu gewähre », dass
sich derselbe verpflichtet , aus Anlass der oberwähnten Ballführung
keine wie immer lautenden Ansprüche an die Gemeinde künftig zu
stellen . (Angenommen .)

(8066 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Ehe¬
leute Adolf und Leopoldine Schickingcr  durch Dr . Karl Qu an dt
um Löschungserklärung bezüglich einer auf der Realität Einl .-Z . 1888
Margarethen , V. Bezirk , zu Gunsten der Gemeinde Wien hastenden
Neallast und beantragt die Gesuchsgewahrung . (Angenommen .)

(6856 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Karl

Weinlinger  um pachtweise Überlastung des zwischen der Garten¬
grenze der Realität Or .-Nr . 32 Wienstraße im V. Bezirke und der
Futtermaucr der Wienthallinie der Wiener Stadtbahn gelegenen
Theiles der städtischen Cat .-Parc . 1620/l per 125 und beantragt,
den bezeichnet!!» Grund dem Gesuchsteller zum Zwecke der Herstellung
einer in ästhetischer Weise auf seine Kosten auszuführenden Abfriednng
und Absperrung dieses Grundes sofort aus unbestimmte Zeit gegen
eine beiden Theilen jederzeit zustehendc dreimonatliche Kündigung gegen
den Pauschal -Jahreszins von 20 L unter den vom Magistrate fest¬
gesetzten Modalitäten in Bestand zu geben . (Angenommen .)

(3158 .) St . -R . Büsch referiert über das Ansuchen des Moriz
Frankl  um Bewilligung zur Abtrennung der im Plane mit aste
ä a (roth ) umschriebene » Baustelle von der Realität Einl .-Z . 315
Hetzendorf , XIII . Bezirk , und beantragt die Gesuchsgewahrung gemäß
dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(3217 .) St . -W . Wistaiveg referiert über das Ansuchen des
Anton Kothbauer  um Baubewilligung für die Herstellung eines
hölzernen Schupfens auf der Realität Einl .-Z . 1684 des X. Bezirkes
und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung gemäß dem Be-
zirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(3264 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Adalbert Swoboda  um Baubewillignng für die Erbauung eines
Wohnhauses aus der Realität Einl .-Z . 1164 IV . Bezirk , Johann

Straußgaste SO, und beantragt lie Bestätigung der Baubcwilligung.
(Angenommen .)

(3218 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Franz Toitl  um Baubewilligung für Adaptierungen und für einen

Abortzubau beim Wirtsgebäude auf dem Pachtgrunde Ev .-Nr . 6,

X. Bezirk , Triesterstraße 1 s , und beantragt die Bestätigung der Bau¬
bewilligung gemäß dem Bezirksamts -Antragc . (Angenommen .)

(3213 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Kirchenbauvereines „ Von den heil . Aposteln " um Baubewilligung für

die Erbauung eines Congregationshauses auf der Realität Einl .-
Z . 632 Jnzersdorf -Stadt , X . Bezirk , und beantragt , die Bau¬
bewilligung zu bestätigen . (Angenommen .)

(8933 .) St .-R . R i ss a w e g referiert über das Ansuchen des
Josef Czap  um Banbewilligung für die Aussetzung eines Stockwerkes
auf das Haus Einl . -Z . 152 Oberlaa -Stadt , X . Bezirk, Or .-Nr . 112
Laaerstraße , und beantragt die Bestätigung der Baubewillignng gemäß
dem Bezirksamts -Antrage . (Angenomme  n.)

(3113 .) St . -N . Rissaweg  referiert über den Ausgleichs-
Antrag der Wienerberger Ziegelfabriks - und Ballgesellschaft wegen
Eröffnung der Wiencrbergstraße im X. Bezirke und beantragt:

1 . Es sei der von der Wienerberger Ziegelfabriks - und Ball¬
gesellschaft in der Eingabe äs prs .es . 19 . Juli 1900 , Z . 40442,
angebotene Ausgleich anzunehmcn , sohin der angesuchte Bauconsens nach
Maßgabe der commissionellen Verhandlung vom 13 . November 1899,
unter Aufnahme der Ausglcichsbediugungen mit dem Vorbehalte zu be¬
stätigen , dass aus der Annahme dieses Ausgleiches mit der Ertheilung
beziehungsweise Bestätigung des Bauconsenses kein Präjudiz im Sinne
der KZ 1, 3 , 10 und 13 der Wiener Bauordnung hinsichtlich des

übrigen , den Gutsbestand der Realitäten Einl .-Z . 146 und 780
JnzerSdorf -Stadt im X. Bezirke bildenden Grundes abgeleitet werde,
wobei der Wiener Ziegelfabriks - und Baugesellschaft nur ihre Ans-
glcichsrcchte hinsichtlich der Wienerbergstraße gewahrt bleiben.

2 . Der von der Gemeinde Wien gegen die Entscheidung der
Bau -Deputation für Wien vom 11 . Juni 1900 , Z . 19 , erhobene
Ministerialrecurs sei zurückzuziehen . (Angenommen .)

(9157 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Ergänzung des

Stadtraths -Beschlustes vom 11 . Juni 1900 , Z . 7909 , betreffend den
Erlass des k. k. Eisenbahnministeriums vom 2 . Mai 1900 , Z . 3482,
und beantragt , den erwähnten Stadtraths -Beschlnss in folgender Weise

zu ergänzen:
Der Erlass des k. k. Eisenbahnministeriums vom 2 . Mai 1900,

Z . 3482 , mitgetheilt mit Statthalterei -Erlass vom 21 . Mai 1900,
Z . 43440 , wird mit dem Bemerken zur Kenntnis genommen , dass
sich die Gemeinde Wien gegen die in dem bezogenen Erlasse seitens
des k. k. Eisenbahnministeriums erfolgte Inanspruchnahme der Com-

petenz zur Bestimmung von Baulinien auf Eisenbahngrundstücken in
dem vorliegenden Falle verwahrt , da eS sich hier nicht um eine zum
Betriebe der Bahn und zur Errichtung von Eisenbahnbauten be¬
stimmtes Grundstück handelt und daher auch die Entscheidung des
k. k. Berwaltnngsgerichtshofes vom 28 . Februar 1896 , Z . 1251,
keine Anwendung finden kan» . (Angenommen .)

(9114 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Gchilfen -Ausschustes der Gas - und Wasserleitungsinstallateure um
Bewilligung zur Besichtigung des städtischen Wasserwerkes in Breitensee
und beantragt die Abweisung des Ansuchens gemäß dem Magistrats-

Antrage . (Angenommen .)
(9167 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Österr . Turnverbindung „Habsburg " um unentgeltliche und leihweise
Überlastung von Turngeräthen während der Ferien 1800 und be¬

antragt die Gesuchsgewährung unter den vom Magistrate festgesetzten
Modalitäten . (Angenommen .)

(9087 .) St .- N . Rissaweg  referiert über Gesuche um Ab¬

schreibung beziehungsweise Reducierung von Wassermehrverbrauchs-
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gebäre » nach mehreren Parteien aus dem IV . Bezirke und beantragt:
u) die Abschreibung für:

Philipp Götzl pro IV . Quartal 1899,
Arthur Krupp  pro IV . Quartal 1899 ;

b) die Reducieruug für:
Gabriele Nuss  pro IV . Quartal 1899 und I . Quartal 1900,
B . Marg » lies  pro III . und IV . Quartal 1899,
Victor Schmidt L Söhne  pro IV . Quartal 1899,
Anton Deloma  pro IV . Quartal 1899 . (Angenommen .)
(9078 .) St .-R . Rissaweg  referiert über den Magistrats-

Bericht , betreffend den Antrag der Vorftehnng des X. Bezirkes auf
Verleihung von communalen Auszeichnungen an mehrere Armenräthe
dcö X. Bezirkes , und beantragt , das Ansuchen der Bezirksvorstehung
abzulehnen . (A ngenomme  n .)

(8723 .) St - H . Hppenöerger referiert über das Ansuchen der
Österreichischen Heimstätten -Gesellschast noe . Wilhelm Wolf  um Bau-
bemilkigung für die Aussetzung eines Stockwerkes auf das Haus
II ., Mendelssohngaffe 12 , und beantragt , die Baubewilligung gemäß
8 97 B .-O , jedoch ohne Verlangen einer Entschädigung für den im
ersten Stockwerke herzustellendcn offenen Balkon zu bestätigen.

(Augen  o m m en .)
(8693 .) St .-R . O P P e n b e r g er referiert über den Necurs des

Anton Kothbauer,  städtischer Contrahent für das Straßensäuberungs¬
fuhrwerk im III . Bezirke , gegen das magistratische Erkenntnis vom
23 . Mär ; 1900 , Z . 11485 , womit derselbe wegen Nichtzuhaltung
des zur Schneeabräumung auf dem zugcwiesenen Ableerplatze am
Donaucanale gestellten Termincs zu einer Conventionalstrafe von 50 L
verurtheilt wurde , beziehungsweise über das Ansuchen desselben um
Nachsicht dieser Strafe und beantragt die Abweisung des Necurses,
beziehungsweise des Nachsichtsgesuches . (Angenomme  n .)

(9054 .) St .-R . Oppenberger  referiert über die Vornahme
von Adaptierungen im Schulhause der Knaben -Bllrgerschule XX .,
Staudingergasse 6 und beantragt , die Genehmigung der Adaptierungen
mit dem bedeckten Kostenerforderniffe per 2000 X . (Angenommen .)

(8722 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Leopold Hauser  um Baubewilligung für Adaptierungen im
Hause II ., Mayergasse 6 , und beantragt die Bestätigung der Bau-
bcwilligung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(9168 .) St .-S . Oppenberger  referiert Uber die Note des
Wiener Bezirksschulrathes vom 17 . Juli 1900 , Z . 3484 , betreffend
die Flüssigmachung der höheren Remuneration per 80 X jährlich
für jede wöchentliche Unterrichtsstunde an die Arbeitslehreiin der
Allgemeinen Volksschule für Mädchen XX ., Rafaelgaffe 18 , Adele
Schabsky,  und beantragt , diese Note zur Kenntnis zu nehmen und
zur Flüssigmachung der höhere » Remuneration die Zustimmung zu
erthcilen . (Angeno  m m e n .)

(9254 .) St .-R . Oppenbergcr  referiert über die Note des
Wiener Bezirksschulrathes vom 26 . Juli 1900 , Z . 2145 , betreffend
die Flüssigmachung einer Remuneration per 360 X an den Oberlehrer
Leopold Kain dl  anlässlich des Spätunterrichtes an der Knaben-
Volksschule XX. , Wasnergasse 33 , und beantragt , zur Flüssigmachung
der erwähnten Remuneration die Zustimmung zu ertheilen.

(Angeno  m m e n .)
(9259 .) St .-R . Oppenberger  referiert Uber die Schaffung

von zwei neuen Lehrzimmcrn in der Doppel -Volksschule XX ., Treu¬
straße 9 , und beantragt:

1 . Es sei in Abänderung des Stadtraths -Beschluffes vom 20 . Juli
1900 , Z . 8474 , die Schaffung je eines neuen Lehrzimmers für die !

Knaben - und Mädchen -Volksschule XX. , Treustraße 9 , sowie der er¬
forderlichen neuen Nebenräume für diese beiden Schulen im Sinne
des Commissions -Protokolles vom 4 . August 1900 , sohin unter Be-
lassung der im Hause bestehenden Schulleiterwohnung mit dem Kosten¬
beträge von 2350 X und dem jährlichen Gasmehrconsum per 30 X
zu genehmigen und während der laufenden Hauptferien durch die
Ersteher der currenten Arbeiten auszuführen.

Hienach ist die Kanzlei und das Lehrmittelzimmer der Mädchen¬
schule in ein neues Lehrzimmer für diese Schule und das Ausnahms¬
zimmer der Knabenschule in ein neues Lehrzimmer für diese Schule
umzuwandeln und für den Ersatz der dadurch wegfallenden Nebenräume
durch Untertheilung der Lehrzimmcr Nr . 115 im 3 . Stock (Knaben¬
schule), Nr . 89 im 2 . Stock und Nr . 112 im 3 . Stock (Mädchen¬
schule) vorzusorgen.

2 . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bau -Com-
mission sei für diese Adaptierungen der Bauconsens zu ertheilen.

3 . In dem neu entstehenden Lehrzimmer sei für eine entsprechende
Lüftung durch Anbringung von Fenster -Ventilationen und Aufstellung
von Kreislauföfen (ohne Zu - und Ablufischläuche ) aus dem städtischen
Vorrathe vorzusorgen . Die nölhigen Schulbänke seien ebenfalls dem
städtischen Vorrathe zu entnehmen . (Angenommen .)

(9197 .) St . -U . Weltmann referiert aber den Magistrats¬
bericht , betreffend das Verhalten des Michael Manko  gelegentlich
der von der Gemeinde geplanten Illumination , und beantragt , den
Genannten von allen städtischen Arbeiten und Lieferungen gänzlich
auszuschließen . (Angenommen .)

(9176 .) St .-N . Weitmann  referiert über die Sicherstellung
der Bespannung der Straßenwalzen und der Beistellung der Vor-
spritzwägcn bei den Bezirken II bis XX und beantragt:

1 . Die Bcistellung der Bespannung für die der Gemeinde Wien
gehörigen Straßenwalzen im II . bis inclusive XX. Bezirke , sowie der
zum Borspritzen bei der Macadamisierung und Straßenconservierung
erforderlichen Wasserwägen in obigen Bezirken wird bis Ende 1900
den bisherigen Unternehmern auf Grund ihrer diesbezüglich ein-
gebrachten Offerte übertragen.

2 . Wege » Sicherstellung dieser Leistungen vom 1 . Jänner 1901
für die Bezirke II bis VI , VIII , IX , XII , XIII , XIX und XX auf
die Dauer eines Jahres , für die übrigen Bezirke aber auf die Dauer
von zwei Jahren ist eine allgemeine öffentliche Offertverhandlung aus¬
zuschreiben , welcher die vom Magistrate vorgelegten Bedingniffe zu¬
grunde zu legen sind . (Angenommen .)

(9122 .) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen des
Vorstehers des XVIII ., Bezirkes um Ausfolgung von Pflasterungs¬
materiale und beantragt , dem Vorsteher des XVIII . Bezirkes
1000 Stück 7 mm Mauthausener Würfel und 30 m ^ ordinäre kleine
Steine für Zwecke der currenten Umpflasterung und Regulierung von
Rinnsalen im XVIII . Bezirk mit dem Kostenbeträge von 1371 X
auszufolgen . (Angenommen .)

(8927 .) St .-A . Wtffeky referiert über das Ansuchen des
Oberlehrers Franz Schwarz  um unentgeltliche Entnahme von
Brennmaterialien aus dem städtischen Vorrathe , und beantragt die
Bewilligung des Ansuchens gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)
(8302 .) St .-N . Wessely  referiert über das Ansuchen des

bei den städtischen Kohlenrutschen am Nordbahnhofe beschäftigten
Taglöhners Wilhelm Heisig  um Erhöhung des Taglohnes , be¬
ziehungsweise über die Festsetzung des Taglohnes für derartige Tag¬
löhner und beantragt , den Taglohn der auf dem Nordbahnhofe bei
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den städtischen Kohlenrutschen beschäftigten Taglöhner mit Ausnahme
des Taglohnes des als Platzmeister verwendeten Taglöhners im Maximum
mit 3 L 40 Ir festzusetzten und das städtische Marktamt zu ermächtigten,
im Einvernehmen mit dem Magistrats-Referenten die jeweiligen Tag¬
löhne innerhalb dieser Grenze zu bestimmen. (Angenommen .)

(8181.) St .-R. Wessely  referiert Uber de» Magistratsbericht,
betreffend den Antrag des St .-R . Grünbeck  wegen Aufnahme der
Bestimmung der „Beistellung des Wassers durch die Gemeinde" in
die Bcdinguisse für die Straßenbcspritzung, und beantragt die Kennt¬
nisnahme desselben. (Angenommen)

(8823.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen der
Firma A. I . Stadlers  Nachfolger um Erhöhung der Preise für
die in die städtischen Waisenhäuser zu liefernden Futterstoffe pro 1901
und beantragt, der genannten Firma pro 1901 für die in die städti¬
schen Waisenhäuser zu liefernden Futterstoffe, und zwar für Croisö
100 cm grau oder schwarz per Meter anstatt 46 Ii 50 Ir und für
Futter-Foulardshirting anstatt 22 Ir 26 Ir per Meter zu bewilligen.

(Angenomme ».)
(8926.) St .-R. Wessely  referiert über das Project für die

Umpflasterung der Fahrbahn am Getrcidemarkte zwischen der Gauer¬
manngasse und Babenbergerstraße im I . Bezirke und beantragt:

1. das vorliegende Project mit dem Kostenerfordernisse von
9983 L 20 k zu genehmigen und zur Augabs-Nubrik einen Zuschuss
credit in dieser Höhe zu bewilligen;

2. die Erd- und Pflasterungsarbciten dem städtischen Contra-
henten Johann Brunner  zu den Einheitspreisen für currente
PflasterungSarbeitcn, das ist mit 21 7 Percent Nachlass von den
Kostcnanschlagspreisen, sohin um den Betrag von 3236 L 3l Ir zu
übertragen.

3. Die Ausführung dieser Arbeiten hat gleichzeitig mit der
Geleiseanlage für die städtischen Straßenbahnen zu erfolgen.

(A ngenomme  n.)
(9126.) St .-R . Wessely  referiert über die Belastung mehrerer

Zöglinge in den städtischen Waisenhäusern über das schulpflichtige
Alter und beantragt, die Belastung der Zöglinge Elisabeth und
Leopoldine Schmalzhofer,  Georgine Hü bl , Emilie Grüner,
Lcopvldine Gold mann,  Marie Plaichinger,  Malvine Flack,
Amalie Weimann , Max Kossuth,  Georg Nikles,  August
Hönig , Max Forstner,  Franz Laval,  Anna Lech leituer,
Marie Eckling,  Albcrtine Gott lieb,  Bertha Kohl,  Therese
Pfeffer,  Marie Joch er, Marie Nowak,  Leopoldine Rummel,
Therese Straffer  und Gisela Huber  bis zum Schulschlusse
1900/01 zu genehmigen. (Angenomme n.)

(8820.) St .-R . Wessely  referiert über den Recurs des
städtischen Contrahentenfür die Schneeabfuhr im XIV. Bezirke Franz
Masserburger  gegen das Magistrats-Erkenntnis vom 1. Mai
1900, Z . 46851 , womit derselbe wegen mangelhafter Abräumung
des Schneeableerplatzes zu einer Conventionalstrafe von 40 L ver-
urtheilt wurde, und beantragt die Abweisung des Necurses.

(Angenommen .)
(8699.) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen des

städtischen Contrahenten für die Beistellung des Cabsfuhrwerkeszur
Schneeabfuhr im I . Bezirke, Karl Schill um Nachsicht der mit
Magistrats Erkenntnis vom 17. März 1900, Z . 20582 , über ihn
wegen Nichtbeistellung der erforderlichenCabs verhängten Conveutional-
strafe von 60 L und beantragt die Gesuchsabweisung.

(Angenommen .)

(9120 .) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen des
Karl Scholz um Baubewilligung für ein Wohnhaus auf der Bau¬
stelle II , Einl.-Z . 1212 des VI. Bezirkes, Or .-Nr. 4 Köstlergaffe,
und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung unter der Be¬
dingung, dass für die Ausladefläche der projectierten Erkeranlage per
6 64 ein Betrag von 200 L, mithin von zusammen 1328 L
an die Gemeinde Wien bezahlt werde. (Angenommen .)

(9261 .) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen der
städtischen HallendienerswilweChristine Feld er er  um Fortbezug
der Gnadengabe, und beantragt, der Genannten den Fortbezug der
jährlichen Gnadengabe von 480 L vom 6. December 1900 bis
31. December 1902 oder bis zu einer früher eintretenden ander¬
weitigen Versorgung zu bewilligen. (Angenommen .)

(9185.) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen des
Anton Zeller  um Nachsicht der Pfründcnrückersatzforderung gegen
den Nachlass der am 10. September 1896 verstorbenen Francisca
Eder  im Betrage von 120 L und beantragt, von der klageweiseu
Geltendmachungdes Anspruches der Gemeinde Wien Umgang zu
nehmen. (A ngenomme  n.)

(8224 .) St .-R . Wessely  referiert über die Relation über die
im II . Quartale 1900 durch den Canal-Oberaussehcr unvermuthet
vvrgenommenen Revisionen und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme n.)
(8612.) St .-R. Wessely  referiert über den Entwurf für neue

Vertragsbestimmungen für den Neu- beziehungsweise Umbau städtischer
Unrathscanäle und beantragt, den vom Magistrate vorgelegten Entwurf
für die neuen Bedingniste, betreffend die Bestellung von Unternehmern
für den Neu- beziehungsweise Umbau von Uurathscanälen in Wien,
sowie die hienach verfasste Drucksorte für die Stellung von Anboten
zu genehmigen und gleichzeitig anzuordnen, dass aus die allgemeinen
Bestimmungen dieser Bedingniste auch bei der Neuauflage von Bc-
dingnisten für andere städtische Arbeiten Rücksicht zu nehmen sei.

(Augenom mcn.)
(2154 ex 1899.) St .-R . Wessely  referiert über den Antrag

des Gem.-Rathes Hawranek  auf Errichtung eines städtischen Bräu¬
hauses und beantragt, von der Errichtung eines städtischen Bräuhauses
abzusehen? (Angenommen .)

(9272 .) St .-U . Körmann referiert über die Eröffnung des
Arenbergparkes im III . Bezirke für das Publicum und beantragt:

1. Das Stadtbauamt wird beauftragt, in Betreff der von der
Gemeinde angetansten Arenberg-Realität einen ausführlichen Bericht
darüber zu erstatten, in welcher Weise die Frage der Schaffung einer
möglichst großen Parkanlage sich mit jener der Durchführung der
nothwendigen Straßenzüge und dem finanziellen Interesse der Gemeinde
vereinen ließe.

2. Bis zur Durchführung der über diese Frage zu fassende»
Beschlüste wird der Arenbergpark mit Ausnahme des vom öffentlichen
Verkehre auszuschließeudenReservegartens und des sür die Mietparteien
des Hauses III ., Hauptstraße 96, welche bisher das Recht der Park¬
benützung hatten, zu reservierendenParktheiles in seinem ganzen
Umfange sür die allgemeine Benützung eröffnet.

3. Derselbe wird dem Stadtgarten-Jnspectorate zur Erhaltung
in gärtnerischer Hinsicht überwiesen.

4. Für die Instandsetzung und Benützbarmachuug des Parkes,
sowie für besten Erhaltung im lausenden Jahre wird der Kostenbetrag
von 19.360 L genehmigt.
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5 . Der Park ist vom 1 . Mai bis 30 . September von 6 Uhr

in der übrigen Jahreszeit von 7 Uhr früh stets bis zum Eintritte der
Dämmerung offen zu halten ; eine halbe Stunde vor Schluss ist der
Eintritt niemandem zu gestatten , doch sind die Ausgänge gegen die
Hauptstraße und die Bocrhavegasse bis zum Schluffe für den Austritt
offen zu halten.

6 . Die Bewachung des Parkes hat vorläufig versuchsweise außer
durch die Sicherhcitswache und das Gartenpersonale noch durch einige
städtische Pfründner , welche für diesen Dienst geeignet sind und sich
hiezu freiwillig melden , zu geschehen. Die Auswahl derselben steht dem
Armen -Refercnten zu ; in Betreff ihres Wachdienstes unterstehen sie
dem Stadtgarten -Jnspcctorate . Dieselben erhalten außer ihren sonstigen
Bezügen und Montur eine tägliche Zulage von 80 Ir und freie Wohnung
in einem Locale im Hause III ., Hauptstraße 98.

7 . Für die Beschaffung von Trink - und Spritzwasser , sowie für

die Errichtung einer Bedürfnisanstalt im Parke ist vorzusorgen.
8 . Das im Parke befindliche Gärtnerhäuschen ist nach Instand¬

setzung zu Wohnungen des gärtnerischen Personales zu verwenden.
9 . Das Befahren des Parkes mit Kinderwägen darf nur gegen

vom Magistrate auszustellende Jahreskarten , deren Anzahl mit 60 fest¬
gesetzt wird und die nur für Bewohner des III . oder XI . Bezirkes
ausgestellt werden dürfen , gestattet werden . Der Verkehr von Kinder¬
wägen ist nur auf den breiten Wegen zu erlauben . Ebenso kann das
Befahren mit Rollstühlen in ähnlicher Weise wie im Stadt - und
Nathhauspark gestattet werden.

10 . Den Mietparteien des Hauses Hauptstraße 96 , welche bisher
das Recht zur Parkbenlltzung hatte », wird der im Protokolle vom

17 . Juli 1900 beschriebene Parktheil zur ausschließlichen Benützung
überlassen.

11 . DaS im Neservegarten gewonnene Obst ist, falls sich nicht
ein Abnehmer vom Stocke findet , vom städtischen Garten -Juspectorate
nach Maßgabe des Reifens za verkaufen und der E ' lös mouatlich an
die städtische Hauptcassa abzuführen.

12 . Aus Anlass der für die Eröffnung , Instandsetzung und
Erhaltung des Parkes pro 1900 bewilligten Kosten wird der zur
Ausgabs -Rubrik XXIV , Post 22 „ Auslagen anlässlich der Benützbar-
machung des Arenbergparkes " zu verrechnende Betrag von 15 .560 X
auf den Reservesond verwiesen und zur Ausgabs - Rubrik XXIV 1 §
„Erhaltung neuer Objecte der in der Obsorge des Garten -Juspectorates
stehenden Anlagen " ein Zuschusscrcdit von 3800 X bewilligt.

(Angenommen .)
(9189 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der

Josefa Meidenbauer  um Baubewilligung für die Realität Cat .-
Parc . 417/44 , Einl .-Z . 1738 des Grundbuches XI . Bezirk , Grill¬
gaffe, und beantragt , die Abkappung des Hausbaues an der Ecke der

Grillgasse und der neu zu eröffn » den Gaffe gegen unentgeltliche
Abtretung des infolge dieser Abkappung in den Straßengrund fallenden
Grundes im Ausmaße von 0 85 zu genehmigen und die Bau¬
bewilligung zu bestätigen . (Angenommen .)

(9165 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Therese Thon» er  um Bestimmung der Schadloshaltung für den von
den Realitäten Einl . -Z . 599 und 600 , IV . Bezirk , Paniglgaffe 18
und 20 , zur Verbreiterung der Straße abzutrennenden Grund und um
Baubewilligung zur Planauswechslung für das auf diesen Realitäten
zu erbauende Haus , und beantragt:

1 . Die Schadloshaltung für den von der Realität Einl .-
Z . 599 (Paniglgaffe 18 ) zur Straßenverbreiterung abzutrennenden
Grund mit 70 X per Ouadratiueter zu bestimmen , wobei die Kosten

der Plananfertigung , des Rechtsgeschäftcs und seiner Durchführung
die Gesuchsstelleriu zu trage » hat.

2 . Die Ertheilung der Baubewilligung unter Genehmigung der
projectierten Erker unter der Bedingung zu bestätigen , dass deren
Ausladefläche per 8 58 im einfachen Ausmaße von der schadlos
zu haltenden Fläche in Abzug gebracht werde.

3 . Den zur Thorportal -Anlage erforderlichen Grund per 0 90m^
unter der Bedingung an die Gesuchsstellerin zu überlassen , dass dieser
Grand im dreifachen Ausmaße von der schadlos zu haltenden Fläche
in Abzug gebracht werde . (A n g e n o m m e » .>

(9 >59 .) St .-R . Hör m a n n referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Verlängerung der Kübeckgasse gegen die Landstraße
Hauptstraße im III . Bezirke und beantragt , von einer Fortsetzung der
Kübeckgasse über das Haus Or .-Nr . 22 Erdbergstraße , bis zur
Hainburgerstraße , beziehungsweise Landstraße Hauptstraße werde ab¬
gesehen, und die Baulinie längs der Häuser Or . -Nr . 22 , 24 , 26
und 28 Erdbergstraße nach der Linie X L 0 , im beiliegenden Plane
roth schraffiert , ncn bestimmt beziehungsweise abgeändert.

Die genehmigte » Niveaus bleiben unverändert.
(Angenommen; an den  G e m ei nd  e r a t h. ;

(9156 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der

Firma Kupka L Orglmeister  um Baubewilligung für die
Aufstellung von Geschäftsportalen unter Inanspruchnahme von städti¬
schem Grund bei dem Hause III ., Landstraße Hauptstraße 11 , und
beantragt , die Baubewilligung zu versagen . <A n g e n o in m e n . )

(9060 .) St .-N . Hörman»  referiert über das Ansuchen des
Wilhelm Beetz um Baubewilligung zur Errichtung einer Bedürfnis¬
anstalt an der Wienstraße nächst der Wiedener Hauptstraße IV . Be
zirk, und beantragt , die Baubewilliguug zu bestätigen und die Ver¬
rückung des Objectes um 50 cm hinter die neue Grenzlinie des
Naschmarktes zu genehmigen . (Angenommen . )

(8852 .) St .-R . Hörmann  referiert über den Antrag des
Gemeinderaths -Ausschuffes zur Durchführung des Baues einer zweiten
Hochquellenleitung , betreffend die Bedeckung der Auslagen für die
Bewirtschaftung der für die zweite Hochquellenleitung bereits an-
gekauften Gründe und beantragt , zur Bestreöuug der Auslagen für
die Beaufsichtigung und Bewirtschaftung , für Biaudschadeuversicherung,
Wiederherstellung der Uferschutzmauern , Steuern , Gebüren rc. der im

zweiten Hochquellengebiete erworbenen Häuser und Grundstücke einen
Credit von 5000 X zu bewilligen und auf den Reservesond zu ver¬
weisen. (Angenommen . )

(9130 .) St .-R . Hörmann  referiert über den Recurs des

Josef Nowy  gegen die Entscheidung des magistratischen Bezirks¬
amtes für den III . Bezirk vom 25 . Juli 1900 , Z , 29601 , womit

dem Genauuten die Aufstellung eines Windfanges beim Eingänge
des Hauses Or .-Nr . 1 Beatrixgaffe , III . Bezirk , sowie die Anbringung
einer Bogenlampe oberhalb desselben verweigert wurde , und beantragt,
dem Recurse Folge zu gebe» , beziehungsweise das Ansuchen gegen
Entrichtung des vorgeschriebenen Platzzinses von 20 X zu bewilligen.

St .-R . Zatzka beantragt die Abweisung des Rekurses.
Antrag Zatzka angenommen.
(9079 .) St . -R . Hörmann  referiert über das Präliminar:

der städtischen Patronatskirche zu Maria Geburt am Rennweg im
III . Bezirke und beantragt , den im Präliminare ausgewiesenen , aus
Gemeindemitteln zu deckenden Abgang per 1013 fl. 56 kr. —
2027 X 10 d zu genehmigen . (Angenommen .)

(9239 ). St .-A . Aahka referiert über das Anbot der Jmperial-
Continental -Gas -Association , betreffend die Entnahme der Gasrohre

2



1546 Nr . 66. 17 . August 1900 . — StadtrathS -Sitzung vom 8 August 1900 (vormittags ).

gelegentlich von Neu - und Umpflasterungen , und beantragt , das Anbot
der genannten Gesellschaft , wonach sich dieselbe verpflichtet , in jenen
Fällen , wo sie aus Anlass einer Neu - oder Umpflasterung in Straßen-
strccken der Bezirke II bis XI und XX eine Herausnahme ihrer Rohre
veranlasst , dieselben Bedingungen einzuhalten , wie sie mit dem Stadt-

raths -Beschlusse vom 11 . Juli 1900 , Z . 8106 , genehmigt erscheinen,
anzunehmen . (Angenommen .)

(9233 .) St .-N . Zatzka referiert über de» Magistratsbericht,
betreffend die Entfernung der Gasrohre der Jmperial -Continental-
Gas -Association aus dem Straßenkörper der Bezirke I bis XI , und
beantragt , der Jmperial -Continental -Gas -Association zu eröffnen , dass
sich die Gemeinde Wien Vorbehalt , zu einer etwa beabsichtigten De¬
ponierung und Reinigung alter Gasrohre an außerhalb der bestehenden
Gaswerke gelegenen Plätzen in dem hierüber einzuleitenden Verfahren
nach dem III . Hauptstücke der Gewerbeordnung Stellung zu nehmen.

(Angenomme  n .)
(9117 .) St .-R . Zatzka referiert über die Reconstruction der

Geleiseanlagen der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft in der Hüttel-
dorferstraße im XIII . Bezirke und beantragt:

Es sei der Neue » Wiener Tramway -Gesellschaft in Erledigung
ihrer Eingabe vom 21 . März 1900 , Z . 484 , betreffend das Project
für die Geleiseverlegung in der Hütteldorferstraße zwischen der Schanz¬
straße und der Remise Breitensee das nachfolgende , auf die ganze
Straßenbahnstrecke von der Westbahnlinie bis zur Remise Breitensee
auszudehnende Compromiss in Vorschlag zu bringen:

1 . Schienen -Oberbau.

Zur Geleiseherstellung ist ein eiserner Oberbau mit solchem
Schienenprosil zu verwenden , dass eine solide Anpflasterung möglich
ist. Die Geleise sind in das vom Stadtbauamte anzugebende Niveau
zu verlegen und stets in tadellosem Zustande zu erhalten.

2 . Neupflasterung der Geleisezone.

Die Geleise sind zwischen den äußeren Schienen von der Neuen
Wiener Tramway -Gesellschaft auf ihre Kosten mit rein bearbeiteten

Granitsteinen , auf einer 18 em hohen Sand - und Schotterunterbettnng,
und zwar in der Strecke von der Schanzstraße bis zur Beckmanngasse
mit 5/7/7 " , in der übrigen vorbezeichneten Strecke mit 7/7 " Maut-
hausener Granitwürfeln auszupflastern . Hiebei sind die Weisungen des
Stadtbauamtes hinsichtlich der Qualität des Steinmateriales und der

Arbeitsleistungen zu beobachten . Das in der Geleisezone aufgebrochene
Erd - , Schotter - und Pflastersteinmateriale wird hiebei der Gesellschaft
überlasten und kann , insoweit dies vom Stadtbauamte für zulässig
befunden wird , wieder verwendet werden.

Zur Wiederverwendung nicht geeignetes Materiale ist von der
Gesellschaft wegzuschaffen . Die Gemeinde wird der Gesellschaft die
Mehrkosten der Abgrabung für die Auspflasterung der Geleisezone
anlässlich Verlegung derselben in die Fahrbahnmilte mit dem Betrage
von 1670 L vergüte » ; dagegen hat die Gesellschaft der Gemeinde
die Kosten für die Pflasterung der beiderseits der äußeren Schienen
mit Rücksicht auf die Geleisezone verbleibende » Bandelflächen zurück-
zuersetzen. Die Breite der Geleisezone wird bei einfachen Geleisen
mit 2 -53 m, bei gekoppelten Doppelgeleisen mit 5 06 m bestimmt.

3 . Straßen -Erhaltung und zReinigung.

Alle durch die Instandhaltung der Geleiseanlagen nothwendig
werdenden Ilmpflasterungen der Straßendecke , sowohl in - als außerhalb
der Gcleisezone , sind von der Gesellschaft auf eigene Kosten auszuführen.
Dagegen werden andere Umpflasterungen nur dann auf eigene Kosten
vorgenommen , wenn dieselben zur Behebung theilwciser Gebrechen

erforderlich sind ; wenn jedoch die Ilmpflastcrung der ganzen Geleise¬
zone von Seiten der Gemeinde für nothwendig erkannt wird , so sind
diese Arbeiten zwar auch von der Gesellschaft auszusllhren , jedoch von
derselben die Kosten nur hinsichtlich eines 0 30 m breiten Streifens

beiderseits jeder einzelnen Schiene zu tragen . Die übrigen Kosten
werden der Gesellschaft von der Gemeinde nach Maßgabe der für
die currenten Pflasterungsarbeiten des XIII . Bezirkes jeweils bestehenden
Preise vergütet . Die gleiche Bestimmung gilt hinsichtlich der Beschaffung
des Steinmateriales , indem die Gesellschaft dasselbe nur für den
030 m breiten Streife » beiderseits jeder einzelnen Schiene beizustellen
haben wird ; wogegen die Gemeinde die Beistellung der übrigen
Granitwürfel gegen Rückstellung der vorhandenen Steine übernimmt.
Bei Granitwürfel -Pflasterungen in Fischgratform sind an die Schienen
fünfeckige Formsteine (sogenannte Bischofsmützen ) anzusetzen . Wenn
die Gemeinde einen Theil der Fahrbahn init einem anderen Pflaste¬
rungsmateriale als mit Granitwürfeln anspflastert , hat die Gesellschaft
die Kosten der Bandelpflastcrang in der vorerwähnten Breite von
0 30 in beiderseits jeder Schiene der Gemeinde gegen Rückstellung
des von letzteren gewonnenen Stcinmateriales zu ersetzen. Längs Her
Bahnlinie besorgt die Gesellschaft die Reinigung der Straßenfahrbahn
von Schnee zwischen den beiderseitigen Trottoirrändern ; weiters hat
sie den Schnee nach den Weisungen der kompetente » Gemeindeorgane
zur Abfuhr , welche von der Gemeinde besorgt wird , anfzuhäufelu.

Die Straßenreinigung und Bespritzung mit Ausnahme der
Reinigung der Schienenrillcn wird von der Gemeinde auf eigene Kosten
durchgeführt . Die Schieuenrillen selbst hat die Gesellschaft auf ihre
Kosten zu reinigen und das ausgehobene Materiale sofort zu ver¬
führen.

4 . Bezüglich der Behinderung des Betriebes durch öffentliche
oder private Bauführungen und bezüglich der Verlegung der Geleise
bei Veränderungen in der Führung oder in der Höhenlage der
Straße gelten die Bestimmungen der HZ 16 und 17 des Bau - und
Betriebs -Vertrages vom 28 . October 1899 . Im übrigen bleiben alle
durch die vorstehenden Bestimmungen nicht altcriertcn Verpflichtungen
der für die gegenständliche Strecke in Kraft stehenden Bauconsense der
k. k. u. -ö. Statthalterei vom 12 . November 1872 , Z . 43402 , und
vom 11 . September 1884 , Z . 42190 , aufrecht . Mit Genehmigung
dieses Compromissvorschlages entfällt die Beitragsleistung von 500 L
seitens der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft an die Gemeinde.
Bezüglich der unter Punkt 2 dieses Übereinkommens vorgesehenen
Strecke der Hütteldorferstraße von der Schanzstraßc bis zur Beckmann¬

gasse, welche nach dieser Vereinbarung mit 5/7/7 " Steinen zu er¬
folgen hat , wäre gleichzeitig mit der Gesellschaft ein Übereinkommen
i» der Richtung zu treffen , dass dieselbe der Gemeinde die Kosten
der Beschaffung und Zufuhr von 7/7 " Mauthausener Granitwürfeln
vergütet . (Angenommen .)

(9151 .) St .-R . Zatzka referiert über das Ergebnis der Offert¬

verhandlung wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den
Ban einer Landwehrkaserne im XIII . Bezirke und beantragt , die
Arbeiten und Lieferungen zu übertragen , und zwar:

1. die Lieferung von Romancement an die Actien - Gesellschaft
der k. k. priv . hydraulischen Kalk - und Portlandcementfabrik zu
Perlmoos vormals Angelo Saulich  mit 18 Percent Nachlass bei
einem specisischen Gewichte von 76 IcA per Hektoliter in Fässern,

beziehungsweise mit 21 5 Percent Nachlass bei Lieferung in Säcken;

2 . die Lieferung von Portlandcement an die Actiengesellschaft
der Kalienlentgcbener Kalk - und Cementfabrik zum Preise von 4 L
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70 Ii Per 100 IlA netto in Fässern, beziehungsweise zum Preise von
4 X 50 Ii per 100 lc§ netto in Säcken;

3. die Zimmermannsarbeitenan Stephan Stau gl  mit einem
Nachlass von 5 2 Percent;

4. die Spcnglerarbeiten an Johann Fetter  mit einer Auf¬
zahlung von 5 Percent;

5. die Stcinmetzarbeiten an Eduard Hauser  mit einer Auf¬
zahlung von 2 Percent;

6. die Ziegeldeckerarbeiten an Josef Heigl  zum Preise von
1 X 60 b per Quadratmeter für das Stabsgebäude und zum Preise
von 1 X 90 d per Quadratmeter für das Officiers-, Unterossicicrs-
und Mannschaftsgebäude;

7. die Schlofferarbeiten an die Firnia Brüder Schlimp  mit
15 5 Percent Nachlass für das Stabs -, Unterofficiers- und Mann-
schastsgebäude und mit 30 Percent Nachlass für das Landwehr- und
Landsturm-Magazin.

8. die Glaserarbeiten an Hermann Brunner  mit einem
Nachlass von 33 Percent;

9. die Asphalt- und Jsolierungsarbeiten an Karl Günther
mit einem Nachlass von 24 2 Percent;

10. die Holzcementlieferung an die Firma I . Di cp old L
Comp,  zum Preise von 1 X 45 Ii per Quadratmeter unabhängig
vom Stockwerke;

11. die Lieferung von Traversen an die Firmen R . PH.
Waagncr , Max Wahlberg und Echinger L Ferna  u, und
zwar zu folgenden Einheitspreisen:

für gewalzte Träger bis Profi! 320 mm 24 X per 100 kx;
für gewalzte Träger bis Profil 400 mm 25 X per 100 Ic§ ;
für genietete Träger, 350 mm hoch, 33 X per 100
für jedes Ende Anmontierung bei Treppenträgern8 X per Ende;
12. die Steinzeuglieferungan die Firma Gebrüder Andrcae

mit einem Nachlasse von 28 Percent;
13. die Stuccaturerarbeiten an die Firma Jakob Probsts

Witwe mit einem Nachlasse von 15 Percent.
Wegen Vergebung der Bautischler- und Anstrcicherarbeiten ist

eine neuerliche allgemeine Offertverhandlung mit dreiwöchentlichem
Termine auszuschreiben. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bmrksvkrtrrtlmge».
(VII. Gemeilidedezirk, Neubau.)

Wrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Neubau vom  8 . August LSVÄ.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher kaiserl. Rath Aranz Weidinger.

Einläufe.
(3,35 .) Zuschrift des Wiener Magistrates, mit welcher der

Erlass der k. k. n. ö. Statthalterei vom 25. Mai 1900, Z . 48344,
betreffend die Bildung von Local-Hilfscomitös des Österreichischen
Völkervereines und die thunlichste Förderung des Vcreinszweckesdurch
die Erzielung von Beitrittserklärungen, zur Kenntnis gebracht wird.

Zur Kenntnis.
In das Local-Hilfscomits für den VII . Bezirk werden mit dem

Rechte der Cooptation gewählt:  B .-V. Weidinger,  B .-V.-St.
Zeininger  und B .-R. Decker.

— Bezirksvertretungcn.

l3214 .) Zuschrift deS Magistrates, wonach eine Dcccntralisierang
der Wasser-Angelegenheiten im Hinblicke auf die damit verbundenen
enormen Kosten unthunlich erscheint.

Zur Kenntnis.
(3273.) Mittheilung des Magistrates, nach welcher das technische

Project für die Regulierung der Mariahilferstraßc zwischen der
Schottenfeldgaffe und Kaiserstraße mit dem veranschlagten Gcsammt-
kostenerfordernisse von 67.935 X 39 k vom Stadtrathe genehmigt
wurde.

Zur Kenntnis.
(3459.) Zuschrift des Magistrates, betreffend die Genehmigung

des technischen Projectes für die Neupflasterung der Seidengasse
zwischen der Ziegler- und Hermanngasse mit dem veranschlagten Ge-
sammtkosten-Erfordernisse von 5t 56 X 84 b.

Zur Kenntnis.
(3117.) Antrag der Bezirksvertretung Döbling um Einleitung

geeigneter Schritte, damit der Vernichtung der die kleinen Jnsecten ver¬
tilgenden Vögel Einhalt gethan werde.

Zustimmung.
Anträge.

(3485.) Antrag des W.-M . v. Schrank , betreffend die Hebung
des Tramwayverkehres auf der Linie„Nordwestbahn—Schottenring—
Bellaria—Nudolfsheim".

Zustimmung.
(3488.) Antrag des A .-K .-St . Zeininger , nach welchem bei

der Kündigung von Wohnungen und Geschäftslocalitäten in Realitäten,
welche von der Commune zum Zwecke der Demolierung angekauft
werde», auf die im Hause wohnhaften Parteien thunlichst Rücksicht
genommen werden soll, und nach welchem zu diesem Zwecke grund¬
sätzlich eine halbjährige Kündigungsfrist festzusetzen wäre.

Zustimmung.
(3489.) Antrag des W.-U . I>e«Ker, wonach die Stationen der

Wiener Stadtbahn mit Trinkwaffer für die Fahrgäste versorgt werden
sollen.

Z usti mmung.
(3498.) Antrag des W.-W. Köekillg, betreffend die durch die

Anlage der elektrischen Straßenbahn nothwendig gewordene Verbreiterung
der Museumstraße und die Anlegung einer Allee auf dem genannten
Straßenzuge.

Z u sti m mu n g.
Mittheilungen.

Der Workhende richtet an die versammelten Bezirksräthe einen
in überaus warmen und beredten Worten gehaltenen Appell, die Vor¬
arbeiten zur festlichen Begehung des 70. Geburtstages des Kaisers
nach besten Kräften zu fördern, und gibt der bestimmten Erwartung
Ausdruck, dass die von der Bewohnerschaftdes VII. Bezirkes ver¬
anstaltete patriotische Kundgebung hinter der anderer Bezirke nicht
Zurückbleiben werde.

Wahlen.
Zu Armenräthen des VII . Bezirkes mit der Fnnctionsdauer

bis Ende des Jahres 1900 werden mit 11 abgegebenen Stimmen
gewählt:

Nuschitzka  Friedrich, Anstreicher, Neustiftgaffe 56;
Laufenberger  Karl , Zahntechniker, Kaiserstraße 26.

2*
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Allgemeine'
^pplovistonierunüS -Anttelegenyeiten.

Borstenviehmärkte vom 14 . und 16 . August 1666.

1. Auftrieb auf dem freien Markte.

Jungschweine (Fleischschweine ) . . . . 4643 Stück
Fettschweine . 7116 „

Summe . 11759 Stück.

Angekauft wurden:

für Wien . 11525 Stück
für das Land . 21 „

unverkauft blieben . . . 213 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lebendgewicht .)

Jungschweine (Fleischschweine ) :

I . Qualität . von 86 bis 90 b (extrem bis 96 b)

H . 78 „ 84 ..
III . 68 .. 76 ..

Fettschweine:

I . Qualität . von 88 bis 89 b (extrem bis 90 li)

II . .. 83 .. 87 ..
HI . 78 82 ..

Auf den dieswöchentlichen Schweinemärkten wurden gegen
die Vorwoche um 1542 Stück mehr aufgetrieben . Der Markt¬

verkehr war am Dienstag -Hauptmarkte trotz der vermehrten Zu¬

fuhr infolge des dieswöchentlichen Feiertagsbedarfes ziemlich

lebhaft und giengen Jungschweine in minderen und mittleren
Qualitäten um 4 ii , in Prima -Sorten um 2 I> per Kilogramm

höher aus dem Markte . Mittlere und mindere Fettschweine notierten

um 2 l> per Kilogramm , Prima -Fettschweine um 1 Ii höher . Am

Donnerstag -Nachmarkle wnrdc zu dieswöchentlichen Dienstags¬

preisen verkauft.

Jung - und Stechviehmarkt vom 16 . August 1666.

1. Auftrieb bezw. Zufuhr.
Kälber lebend . . . . 1594

Kälber ausgew . i ' . . . 1390
Lämmer lebend . . . . 77

Lämmer ausgeweidet . . 12

Schafe lebend . 2931
Schafe ausgeweidct . . 282
Schweine ansgeweidet . . 966

2 . Preisbewegung.

Kälber lebend (per 1 KZ) :
I . Qualität . von 90 bis 108 b (extrem bis 116 Ii)

II . 82 88

III . 76 80

Kälber ansgeweidet (per 1 k ^ ) :
I . Qualttät . . . . von 98 bis 120 I, (extrem bis 140 Ii)

II . . . 00 .. 96,.
III . . 84 88 ..

Lämmer lebend (per Paar ) :
I . Qualität . von 17 bis 24 X (extrem bis — X)

II. 10 .. 16

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :

II . Qualität . von — bis 12 X (extrem bis - X)

Schafe ausgeweidet (per 1 b ^ ) :

I . Qualität . von 84 bis 90 ii (extrem bis 98 I>)
H . . 80 .. 82 .,

III . 74 ., 78 ..

Schweine ausgeweidct (per I 1 ^ ) :

I . Qualität . von 104 bis 108 I, ( extrem bis 120 b)
II . 96 ,. 102 ..

III . 90 ., 94 ,.

Schafe lebend (per Paar ) :

I . Qnaluät . von 42 bis 51 X (extrem bis — X)

II . 34 ., 38 .,
III . . 26 .. 30 ..

Schafe lebend (per 1 kss) :

I . Qualität . von 53 bis 54 Ii (extrem bis 66 k)

II .50 ., 52 .,
III . 42 .. 48 ..

Auf dem Iungviehmarkte wurden um 359 Stück Kälber

weniger zugeführt . Der Geschäftsverkehr gestaltete sich während

des ganzen Marktverkaufes recht lebhaft und sind die Preise für

sämmtlich : Qualitäten um 2 bis 4 b per Kilogramm gestiegen.

Weidnerschweinc tendierten fest zu vorwöchentlichen Preisen.

Auf dem Schasmarkte wurden um 308 Stück Schafe weniger

aufgetrieben . Bei ziemlich regem Geschäftsverkehre konnten die

Preise der Vorwoche erzielt werden.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 16 . August 1900
94 Stück Mast -, 45 Stück Weide - und 274 Stück Beinlvieh

aufgetrieben.
* *

Kundmachnngeil , betreffend den Viehverkehr.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 30 . Juli

1900 , Z . 70041 , betreffend die Ausfuhr von Vieh ans Nieder¬

österreich nach Ungarn . ( M .-Z . 92845/XV .) Enthalten im Amts¬

blatte zur „ Wiener Zeitung " vom 31 . Juli 1900 , Nr . 173.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich

vom 1. August 1900 , Z . 71124 , betreffend veterinärpolizeiliche

Verfügungen gegen die Einfuhr von Schweinen aus Ungarn und
Kroatien - Slavonien nach Niederösterreich . (M .-Z . 93280/XV .)

Enthalten im Amtsblatte zur „ Wiener Zeitung " vom 2 . August

1900 , Nr . 175.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich

vom 2 . August 1900 , Z . 71144 , bezüglich des im Sinne der

kaiserlichen Verordnung vom 2 . Mai 1899 , N .-G .-Bl . Nr . 8l,
und der Ministerial -Verordnung vom 6 . Mai 1899 , R .-G .-Bl.

Nr . 82 , betreffend die Abwehr und Tilgung der Schweinepest,
ermittelten , in Wien im Monate Juli 1900 bestandenen Durch¬

schnittspreises für geschlachtete Schweine aller Qualitäten . ( M .-

Z . 93571/XV .) Enthalten im Amtsblatte zur „ Wiener Zeitung"
vom 3 . August 1900 , Nr . 176.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 8 . August

1800 , Z . 72625 , betreffend die Ausfuhr von Bich aus Nieder-

österrcich nach Ungarn . (M .-Z . 95004/XV .) Enthalten im Amts-

blatte zur „ Wiener Zeitung " vom 9 . August 1900 , Nr . 181.
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— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 8. August 1900 , Z . 73192 , betreffend veterinärpolizeiliche
Verfügungen gegen die Einfuhr von Schweinen ans Ungarn und
Croatien -Slavonien nach Niederösterreich . (M .-Z . 95003/XV .)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung " vom 9 . August
1900 , Nr . 181.

Mmlikwkgung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschästSnnmmec » der

Sctenstücke im Baudepartement der Magistrates für den I . dir IX . Bezirk . —
Für den X . bjr XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerte » Zahle » die GeschältS-
uummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Nauöewilligungen wurden «verreicht:
vom 13 . bis 16 . August 1900.

Kür Neubauten:
II . Bezirk : Haus , Große Stadtgutgaffe 29 , von Ferdinand und Adolf

Schindler , X ., Hasengasse 32 (6056 ) .
XVIII . Bezirk : HanS , Gersthof , Einl .-Z . 863 , von Johann Pfeiffer,

XVIII ., Wallrießstraße 43 (31090 ).
„ „ Feuersicheres Magaziuslocal , Währing , Mitterberggasse 11,

von Oplatek L Wessely , ebenda (31688 ).
XIX . Bezirk : Wohnhaus , Grinzing , Einl .-Z . 184 , Hnngerberggasse , von

der Österreichischen Heimstälten -Gesellschaft , I . , Goldschmid-
gaffe 6, Bauführer Adolf Micheroli (17046 ) .

Für Zubauteu:
IX . Bezirk : Nussdorfcrstraße 88 , von Theresia Stein und Julius

Macha , ebenda (6054 ) .

Für Adaptierungen:
II . Bezirk : Kaiser Josefstraße 2 , von Dr . Max N euman n , ebenda

(5060 ).
„ „ Denisgaffe 12 , von Emanuel Margold (6089 ) .
„ „ Spaungasse 23 , von Hugo L ang er (6090 ) .
„ „ Praterstraße 3 , von Bartholomäus Küh t reib er , Maurer¬

meister (6091 ) .
„ „ Kaiser Josefstraße 34 , von Hans Pcherstor fer nos . Joses

Kat scher (6092 ).
„ „ Trenstraße 9 (Schule ) , von der Stadl Wien , Bauführer

Daxel müller (6093 ) .
V . Bezirk : Margarethenplatz 2 , von Georg Parthila , Baumeister

(6063 ).
VIII . Bezirk : Tulpengasse 2 , von dem Stifte Lilienfeld , Bauführer I.

Neugebauer (6082 ).
IX . Bezirk : Währingerstraße 60 , von Irene Hetsching (6062 ) .

XV . Bezirk : Gasgosse 6, von Matthias Baxa , ebenda , Bauführer Heinrich
Stagl (17606 ) .

XVII . Bezirk : Hernals , Helblinggasse 6, von Wenzel Schulz , XVI .,
Hasnerstraße 140 , Bauführer derselbe (31304 ) .

„ „ Hernals , Helblinggasse 8 , von Wenzel Schulz , XVI .,
Hasnerstraße 140 , Bauführer derselbe (31303 ) .

„ „ Hernals , Ottakringerslraße 94 . von Theresia Lang , XVI .,
Ottakringerflraße 103 , Bauführer Thomas Mann
(31400 ) .

„ „ Hernals , Schumanngafse 59 , von Engelbert Ma urer , ebenda
(31368 ) .

„ „ Hernals , Leopold Ernstgasse 42 , von Hermann Sole , ebenda,
Bausührer Johann Binder (31367 ).

Für diverse ( geringere ) Bauten:
III . Bezirk : Stall , Eslarngasse , Einl .-Z . 2882 , von Karl Haas , Zimmer¬

meister (6053 ).
XVIII . Bezirk : Bon Josef Schimek , XVII ., Weidmanngasse 37 (31230 ) .

„ „ Währing , Lacknergaffe 71 , von Sebastian Mayer , ebenda
(31686 ) .

Renovierungen mittels Hängegerüste «, Leitern rc. :
II . Bezirk : Pillersdorfgasse 3 und 5 , von Michael Göd , Maurermeister

(6038 ).
„ „ Obere Allgartenstraße 52 , von Ferdinand Pt aczek , Maurer¬

meister (6052 ) .
IV . Bezirk : Goldegggasse 19 , von Josef Witzmann , Maurermeister

(6073 ) .
„ „ Louisengaffe 25 , von Josef W i tz n, a n » , Maurermeister

(6073 ) .

V . Bezirk : Wimmergasse 22 , von Joses W i tz m a n n , Maurermeister
(6073 ) .

VI . Bezirk : Mariahilferstraße 117 , von Josef Münster , Baumeister
(6076 ) .

VII . Bezirk : Burggasse 92 , von Franz Bock , Baumeister (6071 ) .
„ „ Lindengasse 26 , von Julius Mitschke , Baumeister (6086 ).

VIII . Bezirk : Piaristengassc 60 , von Franz Klein , Baumeister (6068 ) .
IX . Bezirk : Schubertgasse 8, von Michael Göd , Maurermeister (6037 ) .

„ „ Rossauerlände 19 , von Matthias I o st a l, Maurermeister
(6072 ).

„ „ Liechtensteinstraße 14 , von Rudolf Jäger,  Baumeister
(6088 ) .

XVIII . Bezirk:  Währing , Martinsstraße 20 , von Johann Krottenthaler
(31095 ) .

„ „ Währing , Gentzgasse 53 , von Joses Wurts (31228 ).

Gesuche um Aiekanntgave der Aaulinie wurden «verreicht:
XV . Bezirk:  Bierdepot , Beingasse 10 , von Friedrich Stagl (17545 ) .

XVII . Bezirk:  Hernals , Kastnergaffe 21 , von Anton Klusacek,  ebenda
,31305 ) .

XVIII . Bezirk:  Gersthof , Einl .-Z . 863 , von Johann Pfeiffer (31091 ) .
„ „ Währing , Einl .-Z . 1649 , Conscr .-Nr . 1235 , von Wilhelm

Thie (31541 ).
XIX . Bezirk:  Ober -Döbting , Obkirchergasse 21 , Einl .-Z . 1082 , von Jakob

Wilhelm (16996 ) .

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverha »idl »i»gs -Ergeb »isfe.

Mag .-Dptm . XIX b , Z . 84665 er 1900.

13 . August 1900.

Neubau eines Hauptunrathscanales in der Straße II und im Gemeinde-
Wege von der Döblinger Hauptstraße 88 -90 bis zur Pokornygasse im

XIX . Bezirke.

E r d- nn d B a u in e i st e r a r b e i t e u einschließlich der Lieferu ng
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 7487 X 72 b und 1500 X Pauschale.

Mayer Leopold

Rella N . L Neffe

Rzehaczek E.

Sikora Heinrich

— Nachlass 14X gegen Verwendung von Roman«
cement der Marke Steinschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke König - Hof mit
dem specifischen Gewichte von 70 bg per
Hektoliter.

— Nachlass 15X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 75 KZ per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Witkowitz mit
dem specifischen Gewichte von 90 per Hekto¬
liter.

— Nachlass 6 5X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke M . Egger in Kufstein mit dem
specifischen Gewichte von 75 ÜA per Hektoliter,
Portlandcement der Marke M . Egger in Kusstein
mit dem specifischen Gewichte von 110 KZ per
Hektoliter , eventuell Schlackencement der Marke
Königshof mit dem specifischen Gewichte von
90 ÜA per Hektoliter.

— Nachlass 16 5L gegen Verwendung von Romau-
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 79 kx per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 90 bg per Hektoliter.
* *

*

Mag .-Dptm . XIX b, Z . 88282 er 1900.

14 . August 1900.

Bau des rechtsseitigen Hauptsammelcauales , Baulose VIII a und VIII d , an
der Erdbergerlände im III . Bezirke.

Erd - , Baumeiste r - undPflasterungsar beiten  im veranschlagten
Kostenbeträge , und zwar für das Baulos VIII a von 269 .095 X 66 >i und
60 .000 X Pauschale , respective 1296 X 68 I>, für das Baulos VIII b von
257 .033 X 82 d und 60 .000 X Pauschale , respective 1280 X 55 I>; ferner
Lieferung der hydraulische » Bindemittel  im veranschlagten
Kostenbeträge , und zwar für das Baulos VIII a von 132 .130 X 71 d , für

das Baulos VIII b von 143 .090 X 91 Ii.

Rella N . L Neffe — Baulos VIII a : Nachlass 4 '6 )^ ohne Lieferung
der Bindemittel , Nachlass 14 '3 ^ einschließlich der
Lieferung der Bindemittel.
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Baulos VIII b: Nachlass lOVZ' ohne Lieferung
der Bindemittel, Nachlass 20'2X einschließlich der
Lieferung der Bindemittel.

Offeriert auf nur eines beider Banlose.
Nomauccmcnt der Marke Ober-Piesting mit dem

spccifischcn Gewichte von 76 kx per Hektoliter,
Porllandccment der Marke Golleschau mit dem
specifischen Gewichte von 105 KZ per Hektoliter.

Rella H. L Comp. — Baulos VIII a und VIII d : Nachlass 16 4X-
Sikora Anton — Baulos VIII a : Nachlass I4BX , Banlos VIII b:

Nachlass I5X ; beide einschließlichder Lieferung
der Bindemittel.

Romancementder Marke Ober-Piesting mit dem
specifischen Gewichte von 76 kg per Hektoliter,
Portlandcement der Marke Perlmoos mit dem
specifischen Gewichte von 110 kg per Hektoliter
oder Königshofer Schlackencement mit dem
specifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter,
letzteren bei Lieferung in Säcken.

Eventuell beide letzteren Marken je zur Hälfte;
weiters ohne Lieferung der Bindemittel für das
Baulos VIII a Nachlass 9X , für das Bau¬
los VIII Ii Nachlass 875X-

RzehaczekE. — Banlos VIII a : Nachlass7'8X ohne Lieferung
der Bindemittel, Nachlass 9X einschließlich der
Lieferung der Bindemittel.

Baulos VIII bi Nachlass 6 5X ohne Lieferung
der Bindemittel, Nachlass7'6 einschließlich der
Lieferung der Bindemittel.

Bindemittel von M. Egger in Knfstein, und zwar:
Romancement mit dem specifischen Gewichte
von 75 kg per Hektoliter, Portlandcementmit
dem specifischen Gewichte von 110 kg per Hekto¬
liter, eventuell Königshofer Schlackencement mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.

Pittel L Brausewettcr — Baulos VIII a und VIII b: Nachlass 17'6X
ohne Lieferung der hydraulischen Bindemittel.

Offerte ausschließlich nur sür hydraulische Bindemittel.
LemachA. C. — Baulos VIII a sowie VIII b : Golleschauer Port¬

landcement mit dem specifischen Gewichte von
1050 g per Liter, 3 X 80 I> in Fässern, 3 X
60 Ii in Säcken.

Leube Gebrüder — Banlos VIII a sowie VIII b : Portlandcement
der Marke Mannersdorf von 1275 g per Liter,.
Nachlass 33X in Säcken, Nachlass 27X in
Fässern.

Königshoser Cementfabriks-Actiengesellschaft
— Baulos VIII a, sowie VIII b : Königshoser

Schlackencement mit dem specifischenGewichte
von 900 g per Liter, 4 X in Fässern, 3 X 80 I>
in Säcken.

Aktiengesellschaft„Perlmoos"
— Baulos VIII a sowie VIII b : Romancement der

Marke Ober-Piesting mit dem specifischen Gewichte
von 760 g per L>ter, Nachlass 18X in Fässern.
Nachlass 21 5X in Säcken. Portlandcementder
Marke Scheibmühl mit dem specifischen Gewichte
von 1100 g per Liter, Nachlass 315X in
Fässern, Nachlass 35X in Säcken.

Scheidt, KonradL Comp. — Banlos VIII a sowie VIII b : Romancement der
Marke Waldmühle mit dem specifischen Gewichte
von 730 x Per Liter, 2 X 36 Ir in Fässern,
2 X 20 Ii in Säcken. Portlandcement der Marke
Waldmühle mit dem specifischen Gewichte von
1175 g per Lcker, 3 X 85 I> in Fässern, 3 X
65 ü in Säcken.

Österreichische Portlandeementfabriks-Actiengesellschaft
— Banlos VIII a sowie VIII I>; Portlandcement

der Marke Szczakowa mit dem specifischen
Gewichte von 1160 g per Liter, 3 X 82 Ii in
Fässern, 3 X 62 Ii in Säcken.

Habenicht Karl — Banlos VIII a. sowie VIII b : Knrowitzer Port¬
landcement mit dem specifischen Gewichte von
120 kg per Hektoliter, 4 X 15 Ii in Säcken,
4 X 80 k in Fässern.

Übernimmt auch jedes Theilqnantum.
Reiche Max — Baulos VIII a sowie VIII b : Romancement der

Marke Steinschall mit dem specifischen Gewichte
von 75 kg per Hektoliter, 2 X 44 Ii in Fässern,
2 X 28 Ii in Säcken.

Actiengesellschaftder Kaltenlentgebener Kalk- und Cementfabrik
— Banlos VIII a und VIII b: Für Lieferung in

Fässern: Romancementder Marke Kaltenleut-
gebcn mit dem specifischen Gewichte von 750 g
per Liter 2 X 50 I>. Portlandcement der Marke
Achau mit dem specifischen Gewichte von 1050g
per Liter 4 X 70 Ii; sür Lieferung in Säcken
derselben Marken: Romancement2 X 36 Ir,
Portlandcement4 X 50 k.

Egger M. in Kufstein — Baulos VIII a und VIII d : Romancement der
MarkeM. Egger in Kufstein mit dem specifischen
Gewichte von 730 g per Liter; 2 X 52 Ir in
Fässern, 2 X 44 Ir in Säcken.

Sueß Ad. L Comp. — Baulos VIII a und VIII d: Witkowitzer Schlacken¬
cement mit dem specifischen Gewichte von 900 g
per Liter, Nachlass 25 5^ in Fässern, Nachlass
29 5X in Säcken.

Die Preise der hydraulischen Bindemittel verstehen sich sämmtlich per 100 kg.
Lieferung der erforderlichen Thon waren,  und zwar für das
Baulos VIII a. mit dem veranschlagten Kostenbeträge von 24.060 X und für

das Baulos VIII b im veranschlagten Kostenbeträge per 24.220 X 80 Ii.
Paula Leopold — Baulos VIII a : 166 X pro Mille Klinkerziegel.

Banlos VIII b: dieselben zu 170 X pro Mille.
Fürstlich Liechtenstein'sche Thonwaren- und Ziegelfabriks-Niederlage

— Baulos VIII a sowie VIII b : Klinkerziegel 17 X
Per 100 Stück. Steinzeugrohre5 X 60 Ii per
Meter. Drainagerohre 70 k per Meter.

FörsterM. — Baulos VIII a und VIII b : Klinker 171 X pro
Mille. Steinzeugrohre 6 X 8 k per Meter.
Drainagerohrezu den Kostenanschlagspreisen.
* »

L.-D.-Z. 5541 er 1900.
16. August 1900.

Lieferung von Messing-Holländern zu Gasmesserverbindungen mit der Aus-
rufssumme von 9214 X.

Schmid Franz — 9074 X.
Wenzl Ed. F . — Nachlass IOX-
Armaturen- und Maschinenfabrik-Actiengesellschastvormals I A. Hilvert

— Nachlass 12^ .
Franca» Rudolf — Zn den Kostenanschlagspreisen.
Dießncr ck Erihal — Aufzahlung 12X-
Kutschern Franz — Nachlass 8X-
Gebaner L Lehrner — Zu den Kostenanschlagspreisen.
Jelinek Jos. — Nachlass 4X-

* *
*

II . Vergebung von städtischen Arbeite » nnd
Lieferungen.

Bautischlerarbeiten in den Bureaux derk. k. Steuerbehörden im städtischen
Hause XIV., Ullmannstraße 54.

Fadrus Julius — Nachlass 19)V.
* »

*

Neubau eines Hauptunrathscanales in der Döblinger Hauptstraße von der
Gunesch- bis zur Pyrkergasse im XIX. Bezirke.

Erd - und B a n »>e i ste r a r b ei t en einschließlich derLiefer nng
der Hydra uli sch en Bindemittel  im veranschagten Kostenbeträge

von 2349 X 1 st und 9500 X Pauschale.
Müller Alois — Nachlass 15^ gegen Verwendung von Roman-

cemeut der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 76 k§ per Hektoliter und
von Schlackencementder Marke Witkowitz niit dem
specifischen Gewichte von 90 k§ per Hektoliter,
unter der Bedingung, dass die Arbeiten unter
der verantwortlichen Leitung des Maurermeisters
Georg Strohmayer ausgesührt werden.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 8 . August LSV« .

(Fortsetzung.)
Papesch Marie — Zuckerbäckerwaren- und Canditen-Verschleiß— V.,

Wimmergasse 3.
Petersdorfer Alois — Gemischtwaren-Verschleiß—X., Seneselderg. 16.
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Polak Josef, — Photographeugewerbemit Ausschluss der Anwendung
von Pressen— V., Leitgebgasse 11.

Preyss Alois — Victualien-Verschleiß— XVI., Arnethgasse 55.
Reich Emilie — Photograph — X., Erlachgasse 87.
Nöber Hermine — Feinpntzerei— X., Seneseldergasse 45.
Schweitzer Barbara — Pochtbetrieb der Fiaker-Licenz Nr. 294 — X.,

Lecbgasse 61.
Selwa Rudolf — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Eslarugasse 10.
Starch Franz — Klcinfuhrwerksgewerbe— X., Bruunweg 387.
Thon Joses — Tischlergewerbe— V., GrUngasse 30.
Trawniczek Karoline — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

X., Ettcnreichgasse 28.
Weiß Marianne — Anskochergewerbe; Verabreichungvon Speisen —

V., Siebenbruuneugasse 66.
Wotawa Josef — Schuhmacher— II ., Novaragasse 21.
Jockey-Club für Österreich— Veranstaltung von Pferdewettrenucn—

II , Freudenau.
* *

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom S. August ISV « .

Austro-asiatische Compagnie C. Wildmoser <8: Kupelwieser, vertreten
durch Camillo Wildmoser— Export von Waren aller Art nach überseeischen
Ländern und Absatz von Wein und anderen Waren im Jnlande — I.,
Giselastraße 4.

Bärcal Heinrich — Schuhmachergewerbe— XIV., Illlmannstraße 48.
Bauer Samuel — Gemischtwaren- und Flaschenblrhandel — VI.,

Gumpendorferstraße 139.
Binder Karl — Tylographengewerbe— VI., Fallgasse 1.
Bobrich Bertha — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichen¬

requisiten— II ., Leopoldsgasse 49.
Brauner Vincenz— Gemischtwaren-Verschleiß— II , Rothesterng. 14.
Fricdländer Hersch — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Blumauer-

gasse 24.
Gärtner Josef — Schneider— I., Seilergasse 14.
Groschedl Pauline - Gastwirtsgewerbe— XVII., Urbangasse 11.
Hanbenwalluer Anna, geb. Kattner — Gemischtwaren- und Flaschenbier-

Handel— XII ., Ratschkygasse 24.
Herzberg Max — Commissionswaren-Verschleiß— I., Franz Josefs¬

quai 29.
Hillel Emanuel — Börsebesucher— I., Börse.
Horaeek Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Märzstraße 87.
Hornischer Alois — Handel mit Petroleumfässern — XII., Bendl-

gasse 24.
Jerabek Ignaz — Gemischtwaren- und Flaschenbierhandel— XII.,

Kohlmeiergasse 19.
Karsner Caspar — Schneider— I., Jungferngasse2.
Kloszer Anna — Feilbieten von Öbst, Blumen und Grünwaren von

Hans zu Hans oder auf der Straße im Gemeiudegebiete von Wien außer
k. k. Prater — XVII., Rokitanskygasse 35.

Kocensky Rudolf — Gemischtwaren- und Flaschenbierhandel— VI.,
Webgasse 43.

Krnm Francisca — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Hütteldorfer-
straße 77.

Pisko Adolf— Handelsagentie— I., Maria Theresienstraße 24.
Rüdiger Antonia — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Seilcrstätte 24.
Schcidl Marie — Eiuspänner-Liccnz Nr. 451 — XVII., Lascygasse 15.
Schiff Siegfried — Handelsagentie— I , Reichsrathsstraße13.
Schön Anna, geb. Kästner— Tischlergewerbe— XII., Bonygasse 63.
Schweinbnrg Amalia — Papier-, Schreib- und Zeichenreqnisitcn-Ver-

schleiß- XIV., Reindorfgaffe 16.
Severa Josef — Schilder- und Schriftenmalergewerbe— V., Schön-

bruunerstraße 13.
Silent) Johann — Tischlergewcrbe— XIV., Goldschlagstraße 88.
Steiner Emil — Schirm-Verschleiß— VI., Mariahilfcrstraße79.
Taussig Emanuel — Marktvictualienhandel— II ., I », Werd (Markt).
Tietz Anton — Musikergcwerbe— II , Sluwerstraße 21.
Wesely Aloisia— Musikergewerbe— XVII., Beheimgasse 68.

* *
*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom Lv. August ISS « .

Adel Sophie — Fortbetrieb des Fleischhauergewerbes als Witwe —
IX., Liechtensteinstraße 32/34.

Austeda Franz — Schuhmachergewerbe— VII., Zieglergaffe 3.
Bachleitner Josef — Viehhandel— II ., Döblerhofstraße. 10.
Balas Amalia — Metallfchleifergewerbe— VII., Scideugasse 25.
Basch Wilhelm— Schlossergewerbe— IX., Clusiusgassc 4.
Baumgartner Josefine— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

II ., Gerlgasse 20.
Braunsperger Franz — Kleinverschleiß von Holz, Kohle und Coaks —

VII., Sliftgasse 14.

Brodkorb Hugo— Gold-, Silber- und Juwelenarbeilec— VII ., Zoller¬
gasse 43.

Bunan August — Concession zur Verabreichungvon Kaffee, Thee,
Chocolate, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie Liqueuren
aller Art, Halten erlaubter Spiele — VII., Neubaugasse 66.

Danzinger Karl — Selcher und Schweinfleisch-Verschleiß — VII .,
Kaudlgasse 28.

Eder Mathilde — Damenkleidermachergewerbe— VII., Mariahilser-
straße 114.

Edletisch Georg— Selcher und Schweinefleisch-Verschleiß— VII., Kaiser¬
straße 96.

Enzl Johann — Concession znr Verabreichung von Speisen, Ausschank
von Bier, Wein und Obstwein. Halten erlaubter Spiele mit Ausnahme des
Billardspieles— VII ., Siegmundsgasse 14.

Fessel Elisabeth— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIII .,
Einwanggasse 37.

stiolic Marie — Pfaidlergewerbe— IX., Schlagergasse 8.
Fröhlich Karoline — Victualien-Verschleiß— XIX., Döblinger Haupt¬

straße 86.
Führer Leopoldine— Milch-Verschleiß(Filiale) — VII., Andreasg. 5.
Funk Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß— Hl ., Hauptstraße 57.
Gerin Anna in Firma Josef Gerin — Essig-Erzeugung— IX., Markt¬

gasse 9.
Habeler Johann — Concession zur Verabreichungvon Speisen, Ans¬

schank von Bier, Wein und Obstwein, Halten erlaubter Spiele mit Ausnahme
des Billardspieles— VII., Burggasse 112.

Hartwieger Leopold— Paihtweiscr des dem Georg Moßbacher gehörigen
Gast- und Schankgewerbes mit der Berechtigung des Z 16, lit . t>, e, Z G.-O.
— XIII ., Hütteldorserstraße 315.

Hauser Marlin — Federnschmückergcwerbe— VII , Mariahilferstr. 52.
Havlik Elisabeth— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVI.,

Wichtelgaffe 8.
Heinz Ottilie — Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiteu-Verschleiß

VII,  Kaiserstraße 69.
Firma Hermann L Großbard; Eisig und Enge» Hermann, Arnold und

Aaron Großbard— Verschleiß von neuen Möbeln und Tapezierer-Artikeln—
IX., Hahngaffe 8/10.

Hirsch Franz — Tischlergewerbe— VII , Mariahilferstraße 76.
Hitzky Julie — Pachtbetrieb des dem Franz Lauterbach gehörigen Braut-

Wein- und Theeschaukgewerbes— Xlll , Hütteldorserstraße 18.
Hlavniöka Ludmilla— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VII., Keuyongasse 22.
Höflinger Josef — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß—XIII., Kendler¬

straße 31.
Hosbaner Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VII.,

Lerchenfelderstraße 33.
Hurtig Anton — Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiteu-Verschleiß—

XIV., Steindorfgasse 37.
Jäger Barbara — Wäscheputzergewerbe— XIV., Johnstraße 28.
Kadra Leopold— Manufactnrwaren-Verschleiß— XIII ., Beckmanng. 18.
Kahoun Johann — Concession zum Betrieb des Hufschmiedgewerbes—

XIX,  Kahleubergerstraße18.
Katterschafka Franz — Obstinost-Ausschank(Z 16) — XIII , Goldschlag¬

straße 136.
Keindl Bertha — Privat -Lehranstalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen

und Kleidermachen— IX., Alserstraße 12.
Kessler Wilhelm— Stickereiwaren-Erzeugung mit Ausnahme von Gold-

und Silherstickereien— VII , Zieglergasse 34 a.
Kiener Theresia— Milch-Verschleiß— IX., Mariannengasse 25 a.
Klopöiö Theresia— Milch-Verschleiß— IX., Nussdorferstraße 11.
Kosak Franz — Tabat-Automat Öber-Döblinger Stadtbahuhof — XIX.,

Billrothstraße 82.
Krateil Franz — Ledergalanteriewaren-Erzengung — VII , Neubau¬

gasse 51.
Kredens Malvine — Dainenkleidermacheriu— VII , Mariahilfer¬

straße 10.
Kunz Karl — Verschleiß von altem Gebäck — XIV., Rndolfsheimer

Markt, Stand 177.
Kurz Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Pramergasse 12.
Lachmnth Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III,

Diestlergasse 5.
Lässig Adalbert — Verschleiß von medic. >chirurg. Instrumenten und

Apparaten und Artikeln znr Krankenpflege mit Ausschluss derjenigen, deren
Vertrieb an eine Coucessiou gebunden ist — IX., Mariannengasse 13.

Lazar Michael — Victualien-Verschleiß am Markt — XVI , Johann
Nepomuk Bergerplatz.

Lemberger Bertha — Kreide-Erzeugung — IX., Glasergasse 20.
Löffler Edmund — Papier-, Schreib-, Ranchrequisiten- und Kurzwarcn-

Verschleiß— IX., Währingerstraße 24.
Löw Anna -- Victualien-Verschleiß— III ., Barichgaffe 17.
Lungmayer Karoline, geb. Schütz— Gemischtwaren-Verschleiß—XVI,

Degengasse 60.
Majorsy Emerich— Hntmachergewerbe— VII., Kirchengasse 20.
Marchetti Robert — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIII ., Ober-Banmgarten auf dem Bauplätze des Peter Francanoni gegenüber
der Westbahnstatiou Banmgarten.

Menvar Francisca — Wirkwareu-Erzeugung—VII , Lercheuselderstr. 35.
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Morawetz Siegfried — Gemischtwacen- Verschleiß — VII., Burg-
gasse 115/

Dvmaiue Libotscha», Brauerei Johann Münzberg, Geschäflssührer:
Anton SIrbctz — Gast- und Schaukgewcrbe(Z 16, lit . 1, e, I, § G.-O.) —
XIII ., Htttteldorferstraße 10.

Niedereder Anna — Gemischlware» - Verschleiß— XIX., Billroth-
straße 14.

Nowak Valeutin Ferdinand — Mechanikcrgewerbe(Filiale, Verkaufs¬
stelle) — VIl ., Kaiserstraße 83.

Pfeiffer Karl Hugo — Cvnccssion zur Verabreichung von Speise»,
Ausschank von Bier, Wein nnd Obstwein. Haltung erlaubter Spiele mit Aus¬
nahme des Billardspieles— VII., Kaiser straße 87.

Pfuudstein Josef — Marklvictualien-Verschleiß— IX., Lustkandlg. 34.
Piukerl Friedrich— Gast- und Schankgewerbe(§ 16 lit . l>, e, I G.-O.)

— XIII., Breitenseerstraße 64.
Piotrofsky v. Troja» Anna — Tabak-Automat — XIX., Stadtbahu-

hos Unter-Döbling; Wohnort: XIX., Hohe Warte I.
Pössel Hermann — Victualien-Verschleiß— VII , Ka serstraße 121.
Pokorny Hedwig— Marktvictualien-Verschleiß— III , Augnstinermarkt;

Wohnort: Apostelgasse21.
Prazak Therese— Gemischtware».Verschleiß— XIV., Flachgasse 51.
Priwitzer Vincenz— Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Scchsschimmel-

gasse 9.
Puikhaufer Franz — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung

zur Verabreichung von Bier, Wein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme
des Billardspieles— VlI ., Lerchenfelderstraße73.

Pusch Ferdinand — Gemischlware». und Flaschenbier-Verschleiß— III .,
Landstraße Hauptstraße 101.

Rauscher Franz — Concessiou zur Verabreichung von Speisen, Aus¬
schank von Bier, Wein und Obstwein, Halte» erlaubter Spiele mit Ausnahme
des Billardspieles— VII., Neubangasse 52.

Redl Karl — Fiaker-Liccnz 335 (Pachtbelrieb) — I ., Schwarzenberg¬
straße; XIII ., Reinlgasse 9.

Reiman» Adele (Prot . Firma M. I . Naimann) — Handel mit Hotz
(Brennholz), Kohlen und Coaks — XIII ., Linzerstraße 103

Reimann Adele(Prot . Firma M. I . Reimann) — Gemischtwaren- und
Flaschenbier-Verschleiß— XIII., Linzerstraße 101.

Reiter Jda — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß — IX.,
Glasergasse 13.

Nöll Marie — Pfaidlergewcrbe— VII , Neubaugasse 15.
Römisch Auguste— Zeituugs-Verschleiß— XIX., Sieveringerflr. 89.
Rosenberg Friederike— Tabak-Automat — XIX., Vis-a-vis Heiligeu-

städterstraße 15.
Roth Karoliue — Kunstblume».Erzeugung — VII., Neustiftgasse 101.
Schanp Otto, Dr. — Handel mit selbstprodncierter Milch — VII.,

Andreasgasse 6.
Schelling Karl Gustav — Verkauf eiserner Regenschirmständer— III .,

Beatrixgasse 8.
Schenk Georg Johann — Fleischselchergewer.be — XIII ., Peuzinger-

straße 27.
Schindler Adolf — Gemischtware» Verschleiß— XIX-, Grinziager-

straße 58.
Schindler Franz — Fleischselchergewerbe— XIV., Ullmaunflraße 61.
Schmid Engelbert — Gemischtwaren.Verschleiß— XIV., Holocherg. 23.
Schnabel Johann — Concession zur Verabreichung von Speisen, Aus¬

schank von Bier, Wein und Obstwein, Halten erlaubter Spiele mit Ansuahme
des Billardspieles— VII., Kirchengasse 35.

Schöfnagl Johann — Gold-, Silber- und Juwelenarbeiter — VII.,
Mariahilferstraße40.

Schubert Franz — Gold-, Silber- und Juwelenarbeiter— VII., Maria-
hilserstraße 40.

Slovak Johann — Schuhmachergewerbe— IX., Wasagaffe 23.
Trittner Johann — Gast- und Schankgewerbe(H16, lit . b, e, x G.-O.)

- XIII ., Anschützgasse 19.
Tucska-Holi Eva — Verkauf von Obst, Grünware», Orangen und

Citroneu (Marke 4020) im Umherzieheu im Gemeindegebiete von Wien —
XVI., Nculerchenfelderstraße 39.

Tupler Samuel — Verschleiß von neuen Wohnuugs- Einrichtungs-
gegenstäuden— IX., Hörlgasse 4.

Turnowsky Gustav — Handelsagentur — VII., Mariahilferstraße46.
Waldmann Katharina — Victualieuhandel— III ., Hafengaffe3, Groß-

marklhalle. ,
Weich Rudolf — Fleisch-Verschleiß— IX., Markthalle Zelle 20/21,

XVIII., Sternwartestraße 12.
Widlak Stephan — Schuhmachergewerbe— XIII ., Hütteldorferstraße 4.
WissenschaftlicherVerein für Occultismus iu Wie» (Obmann : August

Eder) — Zeilungsherausgabe— XIX., Karl Ludwigstraße 62.
» *

*

— Allgemeine Nachrichten rc.

Eintragnuge » in das Gewerbe - Register
vom I I . August LSV«.

Bayer Wilhelm — Drechslergewerbe— XVI., Gableuzgaffe 48.
Bolf Magdalena — Erzeugung von Damenblouseu— XVI., Schell-

hammergaffe II.
Brunner Cyrill — Wagnergewerbe— XVI., Blnmberggaffe 23.
Czech Matthias — Victualien.Verschleiß— VIII., Piaristengasse 7.
Ehrenhaft L Comp., Gesellschafter: Albert Ehrenhaft, Lina Donath,

Eduard Laugfelder— Bierdepot — II., Nordbahnstraße 26.
Figdor Ferdinand — Fabriksmäßige Erzeugung von Kalbleder— II .,

Handelsquai 386.
Friedl Lukesch Aloisia— Zuckerbäckerwaren, und Canditen-Verschleiß—

XVI., Thaliastraße67.
Gruber Leopold— Verschleiß von altem Eisen und anderen solchen

Metallen — XVI., Friedrich Kaisergaffe 43.
Handke Panl — Friseur (Filiale) — XVI , Grundsteingaffe 46.
HaydtmeyerRudolf — Kurzwaren-Verschleiß— XVI., Thaliastr. 142
Hönig Wenzel— Fleischhaucrgewerbe— XII., Rosenhügelstraße I.
Jirka Katharina — Pferdefleisch- uud Selchwaren-Berschleiß— XI,

Hugogaffe 16.
Jirka Katharina — Flaschenbier-Verschleiß— XI , Hugogaffe 16.
Kasan Johanna — Victualieu-Vcrschleiß— XVII , Kastnergaffe II.
Kohont Karl — Raseur nnd Friseur — VIII., Alserstraße 25.
Kormann Barbara — Gemischiwareu-Verschleiß— VIII., Langegaffe 12.
Kubatsch Josef — Kleinfuhrwerk— XI , Lorystraße 6.
Lechner Johann — Korbflechtergcwerbe— XVI., Odoakergaffe 21.
Lederer Karl — Kaffeesieder-Concessiou— II ., Glockengaffe23.
Lehnert Emerich— Fiakcr-Licenz Nr. 978 und 979 — IX., Türken¬

straße 12.
Lesovsky Josef — Pachtbetrieb des Robert Volanek'sche» Gastwirts¬

gewerbes— XII., Vivenotgaffe 21.
Lutz Josef — Radfahrschnle— XVII., Hernalser Hauptstraße 1/3.
Müller Isaak — Kaffeesieder-Concessiou— II ., Obere Donaustraffe 85.
Niernsee Maria Anna — Victualien-Verschleiß— XVII., Hernalser

Hauptstraße 121.
Pichler Petronells — Milch- nnd Gebäck-Verschleiß— XI., Simmeringer

Hauptstraße 493.
Pivonka Antonia — Marktvictnalienhandel— XI., Enkplatz(Markt).
Polaöet Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,

Jllekgassc 20.
Potsch Josef — Pachtbetrieb des im Gewerbebuche Uber Neulerchenfeld

sud Ivl. 221 eingetragenen verkäuflichen Schankgcwerbes— XVI., Gruud-
steingaffe 42.

Postler Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Haberlplatz 2.
Prokopp Theodor— Federnabstanber-Erzeugung — VIII., Strozzig. 37.
Richter roeto Homes Wilhelmine— Modistengewcrbe— XVI., Lieb-

hartgaffe 42.
Sarauer Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVI.,

Kulmgaffe 2.
8ima Marie — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XI., Feldgaffe 9.
Stanek August— Verschleiß von Selchwaren und Schweinefleisch— II .,

Lilienbrunngaffe 26.
Stanzl Leopoldiue— Victualien-Verschleiß— XI., Rautenstrauchg. 9.
Treulich Josef — Marktvictualien-Verschleiß— XI., Enkplatz.

(Das Weitere folgt.)
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Affert-Aiisschrkilningen.
L««0.

Tag
unt

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offcrtverhandlung

21 . Anglist
10 Uhr

Departement
XIX a

lMag .-Natb
Vilimek,

VI. Stiege
Mezzanin)

M .-Z . 94366 . 3- 3
Vergebung der Erd - nnd Pflasteier-
arbeitcu für die Ncupflaslerungdes
äußeren Hernalsergürtels im XVII . Be¬
zirke von der verlängerten Floriani-
gasse bis zur oberen Ecke dcr Thele-
mangasse mit der Ausrufssnmmc von
7846 X 72 Ii und 300 X Pauschale.

21 . Anglist
12 Uhr

detto G .-Z . 90660.
Vergebung der Erd - und Pflasterer-
ardeiten für die Regulierung der
verlängerten Wollzeile zwischen dcr
Slubenbrücke und der Ringstraße im
I . und III . Bezirke mit der Ansrnfs-
snmme von 4396 X 95 b nnd 800 X

Pauschale . 2—2

22 . Angnst
10 Uhr

detlo M .-Z . 83294/V.
Vergebung dcr Erd - und Pflastcrer-
arbeiten anlässlich der Vergrößerung
des Obstmarktcs auf der Wienflnss-
cinwölbnng und Herstellung einer Ver-
bindnngLstraße vom Getreidemarkt
über die Wienflnsseinwölbung znm
Obstmarkte im IV . Bezirke mit der
Ansrufssnmme von 16 .100 X 50 I>

und 600 X Pauschale . 2—3

23 . August
10 Uhr

detto M .-Z . 91576.
Vergebung der Erd - und Pflasterer¬
arbeiten anlässlich der Umpflasterung
der Sievcringerstraße von Or .-Nr . 64
bis 102 im XIX . Bezirke mit der

Aiisrufssumme von 4891 X 22 Ii.
2—3

Anmerkungen zn vorstehenden Offert-Ausschreibnngen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 d erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zn übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kostru-
anschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offen-
Verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

-1<I Prot .-Nr . 190l1.
Ref .-Nr . 1228 , V1H.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung:
.->) der Arbeiten und Lieferungen zur Einrichtung der Gas¬

beleuchtung in den beiden Adniinistrationsgebäuden im
Wiener Central-Fnedhofe,

b) der Lieferung dcr Luster dortsclbst—
wird rom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Donnerstag den 30 . Anglist 1900 , präcisc n»l 10 Uhr
vormittags, im Bnrcan des Herrn Magistratsrathcs Dr. Jeitner
im Nene» Rathhause >)3 . Stiege , Hochparterre ) eine öffentliche
schriftliche Osiertverhaudlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Kostenanschläge und die
allgemeinen und besonderen Bedingnisse im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Offerenten haben in ihrem Offerte ausdrücklich zn erklären,
dass sie mit den allgemeinen und besonderen Bedingnissen ein¬
verstanden sind, und haben dem Offerte auf die LnsterlieferuNg die
im Kostenanschläge erwähnten Zeichnungen anzuschließen.

Die Offerte sind am obigen Tage vor 10 Uhr vormittags
der Osiertverhandlungs -Commission zu überreiche».

Jedem mit einer 1 X -Stcmpelmarke zu versehenden und zu ver¬
siegelnden Offerte ist das voigeschriebenc Vadium anznschließen
oder cs ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Coniinission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Ter Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Osfcrtverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sümmllichcn Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate dcr k. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 11. August 1900 . 2- 3

M .-Z . 207680 ex 1899 und 67813 ox 1900.
IV.

Kundmachung.
(Concnrs zur Erlangung geeigneter Projecte für einen Monnmental¬

brunnen auf dem Mozartplatze im IV. Bezirke.)
Der Gcmeinderath der Stadt Wien hat über Ansuchen der

Bezirksvertretnng des IV . Gemeindebezirkes die Errichtung eines
Monnmentalbrnnnens ans dem Mozartplatzc im IV . Gemeinde-
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bezirke beschlossen . Die Kosten für diesen Monnnientalbrnnnen
sollen ausschließlich der Kosten für den Unterbau einen Betrag
von 26 .000 X nicht überschreiten.

Znr Erlangung geeigneter Projekte für diese Brunnenherstellung
wird ein allgemeiner öffentlicher Wettbewerb ausgeschrieben.

Zur Theilnahme an diesem Wettbewerbe sind nur solche
Künstler berechtigt , welche österreichische Staatsbürger sind und in
Wien ihren ordentlichen Wohnsitz haben.

Die Projecte sind nach den vorliegenden diesbezüglichen Wett¬
bewerb -Bestimmungen zu verfassen und längstens binnen vier
Monaten , vom Tage der Wettbewerb -Ausschreibung an gerechnet,

das ist bis längstens 25 . Oktober 1900 , 2 Uhr nachmittags , im
Gemeindehause des IV . Wiener Gemeindebczirkcs (IV ., Schäffer-

gasse 3 ) zu Händen des Bezirksvorstchers gegen Empfangsbestätigung
zu übergeben.

Auf später einlangende Projecte wird keine Rücksicht genommen.
Jedes Projcct ist mit einem Molto , Zeichen oder Kennworte

zu versehen , und ist demselben der in einem versiegelten Brief-
Couvert enthaltene Name , sowie der Wohnort des Verfassers
bcizugeben.

Von den eingelangten Projekten werden die drei , welche als
die besten anerkannt werden , mit Preisen honoriert , und ist als

I . Preis ein Betrag von 1000 X
II . „ „ „ „ 600 „

III . „ „ „ „ 300 „ festgesetzt.

Die Zuerkennung der Preise und die Auswahl jenes Projektes,
welches unter den drei prämiierten zur Ausführung gelangen soll,
erfolgt durch ein Preisrichter -Collegium , welchem angehörcn:

1. ein Vertreter des Wiener Stadtralhes;
2 . ein Vertreter des Wiener Gemeinderathcs;
3 . der Vorsteher des IV . Wiener Gemeindebezirkes;
4 . der Stadtbau -Director;
5 . ein Vertreter der k. k. Akademie der bildenden Künste;
6 . ein Vertreter der Genossenschaft der bildenden Künstler

Wiens und

7 . ein Vertreter der Vereinigung der bildenden Künstler
Österreichs.

Die Verfasser jener drei Projekte , welche als die besten an¬
erkannt worden sind , werden von der Preiszucrkennung schriftlich
verständigt.

Die Gemeinde erwirbt mit der Zuerkennung der Preise das

Eigenthnm der preisgekrönten Projecte in ihrem ganzen Umfange.

Die übrigen Projecte werden ihren Verfassern gegen Rück¬
stellung der bei der Einreichung erhaltenen Empfangsbestätigung
längstens acht Wochen nach der Preiszucrkennung ansgefolgt.

Nach Ablauf dieses Termines gehen die nicht abgeholten
Projecte ohne jeden weiteren Anspruch des Einsenders auf eine
Entschädigung in das Eigenthnm der Gemeinde Wien über.

Die Wettbewerb -Bestimmungen über die Art der Verfassung
der Projekte können in der Kanzlei des Gemeindeamtes im IV . Be¬
zirke (IV . , Schäffergasse 3 ) während der gewöhnlichen Amtsstundcn
eingcsehen und bezogen werden.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt

Wien , am 25 . April 1900 . 11—20

Xcl M .-Z . 6719 ox 1900.
VI.

KunSmnchnng.
(Grundvcrpachtungcn des Wiener Biirgerspitalfondes .)
Von dem Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenz¬

stadt Wien werden am Montag den 20 . August 1900 , vor¬
mittags 10 Uhr , in der Volkshalle des stkenen Nathhauses nach¬
folgende , dem Wiener Bürgerspitalfonde eigenthümliche Grundstücke
vom 1 . November 1900 ab auf weitere sechs Jahre , d. i. bis
3l . Oktober 1906,
Licitation verpachtet.

im Wege einer

I.

öffentlichen mündlichen

Die restlichen Theile der Spitalwiese im III . und XI . Be¬
zirke , bestehend aus den Catastral -Parcellen , und zwar Nr . 2569,
2570 , 2571/1 , 2571/2 , 2572/1 . 2572/2 , 2573 , 2574 , 2575,
2576 , 2577 , 2578 , 2579 , 2580 , 2581 und 3225 im HI . Be¬

zirke und Theil der Cat . - Parc . 1553/1 , sowie die Cat . - Parc.
1553/2 , 1553/3 , 1553/4 , 1553/12 , 1554 , 1H55 , 1556,
1560/l , 1560/2 , 1560/3 , 1560/4 , 1560/5 , 1560/6 , 1560/7,
1560/8 , 1560/9 , 1560/10 , 1560/11 , 1560/12 , 1560/13 , 1560/14,
1560/15 , 1560/16 , 1560/17 , 1560/18 , 1560/19 , 1560/20,
1561/1 , 1561/2 , 1561/3 , 1561/4 , 1561/5 , 1561/6 , 1799/1,
1799/2 , 1799/3 , 1799/4 und 1927 im XI . Bezirke im Ge-
sammtausmaßc von 30 Joch in 35 Abtheilungen als Gärten.

II.

Der Garten unterhalb der Thcerfabrik an der Wildpretwiese
in Simmering , bestehend aus den Cat . - Parc . 1388 , 1389,
1390 , 1393 , 1394/1 , 1394/2 , 1394/3 , 1394/4 und 1410/6 im

XI . Bezirke per zusammen 6 Joch 182 O " in 4 Abtheilungen als
Gärten.

III.

Der Acker bei der langen Aspe in Simmering , bestehend
ans den Cat . - Parc . 1408/1 , 1408/2 , 1409/2 , 1409/3,

1410/3 , 1410/4 , 1411 , 1412 , 1413/1 , 1413/2 , 1415 , 1416/1,
1416/2 , 1416/3 und 1416/4 , per zusammen 19 Joch 874 ÜI°
im XI . Bezirke in 14 Abtheilungen als Gärten.

IV.

Der Acker oberhalb der Thcerfabrik in Simmering , bestehend
aus den Cat .-Parc . 1454/1 , 1454/2 , per zusammen 2 Joch
657 O " im XI . Bezirke in 2 Abtheilungen als Gärten.

V.

Der Acker im Untcrfeld nächst der Station „ Central -Friedhof"

der Eisenbahn Wien - Aspang in Simmering , bestehend aus den
Cat .-Parc . 899 , 900 und 901 per zusammen 1 Joch 1495 O"

im XI . Bezirke in 2 Abtheilungen als Acker.
VI.

Der Acker im Unterfeld unmittelbar an der Station „ Central-

Friedhof " der Eisenbahn Wien -Aspang in Simmering , bestehend
aus den Cat . - Parc . 922 und 923 im XI . Bezirke per zu¬

sammen 1 Joch 303 als Acker.
VII.

Der Acker an der Schwechaterstraße links nächst der

Kaiser - Ebersdorfer Grenze in Simmering , bestehend aus der
Cat .-Parc . 951 im XI . Bezirke per restlich 1 Joch 174 O"
als Acker.
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VIII.

Der Acker am Donaucanal nächst der Kaiser -Ebersdorfer Grenze
in Simmering , bestehend aus den restlichen Cat . - Parc . 1338
nnd 1339 im XI . Bezirke per zusammen 10 Joch 83 lH° in
restlichen sechs Abtheilungen als Gärten.

IX.

Der Acker nächst der Station „ Central -Friedhof " der Eisen¬
bahn Wien -Aspang in Kaiser -Ebersdorf , bestehend aus den Cat . -
Parc . 758 und 761 im XI . Bezirke per zusammen 13 Joch
140 in sechs Abtheilungen als Acker.

X.

Die Wiese beim Heubrückl in Kaiser -Ebersdorf , bestehend
aus den Cat . - Parc . 427 und 428 per zusammen 2 Joch
27 O " im XI . Bezirke als Garten.

Die Pachtbedingungen , sowie die Pachtpläne können im
Magistrats -Departement VI im Neuen Nathhause , I ., Lichtenfcls-
gasse , 2 . Stock , an Wochentagen zwischen 8 und 2 Uhr eingesehen
werden.

Vom Wiener Magistrate
im Juli 1900 . 3- 3

Zur Statth .-Z . 61177.

Kundmachung.
(Militärische Brückenschlagübungen ans der Donau.)

In der Zeit vom 3 . bis einschließlich 1b . September 1900
werden zwischen Stromkilometer 6 nnd 7 gegenüber der Halte¬
stelle „Kahlcnbergerdorf " der k. k. Staatsbahnlinie Wien — Eger
vom linken Donauufer aus Brückenschläge der k. u . k. Pionier-
Bataillone Nr . 6 und 15 stattfinden.

Als Zeichen für die thalfahrenden Schiffe und Flöße wird
am linken Donauufer eine 4 in hohe rothe Fahne und eine Strom¬
wache 500 in oberhalb der Brückenschlagstelle ausgestellt sein.

Die erste und letzte im Wasser befindliche Unterlage der Brücke
wird von Sonnennntergang bis Sonnenaufgang mit einer weißen
Laterne bezeichnet sein.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 16 . Juni 1900 . 3 —3

Vck M .-Z . 95304 ex 1900.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung.)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 10 . August 1900,
Z . 71140 , findet über das Project , betreffend die Gcleiseverlcgung
ans der Strecke Opernring — Meidling -Bahnhof der Neuen Wiener
Tramway -Gesellschaft in dem zwischen der Laimgruben - und
Köstlergasse gelegenen Theile der Magdalcnenstraße im VI . Be¬
zirke die politische Begehung am Dienstag den 28 . August 1900
unter der Leitung des Herrn k. k. Statthalterei -Concipisten Ritter
v . Zepharovich  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 9 Uhr vormittags vor dem Hause Nr . 32 in der
Magdaleuenstraßc.

izstadt Wie ». — Nr . 36 , 17 . August I960.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ' ge¬
bracht , dass die bezüglichen Projectsbchclfe vom 14 . August 1900
bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Neues Nathhaus,
Mezzanin , Bureau des Baurathes Ehlers)  während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunde » zur Einsichtnahme aufliegcn.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bnrcan des Magi-
stratSrathes Linsban er (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder
bei der Localverhandluug schriftlich oder mündlich eingebracht
werden . .

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 14 . August 1900 . i —i

Z . 2880.

Kundmachung.
(Josef Stündl'sche Stiftung.)

Im Monate Jänner 1901 gelangen aus den Interessen der
Josef Stünd  l ' schen Stiftung des Jahres 1900 1150 X in Theik-
beträgcu u 100 X an ohne ihr Verschulden in Armut gerathene
Wiener Gewerbslcute , die ihr Gewerbe noch betreiben , zur Ver-
theilnng.

Das Vertheilnngsrccht steht dem Herrn Bürgermeister der
Stadt Wien zu.

Bewerber um eine Unterstützung ans dieser Stiftung müssen
ihr Gewerbe noch betreiben nnd haben ihren Gesuchen den Ge¬
werbeschein oder das Concessionsdecret , den Erwerbsteuerschein,
den Tauf - oder den Geburtsschein und den Hcimatschein , dann
ein legales Mitleltosigkeitszeilgnis anzuschlicßcn.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25 . Scptcmbcr 1900 im Einreichungs - Protokolle des Armen-
stiftungs -Departcmcnts des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 6 . Juli 1900.

Z . 2883.

Kundmachung.
(Dr. Johann Taubes v. Lebenswarth'sche Stiftung.)

Im Monate December 1900 gelangen aus der Dr . Johann
Taubes v . Lcbenswarth ' schen  Stiftung 855 X zu gleichen
Theilen an drei alte , verarmte Wiener Bürger zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tanf-
oder Geburtsschein , das Vürgcrrechtsdecret und ein legales Armuts¬
zeugnis anzuschließeu.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25, September 1900 im Einreichungs-Protokolle des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 7 . Juli 1900.
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Z. 11407 ex 1900.
XII.

Kundmachung.
(Mariel>. Miller zu Aichholz'sche Stiftung.)

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien wird hiemit bckanntgegcben, dass ein Marie v. Miller
zu Aichholz ' scher  Stiftnngsplatz in einem städtischen Waisen¬
hause zur Besetzung kommt.

Zum Genüsse der Marie v. Miller zu Aichholz 'schen
Stiftungsplätze in den städtischen Waisenhäusern sind Kinder ohne
jede Rücksichtnahme ans die Heimatsberechtiguiig ihrer Eltern,
daher auch die Kinder solcher Eltern, welche nicht nach Wien
zuständig sind, ferner nicht nur verwaiste, sondern auch andere
arme, von ihren Ellern verlassene Kinder, die den sonstigen
Erfordernissen znr Aufnahme in ein städtisches Waisenhaus ent¬
sprechen, berufen.

Die betreffenden Kinder müssen daher gemäß der Bestim¬
mungen des Statutes für die städtischen Waisenhäuser arm sein,

in dem Alter zwischen dem 6. und 14. Lebensjahre stehen, lern¬
fähig, geimpft und gesund sein.

Kinder, deren Eltern oder verwitwete Mütter ein der Be¬
steuerung unterliegendes Gewerbe betreiben, haben keinen Anspruch
auf Aufnahme.

Bewerber um den erledigten Stiftungsplatz haben ihre
Gesuche mit dem Tauf-(Gebürts-)Scheine, dem Jmpfzeugnisse
und dem Heimatnachweise des betreffenden Kindes, ferner —
wenn für ein verwaistes Kind eingeschritten wird — mit den
Todtenscheinen der Eltern oder des verstorbenen Elkerntheiles und
mit dem Schulfortgangszengnisse(den Schulnachrichten) des
Kindes zu belegen und längstens bis 15. September 1900 im
Einreichungs-Protokolle des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans verspätet überreichte Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 1. August 1900. 3—3
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^ je^Iicli er 3teinmetr- bei ten

^sptialt - ^ lriternelimunA Oarl Oünttier
Vien, I ., Lauernmarkt Hr. 3. — 'lelexbon Xr. 12776.
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr. 67. Dienstag, den 21. Angnlt I960. !1a6rgang IX.

Prünumerationspreile. Für Wicn: mit Zustellung ganzjährig 14 Ir, halbjährig7 L. I
. „ „> ohne Zustellung ganzjährig 12 L, halbjährig6 ic. I ^u-v'uz:
Einzelnexemplare » Äv Heller im Redartionslocale im Rathhause.

ganzjährig 16 R, halbjährig 8 L,

Stadtnith.
Bericht

über die Stadtraths -Sitzung vom 8 . August RNVV
(nachmittags).

Vorsitzender: Bice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Br au ne iß , Rauer,

Büsch, Rissaweg,
Dr . Deutschmalin , Schuh,
Fiedler , Dr . Wahner,
Hipp , Weitinann,
Hörmann , Wessely,
Oppenberger , Zatzka.

Beurlaubt : Bürgermeister Dr . Luege  r, Vice-Bürgermeister
Strobach,  St .-N. Braun , Grünbeck  Sebastian , Hraba,
Krenn , Dr . Mayreder , Tomola.

Entschuldigt: St .-N. Schreiner.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Künzl.

Mice - ZLürgermeister Dr . Weitrnayer eröffnet die
Sitzung.

(7812.) St .-W. Dr . Wahner referiert über das Ansuchen der
Bau- und Betriebs- Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien um
Bewilligung zur Verwenduig von Nohrmasten mit niederem Sockel
und beantragt, dem Ansuchen der Bau- und Betriebs-Gesellschaft—
vorbehaltlich der eisenbahnbehördlichen Genehmigung — mit der
Einschränkung Folge zu geben, dass diese Maste grundsätzlich nur in
den äußeren Bezirken und nicht in denjenigen Hauptstraßen derselben
verwendet werden dürfe», welche zur Aufstellung der bisherigen Type
eine hinreichende Breite besitzen.

Zur Aufstellung der Rohrmaste mit niederem Sockel wäre von
Fall zu Fall die besondere Zustimmungder Gemeinde zu erwirken,

gegen die Verwendung derselben in der Strecke „Betriebsbahnhof
Simmering II —Central-Friedhof" wäre kein Anstand zu erheben.

(Angenommen .)
(9007.) St .-R . Dr . Wähn er referiert über die Note des

Ofen-Pester Magistrates vom 12. Juli 1900, Z . 48688/1, betreffend
die Bezeichnung„Ofen-Pest", und beantragt:

In Erwägung, dass die Bezeichnung„Ofen-Pest" keine will¬
kürliche, sondern die historische deutsche Bezeichnung der jetzt ver¬
einigten Städte Ofen und Pest ist, während der Name „Budapest"
erst seit wenigen Jahrzehnten in Gebrauch genommen wurde;

in weiterer Erwägung, dass zahlreiche Städte, welche historisch und
culturell hohe Bedeutung haben, von verschiedenen Culturnationen in
deren Sprache benannt werden: so die Hauptstadt des Königreiches
Italien von den Italienern selbst Roma, von den Deutschen Rom,
von den Engländern und Franzosen Roms; die von den Italienern
Vsiisria genannte Stadt von den Deutschen Venedig, von den
Franzosen Venisa, von den Engländern Vsnios; die von den
Italienern Raxoli genannte Stadt von den Deutschen Neapel, von
den Franzosen und Engländern Hsi>Ie8; die von den Italienern
Llilano genannte Stadt von den Deutschen Mailand, von den
Franzosen und Engländern Ailan ; die Hauptstadt von Groß¬
britannien von den Engländern selbst und den Deutschen London,
von den Franzosen aber I-onärss ; die deutsche Stadt Köln von den
Franzosen und Engländern Oolossns; die deutsche Reichshaupt- und
Residenzstadt Wien von den Engländern und Italienern Visumr, von
den Franzosen Vienne; die Hauptstadt des Königreiches Rumänien
von den Rumänen selbst Lnourestr, von den Deutschen Bukarest, von
de» Engländern Lnedarest, von den Franzosen Loulckarest; die
Hauptstadt des türkischen Reiches von den Türken Istambul, von den
Deutschen Constantinopel, von den Franzosen und Engländern
Oonstsntinoxls, von den Italienern 6osxoli, von den Slaven
Larissraä; die russische Hauptstadt von den Russen UoLkrra, von den
Deutschen Moskau, von den Franzosen Uoseou, von den Engländern
Lloscorv genannt wird, während die andere Hauptstadt des russischen
Reiches noch heute von allen Nationen mit dem deutschen Namen
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„Petersburg " bezeichnet und dadurch die Erinnerung an den auf
deutscher Cultur beruhenden Ursprung dieser Stadt aufrecht
erhalten wird;

in weiterer Erwägung , dass von den Magistraten und sonstigen
Behörden dieser und anderer kulturell und historisch bedeutenden

Städte Zuschriften , welche die Bezeichnung der Stadt in der Sprache
einer fremden Nation enthalten , ohneweiterS entgegengenommen und
erledigt werden;

in weiterer Erwägung , dass das entgegengesetzte Verhalten de«
Magistrates einer Stadt auf eine Geringschätzung der historischen und
cullurellen Bedeutung der eigenen Stadt angesehen werde » muss;

in endlicher Erwägung , dass der Ofen -Pester Magistrat selbst
die Reichshaupt - und Residenzstadt Wien mit dem nahezu auf der
ganzen Erde unverständlichen Namen L6es bezeichnet:

geht der Stadtrath der Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
unter Aufrechthaltung seines Beschlusses vom 21 . Juni 1900 , mit
welchem dem Wiener Magistrate gegenüber der Gebrauch der Be¬
zeichnung „Ofen -Pest " als wünschenswert bezeichnet wurde , über die
Zuschrift des Ofen - Pester Magistrates vom 12 . Juli 1900,
Z . 48688/1 , zur Tagesordnung über . (Angenommen .)

(9012 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über die Ausweise der
k. k. Polizei -Directio » , betreffend die wegen Übertretung des Über-
füllungsverbotes auf Straßenbahnen und Stellwägen im II . Quartale
1900 erfolgten Strafamtshandlungen , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(9152 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über das Project der Bau-

und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien , be¬
treffend den Betriebsbahnhof an der Linken Wienzeile im XIII . Be¬
zirke, und beantragt:

1 . Der Stadtrath wolle das von der Bau - und Betriebs-

Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien mit Zuschrift vom
19 . Juli 1900 , Nr . 107/6639 , vorgelegte Project für die Geleise¬
anlagen zur Bedienung des geplanten Betriebsbahnhofes an der
Linken Wienzeile , soweit diese Geleiseanlagen in die Sechshauserstraße
und in die verlängerte Jheringgasse fallen , genehmigen.

2 . Der Stadtrath wolle genehmigen , dass der zwischen der
Sechshauserstraße und der Linken Wienzeile gelegene Theil der
Jheringgasse der Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische

Straßenbahnen in Wien behufs zeitweiliger Einbeziehung in den
Betriebsbahnhof gegen einen jährlich im vorhinein fälligen Bestandzins
von 600 L und gegen halbjährige Kündigung unter der Bedingung
in Bestand gegeben werde , dass diese Grundstäche gegen die Sechs-
hanserstraße und gegen die Linke Wienzeile durch eine geschmackvolle
Abfriednng abgegrenzt und nach Auslösung des Bestandverhältnisses
der Gemeinde Wien geräumt und im richtigen Niveau zurück¬
gestellt wird.

3 . Der Stadtrath wolle der Gemeinde Wien das Recht Vor¬
behalten , die Baulinie der Jheringgasse zwischen Sechshauserstraße
und Quaistraße in der vom Stadtbauamte mit Bericht vom 6 . April
1900 , D . -Z . 611 , vorgeschlagenen Weise abzuändern , und wolle für
diesen Fall die von der Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen in Wien mit der Zuschrift vom 19 . Juli 1900,
Z . 107/6639 , angebotene Grundtransaction in Aussicht nehmen,
wobei die Bestimmung des Kaufpreises für den in die Eckbaustelle
der Sechshauserstraße und Jheringgasse einzubeziehenden Straßengrund
der verlängerten Jheringgasse seinerzeit zu vereinbaren sein wird.

Mit dem Abschlüsse der Grundtransaction hat der sud 2 be¬

antragte Bestandvertrag zu erlöschen.

4 . Der Stadlrath wolle die von der Bau - und Betriebs -Ge¬
sellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien in derselben Zuschrift

abgegebene Erklärung , wonach sie sich verpflichtet , den als freien
Platz reservierten dreieckigen Grundlheil zwischen den Baulinien der
Sechshauserstraße , der Linken Wienzeile und der verlängerten Jhcring-

gasse an den Straßenfluchten mit Bäumen zu bepflanzen und mit
einer niedrigen Einfriedung zu versehen , zur Kenntnis nehmen.

5 . Der Stadtrath wolle genehmigen , dass das Bauproject der
Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien
für die znm Betriebsbahnhöfe „ Wienquai " im XIII . Bezirke erforder¬
lichen Hochbauten sammt Geleiseanlagcn dem k. k. Eisenbahn¬
ministerium behufs Ertheilung des Bauconsenses vorgelegt und gegen
dieses Project vom Gesichtspunkte der städtischen Localinterefsen unter
jenen Bedingungen keine Einwendung erhoben wird , welche im Bau-
consense des magistratischen Bezirksamtes für den XIII . Bezirk vom
28 . Jänner 1900 , Z . 9361 , zufolge Stadtraths -Beschlufses vom
24 . Jänner 1900 , Z . 623 , gestellt wurden , insoweit diese Be¬

dingungen nicht inzwischen gegenstandslos geworden sind.
(Angenommen; an den  G e m e i u d e ra  t h.)

(9162 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über das Ansuchen der

Kieselguhr - Gesellschaft Rheinhold L Comp,  in Hannover-
Wien um Entsendung je eines Vertreters des Stadtbauamtes , sowie
der Feuerwehr zu einer Feuerprobe größeren Stiles mit der Um-
hüllungsmafse für Holz - und Eisenconstructionen „ Feuertrotz " und
beantragt , die gesuchstellerische Firma gemäß dem Magistrats -Antrage
zu verständigen , dass die Gemeinde Wien von der an sie ergangene»
Einladung , mittels Delegierter der interessierten magistratischen Ämter
(Stadtbauamt und Feuerwehr ) an den mit der Umhüllungsmaffe
„Feuertrotz " in Charlottenburg demnächst zu veranstaltenden giößeren
Versuchen theilzunehmen , Gebrauch machen und nach rechtzeitiger Be¬
kanntgabe des Termins und der voraussichtlichen Dauer dieser Versuche
zu denselben je einen Vertreter des Stadtbauamtes und der Feuerwehr
entsenden werde.

St .-R . Zatzka beantragt , von der Entsendung von Delegierten
abzusehen.

Es wird der Referenten -Antrag abgelehnt.
(9166 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über die Herstellung

des Fundamentes für das am Opernring , I . Bezirk (zwischen dem
Hause Nr . 10 Opernring und dem Kaisergarten ), zu errichtende
Goethe -Denkmal und beantragt , die Baubewilligung zu bestätigen.

(Angcuo  in m e n .)
(9199 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über das Project der Bau-

und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien , be¬
treffend die Regulierung deS Doppelgeleiscs in der Wiedener Haupt¬
straße entlang der umgebauten Häuser Nr . 22 bis 28 , und beantrag «,
dem Projekte — vorbehaltlich der eisenbahnbehördlichen Genehmigung —

zuzustimmen . (A ngenomine  n .)
(9250 .) S/ .-N . Dr . Wähner  referiert über die Zuschrift der

Vereinigung der Elektricitätswerke , betreffend die Änderung der
Statuten , und beantragt , gegen die geplante Satzungsänderung keine
Einwendung zu erheben und daher auch keine diesbezüglichen Anträge

für die außerordentliche General -Versammlung einzubringe ».
(Angenomme u.)

(9251 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über das Ansuchen der

Firma Siemens LHalske  um Zustimmung zur Mitbenützung
der Kabelleitungen der städtischen Straßenbahnen behufs Slrom-

zuleitung für die Probefahrten auf der Wiener Stadtbahn und be¬
antragt , der vorläufigen und vorübergehenden Mitbenützung der für
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den Betrieb der städtischen Straßenbahnen nach Döbling und
Währing dienenden , vom Kraftwerke Leopoldstadt (der Allgemeinen
österreichischen Elektricitäts -Gesellschaft ) aus führenden provisorischen

Kabelleitungen für Zwecke der Stromzuleitung für die Probefahrten
mit einem elektrischen Zuge auf der Stadtbahn gemäß dem Magi-
strats -Antrage zuzustimmen . (Angenommen .)

(9198 .) St . -W . Walter referiert über das Ansuchen der k. k.
Post - und Tclegraphen -Direction Wien um Verlängerung des Miet¬
vertrages bezüglich der Postamtslocalitäten XIII ., Penzingerstraße 59,
und beantragt:

1. Die Gemeinde Wien erklärt sich bereit , den bezüglich der
Amtslocaliläten des k. k. Postamtes 89 und der Wohnung des Amts¬
vorstandes im städtischen Hause XIII ., Penzingerstraße 59 , bestehenden
Mietvertrag mit der k. k. Post - und Telegraphen -Direction für
Österreich unter der Enns vom Maitermin 1901 an auf weitere
fünf Jahre beiderseits unkündbar zu verlängern , wenn für diese
Localitäten ein Jahreszins von 3000 X einschließlich aller Neben-
gebüren bezahlt wird.

2 . Gegen die von der k. k. Post -Direction beabsichtigte Aus¬
brechung einer Doppelthür in der Feuermauer gegen das Haus Or .-
Nr . 57 wird keine Einwendung erhoben.

3. Für die directe Wasserzuleitung zu den Closets des Post¬
amtes wird der Betrag von 150 X bewilligt . (Angenommen .)

(9113 .) St .-R . Rauer  referiert über das Project für die Ver¬

längerung der Lainzcrbacheinwölbung von der Fasangartengaffe auf¬
wärts bis zur Chrudnergaffe , sowie über die Herstellung eines Haupt»
unrathscanales in der Chrudnergaffe , XIII . Bezirk , und beantragt:

1 . Das vorliegende Project mit dem veranschlagten Gesammt-
kostenerforderniffe von 38 .455 X 38 Ir (bedeckt) zu genehmigen und
die erforderlichen Arbeiten und Lieferungen in nachstehender Weise zu
vergeben :

a) die Erd - und Baumeisterarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge
von 17 .268 X 76 d an den Maurermeister August T i tz gegen
eine Aufzahlung von 15 Percent auf die Preise des Kosten¬
anschlages und gegen Einhaltung der übrigen im CommissionS-
Protokoüe vom 25 . Juli 1900 gestellten Bedingungen;

d ) die Lieferung des Romancementes per 4936 q im veranschlagten
Kostenbeträge von 1381 X 41 Ir an die Actien - Gesellschaft der
Kaltenleutgebener Kalk - und Cementfabrik zum Einheitspreise
von 2 X 50 Ir und unter den übrigen , im Protokolle vom
30 . Juli 1900 gestellten Bedingungen;

e) die Lieferung des Portlandcementes per 14 .625 g im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 8785 X 50 d zur Hälfte an die
Königshofer CemenlsabrikS -Actien - Gesellschaft zum Einheitspreise
von 4 X 40 Ir und zur anderen Hälfte an die Österreichische
Portlandcementfabriks -Actien -Gesellschast gegen einen Nachlass
von 29 5 Percent vom Kostenanschlagseinheitspreise von 6 X

per 100 Irx und unter den übrigen , in den Protokollen vom
31 . Juli 1900 gestellten Bedingungen;

ä ) die Lieferung der erforderlichen 12 .520 Stück Klinkerziegel im
veranschlagten Kostenbeträge von 2253 X 60 Ir an die Wiener¬
berger Ziegelfabriks - und Bau - Gesellschaft gegen einen Nachlass
von 9-3 Percent von dem angesetzten Einheitspreise von 18 X
per 100 Stück und unter den übrigen , im Protokolle vom
30 . Juli 1900 gestellten Bedingungen.

2 . Das vom Vereine „Pension für Osficierswitwen und Waisen

Österreich -Ungarns " gestellte Anerbieten , zu den Kosten der Canali-

sierung der Chrudnergaffe an die Gemeinde Wien einen Beitrag von
1640 X zu leisten , wird angenommen . (Angenommen .)

(9074 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Prokop
Zelnitschek  um Abgabe von Hochquellenwaffer zum Betriebe der
Färberei und Druckerei XIII ., Hietzingerquai 101 , und beantragt,
dem Gesuchssteller ausnahmsweise und auf jederzeitigen Widerruf die
Abgabe von 50 dl Hochquellenwaffer zum industriellen Bedarfs bis
zum erfolgten Anschluffe an die Wienthalwafferleitung zu bewilligen.

(Angenommen .)

(9171 .) St .-R . Rauer  referiert über den Magistratsbericht , be¬
treffend die Spende eines Waffer -Zerstäubungs -Apparates für de» Turn¬
saal der Knaben -Volksschule in der Kuefsteingaffe , XIII . Bezirk , durch
den Apotheker Josef Schütz , und beantragt , den Magistratsbericht
zur Kenntnis zu nehmen und dem Spender den Dank auszusprechen.

(Angenommen .)
(9220 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Österr .-

Heimstätten -Gesellschaft um Baubewilligung zur Erbauung eines
Wohnhauses auf der Realität Cat .-Parc . 1270/3 , 1295/14,1295/18
in der verlängerten St . Veitgaffe , XIII . Bezirk , und beantragt , die
angesuchte Bauerleichterung (Herstellung eines Dachbodenzimmers ) zu
bewilligen und die Baubewilligung unter Genehmigung der unver¬
bauten Seitenabstände von 3 w beziehungsweise 3 50 m zu bestätigen.

(Angenommen .)

(9090 .) St .-R . Rauer  referiert überdas Ansuchendes Vereines
„Kinderfreunde " in Baumgarten um Baubewilligung zur Stockwerks¬
aufsetzung auf das Haus Or .- Nr . 46 Felbigergaffe , XIII . Bezirk,
und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung.

(Angenommen .)

(9291 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Karl
Blaimschein  um Zustimmung zur lastenfreien Abtretung eines
Theiles der Cat .-Parc . 629/9 , Einl .-Z . 1457 Penzing , XIII . Be¬
zirk, und beantragt , die politische Bewilligung zur Abtrennung der im
vorliegenden Plane wit a d II a bezeichneten gelblafierien Fläche von
der Cat .-Parc . 629/9 , Einl .-Z . 1457 Grundbuch Penzing , zur
lastenfreien Abschreibung und Übertragung in daS öffentliche Gut zu
ertheilen . (Angenommen .)

(9206 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Anna

Conradi,  städtischen Kanzlei -Accesfistenswitwe , um Bewilligung zum
Fortbezug der Gnaden gäbe und beantragt die Bewilligung des Fort¬
bezuges der Gnadengabe von jährlich 300 X für die Zeit vom l . Juli
1900 bis 31 . December 1902 oder bis zu einer etwa früher ein¬
tretenden anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(9205 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Marie

Au mayer,  RechnungSrathswaise , um Belassung der Gnadengabe
und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der Gnadengabe
jährlicher 200 X vom 19 . April 1900 bis Ende des Jahres 1902
oder bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(9172 .) St . -R . Rauer  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes vom 17 . Juli 1900 , Z . 5041 , betreffend die Be¬
willigung eines Urlaubes in der Dauer eines Jahres (gegen Caren;
der Bezüge ) für den Bürgerschullehrer an der Bürgerschule für Knaben
XVI . Bezirk , Habsburgplatz 1 , Heinrich Ho ff mann,  und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(9191 .) St .-R . Rauer  referiert über die Abschreibung des
nach Ernst Weinhart  für die Wohnung Nr . 2 im städtischen Hause

1*
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XIII ., Ameisgasie 37 , aushaftenden Mietzinsrückstandes per 310 L
und beantragt die Abschreibung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenommen .)
(1226 sx 1899,118 , 119 , 1089 8X1900 .) St .-R . Rauer  referiert

über den Antrag der Bezirksvertretungen der Bezirke III , VI , XIII,
XIV und XV, „ es seien bei Anstellungen im städtischen Dienste nur
solche Personen zu berücksichtigen, welche auf eine mindestens zehn¬
jährige Zuständigkeit nach Wien Hinweisen können " , und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(9287 .) St . -W . Arauueiß referiert über die Anregung des
Direktors der Allgemeinen Volksschule für Mädchen VI . Bezirk,
Kopernikusgasse 15 , Emanuel Bayr,  betreffend die Schaffung eines
Platzes in der Umgebung Wiens als Ausflugs - , Spiel - und Tummel¬
platzes der Wiener Schuljugend anlässlich der Feier des 70 . Geburts-
festes Sr . Majestät des Kaisers , und beantragt die Ablehnung gemäß
dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(9295 .) St .- N . Brauneiß  referiert über die Hereinbringung
von rückständigen Wassergebüren per zusammen 539 L 38 Ir nach
Philipp Gresy  für den Wasserverbrauch im Hause XIV ., Nobile¬
gaffe 45 , und beantragt die Abschreibung der Gebüren aus dem
Titel der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(9055 .) St .-R . Brauneiß  referiert über die Note des Octs-
schulrathes für de» XIV . Bezirk vom 19 . Mai 1900 , Z . 1472 , bc
treffend die Begleichung der Rechnung der Buchbinderei Koschwitz
für das Einbinden von nunmehr der Local -Lehrerbibliothck der All¬
gemeinen Volksschule für Knaben und Mädchen XIV ., Goldschlag-
slraße 108 , eingercihtcu Zeiischriften , und beantragt , die Zustimmung
zur Begleichung der Rechnung (über den Betrag von 25 L 90 d)
aus dem Consumtibilieupauschalc des Ortsschnlrathes für den XIV . Be¬
zirk abzulehnen . ^Angenommen .)

(9263 .) St . -U . I >r . Denlfchmaun rescuert über die Ent¬
scheidung des Wiener Magistrates als politischer Behörde I . Instanz
vom 26 . Juli 1900 , Z . 82024 , betreffend die Bestreitung der
Kosten für die Veranstaltung der Frohuleichnams -Procession rc. seitens
der Pfarrgemeinde „zum heil . Peter und Paul " in Kaiser -Ebersdorf,
und beantragt , gegen diese Entscheidung den Necurs an die k. k.
n .-ö. Statthaltern zu ergreifen (Angenommen .)

(9201 .) St .-R . Dr . Deut sch mann  referiert über den
Magistratsbericht , betreffend die Bestellung der Servitut der Duldung
der Luchtengraben - Einwölbuug auf der den Eheleuten Franz und
Elisabeth N im m e rri cht e r gehörigen Realität Einl .-Z . 239 in
Dornbach , und beantragt , gegen die Ehegatten Franz und Elisabeth
Nimmerrichter  als Eigentümer der Cat .-Parc . 151/2 , Eiul .-
Z . 239 Dornbach , die Klage auf Ausstellung der mit Protokollar-
Erklärung vom 7 . Mai 1897 der Gemeinde Wien bestellten Servitut
der Herstellung und Duldung der Luchtengraben -Eiuwölbung bei dem
kompetenten Bezirksgerichte anzustrengen und mit der Führung des
Rechtsstreites den Magistrat zu betrauen . (Angenommen .)

(9235 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬
scheidung des k. k. Ministeriums des Innern vom 2 . Juli 1900,
Z 14031 , betreffend die vom magistratischen Bezirksamte den Eigen¬
tümern des Hauses Or .-Nr . 10 Neustiftgaffe , VII . Bezirk , ange¬
drohte Absperrung der Stockwerksausläuse der Wasserleitung , und be¬
antragt , gegen diese Entscheidung die Beschwerde an den k. k. Ver¬
waltungsgerichtshof zu ergreifen und mit der Vertretung der Gemeinde
Wien den Hof - und Gerichtsadvocaten Dr . Robert Pattai  zu

betrauen . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(9077 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬
scheidung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom II . Juli 1900,
Z . 559 78 , betreffend die Beitragsleistung der Pfarrgemeinde
„St . Peter " zur Herstellung einer neuen Blitzableituug bei der
Pfarrkirche zu St . Peter in Wien , und beantragt , gegen diese Ent¬
scheidung den Recurs an das k. k. Ministerium für Cultus und
Unterricht zu ergreife » . (Angenommen .)

(9262 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬
scheidung des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom
16 . Juni 1900 , Z . 16545 , betreffend die BeitcagSleistung der
Pfarrgemeinde „ St . Brigitta " zu den anlässlich einiger Reparaturen
au den Dachungen der Pfarrkirche „ zur heil . Brigitta " im II . Be¬
zirke erwachsenen Hand - und Zugkosten , und beantragt , gegen diese
Entscheidung den Necurs a » den k. k. Verwaltuugsgerichtshof zu
ergreifen und mit der Vertretung der Gemeinde Wien den Hof - und
Gerichtsadvocaten Dr . Robert Pattai  zu betrauen.

(Angenommen; an den  G e m e i n d e r a t h.)

<9292 .) St . - R . Dr . Deutschmann  referiert über die
Ferdinand Zimm  e rmann ' schc Stiftung für arme Kinder des
Pfarrsprengels Gumpendorf im VI . Bezirke und beantragt , die von
Ferdinand Zimmer mann,  Hausbesitzer , im Punkte 12 seines
Testamentes angeordnete Stiftung zur Betheilung von armen Kindern
des Pfarrsprengels Gumpendorf in Wien mit dem Stiftungsbetragc
von 10 .000 L in die Verwahrung und Verwaltung der Gemeinde
Wien , sowie zur Persolvicrung derselben durch den Bezirksvorsteher
des VI . Bezirkes anzunchmen und den Magistrat zu beauftragen , um
die stiftungsbchördliche Genehmigung zur Hinterlegung des Stiftuugs-
capitales bei den Stiftungsdepositen der städtischen Hauptcassa
anzusuchen . (Angenommen .)

(9236 .) St . - R . Dr . Deutschmann  referiert über den
Stiftbrief -Nachtrag zum Stiftbriefe ääbo . Dornbach 1 . Oclober 1827,
betreffend die Josef Urban M ayer ' sche Armeustistung für Dornbach
und Neuwaldegg , und beantragt , den vom Magistrate rorgelegten
Entwurf des Stiftbrief -Nachtrages zu genehmigen . (Angenomme  n .)

(9155 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über den Stift¬
brief -Nachtrag zum Stiftbriefe ääto . 3 . Februar 1885 über die
Sibylla Katharina Gerhard ' sche  Stiftung für zwölf dürftige
bürgerliche Witwen und beantragt , den vom Magistrate vorgelegten
Entwurf des Stiftbrief -Nachtrages zu genehmigen.

(Angenomme  n .)

(9181 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Zu¬
schrift des k. k. Bezirksgerichtes Purkcrsdorf , betreffend die Berpflcgs-
kosten-Ersatzforderung nach Josef Springer,  und beantragt , von der
Ersatzforderung per 4311 fl. (8622 L ) zu Gunsten des ( 14jährigen)
Kindes abzusehcn . (Angenommen .)

(9226 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über den Antrag
des Gem .-Rathes Sebastian Grünbeck  wegen Anlage von Fonds-
nnd Stistuugsgeldern in Wiener Communal . Sparkassen und beantragt:

1 . Bon der Umwandlung der derzeit bei der Ersten öster¬
reichischen Sparcaffa erliegenden Fonds - und Stiftungsgelder der
Gemeinde Wien in Einlagen der Wiener Communal -Sparcaffen wird
mit Rücksicht auf die Geringfügigkeit der in Frage kommenden Be¬
träge abgesehen.

2 . Die städtische Hauptcassa wird grundsätzlich angewiesen , sich
zur Anlage von Gemeinde -, Fonds - und Stiftungsgeldern , soweit sie
nicht zum Ankäufe von Wertpapieren hinreichen , der Wiener Com¬
munal -Sparcaffen zu bedienen und hiebei zur Vermeidung von Zeit-
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und Kostenverschwendung sich der Mitwirkung der Hauptcassa -Ab-
iheilungcu zu bediene » .

3 . Es ist in geeigneter Weise anzustreben , dass die Pfandllber-
schüsse, welche Anwartschaften des Wiener allgemeinen Bersorgungs-
fondes bilden , soweit als möglich in die Wiener Communal - Spar-
cassen eingelegt werden . (Angenomme  n .)

(8822 .) St . -W . Aüsch referiert über den Iiecurs der Firma
S . KösslerL Sohn,  städtische Contrahenten für die Hauskehricht-
Einsammluug und -Abfuhr im V. Bezirke , wider das Magistratsdecret
voni 22 . Febiuar 1900 , Z . 5386 , betreffend die wegen unregel¬
mäßiger Hauskehricht -Einsammlung und -Abfuhr im V. Bezirke er¬
folgte Verhängung einer Conventionalstrafe von 100  X und beantragt
die Ablehnung . (Angenommen .)

(7464 .) St . -R . Büsch referiert über das Ansuchen des Ferdinand
Kellner  um Abschreibung der für die Zeit vom 1 . Jänner 1892
bis 31 . August 1893 bezüglich des Hauses Conscr .-Nr . 832 (Or .-
Nr . 5 Breitenfurterstraße ), XIII . Bezirk , vorgeschriebcnen Senkgruben-
uud Canalräumungskosten per zusammen 176 X 12  b und beantragt
die Abschreibung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenomme  n .)
(7634 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen der Eheleute

Heimann n »d Sarah Silberstern  um Abänderung von Bestim¬
mungen über den Verkauf eines Theiles der städtischen Gründe Einl .-
Z . 427 , 535 und 1267 (an der verlängerten Morizgasse ) V . Bezirk,
und beantragt:

1 . In thcilweiser Abänderung des Punktes d des Gemeinde-
ralhS -Beschlusses vom 9 . Februar 1900 , Z , 12854 , betreffend den
Verkauf eines Theiles der Gründe Einl .-Z . 427 , 535 und 1267
V. Bezirk , an Hermann nnd Sarah Silb erster»  wird festgesetzt,
dass die erste Kausschillingsrate per 20 .000 X bei Vertragsunter-
fertigu " g, je ei» Betrag von 13 .333 X 33 V3 Ii in den Jahren 1001 ,
1902 und 1903 am Jahrestage der Bezahlung der ersten Rate,
ferner ein Betrag von 40 .000 X bei Übergabe des mit den Buch¬
staben i n t 1 umschriebenen Grundes in den physischen Besitz des
Hermann Silberstcrn  und endlich drei Raten von 20 .000  X je
ein Jahr später sällig sind . Der Kausschilliug ist mit 4 5 Percent zu
verzinsen.

2 . Die Gemeinde Wien als künftige Eigenthümerin des an die
Realität Einl .-Z . 533 V . Bezirk , angrenzenden Theiles der Realität
Einl .-Z . 535 V. Bezirk , erhebt gegen die grundbücherliche Löschung
der auf der Realität Einl .-Z . 533 V. Bezirk , ans Grund des
Reverses vom 21 . August 1852 einvcrleibten Verbindlichkeit in
Betreff der Vermauerung der Fenster gegen den Garten und Zwinger
des Linienamtes Schönbrunn keine Einwendung.

(Angenommen; an den  G e m e ind  e ra  t h.)
(» 748 .) St . -U . Iiedler referiert über das Ansuchen des

Theodor Helf,  Revidenten der k. k. priv . Donau -Dampfschiffahrts-
Gesellschast , um Ausfolgung einer Karte zum Befahren des Stadt¬
parkes mit einem Kin erwägen und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angen 0 mme ».)
(9288 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der

Genossenschaft der Tischler um Abstandnahme von der Einführung
des diffusen Lichtes in dem Zeichensaal der fachlichen Fortbildungs¬
schule top . Nr . 72 im Schulgebäude I ., Renngasse 20 , und be¬
antragt , den Zeichensaal tox . Nr . 72 lediglich mit directem Auerlicht
gemäß dem Magistrats -Antrage auszurilsten . (Angenommen .)

(9286 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Einschätzung der
Unrathsobjecte der Häuser Or .-Nr . 6 Freyung , Einl .-Z . 329 , sowie

— Allgemeine Nachrichten ic.

Or .-Nr . 7 Freyung , Einl .-Z . 330 I . Bezirk (Schottenhof ), behufs
Bemessung des BergütungsbetrageS für die Canalräumung und be¬
antragt :

Der Vergülungsbetrag für die Räumung der Unrathsobjecte der
Häuser Or .-Nr . 6 Freyung , Einl . -Z . 329 nnd Or .-Nr . 7 Freyung,
Einl .-Z . 330 I . Bezirk (Schottenhof ), wird vom 1. Jänner 1899
an mit jährlich 689 X 50 Ii bemessen, dagegen haben vom gleichen
Zeitpunkte an die für den Pfarrhof , das Conventgebäude und die
Schule (Einl .-Z . 329 ) pro 1899 und 1900 bei der städtischen
Hauptcassa vorgeschriebenen Gebüren von je 140 X und die bei der
städlischen Steueramts -Abtheilung für den I . Bezirk für das HauS
Or .-Nr . 7 Freyung , Einl .-Z . 330 , pro 1899 und 1900 vor¬
geschriebenen Gebüren von je 75 X 90 k in Abschreibung zu
kommen . (Angenommen .)

(9282 .) St .-R Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Abraham Adler  nm Abschreibung der Wafsermehrverbrauchsgebür
per 136 X 48 Ir für den im Hause VIII . Bezirk , Alserstraße 7, im
III . Quartal 1898 erfolgten Wassermehrverbrauch und beantragt die
Abschreibung der Gebär mit Rücksicht auf das constatierte Nohr-
gebrechen gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(9277 .) St . -N . Fiedler  referiert über die Eingabe des
Vereines „ Werk des heil . Philipp Neri " , betreffend den Dank des¬
selben für die unentgeltliche Beheizung und Beleuchtung der dem
Vereine zur Benützung überlassenen Schullocalitäten und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(8973 .) St -R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Wiener Volksbildungsvercincs um Überlassung des Festsaales der
Schule I . , Stubenbastei 3 , zur Abhaltung öffentlicher , volkS-
thümlicher Vorträge an de» Nachmittagen der Sonn - und Feiertage
von Mitte November 1900 bis März 1901 und beantragt , das
Ansuchen abzulehucu . (Angenommen .)

(9005 .) St . -M . Weltmann referiert über den Recurs des
Ignaz Panzer  wider den vom magistratischen Bezirksamte für den
VII . Bezirk mit Decret vom 16 . Jänner 1900 , Z . 1653 , ertheilten
Auftrag zur Entfernung der eigenmächtig hergestellten , vorschrifts¬
widrige » Holzschupfe im Hofe deS Hauses Or .-Nr . 17 Myrtengasse,
VII . Bezirk , und beantragt , dem Recurse Folge zu geben.

(Angen 0 mme n.)
(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine"
Schuk-Angekegercheilen.

Gemerbeschui - Commission in Wien.

(Sitzung vom 9 . August 1900 . )

Der Obmann Dr . Josef Neumayer  begrüßt die .Ver¬
sammelten und richtet sodann die folgende Ansprache an dieselben:

„Meine sehr geehrte » Herren!
Als Obmann der Gewerbeschiil -Commission halte ich es für

meine Pflicht , der Gewerbcschul Commission als Corporation die
Gelegenheit zu geben , aus Anlass der Vollendung des 70 . Lebens¬
jahres Seiner Majestät des Kaisers ihren patriotischen Gefühlen
Ausdruck zu verleihen.

Ich habe zu diesem Zwecke für heute eine außerordentliche
Sitzung einberusen.
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Das Jahr 1900 und der herannahende 18 . August bringen

uns Österreichern eigentlich zwei Jubeltage von hoher weltgeschicht¬

licher Bedeutung.
Unser erhabener Monarch tritt am 2 . December 1900 i»

das 53 . Jahr seiner Negierung.
Von Karl dem Großen , dem Begründer der Ostmark , an Wal¬

es nur einem einzigen Herrscher des deutsch -römischen Kaiscrthnms,

dem Kaiser Friedrich III ., aus dem Hause Habsburg beschicken,

ebenfalls durch 53 Jahre die Geschicke seiner Völker zu lenken.

Unmittelbar nachdem Kaiser Franz Josef I ., erst 18 . Jahre

alt , unter den größten politischen Stürmen den Thron seiner

Väter bestiegen , wurden eingreifende Reformen ans allen Gebieten

des öffentlichen Lebens in Angriff genommen und hat seine weise

Negentenhand ordnend und segnend eingegriffcn.

Was uns als Gewerbeschnl -Commission besonders interessiert,

ist die reformatorische Gesetzgebung im Gewerbewcsen und vor

allem die Schöpfung unzähliger gewerblicher Unterrichtsanstalten

und die Ausbildung des gewerblichen Unterrichtswesens.

Der weisen Erkenntnis unseres Monarchen , dass auch für

die Heranbildung eines tüchtigen und intelligenten Gewerbe - und

Bürgerstandes als einer der wichtigsten Stützen des Staates

Vorsorge getroffen werden müsse , verdanken die Landesgesetze vom

28 . November 1868 , 26 . Jänner 1872 und 2 . März 1873 ihre

Entstehung , durch welche die gewerblichen Schulen (Vorbereitnngs-

curse , Fortbildungsschule » und sachliche Fortbildungsschule »)

geschaffen , weiters der Schulzwang für die Lehrmeister in Ansehung

ihrer Lehrlinge gesetzmäßig cingesührt , und endlich die Überwachung

der gesetzmäßigen Anordnungen einer eigenen autonomen Behörde , in

größeren Städten der Gewerbeschnl -Commission , übertragen wurde.

In weiterer Folge regelten in socialreformatorischer Absicht
die Reichsgesetze vom 15 . März 1883 und 8 . März 1885 , und

endlich vom 23 . Februar 1897 die gewerblichen Verhältnisse

hinsichtlich der Unterscheidung der freien , concessionierte » und

handwerksmäßigen Gewerbe , des Befähigungsnachweises , beziehungs¬

weise des Genoffenschaftswesens und in Ansehung der jugend¬

lichen Hilfsarbeiter,
Das letzte Gesetz st llt endlich auch den jugendlichen Hilfs¬

arbeiter , den Lehrling , unter den Schulzwang bei persönlicher

Verantwortung des Lehrhcrrn.
Wenn auch der Gewerbestand heute noch immer nicht alle

seine so berechtigten Forderungen befriedigt sieht , wenn auch der

gewerbliche Unterricht noch manches zu wünschen übrig lässt , so

können wir doch mit Stolz und dankerfülltem Herzen sagen , dass

unter der Negierung unseres Kaisers , insbesondere seit dem Jahre

1868 viel , sehr viel für de» gewerblichen Unterricht in Österreich

geschehen ist.
Noch anfangs der Siebzigerjahre bestanden drei , höchstens

vier gewerbliche Schulen in Wien . Heute , nach 30 Jahren , bestehen

im ganzen 157 gewerbliche Schulen , denen sich in jedem Jahre
neue anreiheu.

Mehr als 1000 Lehrpersonen wirken an diesen Schulen , das

Jahresbudget beziffert sich auf rund ^ Millionen Kronen , Mehr
als 30 .000 Lehrlinge , die aus allen Theilen der österreichisch-

nngarischen Monarchie in Wien zusammenströmcn , werden jährlich
unterrichtet.

Aus vielen Schulen sind tüchtige Gewerbsleute hervor¬

gegangen , die heute noch sich gerne und mit dankbarem Herzen

ihrer Unterrichtszeit an der gewerblichen Schule erinnern.

Von der hohen Negierung und von den übrigen maß¬

gebenden Factoren wird , soweit es die finanziellen Verhältnisse

des Reiches , des Landes , der Handels - und Gewerbekammer und

der Gemeinde gestatten , den Bestrebungen für die Fortentwicklung

und Hebung des gewerblichen Unterrichtes dankenswerte Auf¬

merksamkeit gewidmet.
Ein deutlicher Beweis , dass auch unser erhabenes Kaiserhaus

diese Bestrebungen zu würdigen weiß , liegt wohl darin , dass seit

einer Reihe von Jahren dem Throne zunächst stehende erlauchte

Prinzen des Erzhauses das Protectorat über die Gewerbeschul-

Commission Wiens führen und die Commission wiederholt durch

Besuche an einzelnen Schulen ausgezeichnet haben.
Dieses in gedrängtester Kürze entworfene Bild der Ent¬

wicklung des gewerblichen Unterrichtes unter der Negierung unseres

allgeliebten Herrschers zeigt deutlich , wie Franz Josef I . auch

diesem Zweige der öffentlichen Verwaltung jederzeit seine volle

Aufmerksamkeit widmete , und dass dieser Allerhöchsten Fürsorge

die bisherigen Errungenschaften auf diesem Gebiete zu ver¬

danken sind.
Anlässlich der bevorstehenden Jubelfeier soll daher aus dem

Herzen aller Anwesenden der immerwährende Dank dem Förderer-
aller idealen und wahrhaft gemeinnützigen Bestrebungen in

Österreich mit dem Wunsche ausgesprochen werden , es möchte

unserem erhabenen Monarchen von der Vorsehung noch eine

recht lange Reihe von glücklichen Lebensjahren beschicken sein.
Mit diesem Wunsche , der auch immer in unserem Gebete an

den Allmächtigen seinen Ausdruck finden wird , rufen wir aus:

Unser Herr und Kaiser Franz Josef I . lebe hoch !"
Die Versammlung bringt ein dreifaches Hoch aus.

Der Obmann stellt sohin den Antrag , cs sei der k. k. n .-ö,

Landesschulrath zu ersuchen , er möge veranlassen , dass diese

patriotische Kundgebung an Allerhöchster Stelle zur Kenntnis

gebracht werde . (Beifall . )

Der Antrag wird einstimmig angenommen  und die

Sitzung hierauf geschloffen.

Approvistonierung.
Der tägliche Fleifchmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom

12 . bis 18 . August  1900.

1. Fleischsendimgen:
Für den täglichen  F l ei  s ch in a r k t,

Rindfleisch . . 255,384 ii;: D°° °» - »«:
Wien . 201,101 kg
dem sonst. Niederijslerreich. . 18,727 „
Oberösterreich. 119 „
Mähren . 5,411
Galizien . 27.114 „
Bukowina . 993 „
Ungarn . 1.919 „

Kalbfleisch , . . 18 .786 „ Davon ans:
Wien . 8.117 Kg
dem sonst. Niederösterreich. . 42 „
Mähren . 82 .,
Galizien . 14 701 „
Bukowina . 591 „
Ungarn . 253
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Schasfleisch

Schweinfleisch

4.944 ItA Davon aus:Men . . .

74578

233 kl-

Kälber 2.051 Stück

Schafe

Schweine

194

354

dem sonst. Niederösterreich. 55 „
Galizien. „
Bukowina. 157 „

Davon ans:
Wien. . 54.827 i-8
dem sonst. Niederösterreich.. 3541 „
Böhmen. 52 „
Mähren. . 3.492 „
Galizien. . 5.068 „
Ungarn . . 6.614
Troatien. 981

Davon ans:
Wien. 775
dem sonst. Niederösterreich. 16 „
Oberösterreich. 4 „
Mähren. 72 „
Galizien. . 1.150
Ungarn. 34

Davon aus:
Wien. 159 S".
dem sonst. Niederösterreich. 25
Mähren. „
Galizien. „

Davon ans:
Wie» . St>
dem sonst. Niederösterreich. 37
Mähren. „
Galizien . . . .
Ungarn . . . .

2. Preisbewegung:
w ^ /Siedfleisch. . . . von X - 60
Rindfleisch/Rostbraten».Rieden ..

10
53

bis

Kalbfleisch. - 80 .. 140
Schaffleisch. - -76 .. 1-20 „
Schweinfleisch. „ 1 — 1-40 „ „
Kälber . - -84 „ 130 .. „
Schafe . - -84 .. 1-— ..
Schweine. . 1-- „ 1-24

Die Zufuhr an Fleischwaren war etwas stärker als in der
Vorwoche, die Nachfrage namentlich gegen Wochenschluss ziemlich
lebhaft. Es wurden Kalbfleisch um 8 k, Schaffleisch um 6 Ii per
Kilogramm thenerer verkauft als in der Vorwoche.

* *

1-44 per Kg.
2'- .. ..

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähriuger
gürtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch.
waren vom 12. bis 18 . August 1900.

1. Fleischsendnnge».
Für den täglichen Fleisch mar kt.

Rindfleisch. . 1.982 ir̂ Davon aus:

Kalbfleisch. .
Wien.

259 „ Davon aus:
1.982 >-8

Schasfleisch. .
Wien.

12 „ Davon ans:
259 "

Wien. 12
Schweinfleisch. 1.800 „ Davon ans:

Kälber . . .
Wien.

19 Stück Davon aus:
1.800

Schweine. . .
Wien.

3 „ Davon ans:
19 St.

Wien. 3 „

2. Preisbewegung.
Rindfleisch '/Rostbratenu. Rieden

von X 1 — bis 1-38 per Kg.
1 32 1 72 k' „

Kalbfleisch. kt „ 1-06 1-44
Schasfleisch. »t »t 1-12 „ 1-20 „ „

Schweinfleisch. k, 108 „ 1-90 „ „
Kälber. »» 1-12 „ 1 16 „ „

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 50 in Schweinslcischum 493 größer.
Gegen die Vorwoche erfuhren sämmtliche Fleischsorte» in minderen
Qualitäten einen Prcisfall von 2 bis 6 Ii. In Primaqualität
erzielte Schweinfleisch eine Preissteigerungvon 10 i>, Rindfleisch
eine solche von 4 I>. * **

Pferdemarkt vom 14 . August >000.
Znm Verkaufe wurden gebracht : 448 Pferde.

Preis: für Gebrauchspserdc. . . 200—700 X per Stück
„ Schlachtpserde. 60—176

Der Markt war flau.
» *

*

Pferdemarkt vom 17 . August >900
Zum Verkaufe wurden ge brach «: 384 Pferde.

Preis : für Gebranchspferde. . . . 200 —680 X per Stück
Schlachtpferde. 50 - 168 .

Der Markt war flau.
* *

*

Preisbewegung au der Börse für laudwirtschaftliche
Produkte in Wie » vom 17 . August >000.

») Getreide.
Weizen (Qualitiitsgewicht per 1 bl 75—81 bz) von 8 1! — b bis 8 X 60 k
Roggen( „ „ 1 „ 71- 76 „ ) 7 25 „ „ 7 60 „
Gerste . - . 5 „ 75 „ „ 10 „ 50
Mais . „ 6 ,. 50 . 7 „ 25
Hafer . „ 5 „ 55 „ „ 6 „ 35 „

(per 50 Kilogramm).
d) Mahlproduete.

Grieß . von 13 L — b bis 14 8 80 k
Weizenmehl, Wiener Type . 7 „ 40 „ „ 14 „ 25 „
Futtermehl . „ 5 „ 50 „ „ 6 „ —
Noggenmehl . 8 „ 50 „ „ 13 „
Weizenkleie. 4 „ 60 „ „ 4 „ 70 „
Roggenkleie. „ 4 „ SO „ „ 5 „ — .

(per 50 Kilogramm).
* **

Schlachtvieh »,arkt vom 30 . August 1000.
1. Gesauiuitanstrieb: 547l Stück, und zwar-.

Mastvieh. 3125 Stück
Weidevieh . 706
Beinlvieh. 1640 „
Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichcu

Donnerstagmarkte . 66 „
Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 3966 Stück Kühe. 528 Stück
Stiere . 724 „ Büffel . 253

Provenienz des Gcsammtanftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 4381 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 358 „
„ dem sonstigen Österreich . 732 ,,
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2 . Preisbewegung.

u) Preis per 100 litzs Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 74 bis 82 X extrem bis 84 L)

>> II. 67 73
M . .. - - - „ 58 ,, 66

Ans und über Galizien
Ochsen 1. Qualität . . . von 73 bis 76 X extrem bis 78 K)

.. II . . „ 69 72

.. HI - . 64 68
Aus anderen Ländern:

Ochsen I. Qualität . . . von 78 bis 82 X lextrem bis 84 K)
.. II. „ 73 „ 76 „
.. Hl. „ 68 „ 72 „

Stiere. von 58 bis 70 X (extrem bis 72 K)
Kühe. „ 54 „ 68 „ ( .. „ 70 „)
Weidevieh aus und über

Ungarn. von 52 „ 64 (extrem bis 66 k)
Büffel. „ 40 50 „ ( .. „ 55 „)
Beinlvieh . . . . . . „ 38 57 „

b ) Preis per Stück:

Beinlvieh von 61 bis 200 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3 . Verkauf.
Angetanst wurden für Wien . 4048 Stück

„ „ auswärts . . . . . . . 1222
Unverkauft blieben . 201 „
Außer dem Markte , jedoch mit Berührung desselben,

wurden in der Woche vom 12 . bis 18 . August 1900
für Wien angekauft . 505 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 294 Stück mehr
aufgetrieben . Das in guter Ware gegen den letzten Montagmarkt
gesteigerte Angebot war für den Bedarf noch immer nicht hin¬
reichend. Der Markt zeigte daher gleich zu Beginn einen sehr
lebhaften Berkehr, und waren für Prima - wie gute Mittelsorten
leicht die vorwöchentlichen Preise zu erhalten , in einzelnen Fällen
sind sogar Preisaufbessernngen von 1 X per Metercentner zu ver¬
zeichnen. Mittlere und mindere Sorten wurden zu Vorwochentlichen
Preisen abgegeben. Stiere und Beinlvieh tendierten fest zu den
Preisen der Vorwoche.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 9 . bis 16 . August 1900.

Waren eingelagert . 24 .340 Meter -Centner
ausgelagert . 40 .054

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
12 .879 Meter -Centner.

Lagrrstand vom 16 . August 1900 : 239 .195 Meter -Eentner . und zwar:

51 .208 Meter -TeiNner Weizen . 40 .048 Meter -Lentnee Roggen,
11 .221 „ Herste , 81 .616 . Hafer,
19 .198 . Mai «, 1 .829 „ Lllaatrii,
14 .989 „ Mehl » . Kleie . 2 .058 . Wein.

585 . Zucker . 1 .185 Hektoliter a !00 <>/„ Sviritus.

Der Asieciirinizwer » dieser Waren stellte sich auf 4,125 .030 X ö. W.

Städtisches Arveitsvermilllttttgsamt Wien
XV ., Neubaugiirtcl 38 (Hotel Wimbcrgcr ).

Vcrmittlungsthätigkeit vom 11 . bis 18. Anglist 1900.
Borgemerkt wurden Arbeitsuchende . 1326 und 58 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 945 „ 85 für .,
Vermittelt wurden freie Stellen . . 906 „ 46 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräften.
Männliche:  1 Fenerbursch , 4 Jungschmiede für Huf-

nnd Wagenarbeit , 3 Messerschmiede auswärts , 2 Stanzengravcnre,
2 Stockgriffciselenre , 1 BlcchblaSinstrnnientenmacher nach Rumänien,
3 Fassbinder , 1 Sattler , der lackieren kann, auswärts , 1 Weber
für Wirkwaren , 1 Handschuhmacher für Lcderhoscn, 1 Tapezierer
(Spalierer ) nach Mähren , 1 Goldschnittmacher (Buchbinder ),
1 Zimmermann als Platzmeister , 6 Zimmerlcute , 46 Zimmer-
malcr für Wien und auswärts , 2 Marmorschleifer , 8 Glaser für
Wien und auswärts , 1 Knnstglaser , 1 Bleigläser , 1 Lästerer,
3 Maler und Anstreicher auswärts , 3 Schilder - und Schriften¬
maler , 1 Dachpappen -Jmprägneiir , 1 BrniinenmaHer , 1 Berg¬
knappe oder Steinbrecher , I Spengler , der metalldrnckcn kann, letzte
Fleischselcher und Fleischhauer , mehrere Schneider auf Kindcr-
confection.

Weibliche:  Federnschmückcrinnen . '
Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und

Schlossern in allen Branchen gesucht.
Angebot von Arbeitskräften.

Männliche:  Bau - und Maschinenschlosser, Eisen- und
Metalldreher , Gürtler und Bronzearbciter , Mechaniker, Bau - und
Möbeltischler , Sattler und Niemer , Herrenschneider, Friseure,
Fleischselcher, Maschinisten und Heizer , Geschäftsdiener , Kutscher,
Taglöhner und Hilfsarbeiter.

Weibliche:  Metall -Hilfsarbeiterinnen , Wäscherinnen , Be¬
dienerinnen , Hilfsarbeiterinnen aller Art.

Bmlbkwegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die iKefchiittSiinmincru der

-Ntenstlicke im Baudepartrmeut des Magistrates skr den I . bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die ei» geklammerte » Zahlen die Peschätts-
nummern der betreffende » magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um AauvewiMgungen wurden «verreicht:
vom 16 . bis 20 . August 1900.

Für Neubauten:
I . Bezirk : Haus , Salzgrirs 2l , von Schwarz ck Kassier , I ., Salz¬

thorgasse 6 (6098 ).
II . Bezirk : Hans , Trenstraße , Einl .-Z 4971 , vo » Wilhelm Max , X .,

Landgnigasse 35 (6149 ) .
V . Bezirk : Hans und Fabiiksban , Ecke der Fendigasse und Kohlgasse,

Eiul .-Z . 1199 , von Julius Gahlert , V ., Högelmiiller-
gasse 2 (6149 ).

XII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Unter -Meidling , Gattcrhotzgasse,
Eiul .-Z . 816 , von Theodor Gielom , Bauführer Johann
Lanscckcr , Maurermeister (24142 ).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Äandcnzdorf , Gandenzdorfcrgürtel,
Einl -Z . 197 , von Eleonora Kohlhanpt , Bauführer
Nabel L Löwitsch , Banmeister (24540 ) .

XVII Bezirk : Wohnhaus , Dornbach , Dornbacherstraße 102 , von Anna
Schmidhoser , ebenda , Banführcr Thomas Hofers
Winve , Tanbergasse 10 (31416 ).

Für Zubauten:
XVII . Bezirk : Hernals , Mayßengaffe 21 , von Josef Schäfer , ebenda,

Bauführer Adalbert P roksch , XV11I ., Gersthoferstraße 172
(31593 ) .

XIX . Bezirk : Unter -Döbling , Jglaseegasse 35 , von Johann Nießner,
ebenda , Bauführer Leopold Köck (17119 ) .
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Für Adaptierungen:

t . Bezirk : Fleischmarkt 15 , von Franz Radl , Maurermeister (6150 ).
II Bezirk : Kleine Sladtgutgasse 14, von Franz v . Duval (6119 ) .
>, „ Jnnstraße 21 , von Alois Brunner (6132)
,, ,, Kleine Sladlgntgasse 3 , von A . Schember (6171 ) .

111 . Bezirk : Scchskrügelgasse 1, von Fried . Vogl , ebenda , durch Heinrich
Pasch keS (6139 ) .

V . Bezirk : Franzensbrückenstraße 4 , von Albert Kohn , Bauführer
Rudolf Lntzer (6118 ).

,, Kompertgasse 10 , von Antonia Horaska (6137 ).
„ „ Margarcthenstraße 62 . von Rudolf Berger (6157 ) .

VI . Bezirk : Slumpergasse 1, von Marlin Draxelmayer , Maurer
Meister (6133 ) .

VII Bezirk : Kandlgasse 4 . von der „ Ostdeutschen Rundschau " , Bauführer
F . Honnebcrg (6111 ).

„ „ Nichlcrgasse 4, von Rudolf Kolbenheher , Bauführer W.
Stadler (6154 ) .

„ „ Lerchenfelderstraße 143 , von Theresia Lechner (6165)
» „ Burggasse 71 , von Josef Genfer (6170 ).

VIII Bezirk : Gcorgsgasse 4, von Johann Kreutzer , Maurermeister (6129 ) .
IX . Bezirk : Mosergasse 3 , von Theresia Jochmanu (6112 ).
XI . Bezirk : Simmering . Hugogasse 16 , von Laurenz Wen ; el , Banfühier

Anton He in dl , Baumeister (15287 ).
XII . Bezirk : Unter -Meidling , Bonygassc 22 , von Franz Löh lein , Bau¬

führer Ferdinand Kellner , Maurermeister (24122 ) .
„ „ Unter -Me >dling , Pohlgasse , Ecke Siugrienergasse , von Marie

Rücker , Bauführer Ferdinand Kellner , Maurermeister
(24181 ) .

,, „ Untcr -Meidling , Migazziplatz 3 , von Karl Schwatz a, Bau¬
führer Franz Lehninger , Maurermeister (24316 ) .

„ „ Hetzendorf , Hetzeudoiferstraße 89 , von Rudolf nnd Anna
Alsch er , Bauführer Alois Schaufler Baumeister (24490 ).

,, „ Unter -Meidling , Neuwallgasse 12 , von Adolf Offenhäuser,
Bauführer Ferdinand Kellner , Maurermeister (24710 ) .

„ „ Gandenzdvrf , Kollmayergasie 19 , von Ignaz Jerabck , Bau¬
führer I . Klnpp , Maurermeister (24769 ) .

,, „ Unter -Meidling , Migazziplatz 3 , von Karl Schwaha , Bau¬
führer A . Donner , Maurermeister (25256 ) .

,, „ Ober -Meidling , Schönbrunnerstraße 270 , von Panline
Gaberhelh , Bauführer Ignaz Klupp , Maurerineister
(25264 ) .

„ ,, Hetzendorf , Hetzeudoiferstraße 151 , von Karl Frantz , Bau¬
führer Alois Schaufler , Baumeister (2560 !») .

,, „ Unter -Meidling , Dnnklergasse 15 , von Josef Kubitschek,
Bauführer Eduard Schieber , Baumeister (25751 ).

XIII . Bezirk : Ober -St . Veit , Firmiangasse 19 . von Franz Bau dis , Bau¬
führer Anton Trillsam (26365 ) .

Für diverse ( geringere ) Bauten:
I . Bezirk : Rauchfaug , Herrengasse 5, von Kupka L Orglmeister,

Baumeister (6128 ) .
V . Bezirk : Rohrcanal , Schönbrunnerstraße 112 , von Johann Schmid,

Bauführer Gebrüder Andreae (6116 ).
VII . Bezirk : Trockenofen , Neustiftgasse 78 , von Philipp Bumiller (6115 ) .
XII . Bezirk : Stall , Hetzendorf , Schönbrunner Allee 30 , von Josef H ajek,

Bauführer Franz Nowotny , Maurermeister (25610 ) .
„ „ Scheidemauer , Unter -Meidling , Ranchgassc 29 , von Matthias

Schimky , Bauführer Aug . Ribak , Baumeister (24183 ).
„ Rohicanal , Unter -Meidling , Ehrenselsgasie 3 , von N . Sem-

meudinger , Banführer Brüder Schwadron , Bau¬
meister (24890 ).

,, „ Balkon , Ober -Meidling , Zenogasse 15, von Marie Kellner,
Bauführer Otto Etlmayrs Witwe (25844 ) .

XIII . Bezirk : Steinzeugrohrcanal , Einl . Z . 433 , Ober -Sl . Beit , Beru-
brunngafse , von Larlrenz Florianschütz , Bauführer Jo ' ef
Prokesch (26291 ) .

„ ,, Aboit . Hacking , Einl .-Z . 37 , von Moriz Seidl , Bauführer
Florian Müller (26293 ) .

„ „ Rohrcanal , Uiitcr - St . Veit , Reichgasse 2 und 4 , von Karl
Mich na (26366 ) .

» ,, Rohrcanal , Hietzing , Laiuzerstraße 50 a und 50 b, von Karl
Mich na (26367 ) .

„ ,, Rohrcanal und Äbortaulage , Hietzing , Hietzinger Haupt¬
straße 19 , von Lahners Erben , Bauführer Franz Abel
(26374 ) .

,, Hanscanal . Unter -Sl . Veit , Anhofst »aße 47 , von der Commune
Wien (26408 ).

„ „ Hauscanal , Unler -St . Veit , Eiul .-Z . 104 , von Jl a Polak
und Aitiia Kohn , Bauführer Karl Mich na (26725 ) .

,, ,, Hanscanal , Hietzing , Ei » l.-Z . 348 , von Jika Polak und
Anna Kohii , Banführer Karl Michna (26726 ) .

XVII . Bezirk : Dornbach , Dornbacherstraße 35 , von Ai,na Schwach , ebenda,
Bauführer H . und F . Glaser (31594 ) .

Für Stolkwcrks -Aufsetzungen:
XII . Bezirk : Unter - Meidling , Krichbaumgasie 33 , von Martin Weiß,

Bauführer Josef Hartl , Maurermeister (25680 ) .

Reuovierungen mittels Hängegcrüsten , Leitern re. :
I . Bezirk : Fichtegafse 2 a . von Franz Radl , Maurermeister (6159 ».

II . Bezirk : Taborstraße 61 , von Leopold Klima , Baumeister (6131)
III . Bezirk : Hetzgasse 3 und 3a , von Franz Qnidenus , Baumeister

(6096 ) .
VI . Bezirk : Gnmpendorferstraße 123 , von Franz Qnidenus , Baumeister

(6095 ).
„ „ Mariahilferstraße 56 , von Johann Müller , Maurermeister

(6101 ).
VII . Bezirk : Kandlgasse 1 , v»n Em . Kamenicky , Baumeister (6158 ) .

X . Bezirk : Laxenburgerstraße 59 , Bauführer Eni . Kamenicky , Bau¬
meister (6158 ) .

XIV . Bezirk : Grimmgasse 34 , von Georg Noly (28759 ) .
XVIl . Bezirk : Schadinagasse 10 , von Heinrich Weiner (31535 ) .

Gesuche um Aekanutgabe der Aaukinie wurde » nöerrei sl:
XII . Bezirk : Hetzendorf , Einl .-Z . 342 , von Rudolf und Anna Bischer

(25088 ).
,. „ Allmannsdorf , Einl .-Z . 366 , von Julius Frankl (25266 ).

XIX Bezirk : Heiligenstadt , Einl .-Z . 500 , Parc . 576/3 , 592/4 , 592,6 , 590,
von der Allgemeinen österreichischen Baugesellschaft (17137 ) .

Pemolierungsanzeigen wurden überreicht:
VI . Bezirk : Mollardgafse 1» , von Ferdinand Ptaszek , Maurermeister

(6127 ) .
XII . Bezirk : Hetzendorf , Hetzendorferstraße 96 , von Rudolf Alscher

Bauführer Alois Schaufler (24063 ).
„ „ Untei -Meidling , Meidlinger Hauptstraße 34 , von Leops

Fuchs , Bauführer Karl Krepp (24999 ) .

Rr«tli1«ite>l-Wrlikhr in Wir».
Boi» 1. bis 31. Juli 1900.

I . Bez . Bognergasse , Einl .-Z . 133 , bisheriger Besitzer Hochenadl Rosa
V27, grnndbücherlich übertragen an Stiebitz Franz Josef ' /n,
am 21 . nnd 23 . April 1900.

„ „ Bognergasse , E .-Z . 133 , bish . Bes . Jarisch Karoline ' /, , grdb.
übertr . an Stiebitz Franz Josef >/, . am 21 . April 1900-

,. Neuer Markt , E .-Z . 786 , bish . Bes . Fürst zu Schwarzenberg
Johann Adolf , grdb . übertr . an Fürst zu Schwarzenberg Adolf
Josef , am 15 . Mai 1900.

„ „ Landskrongasse , E .-Z . 690 , bish . Bes . Obermayer Franz >/,,,
grdb . übertr . an Prix Madcleine (Magdalena ) >/,, . am
19 Juni 1900.

„ „ Rnprechtsplatz , E -Z . 1004 , bish . Bes . Heidmann Emil , Erbe
nach Heidmann Karl wi »̂ i>, lirdb . übertr . an Zagner
Nikolaus »m 7 . April 1900.

„ „ Rnprechtsplatz , E .-Z . 1005 , bish . Bes . Heidmann Emil , Erbe
nach Heidmann Karl ^ /so«s». grdb . übertr . an Zagner
Nikolaus am 7. April 1900.

„ „ Morzinplatz , E .-Z . 1018 , bish . Bes . Heidmaun Emil , Erbe
nach He dinann Karl " "/zzz», grdb . übertr . an Zagner
Nikolaus >' °/^ „ , am 7 . April 1900.

„ „ Stoß »im -Himmel , E .-Z . 1257 , bish . Bes . Hofmannsthal Fanni,
v ., grdb . übertr . an Przibram Hans , Dr ., m Przibram
Karl , m . Przibram Friederike , je >/, , am 27 . Juni 1900.

„ „ Wollzeile , E .-Z . 1449 , bish . Bes . O 'Donell Klotilde , Gräfiii >/z.
grdb . übertr . an Gensan Helene , Baronin , Montjoye Irene,
Gräfin , Altems Theresia , Gräfin , O ' Donell Hugo . G : af,
je >/,z . in . Monljoye Anna Claiidiue , Gräfin , m . Montjoye
Ludwig , Graf , je »/z, am 21 . Juni 1900.

„ „ Zelinkagasse , E .-Z . 1488 , bish Bes . Geiringer David , r/2, grdb.
übertr . an Fürst Regine , Kaufler Karoline , Löwy Mathilde,
Siraßer Jda , Friedmann Helene , Ncumann Jenny , Zolles
Rosa , Wiener Emina , je >/,,.

„ „ Maic Anrelstraßc , E .-Z . 1557 , bish . Bes . Geiringer David »/^,
grdb . übertr . an Geiringer Emil Geiringer Siegfried , je >/,,
am 6 . Juni 1900.

II . Bez ., Beigitlagasse , E .-Z . 171 , bish . Bes . Pcdroni Christoph , Pedroni
Francisco , je ^2, grdb . übertr . an m . Niederer Rosina
Stephanie , m . Wiederer Melanie , Niederer Frieda , je >/z , am
5 . Juni 1900.

„ „ Castelligasie , E .-Z . 220 . bish . Bes . Hoerde Ludwig Lorenz
grdb . übertr . an Hoerde Alfred r/2, am 3 Juli 1900.

„ „ Dresduerstraße , E .-Z . 470 , bish . Bes . Friedlnender Josef , grdb.
übertr . an Friedlaender Robert , Friedlacnder Rudolf , je r/2,
am 28 . Juni 1900.

„ „ Ferdinandsstraße , E .-Z . 512 , bish . Bes . Dürnbauer Josef , Dr . >/z,
grdb . übertr . an Dürnbauer Josefine >/, , am 5 . Juli 1900.

„ ,, Josefinengass , E .-Z . 763 , bish . Bes . Weinwurm Stanislaus,
grdb . übertr . a » Weinwurm Marianne , geb . Leeb , Weiiiwltrin
Stanislaus , je r/2, ain 18 . Mai 1900.
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II . Bez ., Kaiser Josefstraße , E . -Z . 775 , bish . Bes . Zwiklitz Felix , Edler v.,
grdb . übertr . a» Fingerhut Luise, am 10 . Juli 1900.

„ „ Kaiser Josefstraße , E .-Z . 776 , bish . Bes . Fried Leopold , grdb.
übertr . au Großmau « Bertha , geh . Fried , Wachs Karoline,
geb . Fried , Fried Ludwig , Fried Klotilde , geh . Humpoletz,
je V», am b. April 1900.

„ „ Leipzigerstraße , E .-Z , 921 , bish . Bes . Waguer Leopold >4 , grdb.
iibertr . an die Verlassenschaft » ach Wagner Charlotte
am 18 . April 1900.

„ „ Mayergasse , E .-Z . 1019 , bish . Bes . Vorwallner Marie r/z, grdb.
übertr . an Vorwallne Eduard >4 , am 25 . Mai 1900.

„ „ Olhmargasse , E .-Z . 1229 , bish . Bes . Schönberger Josef , Schön¬
berger Marie , je >4 , grdb . übertr . an Herzer Johann , am
6 . Juli 1900.

„ „ Kleine Pfarrgasse , E .-Z . 1301 , bish . Bes . Hörandner Josef jun .,
grdb . übertr . an Lampcl Moriz , am 19 . Juni 1900.

„ „ Schiffamtsgasse , E .-Z . 1644 , bish . Bes . Waguer Leopold >/z,
grdb . übertr . an die Berlassenschaft nach Wagner Chailolte >/z,
am 18 . April 1900.

Schivedengasse , E .-Z . 1867 , bish . Bes . Scherzer Jakob so » , 14,
grdb . übertr . an Scherzer Franz 1/2, am 22 . Mai 1900.

„ „ Schwedengaffe , E .-Z . 1868 , bish . Bes . Richter Rudolf , grdb.
übertr . an Weinwnrm Stanislaus , am 21 . Mai 1900.

„ „ Spriugergasse , E .-Z . 1935 , bish . Bes , Obermayer Franz >/ „ ,
grdb . übertr . an Prix Madcleiue (Magdalena ) >/,s , am 19 . Juni
1900.

„ „ Springergasse , E .-Z . 1944 , bish . Bes . Wagner David >4 , grdb.
übertr . an Wagner Francisca V2, am 10 . Juni 1900.

„ „ Brigittenauerlände , E .-Z . 2185 , bish . Bes . Safer Josef , grdb.
übertr . an Glasauer Johann , Glasauer Marie , je r/2, am
13 . April 1900.

„ „ Thugutgasse , E .-Z . 2213 , bish . Bes . Ruppe Leopold , grdb.
übertr . an Eisler Johann , am 30 . Juni 1900.

„ „ Wintergasse , E .-Z . 2431 , bish . Bes . Pedroui Christoph , Pedroni
Francisca , je 1/2, grdb . übertr . an Santo ! Paula , am 5 . Juni
1900.

„ „ Wintergasse , E . - Z . 3883 , bish . Bes . Schneider Ignaz , grdb.
übertr . an Dengler Anton , am 23 . Mai I960.

„ „ Wasnergasse , E .-Z . 3901 , bish . Bes . Wagner Leopold >4 , grdb.
übertr . an Wagner Lotti (Charlotte ) 1/2, am 18 . April 1900.

„ „ Praterstraße , E .-Z . 4102 , bish . Bes . Caufal Anna , geb . Hans-
wirth Vi«, grdb . übertr . au Hanswirlh Johann >/,r - am
3 . Juli 1900.

„ „ Nauscherstraße , E .-Z . 4119 , bish . Bes . Wünsch Alfred , grdb.
übertr . an Pohnl Andreas , am 9 . Juni 1900.

„ „ Wasnergasse , E . - Z . 4171 , bish . Bes . Gelbart Max , grdb . übertr.
au Eisner Agnes , am 6 . Juni 1900.

„ „ Ausstellungsstraße , E .-Z . 4754 , bish . Bes . Wünsch Katharina,
grdb . übertr . an Gaerber Elise , am 30 . Juni 1900.

„ „ Ausstellungsstraße , E .-Z . 4757 , bish . Bes . Edelmann Vincenz,
Edler v. Vr , grdb . übertr . an in . Edelmann Olga Laura,
Edle »., Edelmann Oswald Alfred Alexander , Edler v .,
je 44 , am 3 . Mai 1900.

„ „ Schllttelstraße , E .-Z . 4797 , bish . Bes . Blumeufeld Hermann , Dr .,
grdb . übertr . an Kaufmann Salomo », Kaufmann Irma,
je am 13 . Juni 1900.

„ Schüttelstraße . E .-Z . 4920 , bish . Bes . Wahlschlager Jakob,
grdb . übertr . an Schwarz Jakob , Schwarz Negine , je 1/2, am
4 . Juli 1900.

„ „ Schönngassc , Hillcrstraße , E .-Z . 4951 , bish . Bes Mayer Hermann,
grdb . übertr . an Gelbert Max , Goldner Jakob , je 1/2, am
28 . Mai 1900.

III . Bez ., Erdbcrgstraße , E .-Z . 377 , bish . Bes . Ludwig Josef , Ludwig
Katharina , je >4 , grdb . übertr . an die Gemeinde Wie », am
7. Juni 1900.

„ „ Erdbergstraße , E .-Z . 381 , bish . Bes . Straschil Theresia , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am I . 'll . Juni 1900.

„ „ Erdbergstraße , E . - Z . 383 , bish . Bes . Straschil Vincenz,
Straschil Theresia , je 1/2, grdb . übertr . an die Gemeinde
Wie » , am I ./11 . Juni 1900.

„ „ Erdbergstraße , E .-Z . 348 , 350 , bish . Bes . Ditmar Rudolf , grdb.
übertr . an Dilmar Gerhard , Rint Antonia , geb . Dilmar,
je t/2, am 2 ./9 . Juni 1900.

„ „ Gärtnergaffe , E .-Z . 516 , bish . Bes . in . Strndl Rudolf , in.
Strudl Karl , je >/°, grdb . übertr . an Halusch Edmund
am 26 . Mai 1900.

„ „ Heumarlt , E .-Z . 612 , bish . Bes . Emis Heidmanus Erbe Heid¬
mann Karl ssn . rrr/ ^ , , grdb . übertr . an Haguer Nikolaus

am 7 . April 1900.
„ „ Hohlweggasse , E .-Z . 632 , bish . Bes . Wosicek Eduard , Wosicek

Anna , je >4 , grdb . übertr . an Weindlmayer Katharina , am
1. Juni 1900.

„ „ Hauptstraße , E .-Z . 854 , bish . Bes . Winter Karl Theodor 44,
grdb . übertr . an David Karoline ' /«, am 31 . Mai 1900.

„ .. Hauptstraße , E .-Z . 932 , bish . Bes . Herzogin v. Arenberg Sophie
Karoline , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 18 . Jnni
1900.

— Allgemeine Nachrichten rc.

III . Bez ., Petrusgasse , E .-Z . 1186 , bish . Bes . Ktwzda Ferdinand t/2,
grdb . übertr . au die Verlassenschaft nach Auguste Kwizda 14,
am 16 . Jan . 1900.

„ „ Salcsianergasse , E .-Z . 1441 , 1443 , bish . Bes . Hagu Friedrich 4,0,
grdb . übertr . a » Schacherl Sophie (/,, , am 23 . Juui und
5 . Juli 1900.

„ „ Stciugasse , E .-Z . 1612 , bish . Bes . Vorwallner Marie 14, grdb.
übertr . au Vorwallner Eduard >,4, am 25 . Mai 1900.

„ „ Steiugasse , E .-Z . 1617 , bish . Bes . Polzer Adolf ^4rso , grdb.
übertr . au Zeller Mathilde ^ 4so , am 21 . Mai 1900.

„ „ Wallischgasse , E .-Z . 1746 , bish . Bes . Essel Marie , verehel.
Hacker, Essel Franz , je >/iz . grdb . übertr . au die Gemeinde
Wien am 8 . Juni 1900.

,. ., Wallischgasse , E .-Z . 1775 , bish . Bes . Sekora Josef 14 , grdb.
übertr . an Sekora Anna 14 , am 12 . Juni 1900.

„ „ Wassergasse , E .-Z . 1809 , 1811 , bish . Bes . Ditmar Rudolf , grdb.
übertr . au Ditmar Gerhard , Rint Antonia , geb . Dilmar,
je t/2, am 2 / 9 . Juni 1900.

„ „ Obere Weißgärberstraße , E .-Z . 1847 , bish . Bes . Fuchs Charlotte,
grdb . übertr . an Eibuschitz Josef , Eibuschitz Minna , je
am 19. Juui 1900.

„ ., Erdbergermais , E .-Z . 2018 , bish . Bes . Reichel Marie >4,
grdb . übertr . au Reichel Josef Friedrich , Reichel Friedrich,
Husar Elisabeth , geb . Reichel , je ' 4 , am 19. Juui 1900.

„ „ Nasumoffskygasse , E .-Z . 2389 , bish . Bes . Lutsch Marie , grdb.
übertr . an die Congregation der Schwestern vom dritten
Orden des heil . Franz von Assisi als Vertreterin des Klostcr-
spitales dieser Congregation , am 6 Mai 1900.

„ „ Rasumoffslygasse , l̂ .-Z . 2977 , bish Bes . Erm Anna , grdb.
übertr . an Hösken Rudolf , Ritter v., am 13 . Juui 1900.

IV . Bez ., Danuhausergasse , E . - Z . 94 , bish . Bes . Beruert Johann,
Bernert Marie , je 14 , grdb . übertr . au Ladcwig Franz
Wilhelm , am 3 . Juli 1900.

„ „ Favoritenstraße , E .-Z . 120 , bish . Bes . Obcrmayer Franz >/,z,
grdb . übertr . an Obermayer Madeleiue (Magdalena ) >/iz , am
19 . Juni 1900.

„ „ Floragasse , E .-Z . 159 , bish . Bes . Hahn Johann >4 , grdb.
übertr . a» Hahn Theresia >4 , am 12 . Mai 1900.

„ „ Gusshansstraße , E .-Z . 208 , bish . Bes . Starke Gustav , grdb.
übertr . au Kämmerer Karl , am 26 . Juni 1900.

„ „ Heugasse , E .-Z . 227 , bish . Bes . Fürst zu Schwarzenberg Johann
Adolf , grdb . übertr . an Fürst zu Schivarzenberg Adolf Josef
am 15 . Mai 1900.

„ „ Karoliuenzasse , E .-Z . 363 , bish . Bes . Franz Josef , grdb . übertr.
au Czerny Franz , Mayer Anna , je t^ , am 19 . Juni 1900.

„ „ Karolincngasse , E .-Z . 866 , bish . Bes . Obermayer Franz
grdb . übertr . an Obermayer Madeleine (Magdalena ) 4,2 , am
19 . Juui 1900.

„ „ Lambrechtsgaffe , E .-Z . 407 , bish . Bes . Funk Clara » wer dem
Namen in . Hörziuger Clara 4is , grdb . übertr . au »1. Funk
Eduard 24, , am 2 . Juni 1900.

„ „ Mühlgaffe , E .-Z . 532 , bish . Bes . Wciuwurm Stanislaus,
grdb . übertr . an Leeb Marianne , geb. Weinwurm , Weinwurm
Stanislaus , je 14 , am 18 . Mai 1900.

„ „ Große Neugasse , E .-Z . 555 , bish . Bes . Klitsch Heinrich , Dr .,
grdb . übertr . an Schlimp Karl , am 23 . Juni 1900.

„ „ Heugassc , E .-Z . 1036 , 1037 , bish . Bes . Fürst zu Schwarzenberg
Johann Adolf , grdb . übertr . an Fürst zu Schwarzenberg
Adolf Josef , am 15 . Mai 1900.

,. „ Schelleiugasse , E .-Z . 1092 , bish . Bes . Siebeuschein Oskar,
grdb . übertr . a» Nemitz Wilhelm , Dr ., am 27 . April 1900.

„ „ Mittersteig , E .-Z . 1250 , bish . Bes . Klitsch Heiur ch, Dr ., grdb.
übertr . an Schlimp Karl , am 23 . Juui 1900.

V. Bez . Amtshansgaffe , E . - Z.  3 , bish . Bes . Meier Brigitta , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am II . Juni 1900.

„ „ Fockygasse , E .-Z . 214 , bish . Bes . Bauer Josef , grdb . übertr . an
Bauer Katharina , a ^ 6 . Juui 1900.

„ „ Grüugasse , E .-Z . 359 , bish . Bes . Poppelbaum Bernhard , grdb.
übertr . au Poppelbaum Dora , Poppelbatim Bernhard , Poppel¬
baum Alexander , m . Poppelbaum Robert , je >/, , am 15 . Mai
1900.

„ „ Am Hnndslhnrm , E .-Z . 422 , bish . Bes . Melkus Michael , Dr . °/r,
grdb . übertr . an Krantstofl Joses , Krautstofl Aloisia , je 2/7,
am I . Juui 1900.

„ „ Schönbrunnerstraße , E .-Z . 505 , bish . Bes . Morschl Amalia,
grdb . übertr . au Reiner Konrad , Kollmann Anna , je >4 , am
21 . Juni 1900.

„ „ Krongasse , Margaretheustraßc , E .-Z . 693 , bish . Bes . Heidmann
Emil als Erbe Heidmann Karl so » . grdb . übertr.
au Zagncr Nikolaus ^ Voorso, am 7. April 1900.

„ „ Matzleinsdorferstraßc , E .-Z . 768 , bish . Bes . Foltiuger Anna r/2,
grdb . übertr . au Hansschild Hcrmiue . Böck Anna , je >4 , am
9 . März 1900.

„ „ Sicbenbrnnuengasse , E .-Z . 1057 , bish . Bes . Maschl Johann,
grdb . übertr . an Toretli Anna , am 19 . Juui 1900.

„ „ Wolfganggassc , E .-Z . 1339 , bish . Bes . Schierer Elisabeth Vr,
grdb . übertr . an Stiaztny Anlouia V2, am 11 . Juni 1900.



1563Nr. 67 — 21 . August 1900 . — Allgemeine Nachrichten rc.

V. Bez ., Wolfganggasse , E .-Z . 1339 , bish . Bes . Schierer Franz Vs.
grdb. übertr . au Stiaztny dlntonia 1/2, am 11 . Juni 1900.

,, „ Obere Llmtshansgasse , E .-Z . 1577 , 1580 , bish . Bes . Macher
Franz seu ., grdb. übertr . an Dedeyan Adam Johann Jakob,
am 24 . Juni 1900.

,, „ Ramperstorffergasse , E .-Z . 2012 , bish . Bes . Essler Antonia,
grdb. übertr . an Nowak Anna am 4. Juki 1900.

„ Siebenbrnnnengasse , E .-Z . 2021 , bish . Bes . Baner Joses >/s,
grdb. übertr . an Baner Katharina Vs, am 6. Jnni 1900

VI . Bez ., Barnabitengasse , E .-Z . 33 , bish . Bes . Schnmitz Adele unter
früherem Namen in . Hneber Adele ' /so , grdb. übertr . an Hneber
Julius Visa , Hneber Otto , Verlassenschaft nach Rosina Hartl,
m . Hneber Julius , je Schnmitz Ludwig Visa , am
16 . März 1900.

„ „ Dürergasse , E .-Z . 139 , bish . Bes . Häuser Anton , richtig Häuser
Georg Anton , grdb. übertr . an Häuser Franz , Janke Marie,
je 1/2, am 30 . Mai 1900.

„ „ Barnabitengasse , E .-Z . 174 , bish . Bes . Schnmitz Adele , unter
früherem Namen m Huber Adele 1/2, , grdb . übertr . an
Hneber Julius Visa , Hneber Otto , Berlassenschaft nach Hartl
Nosina , m . Hneber Julius , je '/,x, , Schnmitz Ludwig V,so,
am 16 . März 1900.

„ Gfrornergasse , E .-Z . 220 , bish . Bes . Schimper Anton Vs, grdb.
übertr . an Büchler Rudolf Vs, am 13 . Juli 1900.

„ „ Gnmpendorferstraße , E .-Z . 257 , bish . Bes . Herz Josef , grdb.
übertr . an Herz Ludwig , Dr ., am 18 . Mai 1900.

„ „ Gnmpendorferstraße , E .-Z . 304 , bish . Bes . Krätge Anna 7'g,
grdb. übertr . an Waschmann geb. Krätge Marie V, , am
22 . Mai 1900.

„ „ Magdalenenstraße , E .-Z . 575 , bish . Bes . A. Urban L Söhne.
grdb. übertr . an die Schrauben - uns Schmicdwareusabrcks-
Actiengesellschaft Bocoillier <K Comp und A . Urban K. Söhne,
am 28 . Jnni 1900.

„ „ Mollardgasse , E .-Z . 840 , bish . Bes Hrnglotz Wendelin , grdb.
übertr . an Kaden Alois , am 2 . Juli 1900.

VII . Bez . , Fassziehergasse , E .-Z . 247 , bish . Bes . Beneich ' Julius , grdb.
übertr . an die K. k. priv . österr. Versicherungs - Gesellschaft
„Donau ", am 10 . März 1900.

„ „ Hernianugasse , E .-Z . 298 , bish . Bes . Grund Georg , grdb.
übertr . an Grund Marie , am 6 . Jnni 1900.

„ „ Kaiserstraße, E .-Z . 346 , bish . Bes . Tandler Ferdinand so » .,
grdb. übertr . an Kramer geb. Tanblcr Anna , Tandler
Ferdinand , Tandler Moriz , Kcllmann geb. Tandler Gabriele,
Metzner Philippine , in Goebbel Helene , je '/s - am 5 . Mai
1900.

„ „ Siegmnndsgasse , E .-Z . 1053 , bish . Bes . Jessncr Josef , Dr ., Töth
Amalia , je 1/2, grdb. übertr . an Frank Josef , Frank Kail,
Frank Albert , Frank Fanni , je am 30 . Mkäiz 1900.

„ Zieglergasse , E .-Z . 1236 , bish . Bes . Wehle Emil , grdb. übertr.
an Tropp Neuinanii , am 9 . Mai 1900.

VIII . Bez ., Breitenfeldergasse , E .-Z . 116 , bish . Bes. Hahn Johann Vs,
grdb. übertr . au Hahn Theresia 1/2, am 12 . Mai 1900.

„ „ Bnchfeldgasse , E .-Z . 131 , bish Bes . Hecht Marie , Witt Gustav,
Nenner Hermine , Witt Bertha , Hegedüs Gabriele , v ., Kndlcr
Enulie , Witt Rudolf , Witt Alexander , je ' /, , g>db. übertr . au
Wähncr Gisela , am II . Juni 1900.

„ „ Florianigasse , Skodagasse , E .-Z . 192 , bish . Bes . Slezak Franz,
grdb. übertr . an „Mercnr ", allgemeine Credit - und Spar-
gesellschaft in Wien , registrierte Genossenschaft mit beschränkter
Haftung , am 10 . April 1900.

„ „ Josefstädterstraße , E .-Z . 273 , bish . Bes . Hauusch Alois , grdb.
übertr . an die Allgemeine Poliklinik in Wien , am 3 . Juli

1900.
„ „ Josefstädterstraße , E . Z . 281 , bish . Bes . Lantin Marie , grdb.

übertr . an Schnhinann Karl , am 9 . Jnni 1900.
„ „ Lerchenfelderstiaße , E .-Z . 513 , bish . Bes . Sonner Rosalia , grdb.

übertr . a» Pick Siegmnnd , am 30 . April 1900.
„ „ Nother Hof , E .-Z . 675 , bish . Bes . Bock Josefine , grdb. übertr.

an Schosnlan v Jmstenan Panline , am 5 . Mai 1900.
„ „ Strozzigasse , E .-Z . 774 , bish . Bes . Kossak Karl , gidb . üb-rtr.

an Kossak Karoline , am 10 . Juni 1900.
IX . Bez . Berggasse , E .-Z . 144 , bish . Bes . Oberinaher Franz '/',z , grdb.

übertr . a» Prix Madeleine (Magdalena ) >/ „ . am 19. Jnni
1900.

„ „ Liechten steinstraße, E . - Z . 364 , bish . Bes . Ricmerschmid
Valerie >/», grdb . übertr . an Schmidt Alfred '/ „, am 9. Juni
1900.

„ „ Marktgasse, E .-Z . 491 , bish . Bes . Gerin Josefs , grdb. übertr.
an Puschner Anna , m . Zimmel Rosa , je am 12 . Mai
1900.

„ „ Rothen Löwengasse , E .-Z . 795 , bi h. Bes . Konopatsch Antonie,
grdb. übertr . an die Handelsgesellschaft Malnschek K Comp .,
am 18 . Jnni 1900.

„ „ Schlagergasse , Währingerstraße , E .-Z . 1393 , bish . Bes . Csnzh
Karl , v., grdb . übertr . an Weiß Alfred , am 28 . Juni 1900.

„ „ Währingergitttel , E .-Z . 1403 , bish . Bes . Bondh Jlka , grdb.
übertr . an Meideubauer Josefa , am 18 . Jnni 1900.

IX . Bez ., Sänlengasse , E .-Z . 828 , bish . Bes . Kann Theresia Vs, grdb.
übertr . an Eckert-Wazinger Franz °/so, Kernthaler Theresia,
Kcrnthalcr Karl , Kernthaler silkoriz, je '/ «s, m . Kernthaler
Joses , m . Kernthaler Leopold, je Vso, Obermayer Karl
Pizzala Theresia , Böhm Elisabeth , Eckert Panline , Eckert
Katharina , je '/z, , Natter Ferdinand '/so , Kernthaler Anna,
Kernthaler Karl , Kernthaler Ferdinand , Kernthaler August,
je Visa, Kecskes Katharina '/iss , am IV Mai 1900.

„ „ Wiesengasse , E .-Z . 1210 , bish . Bes . Grund Magdalena Vs,
grdb . übertr . an Grund Andreas sun . V>, am 23 . Jnni
1900.

X . Bez ., Favoriten , Hnmboldtgasse , E . - Z . 764 , bish . Bes . Prokopp
Katharina , grdb . übertr . an Kattna August , Kattna Johanna,
je Vs, am 19 . Mai 1900.

„ „ Favoriten , Karmarschgasse, E .-Z . 830 , bish . Bes . Weiser Paula,
grdb. übertr . an Mayer Heinrich, am 11 . Juni 1900.

„ „ Favoriten , Landgntgasse , E .-Z . 948 , bish . Bes . Zöhrer Eduard,
Zöhrer Julie , je Vs, grdb. übertr . an Quidenus Karl , am
2 . Mai 1900.

„ „ Favoriten , Leibnitzgasse, E . - Z.  1125 , bish . Bes . Schreiner
Michael Vs, grdb. übertr . an Fuchs Anton Vs, am 4 . Jnni
1900.

„ „ Favoriten , Leibnitzgasse, E . - Z . 1125 , bish . Bes . Schreiner
Michael Vs, grdb. übertr . an Fuchs Leontine Vs, am 4 . Jnni
1900.

„ „ Muhrengasse , E.-Z . 1145 , bish . Bes . Straka Marie Vs, Straka
Clara , Straka Olga , Straka Franz , Kestler Karoline . geb.
Straka , je grdb. übertr . an Praschl Josef , Praschl Josefa,
je Vs, am 2 . Juli 1900.

„ „ Favorite », Schröttergasse , E . - Z . 1515 , bish . Bes . Rezabek
Anton , grdb. übertr . an Rinnagl Josef , am 5 . Juni 1900.

„ „ Favorite » , Hnmboldtgasse , E .-Z . 2057 , bish . Bes . Kleinschmidt
Johann '/1, grdb . übertr . an Kleinschniidt. Francisca ' /», am
8. Jnni 1900.

„ „ Favoriten , Landgutgasse , E .-Z . 2058 , bish . Bes . Kleinschmidt
Johann V«, grdb . übertr . an Kleinschmidt Francisca '/ <, am
8 . Juni 1900.

„ „ Favoriten , Thavonatgasse , Erlachgasse , E .-Z . 2393 , bish . Bes.
Frankl Julius , grdb. übertr . an Obermayer Maria Aloisia,
am 28 . April 1900.

„ „ Jnzersdorf , Knöllgasse , E .-Z . 1, bish . Bes . Scheibenberger
Johann Vs, grdb. übertr . an Scheibenberger Aloisia Vs, am
12 . Mai 1900.

„ „ Jnzersdorf , Herzgasse, E .-Z . 456 bish . Bes . Legner Bernhard,
Legner Johanna , je Vs, grdb. übertr . au Kolbeck Franz,
Kolbeck Josefine , je Vs, am 9 . Juli 1900.

„ „ Jnzersdorf , Angeligasse , E .-Z . 474 , bish . Bes . Legner Bernhard,
Legner Johanna , je Vs, grdb. übertr . an Kolbeck Franz , Kolbeck
Josefine , je Vs, am 9. Juli 1900.

XI . Bez ., Kaiser- Ebersdorf , Kaiser -Ebersdorferstraße , E .-Z . 143 , bish . Bes.
Polzer Adolf " /?«», grdb . übertr . an Zeller Mathilde
am 21 . Mai 1900.

XII . Bez ., Hetzendorf, Nosenhügelstraße , E .-Z . 28 , bish . Bes . Kirschner
Karoline Vs, grdb . übertr . an Kirschner Karl Vs, am 16 . Mai
1900.

„ „ Hetzendorf, Premlechnergasse , E .-Z . 54 , bish . Bes . Hass Anton,
Hass Theresia , grdb. übertr . an Kubiczek Josef , am 16 . Juni

„ „ Unter - Meidling , Tivoligasse , E .-Z . 29 , bish . Bes . Ehrfnrt
Marie Vs, grdb. übertr . an Ehrfurt Josef Vs, am 25 . Mai
1900.

„ „ Unter - Meidling , Bendlgasse , E .-Z . 268 , bish . Bes . Bauer
Anna Vis, grdb. übertr . an Schreyvogel Wilhelm >/,, , am
26 . April 1900.

„ „ Unter - Meidling , Rosaliagasse , E .-Z . 384 , bish . Bes . Wondra
Anton , Wondra Marie , je Vs, grdb. übertr . an Salzmann
Johann , Salzniann Katharina , je Vs, am 15 . Jnni 1900.

„ „ Unter -Meidling , Pachmüllergasse , E . - Z . 338 , bish . Bes . Ort¬
wein , Edler v. Molitor Georg , grdb. übertr . an Steidl
Johanna , am 19 . Juli 1900.

„ „ Unter -Meidling , Tivoligasse , E .-Z . 451 , bish . Bes . Pomberger
Franz >/z, grdb. übertr . an Pomberger Josef , Pomberger
Jakob , je >/, . am 4 . Mai 1900.

„ „ Unier -Meidling , Ehrenfelsgasse , E .-Z . 464 , bish . Bes . Pomberger
Franz >/z, am grdb. übertr . an Pomberger Joses , Pomberger
Jakob , je >/s , am 4 . Mai 1900.

„ „ Unter -Meidling , Wilhelmstraße , E .-Z . 555 . bish . Bes . Poin-
berger Franz Vs, grdb. übertr . an Pomberger Barbara Vs,
am 4. Mai 1900.

„ „ Unter -Meidling , Wilhelmstraße , E -Z . 691 , bish . Bes . Erber
Franz , grdb. übertr . an Erber Johann , am 4 . Mai 1900.

XIII . Bez ., Hacking, Änhosslraße . E .-Z . 67 . bish . Bes . Fischer Friedrich Vs,
grdb. übertr . an Fischer Friedrich , Fischer Wilhelmine , verehrt.
Stadler , je >/z , am 21 . Dec . 1899.

„ „ Hietzing, Wattnianngasse , E .-Z . 112 , bish . Bes . Hochenadcl,
verehel . Nase Rosa '/ 12, grdb. übertr . an Jarisch Karoline >/, 2,
am 21 . und 28 . April 1900.

2*
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XIII . Bez ., Hietzing , Maxingstraßc , E .-Z . 67 , bish . Bes . Geiringer David e/z,
grdb . übertr . an Fürst Regine , Kanfler Karoline , Löwy
Malhilde , Slraßer Jda , Friedmann Helene , Reumann Jenny,
Zolles Rosa , Wiener Emma , je >/ >g, am 6 . Juni 1900.

„ „ Hietzing , Gloriettegaste , E .-Z . 79 , bish . Bes . Geiringer David
grdb . übertr . an Füist Regine , Kanfler Karoline , Löwy
Malhilde , Atraßer Jda , Fricdmann Helene , Nenmaun Jenny,
Jolles Rosa , Wiener Emma , je >/, , am 6 Jnni 1900.

,, ,, Hietzing , Wattmanngaste , E . Z . 112 , bish . Bes . Hochenadel
Augustin grdb . übertr . an Jarisch Karoline >/,2 - am
21 . April 1900.

„ „ Hietzing , Wattmanngaste , E . - Z . 112 , bish . Bes . Stiebitz
Franz I . grdb . übertr . an Jarüch Karoline hh , am
21 . April 1900.

XIV . Bez ., Rtidolfsheim , Mariahilferstraße , Schwendergasse , E . - Z . 202,
bish . Bes . Kostner Charlotte , grdb . übertr . an Kästner Franz,
am 16 . Mai 1900.

„ „ Nudolfsheim , Dadlergasse , E . Z . 204 , bish . Bes . Reif Marie,
grdb . übertr . an Drepler Rosa , am 15 . Juni 1900.

„ „ Rndolfsheim , Sechshanserstraße , E . - Z . 248 , bish . Bes . die
Firma Emanuel Kuhners Sohn , grdb . übertr . a» die Actien-
Gesellschaft Niederländische Margarinfabrik „ Te Hennen " in
Amsterdam , am 28 . Jnni 1900.

XIV . Bez . Rndolssheim , Reindorfgaste , E .-Z . 253 , bish . Bes . Ehm Wenzel,
grdb . Ubertr . an Schmidt Theresia , am 9. Juli 1900.

„ „ Rndolfsheim , Lehnergasse , E .-Z . 434 , bish . Bes . Mattes Leopold,
grdb . übertr . an Santner Josef , Santner Anna , je l/a , am
4 . Juli 1900.

„ „ Rndolfsheii » , Felbelstraße , E .-Z . lOll , bish . Bes . Gasseleder
Ferdinand . Gastgeber Karl , Altman » Leopold , Ramisch Aiina,
je l/4, grdb . übertr . an Lewie Adele , am 30 . Jnni 1900.

„ .. Sechshaus , Sechshanserstraße , E . -Z . 21 , bish . Bes . Kühner
Arnold , Kühner Friedrich , Kühner Norbert , je ' /z, grdb.
übertr . an die Actiengesellschaft Niederländische Margarinfabrik
. Te Hennen " i» Amsterdam , am 28 . Juni 1900.

„ „ Sechshaus , Sechshanserstraße , E .-Z . 55 , bish . Bes . Verlassen¬
schaft nach Kramer Ferdinand , Kramer Anim , je /̂,g , grdb.
übertr . an m . Kramer Ferdinand , in Kramer Theresia,
>» . Kramer Anna , m . Kramer Maria Anna , je am
30 . Mai 1900.

„ „ Sechshaus , Ranchfangkehrergasse , E .-Z . 170 , bish . Bes . Ver-
lassenschafl nach Kramer Ferdinand , Kramer Anna , je
grdb . übertr . an in . Kramer Fe . dinand , in . Kramer Theresia,
i» . Kramer Anna , m . Kramer Maria Anna , je ' / ^ . " >n
31 . Dec . 1883.

X V. Bez ., FUnshans , Goldschlagstroße , E .-Z . 422 , bish . Bes . Cisar Anton Vr,
grdb . übertr . an Göschke Karl , Gaschke Albeitine , je Vr, am
9 . Juli 1900.

„ „ Fttnfhans , Goldschlagstraße , E .-Z . 422 , bish . Bes . Cisar Anton V2,
grdb . übertr . a » Gschwendncr Karoline 1/2, am 8 . Jiili 1!1>0.

„ „ Fünfhaus , Nenbangüitel , E .-Z . 741 , bish . Bes . Auer Johann,
grdb . übertr . an Auer Amalia , am 13 . Juli 1900.

XVI . Bez ., Nenlerchenfeld , Leichenfeldergürtel , E .-Z . 200 , bish . Bes . Zavaros
Divoraczek grdb . Ubertr . an Zavaros Marie a/,44.
27 . Jnni 1900.

„ „ Nenlerchenfeld , Br,innengasse , E .-Z . 264 , bish . Bes . Schwarz-
inaun Victor , Schwarzman » Karl , Schwarz,na » ,1 Ludwig,
Obendorfer Panline , je l/, , grdb . übertr . an Dunkel Fei dinand,
Dunkel Karoline , je >/z , an , 9 . Jnni 1900

„ „ Nenlerchenfeld , Neumayrgasse , E .-Z . .512 , bish . Bes . Schwab
Anton . Schwab Karl , Schwab Wilhelm , Schwab Hermann,
je >/z , grdb . Ubertr . an Stiastny (auch Stias y ) Alois , am
14 . Jnni 1900.

„ „ Ottakring , Ottakringerstraße , E .-Z . 26 , bish . Bes . Kramer Anna,
Verlassenschaft nach Ferdinand Kramer , grdb . übertr . an m.
Kramer Ferdinand , m . Kramer Theresia , in . Kramer Maria
Anna , am 30 . Mai 1900.

„ „ Ottakring , Blnmberggasse , E .-Z . 5 ' 3 , bish . Bes . Schellenberger
Francisca ' /?, grdb . Ubertr . an Manch Marie , 1» . schellen-
berger Franz , m . Schellenberger Heinrich , Schellenberger Karl,
je i/rz . am 27 . Mai 1900.

„ „ Ottakttng , Ottakringerstraße , E .-Z . 514 , bish . Bes . Schellen¬
berger Francisca grdb . übertr . an Manch Marie , m.
Schellenberger Franz , m . Schellenberger Heinrich , 1» . Schellen¬
berger Karl , je am 27 . Mai 1900.

„ „ Ottakring , Speckbachergasse , E .-Z . 1018 , bish . Bes . Watzek
Karl t/2, grdb . übertr . an Wotzek Walpurga , am 2. Jnni 1900.

„ „ Ottakriiig , Lerchenfeldergürtel , E .-Z . 1182 , bish . Bes . Zavaros
Dworaczek °/ >,4, grdb . Ubertr . an Zavaros Marie ^ ,44, am
27 . Juni 1900.

„ „ Ottakring , Lienfeldergasse , E . - Z . 1281 , bish . Bes . Fasching
Theresi -, verehel . Weinbach , grdb . übertr . an ^ hamm Rudolf,
Fl >xer Theresia , je Vr, am 6 . Juni 1900.

„ „ Ottakring , Degengasse , E .-Z . 2243 , bish . Bes Kolbinger Amalia,
grdb . übertr . an Dobrawsky Fanni , am 1. Juni 1900.

„ „ Ottakring , Seitenberggasse , E .-Z . 2245 , bish . Bes . Waas Karl,
grdb . übertr . an Wind Joses Lndwig , am 29 . April 1900.

XVI . Bez ., Ottakring , Friedrich Kaisergasse , E .-Z . 1318 , bish . Bes . Bort¬
stiber Simon V2, grdb . übertr . a» Bortstiber Karl , Bortstiber
Josef , je t/4, am 6 . Jnni 1900.

„ ,. Ottakring . Speckbachergaste , E .-Z . 1581 , bish . Bes . Grattenthaler
Antonia , grdb . übertr . an Pölzer Michael , Pölzer Elisabeth,
je V2, am 13 . Jnni 1900.

„ „ Ottakring , Kappst aße . E .-Z . 2929 , bish . Bes . Palka Joses,
Palka Anna , je >/a , grdb . übertr . a » Gaberle Marie , am
2. Jnni 1900.

XVII . Bez ., Dornbach , Kainzgasse , E .-Z . 84 , bish . Bes. Foltanek Rudolf,
grdb . übertr . an Krall Jeanette , am 22 . Jnni 1900.

„ „ Dornbach , Dornbacherstraße , E . -Z 192 , bish . Bes . Klei » Josef,
Klein Anna , grdb . übertr . an Spacek Ernst Y2, Kahn Leopold,
Koh » Marie , je fl, J, „ ,j iflgg

„ Dornbach , Dornbacherstraße , E .-Z . 355 , bish . Bes . Nefzger
Franz , Nefzger Clara , je ^2, grdb . übertr . a» Groh I Hann,
am 1. Jnni 1900.

„ „ Dornbach , Andergaste , E .-Z . 384 , bish . Bes. Weißberger Marie,
grdb . Ubertr . an Hassan Snltana , am 3 . Juli 1900.

„ „ Dornbach,Balderichgasse,E .-Z 463 , bish . Bes. NiedelPanline >7,2,
grdb . übertr . an Komarek Alois , Komarek Matte , je " /^ ,
am 11 . Mai 1900.

„ „ Hernals , Ortliebgasse , E .-Z . 65 , bish . Bes . Bauer Marie t/4,
grdb . übertr . an Kahr Elisabeth , Bauer Rudolf , Bauer Josef,
Bauer Karl , Bauer Julius , je >/,, , am 1. Mai 1900.

„ „ Hernals , Ottakringerstraße , E .-Z . 332 , bish . Bes . Köberer Marie,
grdb . übertr . an Seifer Jakob , Seifer Veronika , je 1/2, am
13 . Juni 1900.

„ „ Hernals , Bergsteiggasse , E .-Z . 345 , bish . Bes . Baningartea
Josef , Baiimgartcn Leopold , Chladek Johanna , grdb . übertr.
an Banmgarten Johann , am 19 . Jnni 1900.

„ „ Hernals , Ortliebgasse , E .-Z . 489 , bish . Bes . Teirich Josef 9^ ,
grdb . übertr . an Teirich Monica f/z, am 5 . Juli 1900.

„ „ Hernals , Ortliebgasse , E .-Z . 490 , bish . Bes . Teirich Josef >/,2,
grdb . übertr . a » Teirich Monica 9/2 , om 5. Juli 1900.

„ „ Hernals , Hormayrgasse , E .- Z . 705 , bish . Bes . Jllk Franz , Jllk
Agnes , grdb . übertr . an Bauer Johann , Bauer Johanna,
je >/2, am 27 . Jnni 1900.

„ „ Hernals , Behciingassc , E . - Z . 770 , bish . Bes . Kleinschmidt
Johaiin t/2, grdb übertr . an Kleinschmidt Johann , am 8 . Juni
1900.

„ „ Hernals , Hormayrgasse , E .-Z . 789 , bish . Bes . 11, si» Elisabeth,
gidb . übertr . an Ursin Joses , Med -Dr -, am 5 , Juli 1900.

„ „ Hernals , Mariengasse , E . Z . 1098 , bish . Bes . Eder Karl , grdb.
übertr . an Eder Anna , am 11 Jnni 1900.

„ „ Hernals , Knlmgasse , E .-Z . 1238 , bish . Bes . Schaden Florian,
grdb . übertr . an Kranland Josef , Kranland Francisco , je Y2,
am 18 . Juni 1900.

„ „ Neuwaldegg , E .-Z . 410 , bish . Bes . Schwarzenberg Johann
Adolf , Fürst zu , grdb . überlr . an Schwarzenberg Adolf Joses,
Fiust zn , am 15 . Mai 1900.

XVIII . Bez ., Gersthof , E .-Z . 12 , bish . Bes . Szontag Francisca , grdb . übertr.
an Szouda Josef , Szonda Stephan , Szonda Franz , Szonda
Liidwig , Mirsch geb . Szonda Wilhelmine , je am 11 . Jnni
1900.

„ „ Gersthof , Gersthoferstraße , E Z 21 , bish . Bes . Frank Marie,
grdb . übertr . an Frank Anton , Kritsch Marianne , Riedl Luise,
Nostek Herniine , je t/4, am 26 . Jnni 1900.

„ „ Gersthof , Ferrogassc , E .-Z . 101 , bish . Bes . Riedl Johann,
Riedl Gustav , je t/2, grdb . übertr . an Riedl Lndwig , am
19 . Jnni 1900.

„ „ Gersthof , Herbeckstraße , E .-Z . 159 , bish . Bes. Morscher Elisabeth.
grdb . übertr . an Russe ! Franz , Russe ! Rosa , je t/, , am
30 . Mai 1900.

„ „ Gersthof , Herbeckstraße , E .-Z . 278 , bish . Bes. Stellmann Marie
grdb . übertr . an Stellmann Henriette , Gallasch geb . Stell¬
mann Johanna , m Itellmann Heinrich , m . Stellmaun Paiil,
»1. Stellmann Friedrich , m . Stellmaun Herniine , in . Stell¬
mann Victoria , in . Stellmaun Marie , je >/g, am 10 . Mai
1900.

„ Reustift a . W ., E .-Z . 248 , bish . Bes . Wagner Andreas , grdb.
Ubertr . an Göstl Karl , am 12 . Juni 1900.

„ Pötzleinsdorf,E .-Z . 64 , bish . Bes . Laznieka Aloisia (auch Luise) t/ ^ ,
Höhne Josef ^ 24, Pirkner Eleonore ' /^ grdb . übertr . an Brem
Karl tt/24, am 28 . Juni 1900.

„ Währing , Editardsgasse , E .-Z . 440 , bish . Bes . Karl Eder , grdb.
Ubertr . an in . Eder Karl , am 11 . Juni I960.

„ Währing , Czermakgasse , E .-Z . 523 , bish . Bes . Klaus Josef,
Kraus Barbara , je >/2, grdb . übertr . an Kummstat Barbara,
am 30 . Jnni 1900.

„ Währing , Hans Sachsgasse , E . Z . 573 , bish . Bes . Fleischmann
Anton >/,g , grdb . übertr . an Fleischmann Magdalena >/ >,,
am 23 . Jnni 1900.

„ Währing , Antonigosse , E .-Z . 1056 , bish . Bes . Ehrenreich Betti,
grdb . übertr . au Skntetzky Streben Leonore , am 9 . Jnni 1900.

„ Währing , Schulgaste , E .-Z . 1162 , bish . Bes . Toch Jda , grdb.
übertr . au Nowak Marie , am 17. Mai 1900.
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XVtlI . Bez , Währing, Martinsstraße. E.-Z. 710, bish. Bes. Wurst Josef
ssn ., Wurst Joses sn » ., je grdb. iibertr . an Thiebant
Sophie , ai» 16 Juni 1900.

„ „ Währing, . Anlonigaffe , E .-Z . 1060 , bish . Bes . Woviafka
Katharina r/z, grdb. Ubertr. an Wonia 'ka Anton c/2, am
2 . Jttni 1900.

„ „ Währing , Lacknergaffe, E . - Z . 1061 , bish . Bes . Woniafka
Katharina V2, grdb. iibertr . an Woniafka Anton r/r, am
2 . Juni 1900.

XIX . Bez ., Grinzing , Cvbenzlguffe , E . -Z . 15 , bish . Bes . Kleinschmidt Johann,
grdb. iibertr . an Kleinschmidt Francisca , am 8 . Juni >900.

„ „ Grinzing , Cobenzlgasje , E .-Z . 96 , bish . Bes . Bratmann Josef,
grdb. iibertr . an die Gemeinde Wien , am 13 . Mai 1900.

„ „ Grinzing , Cobenzigasse , E .-Z . 612 , bish . Bef . Kleinschmidt
Johann , grdb. Ubertr. an Kleinschmidt Francisca , am 8 . Juni
I960.

„ Heiligenstadt , Arinbrustergasse , E .-Z . 128 , bish . Bes . Eckert
Georg , Hlamatschek Anna , je r/z, grdb. iibertr . an Eckert
Katharina , am 9 . Juni 1900.

„ „ Heiligenstadt , Hohe Warte , E .-Z . 535 , bish , Bes . Kreindl Franz,
Kreindl Karl , je 1/2, grdb. iibertr . an Schauta Friedrich Dr .,
Schauta Therese , je >/r, am 9. Juni 1900.

,, „ Nussdors , Heiligenstädterstraße , E .-Z . 500 , bish . Bes . Blumen¬
feld Hermann , Dr ., grdb. Ubertr. an Kaufmann Salomon,
am 3 . Juni 1900.

„ „ Nussdors , Heiligenstädterstraße , E .-Z . 504 , bish . Bes . Blumen¬
feld Hermann , Dr . , grdb. Ubertr. an Kaufmann Salomon,
am 3. Juni 1900.

„ „ Nussdorf , Heiligenstädterstraße , E .-Z . 505 , bish . Bes Blumen¬
feld Hermann , Dr ., grdb. Ubertr. an Adler Ignaz , am
22 . Mai 1900.

„ „ Ober -Döbling , Hauptstraße , E -Z . 63 , bish . Bes . Balkarin Ludwig,
Ballarin Karoline , je V2 , grdb . Ubertr. an Roth Alois , Roth
Mathilde , je c/2, am 20 . Juni 1900.

,, ,, Ober -Döbling , E .-Z . 370 , bish . Bes . Kleinschmidt Johann V2,
grdb. Ubertr. an Kleinschmidt Francisca V2, am 8 . Juni 1900.

,, „ Ober -Döbling , Radlmayergasse , E .-Z . 414 , bish . Bes . Schwarzen¬
berg Johann Adolf Fürst zu, grdb. Ubertr. an Schwarzenberg
Adolf Josef , Fürst zn, am 22 . Juni 1900.

,, ,, Ober -Döbling , Pantzergasse , E .-Z . 624 , bish . Bes . Axmann
Josef , Axmann Bertha , je V2, grdb. iibertr . an Beer Ignaz,
am 30 . Juni 1900.

„ „ Ober -Döbling , Radlergaffe , E .-Z . 1145 , bish . Bes . Partl
Johann 1/2 , grdb . Ubertr. a» Brandeisky Johann , Brandeisky
Amalia , am 3 . Juli 1900.

,, „ Unter « Sievering , Sieveringerstraße , E . - Z . 141 , bish . Bes.
Grnber Josef , grdb . iibertr . an Aigner Anna , m . Jobstmann
Josef , 1» . Jobstman » Johann , in . Jobstmann Marie , in.
Johstmann Therese , in . Jobstmann Christine , je >/- , am
2 . Jnni 1900.

„ „ Unser - Sievering , Sieveringerstraße , E .-Z . 352 , bish . Bes.
Steiner Josef , Weine - Heinrich , je r/2, grdb. Ubertr. an Pasta
Marie , am 13 . Jnni 1900.

Bmistkllen-Verkehr i» Wien.
Vom 1. bis 31. Juli 1900.

II . Bez ., Am Bnrghardtweg , Einl .-Z . 199 , Parc . 3779 , 3780 , 4236,
bisheriger Besitzer Safer Josef . grnndbUcherlich übertragen an
Glasaner Johann , Glasauer Marie , je >/?, am 13 . April 1900.

„ „ Sinagaffe , E -Z . 1889 , P . 2283 4 , Banst . 18, bish . Bes . Bock
Josefine , grdb. iibertr . an Schosnlan v. Jmstena » Panline,
am 5. Mai 1900.

„ » E.-Z . 4124 , P . 3220,11 , Banst . 17 , bish . Bes . Weiner Heinrich,
grdb. iibertr . an Wild Johann , am 14. März 1900.

„ „ E.-Z . 4810 , 4811 , 4812 , 4813 , 4814 , P . 3645/30 , 4238/4,
3770/7 , 238/6 , 3770/9 , 4238/7 , 8770 10, 4238/8 , 3770 11,
3645/31 , bish . Bes . Mayer Heinrich , grdb. Ubertr. an Weiser
Paula , am 11 . Juni 1900.

„ „ Denisgaffe , E . Z . 4865 , P . 3631/15 , Banst . 15 , bish . Bes.
Loskot Marie , grdb. Ubertr. an Bach Cäcilie , am 15 . März 1900.

III . Bez ., Hengaffe , E . Z .' 610 , 622 , P . 1051 , 1052 2, 1048/1 , 1048 2,
bish . Bes . Schwarzenberg Johann Adolf , FUrst zn , grdb.
iibertr . an Schwarzenberg Adolf Joses , Fürst zu, am 15 . Mai
1900

„ „ Grundtheillos zwischen Donancanal und Mitterweg , E -Z . 2035,
P . 2345/1 , bish . Bes . Heimel Baibara >/,, , Klaner Therese,
Schick Elisabeth , je Vzo, Nenwirth Elisabeth , Szalay Stephan,
je V,o, Bangerl Marie '/2g Bangerl Franz , Bangerl
Ferdinand , Bangerl Georg , Bangerl Matthias , Bangerl
Johann , Berger Elisabeth , »e 2/2, , Bangerl Marie jun . ver¬
ehelichte Halir , m . Bangerl Leopoldine , in. Bangerl Anna,
m . Bangerl Theresia , je grdb. iibertr . an den Donan-
regulierungsfond , am 23 . April u . 23 . Mai 1900.

III . Bez ., GrnndtheilloS zwischen Donaucanal und Mitterweg , E .-Z . 2056,
P . 2370 , bish . Bes . Groll Josefa , Groll Leopold , je »/,,,
Bauer Johann , Bauer Ferdinand , Bauer geb. Appell Anna,
Bauer geb. Bauer Therese , je ' /,, , grdb. iibertr . an de» Donan-
reguliernngsfond , am 21 . Mai u. 7. Juli 1900.

„ „ Grundtheillos zwischen Donancanal und Mitterweg , E .-Z . 2058,
bish . Bes . Haseuaner Marie V2, grdb Ubertr. an Hasenaner
Franz V2, am 6. März 1900.

„ „ Grund im Ried „Friesenqniutl ", E .-Z 2229 , 2239 , 2243 , 2802,
P . 2468 , 2446 , 2451 , bish . Bes . Bangerl Marie c/z, Halir
Marie , Bangerl Anna , Bangerl Therese , Bangerl Leopoldine,
je '/„ grdb. iibertr . an den Donanregnlieruiegsfond , am
12 . April u. 28 . Juni 1900.

„ ,. Bechardgaffe , E .-Z . 3016 , P . 370/6 , 368/5 , Banst . 6 , bish.
Bes . die Commission für Verkehrsanlagen in Wien , grdb.
iibertr . a» Erm Ferdinand , am 6. Juni 1900.

,, ,, E .-Z . 3039 , P . 428/6 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
Ubertr. an Hnschaner Johann , Huschauer geb. Himmelbaner
Emilie , je am 12 . April 1900.

„ „ E.-Z . 3040 , bish . Bes . Frey Anton , Frey Anna , je grdb.
iibertr . an den Donauregnlierungsfond , am 25 . Mai und
16 . Juni 1900.

„ „ E .-Z . 3041 , bish . Bes . Schellner Johann , grdb. Ubertr. an den
Donanregnlierungsfond , am 21 . Mai n. 16 . Jnni 1900.

„ „ E .-Z . 3042 , 3043 , P . 2448 , 2469 , bish . Bes . Bangerl Marie V- ,
Halir Marie , Bangerl Anna , Bangerl Leopoldine , Bangerl
Therese , je >/s , grdb. Ubertr. an den Donauregnliernnqsfond,
am 12 . April n. 28 . Jnni 1900.

„ „ Grundtheillos zwischen Donancanal und Mitterweg , E .-Z . 3045,
P . 2372/2 , bish . Bes . Groll Josefa , Groll Leopold, je ' / „ ,
Bauer Johanna , Bauer Ferdinand , Bauer geb. Appell Anna,
Bauer geb. Bauer Therese , je grdb. Ubertr. an den
Donaureguliernngsfond , am 21 . Mai u. 7 . Juli 1900.

IV . Bez ., E .-Z . 1185 , 1186 , bish . Bes . Neumayr Rudolf , grdb. Ubertr.
an Frankl Julius , am 28 . April 1900.

.. „ E .-Z . 1212 , Banst . 4 , bish . Bes . Schiff Paul Maximilian -/„
schiff Rudolf , Schiff Rosa , je °/z, grdb. iibertr . an Hoffmann
Robert , am 27 . Jnni 1900.

„ „ E.-Z . 1213 , Banst . 4 , bish . Bes . Schiff Paul Maximilian -/,,
Schiff Rudolf , Schiff Rosa , je ' /z , grdb. Ubertr. an Mcknli
Karoline , Edle v., am 30 . Jnni 1900.

V. Bez ., Steinbanergaffe , E .-Z . 1840 , P . 634/1 , 644/58 , Baust . 1, bish.
Bes . Sachs Alfred , grdb. Ubertr. an Zelniczek Eduard , am
20 . Juni 1900.

„ „ Anzengrnbergasse , E .-Z . 2089 , Baust . V, bish . Bes . Patak
Anton , grdb. Ubertr. an Ortner Karl , am 2. Juli 1900.

,. „ E .-Z . 2107 , P . 1016 II , Baust . 11 , bish . Bes . Blumenfeld
Hermann , Dr ., grdb. Ubertr. an Kuttag Johann , ain 5 . und
11 . Jnni 1900.

VI . Bez ., Rückseite des HanseS Theobaldgasse , E .-Z . 1245 , b sh . Bes.
Waas Franz , grdb. Ubertr. an Reiner Max , Reiner Mathilde,
je V2, am 26 . Jän . 1900.

,, „ Verl . Theobaldgasse , E .-Z. 1246 , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb. Ubertr. an Pohl Wilhelm , Pohl Josef , Ehrlich geb.
Pohl Hermine , je >/z , am 26 . » . 30 . April 1900.

VIII . Bez ., Lerchenseldcrstraße, E .-Z . 935 , Banst . I, bish . Bes . die Gemeinde
Wien , grdb. Ubertr. an Erm Ferdinand , am 9 . Juni 1900.

X . Bez ., Favoriten , Alpengaffe , E .-Z . 7, bish . Bes . Tritsch Erna V- ,
grdb. Ubertr. an Pick Siegmnnd am 3 . Juli 1900.

„ „ Favorite » , Hebbelgasse , E .-Z . 532 , Baust . 44 , bish . Bes . Ober¬
mayer Joses , Maschke Francisca , Wittman » Rosa , Perdich
Anna , je l/ 2«, grdb. Ubertr. an Karasek Jnliana am
29 . Mai 1900.

„ „ Favoriten , Hebbelgaffe , E .-Z . 534 , P . VII , bish . Bes . Ober¬
mayer Josef , Maschke Francisca , Wittman » Rosa , Perdich
Anna , je '/i «, grdb. Ubertr. an Karasek Jnliana »/, . . am
29 . Mai 1900.

„ „ Favoriten , Herzgaffe , E .-Z . 551 , Baust . 2, bish . Bes . Schindler
Ferdinand , Schindler Aloisia , je >/r, grdb. Ubertr. an Huber
Paul , Huber Marie , je V2, am 21 . Juni 1900.

„ „ Favoriten , Schrillte , gaffe, E .-Z . 1503 , Banst . 71 , Gruppe XII,
bish . Bes . Ullrich Marie , grdb. Ubertr. a» Schreiner Michael,
Schreiner Katharina , je >/r, am 20 . Jnni 1900.

„ „ Favoriten , Schröttergaffe , E .-Z . 1521 , Baust . 35 , Gruppe IV.
bish . Bes . Röschl Peter , grdb. Ubertr. an Steiner Joses
Desider , Steiner geb. Engel Rosa , Löwy geb. Steiner Etelka,
je >/z, am 19 . Mai 1900.

„ „ Favoriten , Acker im oberen Absberg , E .-Z . 1678 , bish . Bes.
Barber Siegmund , grdb. Ubertr. an Ander ! Anton , am
25 . Mai 1900.

„ „ Favoriten , Längengaffe , E .-Z . 1980 , Baust . 7 , bish . Bes . Ober-
mayer Josef , Maschke Francisca , Wittman » Rosa , Perdich
Anna , je grdb. Ubertr. an Karasek Juliana am
29 . Mai 1900.

, „ Favoriten , Kndlichgasse, E .-Z . 2224 , 2230 , 2232 , Baust . 23,
birh . Bes . Löwith Georg , grdb . Ubertr. an Beyder -Malberg
Emil , Freiherr » ., am 22 . Juni 1900.
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X . Bez ., Favoriten , Himbcrgerstraße , E .-Z . 2284 . P . 922/12 , bish . Bes.
Preisburg Lina , grdb . iibertr . an Pressbnrg Bernhard , am
l . Juni '1900.

„ „ Favoriten , Simmeringerstraße , Thavonatgasse , E .-Z . 2390 , bish.
Bes . Frankl Julius , grdb . iibertr . an Neumayer Marie
Aloisia , am 28 . April 1900.

„ „ Favoriten , E .-Z . 2621 , Banst . 66 , bish . Bes . Barber Siegmnnd,
grdb . iibertr . an Ändert Anton , am 25 . Mai 1900.

„ „ Favoriten , E .-Z 2666 , P . 887/4 , Baust . 4 , bish . Bes . Hayek
Anna , grdb . iibertr . an Mraz Matthias , Dworak Johanna,
je Vs, am 12 . u . 15 . Juni 1900.

,, ,, -Jnzersdorf , E .-Z . 128 , P . 847/5 , 847/6 , bish . Bes . Wiesclthaler
Karl , grdb . iibertr . an die Firma Eoerth L Comp ., am
14 . März 1900.

„ „ Jnzersdorf , E .-Z . 134 , P . 849/7 , Baust . 6 , bish . Bes . Detsch
Marie , grdb . iibertr . an Detsch Marie zun ., Detsch Karl,
Detsch Adolf , je Vz, am 9 . Juli 1900.

„ „ Jnzersdorf , E .-Z . 142 , P . 921 , bish . Bes . die Firma Alois
Striegl L Sohn , grdb . iibertr . an Steckt Ludwig , am 7. April

„ „ Jnzersdorf , E .-Z . 536 , 848 bis 876 , bish . Bes . Mayer Natalie,
Mayer Oskar , Dr ., in . Mayer Fritz , m . Mayer August , m.
Mayer Herbert , je >/s , grdb . iibertr . an die Firma Hutter
L Schrantz . am 26 . Juni 1900.

,, ,, Jnzersdorf , E .-Z . 1000 , P . 818/44 , bish . Bes . Lutge Karl Vs,
grdb . iibertr . an Wichra Jakob V2, am 2 . Juli 1900.

„ „ Jnzersdorf , E .-Z . 1000 , P . 818/44 , bish . Bes . Lutge Karl 1/2,
grdb . iibertr . an Wichra Leopoldine Vs, am 2. Juli 1900.

„ „ Jnzersdorf , E .-Z . 1001 , P . 818/43 , bish . Bes . Lutge Karl 1/2,
grdb . iibertr . an Wichra Jakob Vs, am 2 . Juli 1900.

,, „ Jnzersdorf , E .-Z . 1001 , P . 818/43 , bish . Bes . Lutge Karl Vs,
grdb . iibertr . an Wichra Leopoldiue Vs, am 2 . Juli 1900.

„ „ Jnzersdorf , E .-Z . 1370 , P . 783/19 , 791/60 , bish . Bes . Kraut
Marie , grdb . iibertr . an Kohn Edmund , am 3 . Juli 1900.

„ . Jnzersdorf , E .-Z . 1393 , bish . Bes . Stolle Josef Vs, grdb.
iibertr . an Zidek Anton 1/2, am 29 . Mai 1900.

„ „ Ober -Laa , E .-Z . 408 , bish . Bes . Rinnböck Karoliue , grdb.
iibertr . an Reigl Leopold , am 8 . Mai 1900.

„ „ Ober -Laa , E .-Z . 437 , bish . Bes . Rinnböck Karoline , grdb.
übertr . an Rinnböck Josef , am 1. Mai 1900.

„ „ Ober -Laa . E .-Z . 458 , P . 1588 , bish . Bes . Schmidcl Georg Vs,
grdb . übertr . an Schmidel Rosalia Vs, am 2 . März 1900.

XI . Bez ., Simmering . E .-Z . 564 , P . 566 und 567 , bish . Bes . Spindel¬
egger Franz , Spindelegger Leopoldine , je 1/2, grdb . iibertr.
an Stirling Michael , am 4 . Juli 1900.

„ „ Simmering , E .-Z . 808 , 1476 , bish . Bes . Eckert Ludmilla Vs
grdb . übertr . an Eckert Karl 1/2, am 26 . Mai 1900.

XII . Bez ., Allmannsdorf , E .-Z . 266 , P . 375/1 und 375,9 , E .-Z . 267 , P . 376,2
und 377/2 »nd E .-Z . 305 , P . 374/2 und 374/8 , bish . Bes.
Weißbacher Joses Vs, grdb . iibertr . an Weißbacher Barbara 1/2,
am 16 . Mai 1900.

„ „ AltmannSdorf , E .-Z . 369 , P . 248/2 , 249/2 und 250/2 , bish.
Bes . Rauninger Rosalia , grdb . iibertr . an Mittler Jda , Hart¬
man » Josef , je 2/, , Hartmann Bernhard >/§, am 9. Dec.
1899.

„ „ Hetzendorf , E .-Z . 221 , P . 278 , 279/1 , 282 »nd 283 , bish . Bes.
Weißbacher Josef Vs, grdb . übertr . an Weibbacher Barbara 1/2,
am 16 . Mai 1900.

„ „ Hetzendorf , E .-Z . 232 , P . 307 und 308 , bish . Bes . Pomberger
Franz 2/,, , grdb . übertr . an Pomberger Barbara , m . Pomberger
Barbara , je >/ „ , am 4 . Mai 1900.

„ „ Hetzendorf , E . - Z . 282 , P . 366/1 und 366/2 , bish . Bes.
Weißbacher Josef Vs, grdb . iibertr . an Weißbacher Barbara Vs,
am 16 . Mai 1900.

„ ., Unter -Meidling , E .-Z . 310 , P . 492,bish . Bes . Weißbacher Josef >/z.
grdb . iibertr . an Weißbacher Barbara >/z , am 16 . Mai 1900.

„ „ Unter -Meidling , E .-Z . 1050 , P . 108/3 , bish . Bes . Kraus Hans,
Schick Albert , je Vs, grdb . übertr . an Hirsch Karl , H ' rsch
Rosa , je Vs, am 8 . Juni 1900.

„ „ Unter -Meidling , E .-Z . 1077 , P . 157/1 , 157/2 , 158/1 , 158,2
»nd 157/14 , bish . Bes . Pomberger Franz 2/ 1«, grdb . iibertr.
an Pomberger Barbara , m . Pomberger Barbara , je ' /,, , am
4 . Mai 1900.

„ „ Unter -Meidling , E -Z . 1432 , P . 89/1 , bish . Bes . Ehrfnrt Josef,
grdb . iibertr . an Lipschitz Siegmnnd , Friedenfeld Moriz , je Vs,
am 12 . Juni 1900.

XIII . Bez ., Unter -Baumgarten , E .-Z . 379 , P . 227/5 , 228/5 , bish . Bes . Beer
Ignaz , grdb . iibertr . an Nowatschek Marie , am 27 . Juni
1900.

XIV . Bez ., Rndolfsheim , E .-Z . 580 , P . 263 , 1389 , bish . Bes . Musil Johann,
grdb . übertr . an Honek Joses , am 6. Juni 1900.

XV . Bez ., FUnshaus , E .-Z . 775 bis 777 , P . 134/33 bis 134/35 , bish.
Bes . Kroncs Anton , Kranes Rosa , je Ve, grdb . iibertr . an
die Firma Steiner L Pollak , am 30 . Juni 1900.

XVI . Bez ., Nenlerchenfeld , E .-Z . 217 , P . 77/2 , 78 , bish . Bes . Gold Katharina,
m . Gold Karoline , je Vs, grdb . übertr . an Nicoladoni Victor,
Nicoladoni Marie , je V- , am 20 . Juni 1900.

XVI . Bez ., Ottakring , E .-Z . 79 , P . 726/1 , 727,1 , bish . Bes . Opawsky
August Vs, grdb . iibertr . an Friedmann Max Vs, am 21 . Ang.
1899.

„ „ Ottakring , E .-Z . 330 , bish . Bes . Rohr Ferdinand , Heschenberger
Antonia , Wipplinger Friederike , je Vs, grdb . iibertr . an Fink
Hermine Vs , am 21 . Juni 1900.

„ . „ Ottakring , E .-Z . 1280 , bish . Bes . Fasching Theresia , verehel.
Weisbach , grdb . iibertr . an Thamm Rudolf , Flexer Theresia,
je Vs, am 6 . Juni 1900.

„ „ Ottakring , E .-Z . 1553 , bish . Bes . Opawsky August Vs, grdb.
iibertr . an Friedman » Max Vs, am 21 . Ang . 1899.

„ „ Ottakring , E .-Z . 1598 , bish . Bes . Pokorny Ignaz , grdb . iibertr.
an Knlb Ferdinand , Knlb Johanna , je V->, am 28 . Juni 1900.

„ ,. Ottakring , E .-Z . 1635 , 3195 P . 750,1, " 750/2 , Banst . 1, 2,
bish . Bes . Felsinger Marie , grdb . iibertr . an Robicsck Leopold,
am 8 . Mai 1900.

„ „ Ottakring , E .-Z . 3196 , 3197 , P . 750/3 , 750/4 , Baust . 3, 4,
bish . Bes . Felsiuger Marie , grdb . iibertr . an Robicsck Leopold,
Schreier David , 'je Vs, am 8 . Mai 1900.

„ „ Ottakring , E .-Z . 3198 , 3199 , P . 750/5 , 7506 , Banst , 5 , 6,
bish . Bes . Felsinger Marie , grdb . iibertr . an Lainier Alexander,
am 8 . Mai 1900.

„ „ Ottakring , E .-Z . 1641 , P . 63 , bish . Bes . Spitaler Josef,
Spitaler Marie , je Vs, grdb . iibertr . an Filo Stephan , am
28 . Juni 1900.

„ „ Ottakring , E .-Z . 1648 , P . 18 , bish . Bes . Knesset Mathilde,
Kober Wilhelmine , je " /wo , grdb . übertr . an Beer Salomon
^/soo , am 27 . Juni 1900.

„ „ Ottakring , E .-Z . 2504 , bish . Bes . Griinaner Michael Vs- grdb.
übertr . an m . Griinaner Gisela , Griinaner Hermine , Griinaner
Michael , je Vs- am 23 . Mai 1900.

„ „ Ottakring , E .-Z . 3033 , bish . Bes . Trankl Julius , grdb . iibertr.
an Ionisch Johann , Janisch Agnes , je V2, am 8 . Mai 1900.

„ „ Ottakring , E .-Z . 3036 , bish . Bes . Schulz Wenzel , grdb . iibertr.
an Pietsch Wenzel , Pietsch Barbara , je Vs, am 26 . Juni 1900.

„ „ Ottakring , E .-Z . 3187 , bish . Bes . die k. k. Dicasterialgebände-
Direction , grdb . iibertr . an die Commission für Verkehrs-
anlagcn in Wien , am 7 . Mai 1900.

XVII . Bez ., Dornbach , E .-Z . 991 bis 1002 , bish . Bes . Leonhard Friedrich,
grdb . iibertr . an Weiß Julius , Großmann Josef , je >/s,
am 2 . Juli 1900.

„ „ Hernals , E .-Z . 1176 , P . 545/56 , bish . Bes . Peterl Johanna Vir,
grdb . iibertr . an Blnmelhnbcr Cyprian , Blümelhnbec Marie,
je V, - am 9. Juni 1900.

XVill . Bez ., Gersthof , E .-Z . 13 , 14 , 15 , bish . Bes . Szontag Francisco Vs.
grdb . iibertr . an Szonda Josef , Szonda Stephan , Szonda
Franz , Szonda Ludwig , Mirsch Wilhelmine , geb . Szontag,
je ' /io , ain 1. Juni 1900.

„ „ Gersthof , E .-Z . 34 , biZH. Bes . Erndt Bernhard , Erndt Francisco,
Hefele Vincenz , Gorich Emilie , geb . Hesel -, Hefele Bernhard,
Alder Francisco , geb . Hefele , Hefele Amalia , Brnssa Johanna,
geb. Hefele , Weiß Erwin , Backe Heini ich, Backe Marie , Backe
Elisabeth , grdb . iibertr . an den Findel aussond , am 4. Mai
1900.

„ „ Nenstift am Walde , E .-Z . 137 , bish . Bes . Wiltma .-.n Franz,
Wittmann Barbara , grdb . iibertr . an Wimmer Consta »» »
Victor , am 2 . Juni 1900.

„ „ Pötzleinsdorf , E .-Z . 6, bish . Bes . Sattler Anton , Sattler-
Barbara , je Vz, grdb . iibertr . an Huber Adclh -id , Hnber
Angela , je Vs, am 8 . Juni 1900

„ „ Pötzleinsdorf , E .-Z . 26 , bish . Bes . Lehmann Anna , geb . Bach-
maun , grdb . iibertr . an Oberst Paul , am Id!. Juni 1900.

„ „ Pötzleinsdorf , E .-Z . 51 , bish . Bes . Erndt Bernhard , Erndt
Fraucisca , Hefele Vincenz , Gorich Emilie , geb. Hefele , Hefele
Bernhard , Alder Fraucisca , geb . H . sele, Hefele Amalia,
Brnssa Johanna , geb . Hefele , Weiß Erwin , Backe Heinrich,
Backe Marie , Backe Elisabeth , grdb . iibertr . an den Findel-
hausiond , am 4 . Mai 1900.

„ „ Pötzleinsdorf , E .-Z . 85 , 86 , bish . Bes . Kleinschmidt Johann Vs,
grdb . iibertr . an Kleinschmidt Fraucisca >/s , am 8 . Jnni 1900.

„ „ Pötzleinsdorf , E .-Z . 3l8 , bish . Bel . Schwa -z Katharina , grdb.
übertr . an Robicsck Leopold , Schieier David , je Vs, am
13 . Juni 1900.

„ „ Währing , E .-Z . 1202 , bish . Bes . Fnch ? Barbara , Ploschek
Karl C ., je Vs, grdb . iibertr . an Naihansky Clara , am
29 . Mai 1900.

„ „ Währing , E -Z 1340 , bish . Bes . Gnldcr Katharina , grdb.
übertr . an Gnldcr Franz , Gnlder Hermann , am 27 . Mai 1900.

„ „ Währing , E .-Z . 1766 , 1942 , bish . Bes. Lichlenstern Ri - ard,
grdb . iibertr . an Tomanetz Hm >§, am 5. Juli 1900.

„ „ Währing , E .-Z . 1914 , 1915 , bish . Bes . Daniel Josef , Maringcr
Lorcnz , je Vs- grdb . übertr . an Kühnel Amalia , «in
22 . Juni 1900.

„ „ Weinhans , E .-Z . 149 , bish . Bes . in . Jahn Emma , m . Jahn
Rosa , je Vs, grdb . iibertr . an Eichelberger Elise , am
7 . Juni 1900.
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XIX . Bez ., Grinzing , E .-Z . 611 , P . 429 , bish . Bes . Bndiiisky Alexander,
Dr . >,'7, grdd . übertr . an Odkolek geb . Budinsky . Auguste
Freiin v ., Budinsky Julius , Dr ., Neichle geb Budinsky
Elisabeth , Bndinsly Wilhelm , Budiuskh August , je >/ar , am
22 . Mai 190i >.

„ „ Heiligenstadt . E .-Z . 525 , 524 , 527 , 612 , P . 389/ll , 388/13,
388/14 , 458/11 , 1010/10 , bish . Bes . Weiuzinger Johann,
Weinziuger Wilhelmine , je Vs, grdb . übertr . an die Commission
für Vcrkchrsaulagen in Wie » , am 24 . Juni 1900

„ „ Heiligcnstadt , E .-Z . 566 , bish . Bes . die Erste österreichische
Thüren - , Fenster « und Fußbodenfabriks -Gesellschafl , Dutschka L
Comp ., I . M . Mitter L Comp ., Erlanger L Sohne , grdb.
übertr . an die Commisston für Verkehrsanlageu in Wien , am
23 . Juni 1900.

„ „ Heiligenstadt , E .-Z . 238 , 668 , P . 989/1 , 993/2 , 531/1 , 989/6,
989/2 , Baust . 2, 6, bish . Bes . Lampel Moriz , grdb . übertr.
an Hörandner Josef , am 19 . Juni 1900.

,, ,, Ober -Döbling , E .-Z . 759 , bish . Bes . Lorenz Marie , Tomck
Barbara , Lindner Josef , Lindner Johann , Lang Karoline,
Lindner Karoline , Tomek Franz , Schlcinzer Leander , je Vs,
grdb . übertr . an Schade Arthur , am 7. In » , 1900.

,, ,, Ober - Döbling , E .-Z . 760 , bish . Bes . Lorenz Marie , Tomek
Barbara , Lindner Josef , Lindner Johann , Lang Karoline,
Lindner Karoline , Tomek Franz , Schleinzer Leander , je >/,,
grdb . übertr . an Telicka Franz , Telicka Irma , je Vs, am
7. Juni 1900.

„ „ Ober -Döbling , E .-Z . 990 , P . 870/185 , 870,199 , 870/207,
870,183 , bish . Bes . Kufsner Wilhelm , Kufsner Moriz , Edler v-,
je >/? , grdb . übertr . an Weißenstein Emannel , Weißeustein
Else , je Vs, »m 20 . Juni 1900.

„ „ Ober - Döbling , E .-Z . 1185 bis 1188 , bish . Bes . Kubelka
Karoline , grdb . übenr . an Löbcl Anton , Dr ., am 3 . Juli
1900.

„ „ Ober -Döbling , E .-Z . 1211 , 1212,1213 , 1214 , P . 989/3 , 993/3,
989/4 , 991/1 , 992/2 , 989/5 , 990/1 , 992/4 , Baust . 1 , 3 , 4 , 5,
bish . Bes . Lampel Moriz , grdb . übertr . an Hörandner Josef,
am 19 . Juni 1900.

„ „ Ober -Döbling , E .-Z . 1215 , 1216 , P . 989/7 , 990/2 , 992/5,
531/2 , 990,3 , 991/2 , 992/6 531 3 , bish . Bes . Lampel Moriz,
grdb . übertr . a » Hörandner Josef , am 19 Juni 1900.

,, „ Ober - Sievering , E .-Z . 115 , P . 476 , 477 , bish . Bes . Mayer
Leopoldine , grdb . übertr . an Schmatera Johanna , am 25 . Juni
1900.

„ „ Ober - Sievering , E .-Z . 214 , P . 530/1 , bish . Bes . Butschek
Auguste , grdb . übertr . an Herein Anton , am 30 . Juni 1900.

„ . Unter -Sievering . E .-Z . 142 , P . 292/1 , 293/l , 293/2 , bish.
Bes . Gruber Josef , grdb . übertr . an Edelberqer Christine , am
2 . Juni 1900.

„ „ Unter -Sievering , E .-Z . 197 , P . 473 , bish . Bes . Seichert Marie,
grdb . übertr . an Micheroli Adolf , Michci oli Philippine , je Vs,
am 1. Juni 1900.

-tädlische Arbeiten und Lieferungen.
Liergebnng vvn städtischen Arbeite » und Lieferungen.

Demolierung der auf der Realität Or .-Nr . 33 und 35 Breitens « , XIII . Be¬
zirk, stehenden Baulichkeiten.

Zelniczel Eduard — Aufzahlung 2250 X au die Gemeinde.

* H
*

Jnstallationsardeitcn für die Reconstruction der Gasbeleiichtungs -Cinrichtung
in der städtischen Volksschule XIX . , Bormosergasse 8, Kostenbetrag 2170 X

50 >,.

Arocker Friedrich — Nachlass 16X>

* »
*

Veräußerung der im städtischen Material -Depot , IX ., Rossanerlände 23,
befindlichen Altmaterialien.

Bruckner Josef L Söhne — -es 10 Fässer (Nr . 27 ) 2 X per Stück.
b) 8 kleine Candelabcr lNr . 32 ) 16 X per Stück.
0) 580 Icx K icrohrc (Nr . 33 ) l5 X per 100 ÜA.
ä ) 3700 ÜA Laufrvhre <Nr . 34 ) 16 X per 100 Icg«.

Posamculier I . — 400 kx Weißblech (Nr . 8  I ) 2 X 10 b Per 100 ><» .
Raimann Joh . — a) 2000 ic>r Zink und Spiauter (Nr . 10 ) 37 X

13 b per 100 1<A.
b) 300 bx Kupfer (Nr . II ) 164 X 13 >1 per 100 üx.
0) 500 icx Metall (Nr . 12) 152 X 13 I>per 100 ÜA.
6) 400 lcx Blei (Nr . 14) 400 X 13 ü per 100 Icx.

Wcfiely Joh.

Chyhaöek Franz

Klein Anton

Mergler Friedr.

Moser Aut . L Sohn

— a) 2000 leg Nohreisen (Nr . 9 I ) 10 X 60 k per
100 ÜA.

d) 1400 KZ Messing (Nr . 13) 108 X 76 1, per
100 KZ.

e) 226 Stück Siemenslampeu (Nr . 26 ) zu 2 X
14 ü per Stück.

— a) 85 .000 ÜA gusseiserne Canalgitter (Ne . 1 I,
2 II und 3 III ) 9 X 82 Ir per 100 KZ.

b) 9000 ÜA schmiedeeiserne Caualgittcr (Nr . 4 I)
9 X 55 I> per 100 lrx.

0) 25.600 KZ Pauschcisen (Nr . 5 1) 8 X 28 k
per 100  KZ.

ä ) 30 .000 IcA Ofen - und Gainzenguss (Nr . 6 I)
8 X 26 Ir per 100 lcZ.

s) 26 .600 üg Ofen - und Gainzenguss (Nr . 7 II)
8 X 20 ü per 100 kx.

k) 1 Schneepflug (Nr . 35 ) 120 X.
— a.) 600 lcss Leinenstrazzen (Nr . 15 ) 6 X per 100 lcx.

b) 600 lcZ Wollenstrazzcn (Nr . 16 ) 31 X per
100 Icx.

0) 2100 ÜA Hanfzeug (Nr . 17) 4 X per 100 ÜF.
ä ) 800 lex Gnmmizeug (Nr . 18 ) 13 X per 100 Icx.
0) 400 Lg Lederzeug (Nr . 19) 21 X per 100 kA.
l)  200 Jutezeug (Nr . 20 ) 2 X per IW kx.

— a) 5 große Gascandelaber (Nr . 30 ) 37 X per
Stück.

b) 4 kleine Gascandelaber (Nr . 31 ) 20 X per
Stück.

— 1 Krankenwagen (Nr . 29 ) 62 X.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
von « LI . Angnft ISO « .

(Fortsetzung )

Urban Bincenz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier »nd
Petroleum — XVII ., Geblergafse 88 .

Vogler Barbara — Fleisch Verschleiß — XVIl ., Kkopstockgasse 24.
Waldhaus Anna — Gemischtwarcn - und Flaschenbier -Verschleiß — XI .,

Bianiihnbergasse 2.
Zeinann Bincenz — Herrenkleidermachergewerbe — XVI ., Grund-

steingafse 18.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom LS. August ISVO.

Aistleitner Johann — Einspänner - Licenz Nr . 1448 — X VII .,
Gschwandnergasse 34.

Bastl Rudolf — Kleinhandel mit Brennholz , Kohle und Coaks — III .,
Barmhcrzigeugasse 35.

Biricz Georg — Personentransport mit dem Stadtlohuwagen Nr . 101
— IV ., Lambrechtsgasse 13.

Blücher Katharina — Gemischlwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —
X ., Rothenhofgasse 8 .

Dworsky Franz — Gastwirt — III . , Salesiauergasse 16.
Eckhard Matthias — Obsthaudel — IV ., Kärnthnerlhormarkt.
Gans Marie — Gast - und Schankgcwerbc (Verabreichung von Kaffee,

Thee , Chocolate . anderen warmen Getränken und von Erfrischunge » , sowie
von Rum und Cognac als Beigabe znin Thee ) — X ., Himbergerstraße 21.

Gedrovics Sophie — Obsthaudel — IV ., Käriiihnerthormarkt.
Geieregger Johann — Milchmeierei — IV ., Tanbstnmmengasse 4.
Goldstein Moriz — Bürstenbindergewerbe — II ., Große Mohreng . 12.
HengSbergcr Franz — Tischlergewerbe — IV ., Große Nengasse 24.
Hugo Friedrich — Agentur und Commissionshaudel in Papier und

iLchreibrcgnisnen — I !I ., Hcgergassc 3.
Jantsch Marie — Viclnalicn - und Znckerwaren -Verschleiß — XVI .,

Hyrtlgasse 19.
Kochajda Victor — Schuhinachergewerbe — III ., Untere Weißgärber-

straße 20 .
Kolarik Johann — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß — X ., Elten-

reichgafse 10 .
Kopeczky Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — VI . , Gnmpendorfer-

straße 71.
Kotz Theresia — Spirituosen Verschleiß — X , Qnelleugaffe 49.
Kramer Karl — Papier -, Schreib - , Zeichen - , Malreqnisitei , und Galanterie-

waren -Verschleiß — VIII ., Lerchenfcldcrstraße 90.
Kratochwil Marli » — Marklvictualienhandel — IV ., Kärnthnerthorniarkt.
Lämmermaun Laura — sNarktvictnalienhandel — IV ., Kärnthnerthor-

marlt.
Lemp Kathalitta — Obsthandel — IV ., Kärnihnerthormarkt.
Ludwig Johann — Raseur und Friseur — VI ., Mariahtlferstraße 119.
Max Victoria — Gemischtwaren - »nd Flaschenbier -Verschleiß — X .,

Bnchengasse 60.
Mayer Magdalena — Obsthandel — IV ., Kärnthnerthorniarkt.
Murnberger Michael — Obsthaudel — IV ., Kärnthnerlhormarkt.
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Nejedly Franz — Gast- und Schankgewerbe(Verabreichnng von Speisen,
Ansschank von Bier, Wein und Obstwein und gebrannten geistigen Getränken
ausschließlich für den Betriebsart) — X., Gndruustraße153.

Neumahr Paul — Obsthandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Perstl Katharina — Marktvictualienhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Piemeisl Eduard — Fiaker-Licenz Nr. 982 (Pachtbelrieb) — XVII.,

Pezzlgasse 68.
Rapp Franz Josef — Victualienhandel— IV., Seisgasse l.
Reininger Eduard— Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — III ., SirOcher-

gasse 3.
Schallcr Christoph Johann — Photographengewcrbe mit Ansschluss der

Anwendung von Pressen— V , Ziegelofengasse 28.
Schneider Theodor— Papier-, Schreib- und Zeicheincqnisiten-Veischlciß

— X., Himberg rstraße 7a.
Scholz Francisca — Gemischtwaren Verschleiß— V., Untere Brän-

hausgasse 51.
Schubert Katharina — Übernahme von Wäsche und Putzartikeln zum

Wasche», chemischen Putzen und zum Färben — IV., Wiedener Hanplstr. 85.
Schweitzer Barbara — Pachtbelrieb der Fiaker-Lwenz Nr. 780 — X.,

Leebgasse 61.
Selzer Anton — Friseurgewerbe— I V., Kchaumburgergasse 30.
8:>oly Matthias — Schlosser— III ., Schimmelgasse 21.
Stark Rosalia — Bictualien-Verschleiß— III ., Eslarugasie II.
Slokinger Franz — Selchergcwerbe(Filiale) — III .. Dietrichgasse>6.
Vogelmaun Wilhelmine — Gemischlwaren-Verschleiß— X., Hasen¬

gasse 54
Voska Matthias — Herrcnkleidermachergewerbe— XVII., Parhamer-

platz 11.
Wagner Anna — Pfaidlergewcrbe— X., BUrgerplatz 22.
Weiß Marianne — Auskochergewerbe(Verabreichung von Speisen) —

V., Siebenbrunnengaffe 66.
Wcsely Ferdinand — Musikergewerbe— VI., Windmiihlgasje 20.
Wieth Franz — FabriksmäßigerBetrieb der Clavier-Erzengung — V,

Gartengaffc 16.
* »»

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom 14 . August ISO « .

Adam Katharina — Gastwirtsgeweibe III , Pragerstraßc 7
Annitzki Magkalcna — Marktfahrcrgewerbe, Besuch der Märkte Nieder¬

österreichs— V., Malsatligasse 5.
Baar Johann — Pächter der Einspänner-Licenz Nr. 1552 — II .,

Praterstraße; Wohnort: Kagran 259.
Deim Johann — Schlaffer — III , Rochnsgaffe 13.
Glanz Alois — Gastwirt — III , Krieglcrgaffe 14.
Haag Johann — Kafsischenker— III ., MarxergasseI I a.
Hallerich Johann , Firma HalterichK Ruppe — Cravat en Erzeugung

— VII., Westbahnstraßc 89.
Herz Emilie — Gemischtwaren-Verschleiß— III , Äölblgaffe 20
Holly Theresia— Gast- »nd Schankgewerbe— I., Spiegelgasse 2.
Januska Ludwig— Marktvictualien-Verschleiß— I , Schotlenbastei 16.
John Josef — Einspänner-Licenz Nr. 950 — XIII , Beckmanngaffe 16.
John Josef — Einspänner-Licenz Nr. 949 — XIII ., Beckmanngasse16.
John Josef — Einspänner-Licenz Nr. 1189 — XIII., Beckmanngaffe16.
Kagerhuber Leopoldiue— Victnalie» - Verschleiß— III ., Hohlweg¬

gaffe 13.
Koh» Paula — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — III ., Rennweg 53.
Krapfenbaner Rudolf — Gemischtwaren Verschleiß— VIII ., Maria -

Trengaffe 8.
Knssalik Franz — Pferdeagenturgewerbe— XIII ., Auschützgasse 40
Ledel Leopoldiue— Kleidermachergewerbe— V., Grüugasje 25.
Mayer Marie — Damenkleidermachergewerbe— III ., Pragerstraße 1.
Noll Johann — Friseur — I., Kohlmcffergaffe 2.
Pöschl Marie — Verschleiß von Ansichtskarte» und Postkarien-Albums —

VII., Ntubaugaffe 71
Preiß Josef — Milchmeiergewerbe— V., Niargaretheuplatz 5.
Prohaska Franz — Pächter der Fialer-Licenz Nr. 311 — VII ., Apollo¬

gaffe II.
Rauscher Anton — Gastwirt — III , Matlhänsgasse14.
Reichart Josef — Goldarbeitergewerbe— I , Fleisch»!arki 14.
Ridig r Franz — Obst- und Gelluwaren-Verschleiß— VIII. , Lerchen¬

felderstraße 144.
Schisfler Karl, Steiner Richard — Handel mit Gold- und Silberwaren

— I ., Fleischmarkt 14
Thenmayer Leopold— Milch Verschleiß - XIII ., Hadikgaffe 42.
Tihelka Franz — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle» und Coaks —

XIII ., Liuzeistraße 222.
Wiesner Marie — Verschleiß von Obst und Gemllse — I , Jnden-

platz 3 und 4.

Wnoucek Marie — Fortbetrieb des Schuhmacheraewerbes als Witwe—
IX , Rogergaffe 13.

Zimmer Anastasia — Gemischtwaren- nnd Flaschenbier-Veischleiß—
XIII ., Marnogaffe 8.

» *

Eintragnngen in das Gewerbe Register
von 16 . August 1SVO.

Bakalar Karl — Marktvictnalieiihandel— IV., Kärnthiierthormarkt.
Blichan Anglist gun. — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung

zur Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolale, anderen warmen Getränken
und von Erfrischungen, sowie von Rum nnd Cognac als Beigabe zum Thee
und Kaffee— XIV., Schweglerstraße 21.

Burger Hugo Ferdinand Franz — Handel mit Gas-Koch- nnd Heiz-
Apparaten — IV., Mayerhofgasse 12.

Firma : Th. CsokorL S . Viikadinovic (Offene Gesellschafter Theodor
Csokor, Slavko Viikadinovic. Vertreten durch Slavko Vnkadinovic) — Coin-
inissionswarenhandel— IV., Goldegggasse 1.

Dimario Karl — Handelsagentie— XX., Bänerlegaffe 17.
Drahosch Fraiiz — Tischler— XII ., Aßmayergasse 3.
Eder Karl — Biirstenbiudergcwcrbe— XIV., Giinimg' ffe6
Flossman» Kraus Anton — GemischtwarenV rschleiß— IV., Hen-

mühlgasse4
Fritsch Sophie — Gcmischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Kleistgasse 28.
Galvar Ladislaiis — Maiklvictualien-Verschleiß— IV., Kärnthner¬

thormarkt.
Firma: I . GlückseligL Sohn . Gesellschafter Josef Glückselig, Samnel

Glückselig— Antiguitälenhandel— IV., Margaretheustraße 45.
Gotllieb Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Goldschlag¬

straße 98.
Hayek Siegmnnd — Marltvictualien-Verschleiß— III ., Großmarklhalle.
Hayäinek Joses — Schnhmachergewerbe— XIV,  Märzstraße 77.
Hekelmoser Franz — Tischlergewerbe— XVI,  Redlcnbachergaffe 16
Herzog Marcus — Brantwein- und Theeschank— III ., Fasangasse 15.
Herzog Simon — Schnurmachergewerbe— XII,  Grieshofgaffe12.
Jungwirth Rudolf Georg — Metallschlciferei— XIII-, Hütteldorfer-

straße 225.
Karrer Michael— Gcmischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XX.,

Ranscherstraße 29.
Kern Elisabeth — Gemischtwaren, und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Kölblgasse 14.
Lakos Justine — Marktvictualienhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Max Julie — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— XX,

Klosterncnburgerstraße 10 a
Mazanek Francisca — Markivictnalienhandel— IV., Kärnthnerthor-

markl.
Nagy Etclka — Maiktvictnalienhandel— IV., Kärnthiierlhorina kl.
Paiaky Michael— Obsthandel— IV., Käruthuerthonnarkt.
Picher Riidolf - - Holzhandel— XX , Dresdnerstraße106.

(Das Weitere folgt.)
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Sffert- Aus schreibungen.
ISO«

Tag
und

Stunde

Hrt
Gegenstand

der Offertverhandlung

22. August Derart einen! M .-Z . 83294/V.
10 Uhr XIX a Vergebung der Erd - und Pflasterer-

(Mag .-Natl, arbeiten anlässlich der Vergrößerung
Vilimck, des Obstmarktes auf der Wienfluss-

VI . Stiege cinwölbung und Herstellung einer Per-
Mezzanin) bindungsstraße vom Getreidemarkt

über die Wienflusseinwölbung zum
Obstmarkte im IV . Bezirke mit der
Ausrufssumme von 16 .100 X 50 b

und 600 X Pauschale . 3—3

23. August delto M .-Z . 91576 . 3- 3
10 Uhr Vergebung der Erd - und Pflastercr-

arbcitcn anlässlich der Umpflasterung
der Sieveringerstraße von Or .-Nr . 64
bis 102 im XIX . Bezirke mit der

Ausrufssumme von 4891 X 22  ü.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauainte während
der Amlsstunden eingeschen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hanptcassa
gegen Erlag von 20 II erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
allschlagssunime auzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offerl-
verhandlungs -Con,Mission zu übergeben.

Ans später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Prot .-Nr . 84800 sx 1900.
1745 . Vl '

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Stuccaturer - und Bildhauerarbeiten
für den Umbau des BürgerladfondhausesI., Wollzeile 28,
Riemergasse1 und3, im veranschlagten Gesammtkostcnbetragc von
11.500 X, wovon 9000 X auf die Stuccaturer- und 2500 X ans
die Bildhaucrarbeiten entfallen, wird vom Magistrate der k. k.

Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den 0 . Sep¬
tember 1900, präcise nm 10 Uhr vormittags, im Bureau des
Herrn Magistratsrathes Hnlka im Neuen Rathhause(5. Stiege,
2 . Stock ) , eine öffentliche schriftliche Offertverhandluug abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Kostenanschläge und die
allgemeine Vorschrift nebst speciellen Bedingnissen im Stadtbau¬
amte , Abtheilung III , während der gewöhnlichen Amtsstunden ein-
sehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium , 5 Perccnt der Kosteuanschlags-
sunline, anzuschließen oder aber die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertver-
Handlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet eiulangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattcte Offerte wird keine Rücksicht gcuommcn.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandluug , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1900 . i —3

X4 Prot .-Nr . 19011.
"Nef7 -Nr . 1228 , VIII.

Kundmachung.
(Offertansschrcibnng.)

Wegen Vergebung:
n) der Arbeiten und Lieferungen zur Einrichtung der Gas¬

beleuchtung in den beiden Administrationsgebäude» im
Wiener Central Friedhöfe,

b) der Lieferung der Luster dortselbst—
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Donnerstag de » 30 . August 1900 , präcise NM 10 Uhr
vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr. Jeitner
im Neuen Rathhause ^3 . Stiege , Hochparterre ) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandluug abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Kostenanschläge und die
allgemeinen und besonderen Bedingnisse im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Offerenten haben in ihrem Offerte ausdrücklich zu erklären,
dass sie mit den allgemeinen und besonderen Bedingnissen ein¬
verstanden sind , und haben dem Offerte auf die Lusterliefernug die
im Kostenanschläge erwähnten Zeichnungen anzuschließen.

Die Offerte sind am obigen Tage vor 10 Uhr vormittags
der Offertverhandlungs -Commission zu überreichen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden und zu ver¬
siegelnden Offerte ist das vorgeschriebeuc Vadium auzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht iu der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 11 . August 1900 . 3 - 3
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G .-Z . 28166.
XVI.

Kundmachung.
(Ofsertausschrcibung .)

Wegen Vergebung der Bautischler - und Austrcicherarbeiten

zum Baue der Landwehrkaserne im XIII . Gcmeindebezirke wird

vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien

ain Montag den 10 . September 1900 , präcise um 10 Uhr vor¬

mittags , im Bureau des Herr » Magistratsrathes Pohl im
Neuen Nathhause , 1. Stock , Departement XVI , Zugang von den

Stiegen Nr . 8 und 6 ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung

abgehalten werden.
Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Prvjecte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Be¬

dingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden

einsehen und Exemplare der bezüglichen Bedingnisse bei der städti¬

schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit den dem

Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in Überein¬

stimmung zu bringen , beziehungsweise zu ergänzen , sodann die

am Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend

auszufüllen und als Offert versiegelt zu überreichen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten

Erlag des vorgeschricdcncu Vadinms , welches mit 5 Perccut der

amtlichen Kosteiianschlagssummc zu berechnen ist, bcizuschließen
und der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangendc oder nicht in dcr vorgeschriebeneu
Form ausgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 18 . August 1900 . i —3

M .-ZZ , 207680 ox 1899 und 67813 sx 1900.
IV.

Kundmachung.
(Concurs zur Erlangung geeigneter Projekte für einen Monumental-

brunncn auf dem Mozartplatze im IV . Bezirke .)

Der Gemeinderath der Stadl Wien hat über Ansuchen der

Bezirksvertretung des IV . Gemeindebezirkcs die Errichtung eines

Monumentalbrunnens auf dem Mozartplatze im IV . Gemeinde¬

bezirke beschlossen . Die Kosten für diesen Moiiumentalbrunnen

sollen ausschließlich der Kosten für den Unterbau einen Betrag

von 26 .000 X nicht überschreiten.

Zur Erlangung geeigneter Projekte für diese Brunnenherstellung
wird ein allgemeiner öffentlicher Wettbewerb ausgeschrieben.

Zur Theilnahmc an diesem Wettbewerbe sind nur solche

Künstler berechtigt , welche österreichische Staatsbürger sind und in

Wien ihren ordentlichen Wohnsitz haben.

Die Projekte sind nach den vorliegenden diesbezüglichen Wett¬

bewerb .Bestimmungen zu verfassen und längstens binnen vier

Monaten , vom Tage der Wettbewerb -Ausschreibung an gerechnet,

das ist bis längstens 25 . Oktober 1900 , 2 Uhr nachmittags , im

Gemeindehause des IV . Wiener Gemeindebezirkes (IV ., Schäffer-

gasse 3 ) zu Händen des Bezirksvorstehers gegen Empfangsbestätigung

zu übergeben.
Auf später einlangende Projekte wird keine Rücksicht genommen.
Jedes Projekt ist mit einem Motto , Zeichen oder Kennworte

zu versehen , und ist demselben der in einem versiegelten Brief-

Couvert enthaltene Name , sowie der Wohnort des Verfassers

beizugeben.
Von den eingelangten Projekten werden die drei , welche als

die besten anerkannt werden , mit Preisen honoriert , und ist als

I . Preis ein Betrag von 1000 X

II . „ „ „ „ 600 „

III . „ „ „ 300 „ festgesetzt.

Die Zuerkennung der Preise und die Auswahl jenes Projektes,

welches unter den drei prämiierten zur Ausführung gelangen soll,

erfolgt durch ein Preisrichter -Collegium , welchem angehören:

1. ein Vertreter des Wiener Stadtrathes;
2 . ein Vertreter des Wiener Gemeinderathes;
3 . der Vorsteher des IV . Wiener Gemeindebezirkes;

4 . der Stadtbau -Director;
5 . ein Vertreter der k. k. Akademie der bildenden Künste;

6 . ein Vertreter der Genossenschaft der bildenden Künstler
Wiens und

7 . ein Vertreter der Vereinigung der bildenden Künstler

Österreichs.
Die Verfasser jener drei Projekte , welche als die besten an¬

erkannt worden sind , werden von der Preiszuerkennung schriftlich

verständigt.
Die Gemeinde erwirbt mit der Zuerkennung der Preise das

Eigenthum der preisgekrönten Projekte in ihrem ganzen Umfange.

Die übrigen Projekte werden ihren Verfassern gegen Rück¬

stellung der bei der Einreichung erhaltenen Empfangsbestätigung

längstens acht Wochen nach der Preiszuerkennung ausgefolgt.

Nach Ablauf dieses Termines gehen die nicht abgeholten

Projekte ohne jeden weiteren Anspruch des Einsenders auf eine

Entschädigung in das Eigenthum der Gemeinde Wien über.

Die Wettbewerb -Bestimmungen über die Art der Verfassung

der Projekte können in der Kanzlei des Gemeindeamtes im IV . Be¬

zirke (IV . , Schäffergasse 3 ) während der gewöhnlichen Amtsstunden

eingesehen und bezogen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 25 . April 1900 . i ? —20

M .-D .-Z - 2007 ex 19 0 0.

Currrnde
(für die Herren Magistrats -Obcr -Commissäre , Magistrats -Com-
missiire, Magistrats - Concipisten und Magistrats - Concepts-

Praktikantcn ).

Infolge des Ablebens des Magistrats -Secretärs Johann

Hofsmann  und der Dienstesresignation des Magistrats -Con-

cipisten Dr . Johann Müllner  gelangen im Status der Con-

cepts -Beamten des Wiener Magistrates:
1 Magistrats - Secretärstelle in der IV . Nangclasse,

1 Magistrats -Ober -Commissärstelle in der V . Nangclasse,
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1 Magistrats -Commissärstelle in der VI . Nangclasse , und
2 Magistrats -Concipistenstellen in der VII . Nangclasse,

und zwar sämmtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen zur
Besetzung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren Concepts -Beamten und
Concepts -Praktikanten , welche sich um eine dieser Stellen bewerben
wollen , haben ihre Competcnzgesuche im Dienstwege , das ist mit einer
Äußerung des unmittelbaren Amtsoorstandes versehen , längstens
bis einschließlich Donnerstag den 23 . Augnst 1900 um 12 Uhr
mittags im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Direction zu
überreichen.

Ans später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien,  am 14 . August 1900.
Der Magistrats - Vice - Director:

Preyer . i—i

M .-D .-Z . 1978 ex 1900.

Cnrrrndr
Kür die Herren Kanzlei -Ober -Officiale , Kanzlei -Officiale , Kanzlei-

Accessisten und Praktikanten ).

Infolge des Ablebens des Kanzlei -Directions -Adjuncten Josef
Möhring  und des Kanzlei -Ober -Officials Josef Schönbauer
und der Ernennung des Kanzlei -Accessiste» Karl Kattner  zum
Steueramts -Accessisten gelangen im Status der Kanzlei und
Registratur:

1 Kanzlei -Directions -Adjunctenstelle in der V . Nangclasse,
2 Kanzlei -Ober -Officialstellen in der VI . Nangclasse,
2 Kanzlei -Officialstellen in der VII . Nangclasse und
3 Kanzlei -Accessistenstellen in der VIII . Nangclasse,

und zwar sämmtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen zur
Besetzung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren Kanzlei - und Negi-
stratnrsbeamten und Prakiikanten , welche sich um eine dieser
Stellen bewerben wollen , haben ihre Competenzgesnche im Dienst¬
wege , d. i. mit einer Äußerung des unmittelbaren Amtsvorstandes
oersehen , längstens bis einschließlich Donnerstag den 23 . August
1900 , 12 Uhr mittags , im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Direction zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen-

Wien,  am 14 . August 1900.
Der Magistrats - Vice - Director:

Preyer . i - i

M .-Z . 71188 c-x 1900.
X.

Currendr.
lFreiplatz an der vorm . Pazelt ' schen Privat -Handelsschule .)

An der vormals Pazelt ' schen  Privat -Handelsschule des
Herrn Professors F . Glasser,  I ., Salvatorgasse 10 , gelangt
mit Beginn des Schuljahres 1900/01 ein Freiplatz für Söhne
von Communal -Beamten und Dienern , eventuell , wenn solche Be¬
werber sich nicht melden sollten , für Söhne städtischer Volks - und
Bürgerschullehrer zur Verleihung.

Zur Aufnahme in diese Anstalt ist der Nachweis erforderlich,
dass der gesetzlichen Schulpflicht entsprochen worden ist.

Bewerber um diesen Freiplatz haben ihre mit dem Taus¬
oder Geburtsscheine , sowie dem Entlassungs - oder Jahreszeugnisse
der Volksschule , eventuell dem letzten Mittelschulzeugnisse belegten
Gesuche bis längstens 22 . September 1900 im Einreichungs-
Protokolle des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf verspätet cingelangtc oder nicht gehörig belegte
Gesuche kann keine Rücksicht genommen werden.

Wien,  am 13 . August 1900.
Der Magistrats - Vice - Director:

Preyer . i - i

Lä M .-Z . 80100.
XVII.

Kundmachung.
(Answanderung nach den Sandwichinseln .)

Die k. k. n -ö. Statthalterei hat mit Erlass vom 13 . Juni
1900 , Z . 52444 , dem Wiener Magistrate Nachstehendes eröffnet:

Laut Erlasses des k. k. Ministeriums des Innern vom 2 . Juni
1900 , uä Z 3111 M . I ., sind vor kurzem durch eine Verfügung
der Bundesregierung in Washington die bisher auf den Sandwich¬
inseln in Geltung gestandenen Gesetze abgeschafft und durch Gesetz¬
gebung der Vereinigten Staaten ersetzt worden.

Aus diesem Grunde haben die Bestimmungen des mit dem
Statthalterei -Erlasse vom 15 . Mai 1900 , Z . 42953 , mitgetheilten
Erlasses des k. k. Ministeriums des Innern vom 3 . Mai 1900,
Z . 12012 , betreffend die Einschränkung der Einwanderung von
Ausländern nach den nordamerikanischen Gesetzen , auch für die
Einwanderung nach den Sandwichinseln zu gelten.

Dies wird unter Bezugnahme auf die Magistrats -Kund¬
machung aä Z . 71259 bekanntgegeben.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 20 . Augnst 1900 . i - i

Xä M, - Z . 71259.
XVII.

Kundmachung.
(Auswanderung nach den Vereinigten Staaten .)

Die k. k. n .-ö. Statthalterci hat mit Erlass vom 15 . Mai
1900 , Z . 42953 , dem Wiener Magistrate Nachstehendes eröffnet:

Laut Erlasses des k. k. Ministeriums des Innern vom 3 . Mai
1900 , Z . 12012 , ist nach den in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika geltenden Gesetzesbestimmungen die Einwanderung
von Ausländern verboten , welche vor der Einwanderung einen
Cvntract abgeschlossen haben , durch den sie verpflichtet werden,
Arbeit oder Dienste irgend welcher Art — wenige specielle Tätig¬
keiten ausgenommen — in den Vereinigten Staaten , den Terri¬
torien derselben oder im Districte Columbia zu verrichten.

Nach den neueren Vorschriften braucht der Cvntract nicht
ausdrücklich abgeschlossen zu sein , sondern wird die Thatsache eines
stillschweigenden Contractes schon dann als bestehend angenommen,
wenn der Einwanderer auch nur einer einschlägigen in Druck ver-
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öffentlichteil privaten Aufforderung zur Einwanderung nach den
Vereinigten Staaten Folge geleistet hat.

Der Übertretung dieses Verbotes überführte Personen werden

sofort heimgesendet.
Die Heimseudung kann auch binnen Jahresfrist nachgeholt

werden , wenn eine gegen das Verbot eingewanderte Person gleich¬

wohl zur Landung zugelaffen worden war und die Übertretung
des Verbotes eist später sestgestellt wurde.

Diese schon seit einer Reihe von Jahren bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen werden in der letzten Zeit ungleich schärfer

gehandhabt , als dies früher der Fall war.
Namentlich haben sich im vorigen Jahre wiederholt Fälle

ereignet , in welchen croatische Holzarbeiter nach längerem Auf¬
enthalte in Nordamerika in Anwendung des Contract -Arbeits-

gesetzes heimgesendet und dadurch empfindlich geschädigt wurden.
Mit Rücksicht auf diese Erfahrungen ist die Bevölkerung

seitens der Behörden bei jeder sich bietenden Gelegenheit — ins¬

besondere auch im Wege der Presse — auf die aus der strengen

Handhabung der erwähnten gesetzlichen Bestimmungen sich er¬
gebenden Gefahren für die Auswanderer nach den Vereinigten
Staaten von Nordamerika aufmerksam zu machen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 20 . August 1900 . i —i

Zur Statlh .-Z . 67223.

Kundmachung.
(Beschränkung des freien Floß- und Ruderschiffahrtsverkehres im

Wiener Donancanale unterhalb der Stephaniebrücke.)

Zum Zwecke eines gesicherten Betriebes der derzeit in Aus¬

führung begriffenen Quaimauer - und Stadtbahnbauten im Wiener
Donancanale wird in theilweiser Abänderung der Statthalterei-

Kundmachung vom 12 . April 1900 , Z . 33457 , verordnet:
1 . Die freie Durchfahrt von großen Nuderschiffen und von

Flößen über 7 m Breite durch die Ferdinandsbrücke ist vom
20. August 1900 dis auf weiteres nicht gestattet.

2 . Diese Wasserfahrzeuge haben einer unterhalb der Stephanie-
brückc am linken Canalufer aufgestellten , entsprechend ausgerüsteten

Auffangerpartie zuzufahren , die sie unentgeltlich auffangen und
durch die linksseitige Öffnung der Ferdinandsbrücke durch-

häugcn wird.
3 . Die durch die vorstehenden Bestimmungen nicht abge¬

änderten Vorschriften der Statthalterei - Kundmachung vom

12 . April 1900 , Z . 33457 , bleiben in Kraft.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 13 . August 1900 . 1- 3

Z . 3328 ex l900.
XIII.

Kundmachung.
(Dr. Franz Heiß'sche Stiftung.)

Von dem Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien wird hicmit bekanntgemacht , dass demnächst die Inter¬

essen pro II . Semester 1900 des Dr . Franz H e i ß ' schen Stiftungs-
capitales für arme Verwandte des Stifters im Betrage von
729 L 75 Ir zur Vertheilung gelangen.

Jene armen Verwandten des Stifters , welche auf de» Genuss
dieser Stiftung Anspruch erheben zu können glauben , haben ihre

Gesuche , welche mit den legalen Zeugnissen über die Armut , die
mindere Erwerbsfähigkeit , das vorgerückte Alter oder die Gebrechen

des Bittstellers , dann mit der Nachweisung über die Verwandt¬
schaft mit dem Stifter belegt sein müssen , in Wien bei dem Magi¬
strate , auf dem Laude bei den betreffenden k. k. Bezirkshauptmann¬

schaften bis inclusive 1. Oktober 1900 zu überreichen.
Ans später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬

nommen.
Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt

Wien,  am 7 . August 1900 . i —3

Z . 2883.

Kundmachung.
(Dr. Johann Taubes v. Lcbenswarth'sche Stiftung.)

Im Monate December 1900 gelangen aus der Dr . Johann
Taubes  v . L eb en sw ar  t h ' schen Stiftung 855 Ix zu gleichen
Theilcn an drei alte , verarmte Wiener Bürger zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf¬

oder Geburtsschein , das Bürgerrechtsdecret und ein legales Armuts¬
zeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. September 1900 im Einreichungs-Protokolle des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 7 . Juli 1900.
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Ni'. 68. Keitaq, 6eu 24. AuljuII MO. Iahrqnms IX.

Praililllieratwnspreise:
Für Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 X. I .
„ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X. I 6»r °>e provmz

Einzelnexemplare » 80 Heller im Redactionslocale im Rathhause.
ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X.

Gknikinilkrath.
Sitzmig des Hemeinderitttzes.

Freitag, den 31. August 1900.

Sitzungen des Sladlraltzes.
Mittwoch, den 29. August 1900.
Donnerstag, den 30. August 1900.
Freitag, den 31. August 1900.

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom 16 . August IÄVV

(vormittags).
Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Brauneiß , Ra » er,

Büsch, Rissaweg,
Fiedler , Schuh,
Grünbeck  Sebastian, Tomola,
Hipp , Dr. Wahner,
Hörmann , Weitmann,
Dr. Mahre der , Wessely.
Oppenberger,
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.

Beurlaubt: St .-R. Brau  n Heinrich, Dr. Deutschmann,
Graf  Ferdinand, Hraba , Dr. Krenn , Schreiner.

Entschuldigt: St .-N. Zatzka.
Schriftführer: Magistrats-Commissär Dr. B i b l.

Wice-ZLiirgermeister I>r. Ilenmayer eröffnet die
Sitzung  und macht der Versammlung folgende Mittheilung:

Nach Weisung  über die Belastung des Reservesondes mit
II . August 1900:
Reservefond. 1,000.000 L - ll
Effective Belastung. . . 1,518 .462 L 85 ü
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . 1,436 .099 „ 83 „

zusammen. 2,954 .562 „ 68 „

daher um . 1,954 .562 X 68 k
und»ach Hinzurechnung der für unvorhergesehene

Auslagen bei den BezirkenI bis XX
a 1000 L zu reservierenden. 20.000 „ — „

eigentlich um . 1,974 .562 L 68 d
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Reservesondes Anträge im
Gesammtbetrage von 731.118 X 61 ir in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

(9436.) St -H . Urauneiß referiert über das Ansuchen der
Bürgerschullehrerswitwe Rosa Romfeld  um Anweisung des
Quartiergeldes für die Zeit vom 1. August 1900 bis 31. October
1900 und beantragt, der Genannten das Quartiergeld für die be-
zeichnete Zeit per 200 X aus den eigenen Geldern zuzuerkennen.

lAngenom  men.)
(9469 .) St .-R. B rau n eiß referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes, betreffend die Beurlaubung des definitiven Unter¬
lehrers Karl Czap  gegen Carenz der Bezüge, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(9460 .) St .-R. Brauneiß  referiert über den Recurs des
Karl Schwarz  wegen verweigerter Tischaufstellung vor seinem
Gasthauslocale in der Holochergasfe, XIV. Bezirk, und beantragt die
Abweisung des Recurses. (Angenommen .)
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(9341 .) St .-N. Brauneiß  referiert über das Ansuchen der
Bürgerschullehrerswaise Claudine Ja eg er um Weiterverleihung des
Erziehungsbeitrages per 120 X jährlich und beantragt, der Genannten
vom 23. April 1900 angefangen bis längstens 31. December 1901
oder bis zu dem Tage einer elwa früher erlangten Versorgung eine
Guadengabe von jährlich 120 X aus de» eigenen Geldern zu-
zuerkeunen. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(9349.) Sl .-N. Brauneiß  referiert über das Ansuchen der
Katharina Wimmer,  Canalaufseherswitwe , um Fortbezug der
Gnadengabe per 160 X jährlich und beantragt, de» Fortbezug dieser
Guadengabe bis Ende 1902 nach dem Magistrats-Antrage zu ge¬
nehmigen. (Angenommen; an den  G em ei  n d er a t h.)

(9343.) St .'-R. Brauneiß  referiert über die Versetzung des
vor dem Hause XIV., Sechshausergürtel1, befindlichen Auslauf-
bruunens der Hochquellenleitung und beantragt, die Versetzung dieses
Brunnens auf die gegenüberliegende Straßenseite mit dem bedeckten
Kostenbeträge von 750 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(9342.) St .-R. Brauneiß  referiert über das Ansuchen der
Gesellschaft „Lehrmittel-Centrale" um leihweise Überlastung zweier
Kästen aus dem städtischen Materialdepot und beantragt, zu ge¬
nehmigen, dass der genannten Gesellschaft aus dem städtischen
Materialdepot zwei Kästen zur Aufbewahrung von Lehrmitteln leih¬
weise und unentgeltlich gegen jederzeitigen Widerruf unter der Be¬
dingung überlassen werde», dass die Kosten für den Hin- und Rück¬
transport von der Gesellschaft bestritten werden. (Angenommen .)

(9362 .) St .-N. Brauneiß  referiert über die Zuschrift der
Centralleitung des Katholischen Schulvereines, womit für die Über¬
lassung von 100 g Coaks aus de» städtischen Gaswerken der Dank
ausgesprochen wird, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(9438 .) St .-R. Brau ne iß  referiert über die Systemificrung

des Lehrstatus der Kuabeu-BürgerschuleXX., Jägerstraße 54, und
der Mädchen-Bürgerschule daselbst und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(9443.) St . - R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen

des Alois Seedöck,  Aushilfs -Psänderträger der Pfandleihanstalt
Rudolssheim, um Gewährung einer Aushilfe und beantragt, dem
Genannten aus den Geldern der Anstalt eine bare Aushilfe im
Betrage von 40 X zu bewilligen. (Angenommen .)

(9396.) St .-R. Brauneiß  referiert über die Bewilligung von
Remunerationen anlässlich der Mehrarbeiten bei der Reform im
Armen-Departement und beantragt, die vom Magistrate beantragten
Remunerationen per zusammen 460 X zu genehmigen und zur Aus¬
gabs-Rubrik III 14 o einen Zuschusscredit in dieser Höhe zu be¬
willigen. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(9493 .) St .-R . Brauueiß  referiert über das Ergebnis der
beschränkten Offertverhandluug wegen Vergebung der Lieferung von
Gasbeleuchtungsgegenständen anlässlich der Einführung der Auer-
bcleuchtung in mehreren städtischen Schulen und beantragt:

Es sei die mit 10.958 X bezifferte Lieferung der für die Ver¬
besserung der Beleuchtung in einer Anzahl städtischer Schulen durch
Einführung des Auerlichtes nöthigen 509 Stück diffusen Pendanten
und 97 Stück Neflector-Hängelampen der Firma Hess , Wolfs
L Comp,  auf Grund ihres diesfälligen Offertes und der vor¬
liegenden allgemeine» und besonderen Bedinguifse mit dem ange¬
botenen Nachlasse von 27'5 Percent zu übertrage».

St .-R. Weitmann  beantragt , die Lieferung der 97 Stück
Reflector-Häugelampen dem Johann Jiretz  mit dem angebotenen
Nachlaße von 22 Percent zu übertragen.

Neferenten-Antrag mit der vom St .-N. Weitmann  be¬
antragten Abänderung angenommen.

(9373.) S1 .-W. Müsch referiert über die Instandsetzung des
sechspferdigen Dampfmotors im Meidlinger Schlachthause und be¬
antragt :

1. Es sei die Instandsetzung des sechspferdigenDampfmotors
im Schlachthause Meidling nach dem bauämtlichen Kostenanschläge
mit dem Betrage von 1860 X zu genehmigen und diese Arbeit —
soweit sie die Reparatur des Motors selbst betrifft— der Firma
H. C. Hoffmeister  um den Höchstbetrag von 1560 X zu über¬
tragen.

2. Es sei für diese Arbeiten zur Ausgabs-Rubrik XXX3 d ein
Zuschusscredit in der Höhe des Erfordernisses per 1860 X zu be¬
willigen.

St .-N. Weitmann  beantragt , von der Reparatur des vor¬
handenen Dampfmotors abzusehen und einen Benzinmotor au-
zuschaffen.

Antrag Weit mann ab gelehnt.
Referenten-Antrag angenommen.
Ferner wird über Antrag des St .-R . Weitmann be¬

schlossen,  der Magistrat werde aufgefordert, derartige Referate
rechtzeitig vorzulegen.

(9238.) St .-R. Büsch referiert über das" Offertverhandlungs-
Ergebnis für die Regulierung des Margarethengürtelsim XII. Bezirke
zwischen der Schönbrunner und Arudtstraße und beantragt die Aus¬
schreibung einer neuen öffentlichen Offertverhandlung für die erste
Hälfte des Monates September. (Angenommen .)

^9234.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Johann
Much erl um pachtweise Überlastung eines Holzlagerplatzes auf dem
BürgerspitalfondsgrundeCat.-Parc. 281/11 im XII. Bezirke am
Fuchsenfelde und beantragt, einen Theil des erwähnten Grundes nach
Ausstechung durch das Stadtbauamt im Ausmaße von 1354 unter
Zugrundelegung eines Einheitspreises von 40 Ir per Quadratmeter
und Jahr um den Jahrespachtzins von 541 X 60 ll gegen eine
beiden Theilen zustehende vierteljährlicheKündigung, Erlag einer
Caution per 280 X und genaue Einhaltung der bestehenden üblichen
allgemeinen Bestandbedingungen als Holzlagerplatz an den Gesuchsteller
sofort in Bestand zu geben. (Ange nomnien .)

(9153.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des R.
Tanczos  um Bewilligung zur Vornahme einer Feuerprobe im
städtische» Zeughause an einer Cassa und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(9449.) St .-R . Büsch referiert über eine vorgenommene Er¬

gänzungswahl in den Armenrath des V. Bezirkes und beantragt, die
Wahl des Gregor Puck , Oberlehrer, mit der Functionsdauer bis
Ende 1900 zu bestätigen. (Angenommen .)

(9214 .) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Öster¬
reichischen Gabelsberger-Stenographendundes um Überlassung eines
Lehrzimmers, V., Bräuhausgaste 52, zur Abhaltung von unentgelt¬
lichen Stenographie-Cursen und beantragt die Genehmigung unter
den vom Bezirksamte beantragten Bedingungen. (Angenommen .)

(9325.) St .-N. Büsch referiert über die Anzeige des Alfred
Mikocky,  betreffend die vorzeitige Räumung der Wohnung Nr. 60
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im Theresienbadc wegen Banfälligkeit , und beantragt die Genehmigung,

jedoch ohne Anerkennung irgendwelcher Ansprüche an die Gemeinde.
(Angeno  m ni e n .)

(9324 .) St .-R . Büsch referiert über die Anzeige des Siegmund

Teubel,  betreffend die vorzeitige Räumung der Wohnung Nr . 58

im Theresienbade wegen Baufälligkeit , und beantragt die Genehmigung,

jedoch ohne Anerkennung irgendwelcher Ansprüche an die Gemeinde.
(Angeno  m m e n .)

(3713 ) St . -U Sebastian Hrünöeck referiert über das Projekt
für den Neubau eines Hauptunrathscanales in der Heuberggasse,

XVII . Bezirk , und beantragt die Wahl eines Berhandlungs -Comitös.
(Angenom  m e n .)

(9354 .) St . -N . Sebastian Grün deck  referiert über die Er¬

bauung des städtischen Volksbades für den XVII . Bezirk und be¬

antragt:
1 . Für die sich aus Anlass der Herstellung des Fundamentes

für den Bau des städtischen Volksbadcs , XVII ., Gschwandnergasse,

ergebenden Mehrarbeiten wird ein Mehrkostenbetrag von rund 6000 L

genehmigt.
2 . Der für die Fertigstellung der Erd - und Baumeisterarbeiten

dem Stadtbanmeister Adolf Langer  gesetzte Termin wird um

20 Arbeitstage verlängert . (Angenommen .)

(9092 .) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über das An¬

suchen des Georg Tallinn  um Genehmigung einer Planauswechslung
bezüglich des Baues einer Villa auf der Realität Einl .-Z . 279 im

XVII . Bezirke, Zwerngasse , und beantragt die Bestätigung des Bau-
consenses . (Angenommen .)

(8195 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über die bei

Herstellung eines Depots für die eigene Fuhrwerksregie für die

Straßenpflege im XVII . Bezirke , Kainzgafse 3 , erwachsene Kostenüber¬

schreitung per 8800 L und beantragt die Genehmigung dieser Über¬
schreitung und Bewilligung eines Zuschusscrcdites in gleicher Höhe
zur Rubrik XXII 12.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(9344 .) St .- W . Walter referiert über das Ansuchen des Karl

Ziegelwanger  um Einlösung des von ihm hergestellten Hoch-

quellenrohrleitungsstückcs in der Serravagasse im XIII . Bezirke und

beantragt , die Einlösung um den Betrag von 110 L zu genehmigen.
(Angenommen .)

(9416 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Con-

gregation vom heil . Vincenz von Paul in Wien um Bewilligung zur

Vertiefung der ihr gehörigen Gruft auf dem Baumgartcner Friedhofe

und beantragt , die projektierte Vertiefung zu genehmigen und die

Beilegegebür auf je 25 L zu ermäßigen.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(9390 .) § t .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Ver-

schönerungsvereines in Ober -St . Veit um Baubewilligung für einen

Anssichtspavillon auf der der Genieinde Wien gehörigen Cat .-

Parc . 818/1 , Einl .-Z . 575 Grundbuch Ober - St . Veit , und beantragt,

die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen , dass für die

Inanspruchnahme des städtischen Grundes ein jährlicher Anerkennungs¬

zins von 2 L vom Tage des BenützungsconsenseS entrichtet werde,

und den gesuchstellerischen Verein von der Verpflichtung zur Bezahlung

der Augenscheins - und Kanzleitaxen anlässlich des Ban - und Be-

nützungsconsenses zu entbinden . (Angenommen .)
(9477 .) St .-N . Rauer  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis , betreffend die Anstreicherarbeiten im Reservoir ^ und L am

Sitzung vom 16 . August 1900 (vormittags ).

Nosenhügel , und beantragt , das Offert des O . M . Meißl  ans Aus¬

führung der genannten Arbeiten mit 10 Pcrcent Nachlass zu genehmigen.
(Angenomme  n .)

(9386 .) St .- R . Rauer  referiert über das Ansuchendes Vereines

der Kinderfreunde in Lainz -Spcising um unentgeltliche Überlassung

von 12 Schulbänken auS dem städtischen Depot Am Tabor und be¬

antragt die Genehmigung nach dem Magistrats -Antrage.
(Angeno  In m e n .)

(9395 .) St .-R . Rauer  referiert über den Rekurs des Julius

Grafen Reinbach  gegen die Bemessung eines städtischen Zuschlages
per 1100 L anlässlich der Erwerbung der Realitäten Einl .-Z . 12

Hacking und Einl . -Z . 368 und 1171 Ober -St . Veit durch Engel¬

bert Herzog v. Arenberg  und beantragt die Abweisung des
Rekurses . (Angenommen .)

(9467 .) St . -R . Rauer  referiert über die Auflassung der

israelitischen Religions -Sammelstntion XIII ., Siebeneichengaffe 17,

und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen)
(9466 . St .-R . Rauer  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die dem Bürgerschullehrer Eduard Frind

gewährte Urlaubsverlängerung , und beantragt die Kenntnisnahme.
(A ngenomme  n .)

(9429 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Wilhelm

Bösel,  Maschinistengehilfe , um Fortbezug des Monatslohnes während

der Waffenübung und beantragt die Gewährung . (Angenommen .)

(9441 .) St . -W . Aiedker referiert über das Ansuchen der
Gabriele Freifrau v. Melden  um mietweise Überlassung des leer

stehenden ebenerdigen Geschäftslocales Nr . 5 , im städtischen Hause
I . , Tuchlauben 10 , um den von 2900 L auf 2000 II zu ermäßigen¬

den Jahreszins und beantragt die Abweisung.
(A n gen omme  n .)

(9340 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchendes Josef

Kreibich  um mietweise Überlassung der im 1 . und 2 . Stock des

städtischen Hauses I ., Tuchlanben 12 , befindlichen Wohnungen

Nr . 2 und 3 und beantragt , dem Gesnchssteller die Wohnung Nr 2

um den Jahreszins von 1400 L und die Wohnung Nr . 3 um den

Jahreszins von 800 L vom November -Termin 1900 an gemäß dem

Magistrats -Antrage zu vermieten . (Angenommen . ,
(9433 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des Karl

Mayer  um Baubewilligung I ., Stubenring , Franz Joscf -Kasernen-

grund , und beantragt , die Baubewilligung unter Genehmigung der

Eckeranlage unter der Bedingung zu bestätigen , dass per Quadratmeter
der Uber die Baulinie vortretenden Erkeransladefläche 800 L zu dcu

eigenen Geldern der Gemeinde Wien erlegt werden , somit für 5 45 m^
4360 L . (Angenommen .)

(9281 .) St . -N . Fiedler  referiert über die Vergebung von

Arbeiten für den Bau des BürgerladfondshauseS I ., Wollzeile 28,

Rimergaffe 1 und 3 , und beantragt:
1 . Die Vergebung der Stuccaturer - und Bildhauerarbciteu mit

dem Gesammtkosten -E '. forderniffe von 11 .500 L ist im Wege einer

auf Grund der vom Stadtbauamte vorgelegtcn Kostenanschläge , der

allgemeinen und speciellen Bedingnisse auszuschreibcnden , öffentlichen,

schriftlichen Offertverhandlung mit einem dreiwöchentlichen Ein¬

reichungstermine zu veranlassen.
2 . Bezüglich der Vergoldcrarbeitcn wird der Magistrat beauftragt,

die Genoffenschaft der Vergolder »in Namhaftmachung mehrerer Ver-

goldermcister zu ersuchen , von welchen sodann der Stadtrath über

Vorschlag des Magistrates eine Auswahl treffen wird.
(A n g e n o m m e » .)

1«
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(9290 .) St .-R . F ied ler referiert über das Ansuchen des Franz
Buschmann  um Bewilligung zur Parcellierung der Realität Einl .-
Z . 422 Neubau , VH . Bezirk , und beantragt die Abweisung nach dem
Magistrats -Antrage . (Angenommen . )

(9318 .) S1 .-W . Hppenöerger referiert über die Vorkehrungen
anlässlich der Volkszählung im Jahre 1901 und beantragt:

1 . Es sei eine Central - Section , bestehend aus dem Leiter , einem
Stellvertreter , einem Commifsär und drei Diurnisten , schon mit
1 . December 1900 an zu activieren , welcher Section die Durch¬
führung der Zählung obläge.

2 . In jedem Bezirke sei eine Bezirks -Section , bestehend aus dem
Leiter , der erforderlichen Anzahl von Revisoren , Hilfsorganen und
Dienern , aufzustellen.

3 . Für die Revision der Anzeigezettel in den Hof - und Ge¬
sandtschaftsgebäuden ist ein höherer Conceptsbeamter zu delegieren.

4 . Die Beamten der Central Section , die Leiter der Bezirks-
Sectionen und Revisoren wären aus dem Status des Conscriptions-
amtes , eventuell der anderen Nebenämter zu entnehmen.

5 . Die Beamte » der Central - Section und die Leiter der Be-

zirks -Sectioneu wären für die Zeit ihrer Verwendung bei der Volks¬
zählung von dem normalen Dienste zu befreien.

6 . Alle bei der Volkszählung als Revisoren in Verwendung
stehenden städtischen Beamten hätten den normalen Dienst um 12 Uhr
mittags zu beenden und mit der Revision um 2 Uhr nachmittags zu
beginnen.

7 . Hienach ergebe sich ein Bedarf von 22 Commissären , 164 Re¬
visoren , welche aus dem Status des Conscriptionsamtes , beziehungs¬
weise der Nebenämter zu entnehmen wären , dann von 331 Diur¬
nisten und 23 Dienern , von welchem 3 Diurnisten und 1 Diener schon
mit 1 . December 900 aufzunehmen und der Central -Section zuzu¬
weisen wären.

8 . Im Conscripiionsamte hätte vom l . Jänner bis 30 . Juni
1901 eine Nachmittagsfrequcnz statlznfindcn , an welcher theilzunehmen
haben : 5 Oberbeamte , 40 Hifskräfte und 5 Diener.

9 . Die Richtigstellung der Gemeinde -Matrik hat in der Zeit
vom 1 . October 1901 bis 30 . September 1903 zu erfolgen , für
welche Zeit eine Nachmittagsfrequen ; im Conscriptionsamte zu ver¬
fügen wäre , an der 2 Oberbeamte , 30 Hilfskräfte und 2 Diener theil¬
zunehmen hätten.

10 . Den anlässlich der Volks - und Betriebszählung im Jahre
1901 verwendeten Organen wären pro Tag nachstehende Entschädi¬
gungen anznweisen:

dem Centrnl -Leiter . 10 X — Ii

dem Stellvertreter desselben und den Bezirks-
Commissären . 8 , — „

dem Commissär der Central -Section . . . 6 „ — „
den Revisoren je . 4 „ — „
den Diurnisten je . 3 „ 60 „
den Dienern je . 3 „ — „

Dem Magistrats -Referenten und dem Leiter der Central -Section,
welchen beiden die ununterbrochene Überwachung der exacten Durch¬

führung der Bolkszählungsarbeiteu in allen 20 Bezirken obliegt , und
welche sich zu diesem Zwecke eines Wagens bedienen müsse», wäre
ein tägliches Wagenpauschale von 10 X , dem Revisor der Hof - und
Gesandlschaftsgcbäude ein Pauschalbetrag von 500 X flüssig zu
machen.

11 . Als Entschädigung für die Nachmittagsfrequenz im Con¬
scriptionsamte wären zu bewilligen:

den Oberbeamte » . 4L — k

den Hilfsorganen. 2 „ 40 „
den Dienern . I „ 68 „

12 . Die Auszahlung aller dieser Entschädigungsbeiräge hätte
halbmonatlich , und zwar je am 1b . und 30 . oder 31 . jeden MonateS
gegen eine vom Ceutral -Leiter angefertigte und vom Magistrats-
Referenten vidierte Consignatio » zu erfolgen , wobei unverrückt im
Auge zu behalten ist, dass das veranschlagte Kosteuerfordernis von
319 .931 X 20 Ir nicht überschritten werden darf.

13 . Das Gesammterfordernis per 319 .931 X 20 k , welches
sich zufolge Stadtraths - Beschlusses vom 18 . Juli 1900 , Z . 8127,
womit die von den Bezirken III und XIV angeregte Verfassung von
Verzeichnissen über die in Wie » weilenden Personen »ach Umgangs¬
sprachen und Confessio » genehmigt wurde , um 10 .200 X , daher auf
330 . 131 X 20 Ir erhöht , und von welchen der Betrag von 1171 X
80 Ir auf das Jahr 1900 entfällt , wird genehmigt , für die auf die
Jahre 1901 , 1902 und 1903 entfallenden Beträge per 274 .995 X
40 p , beziehungsweise 25 .008 X und 28 .956 X ist in den betreffenden
Budgets vorzusorgen.

14 . Zum Leiter der Central -Section wäre der Conscriptions-
amts -Diiector Gustav S ch esta u b er und zu seinem Stellvertreter
der Directions -Adjnnct Josef Bellazi  zu bestellen.

(A ngeno in men;  Punkte 1 bis 13 an den Gemeinde-
rath .)

(9257 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Bezirksvorstehers des XX . Bezirkes um Zuweisung von Schotter
zur Straßenerhaltuug , und beantragt , die vom Magistrate erstatteten
Vorschläge hinsichtlich der Beistellung von Schotter zu genehmigen
und den erforderlichen Zuschusscredit per 29 .100 X zu bewilligen.

(Angenommen; an den  G em  e i n d e r a t h.)

(9256 .) St .-R . Oppenberger  reseriert über die Über¬
führung des im Jahre 1900 im Wiener Bürgerspitalfondswald
„Schuhbrccherin " gewonnenen Holzes auf den städtischen Lagerplatz
im II . Bezirke und beantragt , es sei die Überführung des fraglichene
Holzes auf den städtischen Lagerplatz im II . Bezirke nach dem vom
Forstmeister C . Hillcr  vorgelcgten Lohnvertrage der Anna Lins¬
maier  zum Preise von 2 X 40 Ii per Raummeter zu übertragen.

(A ngeno  m m e n .)

(9225 .) St .-R . OPPenberger  referiert über den Magistrats¬
belicht , betreffend eine Notiz im „ Deutschen Volksblatt " vom 4 . August
1900 über die Nichtbespritznng der Handelsquaistraße längs des
Donauquai -Bahnhofes der Douauuferbahn , und beantragt die Kennt¬
nisnahme . (Angeno  m m e n .)

(8S81 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Präliminar-
project für die Herstellung eines Asphaltpflasters vor dem k. k.
Staatsgymnasium in der Circnsgasse vom Hause Or .-Nr . 44 bis
zur Novaragasse im II . Bezirke und beantragt , das vorgelegte Project
mit dem Erfordernisse von 15 .793 X 81 Ir zu genehmigen , die
offertmäßige Vergebung der Asphaltiererarbeiten mit der Ausrufs-
snmme von 12 .700 X anzuordnen und die von der englischen Gas-
gesellschast gestellten Propositionen wegen Übernahme einer zwei¬
jährigen Haftung für den Zustand des Cunettenpflasters anzunehmeu.

(Angenonim en .)

(8796 .) St .-R . Oppcnberger  referiert über den Necurs

des Simon Kristiö  wegen verweigerter Ausstellung eines Soda¬
wasserwagens im II . Bezirke , Kleine Sperlgasse , und beantragt die
Abweisung . (Angenommen .)
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(8805 .) St .-W . Dr . Mayreder referiert über das Ansuchen
der Firma Peregrini , Calderai,  Giuseppe Feltrinelli L

Comp,  um Verlängerung des Termines zur Räumung und Demo¬
lierung des Kanzleigebäudes im ehemaligen Reservegarten und beantragt:

1 . Das Offert der Firma P er e g rin i , Calderai,  Giuseppe
Feltrinelli k Comp,  äs prass . 14 . Juli 1900 , betreffend die

Hinausschiebung der Demolierung des Kanzleigebäudes im Ncscrve-
garten und der Werkstätten bis 31 . März 1901 gegen das im Offerte be¬

zeichnte Entgelt , sei unter der Bedingung zu genehmigen , dass am 1 . April
1901 der ganze restliche Theil des Baublockes XI seitens der Firma

der Gemeinde zur Verfügung gestellt werde , und dass im übrigen die
im § 4 II . Abschnitt der Bedingniste für die Theilstrecke Schikaneder-
steg-Douaucanal der Wienflussregulierung enthaltenen Bestimmungen
aufrecht bleiben , dass also die Firma insbesondere auch während der

verlängerte » Frist die Hauszinssteuer , sowie die sonstigen Abgaben und

Lasten für die Realität trägt.
2 . Der Magistrat werde ermächtigt , dem Anträge des Stadt-

erweiterungsfondes auf Zugestehung dieser Fristverlängerung gegen

eine Entschädigung von 2000 L zuzustimmcn , falls mit der Firma
eine Vereinbarung im Sinne des Magistratsberichtes zustande kommt.

(Angenommen .)
(8792 .) St . -R . Dr . Mayrcder  referiert Uber die Abänderung

der Baulinie für das Haus Or . Nr . 3 Wiedener Hauptstraße , Ecke

der Rcstelgaste , und beantragt die Abänderung der Baulinie nach der
Linie 8 ' . (Angenommen .)

(9035 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen der

Internationale » Elektricitäis - Gesellschaft um Bewilligung zur Kabel¬

legung im XIX . Bezirke und beantragt , der Magistrat werde be¬
auftragt mit der k. k. Hochschule für Bodencnltur zu verhandeln , ob

dieselbe geneigt sei, nach Fertigstellung der städtischen Elektricitäts-
werke den Strom von denselben zu beziehen, und erst nach erfolgtem

Abschlüsse dieser Verhandlungen den Act neuerdings vorzulegen.
(Angenommen .)

(9305 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen

des Wilhelm Neu  b er und Genossen um Anerkennung der 18jührige»
Steuerfreiheit für die Realitäten zwischen der Anilin - und Brücken-

gaste, VI . Bezirk , »nd beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)
(9311 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die aus Anlass

der Sohlenvertiefung bei der Franz Karl -Brücke zu treffenden Vor¬
kehrungen »nd beantragt , es wären die zur Sicherung der Franz
Karl -Brücke anlässlich der Vertiefung der Wienflusssohle vorge¬

schlagenen Herstellungen und die dadurch gebotene Projectsänderung
zu genehmigen . (Angenommen .)

(9124 .) St . -W . Kipp referiert über die Vergebung der Aus¬

sortierung und Verwertung des Hauskehrichts aus dem XVI . und

XVII . Bezirke und beantragt , cs sei zur Vergebung der Sortierung,
Verwertung und Planierung des Hauskehrichts aus dem XVI . und

XVII . Bezirke auf dem städtischen Ableerplatze am sogenannten Großen
Bruckhaufen im II . Bezirke eine allgemeine schriftliche Offertverhandlung

auszuschreiben , welcher die vorgelegte » Bedingniste zugrunde zu legen
sind . Die cingelangten Offerte von Franz Flohr,  Antonia
Niezner  und Anton Buskacz  seien abzulehnen.

(Angenomme  n .)

(9076 .) St .-R . Hipp  referiert über die Herstellung eines

Rohrstrauges der Hochquellenleitung in der verlängerten Marxergaste
und Vorderen Zollamtsstraße und beantragt , diese Herstellung mit

dem bedeckten Kostenbeträge von 3800 L zu genehmigen.
(Angenom m e n .)

(9223 .) St .-R . Hipp  referiert über die Festsetzung der Gebär der

Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft für das aus dem Heiligenstädter
Schöpfwerke bezogene Master nnd beantragt:

1 . Die Neue Wiener Tramway -Gesellschaft hat für die Dauer

des Wasterbezuges aus dem städtischen Schöpfwerke in der Grinzinger-
straße nächst der Heiligenstädter Kirche vom ' Jahre 1897 an eine
jährlich im vorhinein zu entrichtende Pauschalsumme von 200 L an
die Gemeinde Wien zu leisten.

Bei einer Steigerung des jährlichen Wasserbedarfes über 600
wird die Pauschalsumme entsprechend erhöht.

2 . Für den verminderten Bedarf in den Jahren 1899 und

1900 (verursacht durch die Reconstruction des Schöpfwerkes ) wird
die Pauschalsumme — jedoch ohne hiemit ein Präjudiz zu schaffen

— auf 100 L respective 170 L vermindert . (Angenommen .)

(948 t .) St . -W . Weitrnan » referiert über das Ansuchen des
Vorstehers des IV . Bezirkes um Zuweisung von 1000 m ^ Gebirgs-

scholter und beantragt die Genehmigung nach dem Magistrats -Antrage.
(Angenomme  n .)

(8575 .) St .-R . Weit mann  referiert über das Ansuchen des

Allgemeinen Fortbildungs - , Kranken - und Unterstützungsvereines der
Geschäftsdiener Wiens um Überlastung eines Lehrzimmers in der

Knaben -Bürgerschule VII ., Zieglergaste 49 , behufs Abhaltung eines
Lehrcurses und beantragt die Gesuchsgewährung . (Ab gelehnt .)

(9474 .) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen der
Conducteure der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßen¬

bahnen um Ermäßigung der Preise für die städtischen Bäder und

beantragt die Ablehnung aus principiellen Gründen.
(Angenommen .)

(9475 .) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen der

registrierten Hilfscassa „ Einigkeit " um Ermäßigung der Preise für
die städtischen Bäder und beantragt die Ablehnung auS principiellen
Gründen . (Angenommen .)

(9482 .) St .-R . Weitmann  referiert über die Sicherstellung
der Lieferung des AusstreusandeS für die Bezirke I bis XX und be¬

antragt :
1 . Der vorgelegte Kostenausweis über das Erfordernis an Aus¬

streusand pro 1901 wäre mit dem Gesammtbetrage von 21 .400 L

zu genehmigen.
2 . Die Lieferung der für de» Bedarf der Bezirke I bis X, XII,

XIV bis XX erforderlichen Quantitäten wäre im Wege einer all¬

gemeinen öffentlichen Offertverhandlung sicherzustellen.
3 . Die für diese Lieferung geltenden Bedingniste wären in den

§8 4 und 5 in der vom Magistrate vorgeschlagenen Weise zu ergänzen.
St .-R . Hörmann  beantragt , dass bei den kleineren Fuhren

diejenige Person , die den Robisch aufschneidet , das Ausmaß der

Truhen festzustellen hat.
Neferenten -Antrag und Antrag Hör mann angenommen.

(9487 .) St . -W . Körmann referiert über das Project der

Priv . österr .-ungar . Staatseisenbahn - Gesellschaft für die Herstellung
eines Rohrcanales vom Betriebsgebäude der Station „ St . Marx " zum

Favoriten - Sammelcanal und beantragt , dem Projecte der Priv . österr .-

ungar . Staatseisenbahn - Gesellschaft zuzustimmen , jedoch zu bedingen,
dass die bauwerbende Gesellschaft die gesetzlich vorgeschriebene Caual-

einmündungsgebür , um deren Bemessung beim Magistrate einzu¬
schreiten ist, bei der städtischen Hauptcasta entrichtet.

Die Vertreter der Gemeinde Wien bei der am 20 . August 1900

stattfindenden politischen Begehung über das obige Project seien zu

ermächtigen , etwaige weitere Bedingungen , die sich bei der Amts-
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Handlung als zweckdienlich Herausstellen sollten,, namens der Gemeinde
Wien z» stellen . (Angenommen .)

(9400 , 9494 .) St .-Hl . Schuß referiert über die Verleihung
einer communalen Auszeichnung an den Hauptmann und an Mit¬
glieder der Freiwilligen Feuerwehr iu Ober -Sievering und beantragt:

1 . Es sei dem Hauptmaunc der Freiwilligen Feuerwehr in
Ober -Sievering Georg Mandl  in Anerkennung seines mehrjährigen,
verdienstvollen Wirkens in dieser Körperschaft die goldene Salvator-
Medaille zu verleihe » .

2 . Es sei dem Hauptmann -Stellvertreter dieser Feuerwehr Josef
Steinzer  in Würdigung seiner 25jährigen Thätigkeit im Feuer-
wchrdienste die volle Anerkennung des Gemeinderathes auszusprechen.

3 . Es sei dem Excrciermeister Franz Niki  sch und dem Lösch-
meister Josef H asel  b er  g er  ans demselben Grunde eine Geldspende
von je 10 Ducaten , dem Spritzenmeister Anton Weich , dem
Spritzenmeister Josef H ö d l , dem Löschmanne Johann Senng eist
und dem Spritzenmeistergehilfen Georg Nedl  für deren vieljährige,
ersprießliche Thätigkeit iu der Freiwillige » Feuerwehr Ober - Sievering
eine Ehrengabe von je 5 Ducaten zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G cm eind crath .)
(9415 .) St .-R . Schuh referiert über die Vergebung der

periodischen Reinigung der städtischen Sanitätsstation XVIII .,
Sommarugagafse 4 , und beantragt , die bezüglichen Arbeiten der
Adelheid Freitag  gegen den Pauschallohn von 7 X pro Monat
bis auf Widerruf zu übertragen . (Angenommen .)

(9414 .) St .-N . Schuh referiert übc" das Ansuchen des Hugo
v. Stradiot  um Bekanntgabe der Benützungsdauer zweier
Familiengräber am Grinzinger Friedhofe und beantragt:

Das Benützungsrecht der von der Pfarre Grinzing vergebenen
Wandgräber im alte » Theile des Grinzinger Friedhofes wird auf die
Dauer des Friedhofbestandes anerkannt , und ist daher von der Ein¬
hebung von Nenovationsgebttren bezüglich dieser Gräber abzusehen.

Bezüglich derjenigen Gräber jedoch, welche dem Verfalle preis¬
gegeben werden , behält sich die Gemeinde das Recht vor , eine
öffentlich kundzumachcude Aufforderung zu erlaffen , und wen » dieselbe
fruchtlos bleiben sollte , über diese Grabstellen zu verfügen.

(A »genommen .)
(9425 .) St .-N . Schuh referiert über das Project für die

Fortsetzung des Strnßencanales in der Prinz Eugenstraße im
XIX . Bezirke und beantragt , das vorgelegte Project mit dem bedeckten
Gesammtkostenbetrage von 11 .018 L 3 lr zu genehmigen.

(Angcno  in ni e n .)
(9489 .) St .-R . Schuh referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den
Canalbau in der Straße II und im Gemeindewege von der Döb¬
linger Hauptstraße 88/90 bis zur Pokornygaffe , XIX . Bezirk , und
beantragt die Genehmigung des Bcstbotes des Heinrich Sikora
mit 16 5 Perccnt Nachlass (— 1235 X 47 lr Ersparung ).

(Angenomme u.)
(9393 .) St .-R . Schuh  referiert über das Ansuchen des Adolf

Bachofen  v . Echt und des Johann Medinger  um Bewilligung
einer Balkonanlage beim Hausbaue XIX . , Heiligenstädterstraße 201,
und beantragt die Bestätigung des Baucousenses . (Angenommen .)

(9399 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des
Johann Seltenreich,  Oberlehrer und Regenschori an der Pfarr¬
kirche in Sievering , um Wiederflüssigmachung des Bezuges von
120 X jährlich und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(9334 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen der Anna
Graf  um Baubewilligung für die durch Untertheilung der Realität
Einl . -Z . 588 , IX . Bezirk , entstehende Baustelle II an der Ecke der
Fuchsthallergasse und Fluchtgaffe und beantragt , die Ertheilung der
Baubewilligung unter Einbeziehung einer Straßeugrundfläche von der
Fluchtgaffe per circa 19 86 sowie unter Genehmigung der
projektierten Risalite und des Runderkers unter der Bedingung zu
bestätigen , dass vor Ausfertigung der Baubewilligung der zufolge
Stadtraths -Beschlusses vom 18 . Juli 1900 , Z . 7437 und 8207,
für den einzubeziehenden Grund bestimmte Übernahmspreis von 160 X
per Quadratmeter bei der städtischen Hauptcaffa einbezahlt und der
zur Herstellung der Risalite erforderliche Grund per 1 ' 56m ^ und die
über die freiwillige Eckabkappung vorspringende Erkerausladefläche per
0 ' 74m2 , zusammen also die Fläche per 2 30 bei der Berechnung
der Schadloshaltuug im dreifachen Ausmaße , d. i . mit 6 90 m^, iu
Abzug gebracht werde . (Angenommen .)

(9023 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Josef
Hackhofer  um Zustimmung zur Zuschreibung von Theilen der
Parcelleu 203/5 , 203/9 und 204/3 zur Einl .-Z . 586 Nussdorf
und beantragt die Zustimmung beziehungsweise Genehmigung der
diesbezüglich vom Magistrate vorgeschlagenen Vereinbarung.

(Angenommen .)

(S418 .) St .-R . Schuh referiert über das Offertoerhaudlungs-
Ergebnis für die Regulierung und Pflasterung der Alserstraße vor
dem Allgemeinen Krankenhause im IX . Bezirke und beantragt:

1 . Das Offert der Firma Guido Rü tgers  vom 9 . Juli 1900
wäre abzulehnen.

2 . Für die Herstellung eines geräuschlosen Pflasters in der
Alserstraße iu der Strecke von der Wickenburg - bis zur Spitalgaffe
(ein Theil vor der Kirche ausgenommen ) wäre eine neuerliche Offert-
vcrhandlung anzuberaumen und für dieselbe alternativ gemäß den
angeschloffenen Kostenanschlägen die Pflasterung mit 13 om- Stöckeln
aus einheimischem, imprägniertem Holze mit der Ausrufssumme von
4 .1 .838 X 45 Ii und 200 X Pauschale oder die Asphaltpflasterung
mit der Ausrufssunilne von 35 .866 X 60 Ir auszuschreiben.

St . -R . Dr . Wähn er  beantragt , die städtischen Ämter aus¬
zufordern , ehestens den Bericht wegen Holzstöckelpflasterung in eigener
Regie vorzulegen.

Refercnten -Antrag und Antrag des St . -R . Dr . Wähn er an¬
genommen.

(9423 ) St .-N . Schuh referiert über die Bestreitung der
Kosten für die Räumung des Alsbachcanales zwischen Zimmermann-
platz bis zur Einmündung in den Hauptsammelcanal und beantragt:

1. Es sei an die Commission für Verkehrsanlagen in Wien das
Ersuchen zu stellen, die seit der Erbauung des Hauptsammelcanalcs
bereits erwachsenen und die in Hinkunft sich ergebenden Räumungs¬
kosten für die bezeichnet! Strecke des Alsbachcanales auf Rechnung
des Unternehmers der Hauptsammelcanäle zu bestreiten.

2 . Für die Räumung des Alsbachcanales iu der bczeichneten
Strecke im Jahre 1900 sei ein Credit von 12 .000 X zu bewilligen
und die Auslage vorläufig als Jntcrimsauslage gegen Rückersatz zu
verrechnen . (Angenommen .)

(7196 .) St .-Hl . HLÜsch referiert über das Offert des Franz
Peydl  auf die Cat .-Parc . 407/1 und einen Theil der Cat .-
Parc . 336 in Unter -Meidling und beantragt , in Abänderung des
Stadtraths - Beschlusses vom 26 . Juli 1900 die Zahlungsbedingungen
des abzuschließenden Kaufvertrages wie folgt abzuändern:
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Von dem Kaufschillinge ist ein Betrag von 10 .000 L binnen
acht Tagen nach Aufforderung , der Rest per 10 .000 L binnen eines
weiteren Jahres zu berichtigen.

Der Kaufschillingsrest ist mit 4 5 Percent halbjährig im vor¬
hinein zu verzinsen , und ist zur Sicherstellung desselben das
Pfandrecht zu Gunsten der Gemeinde xrimo loeo auf der durch
Parcellierung der Realität Einl .-Z . 77 Unter -Meidling entstehenden
Baustelle I zu intabuliercn.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7988 .) St . -W . Aomvka referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Pflasterungsarbeiten
für die Auspflasterung der Gentzgasse im XVIII . Bezirke zwischen
Türkenschanz - und Gersthoferstraße , und beantragt die Genehmigung
des Bestbotes des Leopold Wolf  mit der begehrten Aufzahlung von
8 Percent und die Erwirkung eines Zuschusscredites in der Höhe des
sich ergebenden Mehrerfordernisses per 1058 L 86 Ir zur Rubrik
XXII 1 I>. (Angenommen .)

(8015 .) St .-R.  Tomola referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes , betreffend die Übertragung der provisorischen Leitung
der Knaben - und Mädchen -Volksschule XI ., Meichelstraße 512 , an
den Bolksschullehrcr Theodor Wolf gang,  und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenomme  n .)

(9140 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die Versetzung des Bolksschullehrers
Franz Buch m a u » von der Allgemeinen Volksschule für Knaben IV .,
Allcegasse 44 , an die Allgemeine Volksschule für Knaben IV ., Press¬
güsse 24 , und beantragt die Zustimmung . (Angenomme  n .)

(8145 .) St .-R . Tomola  referiert über die Systcmisierung des
Lehrstatus der Knaben - und Mädchen -Volksschule XI ., Meichel¬
straße 512 , und beantragt die Zustimmung . (Angenommen .)

(8228 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die Versetzung der Bolksschullehrerin
Martha Moser v. Moosbruck  von der Allgemeinen Volksschule
für Mädchen II ., Pazmanitengasse 26 , an die Allgemeine Volksschule
für Mädchen II ., Wittelsbachstraße 6 , und beantragt die Zustimmung.

(Angenomine  n .)

(8229 .) St .-R . Tomola  referiert über die Systcmisierung des
Lehrstalus an der Knaben - und Mädchen -Volksschule XVIII ., Michaeler-
straße 30 , und beantragt die Zustimmung . (Angeno  m m e n .)

(8016 .) St .-R . Tomola  referiert über die Concurs -Aus-

schreibung zur Besetzung der Bürgerschul -Directorstelle I ., Schelliug-
gasse 11 , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(7 746 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Gabelsberger - Stenographen - Centralvereines um Überlastung eines
Lehrzimmers der Knaben - Volksschule II ., Czerningasse 3 , und be¬
antragt die Gesnchsgewährung . (Abgelehnt .)

(7 725 .) St .-R . Tomola  referiert über die Concurs -Aus-
schreibung zur Besetzung der Oberlehrerstelle an der Knaben - und

Mädchen -Volksschule XIII ., Lainzerstraße 148 , und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(8296 .) St .-R . Tomola  referiert über die Bewilligung einer
Gnadenpension für den Provisorischen Neligionslehrer Friedrich Heger
und beantragt , dem Genannten in Anerkennung seiner langjährigen
ersprießlichen Thätigkeit als Neligionslehrer an Allgemeinen Bolks-
und Bürgerschulen Wiens vom Tage der Einstellung der derzeit be¬
zogenen Remuneration an eine jährliche Gnadenpension von 400 L
auf Lebenszeit zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

Sitzung vom 16 . August 1900 (vormittags ).

(8336 .) St .-N . Tomola  referiert über die Entscheidung des
k. k. n .-ö. Landesschulrathes , womit die Remnnerierung des Bürgcr-
schullehrers an der Mädchen -Bürgerschule V., Steinbauergasse 27,

Karl Müller,  für die provisorische Leitung dieser Schule über Recurs
der Gemeinde Wien behoben wurde und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme n.)
(8354 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die Systemisierung des Lehrstatus an
der Knaben - und Mädchen -Volksschule X., Himbergerstraße 30 , und
beantragt die Zustimmung (A ngenomme  n .)

(8352 .) St -N . Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes , betreffend die Versetzung der Lehrerin Marie
Semmendinger  von der Allgemeinen Volksschule für Mädchen
XV>, Zinckgaste 12/14 , an die Allgemeine Volksschule für Mädchen
V., Grüngaste 14 , und beantragt die Zustimmung.

(Angenommen .)
(8144 .) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die Versetzung des Lehrers Alfred
Seipel  von der Allgemeinen Volksschule für Knaben und Mädchen
II ., Schütlaustraße 78 , an die Allgemeine Volksschule für Knabe»
IV ., Pressgaste 24 , und beantragt die Zustimmung

(Angenomme  n .)
(8353 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die Versetzung der definitiven Lehrerin
Francisca Granich st litten  von der Allgemeinen Volksschule für
Mädchen VIII . , Josefstädterstraße 93 , an die Allgemeine Volksschule
für Mädchen VIII ., Langegast : 36 , und beantragt die Zustimmung.

(Angenomme  n . )

(9207 .) St . -R . Tomola  referiert überdas Ansuchendes Karl
Schneider  um Fortbezug des Betrages von 36 L für das 11 Uhr-
Läuten in Salmannsdoif für das Jahr 1900 und beantragt die
Genehmigung nach dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(9253 .) St .-R . Tomola  referiert über die Bestellung der
Leitung und des Lehrpersonales am städtischen Pädagogium für das
Schuljahr 1900/01 und beantragt , es sei mit der provisorischen Leitung
des städtischen Pädagogiums vom Beginne des Schuljahres 1900/01
neuerlich der pensionierte Oberrealschul - Director Dr . Anton
Kauer  auf Widerruf unter den bisherigen Modalitäten zu betrauen
und seien für die einzelnen Disciplinen in gleicher Weise die Lehrkräfte
des vorigen Schuljahres zu bestellen . (Angenommen .)

(8186 .) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.

n .-ö. Landesschulralhes , betreffend die Systemisierung des Lehrstatus
an der Mädchen -Bürgerschule IX ., Glasergaste 8 , und an der All¬
gemeinen Knaben -Volksschule IX ., Lazarethgasse 27 , und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(7947 .) St . - R . Tomola  referiert über die Concms-
ausschreibung zur Besetzung der erledigten Directoistelle an der
Bürgerschule für Knaben I ., Schcllinggaste 11 , und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen . )

(8355 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes , betreffend die Einreihung von Lehrkräften in den
Status der Knaben - und Mädchen -Volksschule XIII . , Trogergaste 3,
und beantragt die Zustimmung . (Angenommen .)

(77 74 .) St .-R . Tomola  referiert über die Resolution einer
Versammlung der Ortsgruppe „Hernals " des Vereines der Lehr - und
Schulfreunde Wiens , womit dieselbe anlässlich der Verleihung des
Ehrenbürgerrechtes an den Bürgermeister Dr . Karl Lueger  ihren
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Dank und ihre vollste Zustimmung ausspricht , und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenomme » .)

(7659 .) St .-R . Tomola  referiert Uber die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die Systeiiiisierung des Lehrstatus an
der Allgemeinen Knaben - und Mädchen -Volksschule VII ., Zoller¬
gasse 41 , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(7655 . St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend den Diensttausch der Jakobine Sagasser,
definitiven Lehrerin an der Mädchen -Volksschule XVII ., Leopold Ernst¬
gasse 37 , und der Clementine Anton,  definitiven Lehrerin an der
Mädchen -Volksschule II ., Pazmanitengasse 22 , und beantragt die
Zustimmung . (Angenommen .)

(7790 .) St .-N . Tomola  referiert über die Umwandlung des
Pissoirs an der Kreuzung der Schopenhauerstraße und Staudgasse
im XVIII . Bezirke in ein Ölpifsoir nach System Beetz und be¬
antragt die Umwandlung des bezeichneten Standpifsoirs in ein Ol-
pissoir nach System Beetz mit Verwendung von Schieferplatten für
die Rückwand zum Preise von 650 X 52 Ir und die Übertragung
der Umwandlung und weiteren Instandhaltung dieses Pissoirs an
Wilhelm Beetz auf Grund des diesfalls von ihm überreichten
Anbotes (Alternative II ). (Angenommen .)

(7656 .) St .- .N . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die Versetzung der Lehrerin Marie
Panzer  von der Allgemeinen Volksschule für Mädchen XIII , Linzer¬
straße 419 , an die Allgemeine Volksschule für Mädchen IX ., Canisius-
gasse 2 , und beantragt die Zustimmung . (Angenom  m e n .)

(8185 .) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.

n . -ö. LandeSschulrathes , betreffend die Systemisierung des Lehrstatus
an der Allgemeinen Knaben -Bolksschule XVI ., Ottakringerstraße 150,
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angeno  m m e n .)

(7946 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die Versetzung des Volksschullehrers
Alois Gärig  von der Allgemeinen Volksschule für Knaben XVI .,
Panikengasse 31 , a » die Allgemeine Volksschule für Knaben VII .,
Kandlgafse 30 , und beantragt die Verweigerung der Zustimmung.

<A ngenommen .)
(8014 .) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die Versetzung des definitiven Volks¬
schullehrers Richard Schmidt  von der Knaben -Volksschule III .,
Pfarrhofgasse 1, an die Knaben -Volksschule I ., Johannesgasse 4
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(7645 .) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.
n .-ö. LandeSschulrathes vom 16 . Mai 1900 , Z . 2171 , betreffend
die Canalräumungsgebür für die k. k. Realschule II ., Bercinsgasse 21,
für die Zeit vom 1 . Oktober 1875 bis 30 . Juni 1897 , und be¬
antragt , auf Grund des mit diesem Erlasse gestellten Vergleichsanbotes
die vom Magistrate mit Verfügung vom 25 . October 1897 , Z . 196121,
für die Zeit vom 1. October 1875 bis 30 . Juni 1897 bemessene

Canalräumungsgebür für die k. k. Staats -Realschule im II . Bezirke
von 2544 X 76 Ir auf den Betrag von 1600 X zu ermäßigen.

(Angenomme  n .)
(8077 .) St .-R . Tomola  referiert über den Schlussbericht der

Direction des städtischen Pädagogiums über das Schuljahr 1898/99
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(8073 .) St . -N . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Theresia P as ch an d a , Aichamts -Directorswitwe , um Fortbezug des
Erziehungsbeitrages für ihren Sohn Erwin und beantragt die Ge¬
währung einer Gnadengabe in der Höhe des bisherigen Erziehungs¬

beitrages von jährlich 200 X für Erwin Pas chanda  auf die Dauer
vom 23 . April 1900 bis Ende 1901 , eventuell bis zu einer etwa
früher eintretenden Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(8072 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Karoline Müller,  Magistratsrathswitwe , um Fortbezug des Er¬
ziehungsbeitrages für ihre Tochter Christine und beantragt die Ge¬
währung einer Gnadengabe in der Höhe des bisherigen Erzichungs-
beitrages per 280 X für Christine Müller  auf die Dauer vom
23 . April 1900 bis Ende des Jahres 1902 , eventuell bis zu einer
etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(7657 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes , betreffend den Diensttausch des Heinrich Hanisch,
definitiven Lehrers an der Knaben -Volksschule XVII ., Leopold Ernst-
gafse 37 , und des Friedrich Seidl,  definitiven Lehrers an der
Knaben -Volksschule XVI ., Kirchstetterugasse 38 , und beantragt die
Zustimmung . (Angeno  m m e n.)

(7335 .) St . -N . Tomola  referiert Uber das Ansuchen des

Diurnisten Max Platter  um Ertheilung der Studiennachsicht und
beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(9289 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Bürgerschul -Directors Franz Schneider  um Pensionierung und
beantragt , dem Genannten anlässlich seiner auf Grund des Erlasses
des k. k. n . -ö. LandeSschulrathes vom 26 . Mai 1900 , Z . 5439,
erfolgten Versetzung in den bleibenden Ruhestand die normalmäßige
Pension im Jahresbctrage per 4200 X vom 1. Juli 1900 an aus
der Wiener Lehrerpensionscafsa gegen seinerzeit entsprechende Abrechnung
mit der n .-ö. Landes -Lehrerpensionscassa zuzuerkennen.

(Angenommen .)

(9437 .) St .-R . T o m o l a referiert über das Ansuchen des

Leopold Brunner,  Volksschullehrers , um gnadenweise Einrechnung
des Schuljahres 1862/63 in seine Dienstzeit und beantragt:

Der Gemeinderath wolle dem Volksschullehrer Leopold Brunner

die Zusicherung ertheilen , dass ihm in dem Falle , als er sich ge-
nöthigt sehen sollte, vor dem 2 . October 1903 in den Ruhestand
zu treten , und ihm bei diesem Anlasse das als Lehramtscandidat bei
„St . Anna " , gleichzeitig aber auch als Supplent an verschiedenen
Wiener Volksschulen zugebrachte Schuljahr 1862/63 nicht als Dienst¬
jahr angerechnet , sein Ruhegehalt also nur mit sieben Achteln seiner
anrechenbaren Bezüge bemessen werden sollte , das fehlende letzte Achtel
im Betrage von jährlich 375 X aus den eigenen Geldern der Ge¬
meinde Wien flüssig gemacht werden wird.

(Angenommen; an den G em  e i n d e r a t h. )

(9209 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Johann Oswald  um Fortbezug des jährlichen Pauschalbetrages
von 36 X für das 11 Uhr -Läuten pro 1900 an der Pfarrkirche

Nenstift am Walde und beantragt die Genehmigung nach dem Magi-

strats -Antrage . (Angenomme  n .)

(8944 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Oberlehrers Elias Soltokoviö  um Dienstzeitunrechnung und be¬
antragt , es werde dem Gesuchssteller in Ergänzung des Gemeinderaths-
Beschlufses vom 3 . November 1871 , Z . 1200 zugesichert , dass dem¬
selben seine in der k. k. Militärgrenze vollstrecktc Dienstzeit von
15 Jahren , 10 Monat .n und 22 Tagen für den Fall seiner Ver¬
setzung in den Ruhestand in dem Sinne ungerechnet werden wird,
dass der für den Gesuchssteller aus dieser gnadenweisen Anrechnung
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sich ergebende Mehrbetrag an Ruhegehalt aus den eigenen Geldern
der Gemeinde Wien zur Auszahlung gelangen wird.

(Angenommen ; an den G emeind erath .)
(8787 .) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die Belastung der Bezüge während der
für das Schuljahr 1900/01 erfolgten Beurlaubung res Bürgerschul¬
lehrers Bernhard Tisch , und beantragt , die Zustimmung hiezu unter
der Bedingung zu ertheilen , dass die hiedurch dem Bezirksschulfonde
erwachsenden Supplierungskosten vom Vereine zur Errichtung eines
Gymnasiums im XVIII . Bezirke getragen werden.

(Angenomme  n .)
(9643 .) Bürgermeister Pr . Lueger referiert über die Zuschrift

des Vereines „Die Wörishofener " in Wien , womit derselbe für die
Benennung einer Gasse im II . Bezirke mit „Sebastian Kneipp-
gaste " den Dank ausspricht , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(9510 .) Bürgermeister Dr . Lueger  referiert über das Anbot

der Direction des Kaiser -Panoramas , den städtischen Waisenkindern ihr
Institut am 18 . d. M . und den folgenden Samstagen des Jahres
unentgeltlich zur Verfügung zu stellen, und beantragt , das Anbot
dankend zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(9512 .) Bürgermeister Dr . Lueger  referiert über die Spende
der Firma Siemens L Halske  Per 25 .000 L für die Armen
Wiens und beantragt:

1 . Es sei der Firma Siemens k Halske  für diese Spende
der Dank auszusprechen.

2 . Es sei der gespendete Betrag in der vom Magistrate be¬
antragten Weise zu vertheilen . (Angenommen .)

(9417.) St .-W. Wistaweg referiert über die Regulierung der
Wienstraße im IV . Bezirke zwischen Kettenbrücken - und Schleifmühl¬
gaste und beantragt:

1 . es wäre das vollständig umgearbeitetc Project für die be-
zeichnete Strecke der Wienstraße mit dem nunmehrigen Erforderniste
von 52 .847 L 12 b zu genehmigen;

2 . die Erd - und Pflasterungsarbeiten wären im Wege einer
Offertverhandlung sicherzustelle» ;

3 . behufs Bedeckung des sich aus dem Kostenanschläge ergebenden
Mehrerfordernistes gegenüber dem präliminiertcn Betrage wäre ein
Znschusscredit zur Rubrik XXII 1 e i» der Höhe von 32 .847 L 12 Ir
zu bewilligen . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(9468 .) St .-R . Rissaw eg  referiert über die Renovierung der
Fapade des alten Schulgebäudes II ., Alxingergaste 82 , und be¬
antragt , es sei die zu renovierende Fayade des bezeichneten Schul¬
hauses in gleicher Weise wie jene des neuen Schulgebäudes X. , Herz¬
gasse 87 , herzustellen , und seien die betreffenden Arbeiten nicht durch
die städtische Contrahentin Eleonore Hartmann,  welche hiemit
einverstanden ist, sondern durch den Baumeister des Neubaues Wenzel
König  zu denselben Preisen wie jene der genannten Contrahentin
(4 Percent Aufzahlung für die tarifmäßigen Arbeiten ) auSzuführen,
so dass Baumeister König  für sämmtliche auS dieser Übertragung
resultierenden Baumeisterarbeiten in die Rechte und Pflichten der
städtischen Contrahenten eintritt . Das Mehrerfordernis per 1500 L
ist auf die Deckung bietende Rubrik XII 4 v zu verweisen.

(Angenommen .)

(9352 .) St .-R . Rissaw eg  referiert über die Herstellung einer
Gartenanlage im Hofe des Schulgebäudes X., verlängerte Laaerstraße,
und beantragt , die Herstellung dieser Gartenanlage grundsätzlich zu
genehmigen . (Angenommen .)

(9431 .) St .-R . Rissaw eg  referiert über den Bericht des
Stadtbauamies wegen Verlängerung des Vollendungstermines für den
Schulbau X ., Knöllgaste 61 , und beantragt:

1 . den Vollendungstermin für diese» Schulbau bis zum 8 . October
1900 zu verschieben;

2 . die Frist zur Vollendung der Banmeistcrarbeiten bis Ende
August 1900 zu erstrecken. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom  16 . August I960

(nachmittags).
Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Brauneiß,

Büsch,
Fiedler,
Graf  Ferdinand,
HiPP,
H ör m a n n,
Dr . Mayreder,
Oppenberger,
Bürgermeister Dr.

Naue r,
N i ssa >v eg,
Schuh,
T oin o l a,
Dr . Wähn er,
Weitmann,
Wessely.

Karl Lueger.

Beurlaubt : St .-R . Braun  Heinrich, Dr . Deut  schm ann,
Hraba , Dr . Krenn , Schreiner.

Entschuldigt: St .-R . Grünbeck  Sebastian , Zatzka.
Schriftführer : Magistrats -Commissär Hans Böttger.

Aice - Bürgermeister Pr. Weumayer eröffnet die
Sitzung.

(9570 .) S1 . -U . Pr . Wahner und Genosten stellen folgenden
Antrag:

Der Stadtrath wolle beschließen:
1 . Es sei am 22 . August 1900 durch eine Abordnung deS

Stadtrathes ein Kranz am Grabe Lenaus  niederzulegcn.
2 . Die Gemeinde Wien übergebe einen noch zu bestimmenden

Geldbetrag der Deutsch -österreichischen Schriftsteller - Genossenschaft mit
der Widmung , denselben zur Wiederinstandsetzung des Grabsteines zu
verwenden.

Punkt 1 angenommen.
Punkt 2 wird dem Magistrate zur schlennigsten

B e r i ch t e r st a t t u n g z u g e w i e s e n.
(9498 .) St .-Hl . Brauneih referiert über das Ergebnis der

Offertverhandlung wegen Vergebung der Lieferung von 99 Küsten
zur Aufbewahrung der Auerbrenner für eine Anzahl städtischer
Schulen und beantragt , die Lieferung von 74 Stück Kästen größerer
und 25 Stück kleinerer Type mit dem veranschlagten Betrage von
5986 L dem Johann Scheib er auf Grund seines Offertes und
der allgemeinen und speciellen Bedingungen mit dem angebotene»
Nachlaste von 16 ' 6 Percent zu übertragen . (Angenommen .)

(9499 .) St .-R . Brauneiß  referiert über die Vornahme von
Adaptierungen in der Knaben -Volksschule XIV ., Dadlergasse 9 , und
beantragt , zur Umgestaltung des Conferenzzimmers im zweite» Stock¬
werke der bezeichneten Schule in ein Lehrzimmer und des bisherigen
ebenerdigen Lehrzimmers Nr . 7 in ein Couferenzzimmer , sowie zu den
damit zusammenhängenden baulichen Herstellungen die Zustimmung zu
ertheilen . (Angenomme n .)

2
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(9229.) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Volksschnl-Dircctors Johann Eder  um Anweisung der Pension und
beantragt, dem Genannte» anlässlich seiner auf Grund des Erlaßes
des k. k. n.-ö. Landesschulrathes vom 20. Juni 1900, Z . 6337,
erfolgten Versetzung in den bleibenden Ruhestand die normalmäßige
Pension im Jahresbetrage von 3800 L vom 1. Juli 1900 ange¬
fangen — nach Einstellung des Gehaltes und der Quinquennien mit
30. Juni 1900 — aus der Wiener Lehrerpensionscassa gegen seiner¬
zeitige entsprechendeAbrechnung mit der n.-ö. Landes-Lchrerpensions-
cafsa zuerkennen zu wollen. (Angenommen .)

(9228.) St .-R. Brauneiß  referiert über das Ansuchen der
definitiven Unterlehrerin Josefine Traun st einer  um Anweisung
der Pension und beantragt, der Genannten anlässlich ihrer auf Grund
des Erlasses des k. k. n.-ö. Landesschulrathes vom 20. Juni 1900,
Z . 6222, erfolgten Versetzung in den bleibenden Ruhestand die
normalmäßige Pension im Jahresbetrage vom 466 L 66 Ii vom
1. Juli 1900 angefangen — nach Einstellung des Gehaltes mit
30. Juni 1900 und des Quartiergcldcs mit Ende Jnli 1900 — aus
der Wiener Lehrerpensionscassa gegen seinerzeitige entsprechende Ab¬
rechnung mit der n.-ö. LandeS-Lehrerpensionscassa zuerkennen, zu
wollen. (Angenommen .)

(9315.) St .-U . Körmann referiert über das Ergebnis der
Offertvcrhandlungwegen Vergebung der Demolierung des städtischen
Hauses III ., Hühnergaffe 17, und beantragt, die Demolierung deS
besagten Hauses dem BauunternehmerFerdinand Erm gegen eine
für das sich ergebende Allmateriale an die Gemeinde zu leistende
Aufzahlung von 2200 L zu übertragen. (Angenommen .)

(9457.) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Karl Konstantin  um Pachtverlängerungbezüglich der der Ge¬
meinde gehörigen Garten-Parcellen 1288 (Einl.-Z . 449), 1289 und
1283 (Einl.-Z . 1294) in Simmering im Ausmaße von 6887'9 II?
und beantragt, dem Genannten den bezeichneten Grund auf weitere
sechs Jahre , d. i. vom 1. October 1900 bis 31. Oktober 1906
gegen einen jährlichen Zins von 80 X und unter den sonstigen Be¬
dingungen in Bestand zu geben. (Angenommen .)

(9458.) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Anna Mayerhofer  um Pachtübertragungbezüglich des von ihrem
verstorbenen Gatten Rudolf May er Hofer  in Bestand gehabten
städtischen Grundes Acker-Parcclle 1750/1 in Kaiser-Ebersdorf und be¬
antragt, der Gesuchstellerin den bezeichneten Grund im Ausmaße von
1 Joch 184ÜI" auf die restliche Vertragsdauer, d. i. bis 31. October
1904 und unter den sonstigen Bedingungen in Bestand zu geben.

(Angenommen .)
(9459.) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Karl Konstantin  um Pachtverlängerung bezüglich des der Gemeinde
gehörigen Grundes Garten-Parcelle 1250 Simmering und beantragt,
dem Gesuchsteller den bezeichneten Grund im Ausmaße von 1890 ÜIO
auf weitere sechs Jahre , d. i. vom 1. October 1900 bis 30. Sep¬
tember 1906 gegen einen jährlichen Pachtschilling von 185 X 30 Ii
und unter den sonstigen Bedingungen in Bestand zu geben.

(Angenomme  n.)
(9424.) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der

Firma H. Rella LComp.  um Nachsicht der Terminüberschreitung
von drei Tagen beim Canalbau in den zwei noch unbenannten Seiten¬
gassen der Grillgasse oberhalb der Lorystraße im XI. Bezirke und
beantragt, die Terminüberschreitung von drei Tagen nachzusehen.

(Angenommen .)

(9407.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Leopoldine Kainz  um Überlastung eines Gruftplatzes an derKapcllen-
straße auf dem Wiener Central-Friedhofe und beantragt, den Preis
für die Überlassung des einfachen Gruftplatzes Gruppe XIV L, Nr. 5
an der Kapellenstraße auf dem Wiener Central-Friedhofe an die
Gesuchstellerin mit 2400 X gemäß dem Magistrats-Antrage festzn-
setzen. (Angenommen .)

(9405.) St .-N. Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Marie Bartelmus  um käufliche Überlastung eines zweiten Grabes
hinter den Arcaden auf dem Wiener Central-Friedhofe und beantragt,
der Gesuchstellerin das neben dem Arcadengrabe ihres verstorbenen
Gatten Leopold Bartel mus  gelegene Grab um den Preis von
400 X behufs Zusammenziehung beider Gräber und Errichtung eines
gemeinsamen Denkmales zu überlasten. (Angenommen .)

(9421.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Franz Cihak,  städtischen Steinlieferanten, um Nachsicht einer wegen
Nichteinhaltung des Lieferungstermines verhängten Conventional-
strafe Per 1734 X 67 Ii und um Abschreibung eines vorgeschriebenen
Lagcrzinses per 23 X 22 Ii und beantragt die Abweisung des An¬
suchens. (Angenommen .)

(9422.) St .-R. Hörmann  referiert über de» Magistrats¬
bericht, betreffend die Bespritzung der Hauptzufahrtsstraße zum Bau¬
platze der städtischen Elektricitätswerke im XI. Bezirke, und beantragt,
die täglich zweimalige Bespritzung dieser Zufahrtsstraße während des
Baues zu genehmigen. (Angenommen)

(9302.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Cäcilie N am harter  einverständlich' mit Anton Ramhart er  um
Pachtübertragung bezüglich des Grundstückes Cat.-Parc. 1603 in
Kaiser-Ebersdorf an der Donau für die restliche Bertragsdauer, d. i.
bis 31. October 1902 unter den bisherigen Bedingungen mit dem
Beginne vom 1. August 1900 und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(8484.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen der

Altgräfin Felicie Salm  um Bewilligung zur Herstellung eines Aus¬
ganges in den Arenbergpark, III . Bezirk, und beantragt:

Die Gemeinde ertheilt aus Widerruf ihre Einwilligung zur An¬
bringung einer versperrbaren Thüre in der den Garten des Hauses
Or .-Nr. 102 Landstraße Hauptstraße, III . Bezirk, von dem Arenberg-
parke trennenden Planke unter der Bedingung, dass auf Verlangen
der Gemeinde der frühere Zustand wieder hergestellt und für die Be¬
nützung des Ausganges ein jährlicher Necognitionszins von 10 X
an die Gemeinde entrichtet wird. (Angenommen .)

(9204.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Jakob Krönlachner  einverständlich mit Amalia Winkler  um
Pachtübertragung bezüglich des der Gemeinde gehörigen Grundes
Cat.-Parc. 37/30 VII in Simmering im Ausmaße von 424Ü? und be¬
antragt die Genehmigung des Anbotes des Jakob Kronlachner,
obigen Grund unter den bisherigen Bedingungen vom Tage der Be¬
willigung an auf die restliche Verträgstauer, d. i. bis 30. September
1903 gegen einen jährlichen Zins von 73 X 4 Ii in Bestand zu
nehmen. (Angenommen .)

(8924.) St .-R. Hörmann  referiert über das Offert des
FerdinandS t u mPf auf einen Theil der Cat.-Parc. 3143 , III . Be¬
zirk, und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt dem Ferdinand Stumpf  behufs
Arrondierung der Cat.-Parc . 2783 , Einl.-Z . 1983, III . Bezirk,
einen Theil der Weg-Parcelle 3143 , III . Bezirk, Fig. b k A, d b,
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per circa 131 42 um den Preis von 12 L per Quadratmeter
und unter folgende» Bedingungen:

1. Der Kaufschilling ist binnen 14 Tagen nach Aufforderung
zu berichtigen, widrigenfalls die Gemeinde ohneweiters berechtigt ist,
vom Vertrage zurllckzutrcten.

2. Die Kosten der Vertragsansfertigung, der Vertragspläne, der
grundbilcherlichen Durchführung des Kaufgeschäftes und die Über-
tragungsgeburen trägt der Käufer.

3. Derselbe verpflichtet sich, über Verlangen der Gemeinde den mit
den Buchstaben »decken  umschriebenen Theil der Cat.-Parc. 2783,
Einl.-Z . 1983 III . Bezirk, per 168 70 m ,̂ ferner den zur Mark¬
hofgasse fallenden Theil dieser Parcelle bis zur Straßenachse unent¬
geltlich, den über letztere reichende», zur Markhofgassc fallenden Grund
gegen Schadloshaltungan die Gemeinde abzutreten und diese sämmt-
liche Grundflächen lastenfrei und im richtigen Niveau in den Besitz
der Gemeinde zu übergeben.

Diese Verpflichtungen sind als Reallast zu Gunsten der Gemeinde
auf der Einlage 1983 lll . Bezirk, grundbacherlich sicherzustellen.

4. Der Käufer übernimmt die grundbücherlich zu Gunsten der
Gemeinde sicherzustellende Verpflichtung, einen entsprechenden Theil der
Cat.-Parc. 2783 als Zugang zu den rückwärts gelegenen Parcellen
in der Breite des Weges Cat.-Parc. 3143 dem Verkehre freizuhalten,
bis die Durchführung der Markhofgasse erfolgt ist.

(Angenomme n.)
(9419.) S1 .-M. Iiedler referiert über die Herstellung eines

gcläuschvermindernden Pflasters auf dem Neuen Markt zwischen Or .-
Nr. 9 und 16 und i» der Tegetthoffstraße von Or .-Nr. 2 bis 8
im I. Bezirke und beantragt die Herstellung des Pflasters aus Asphalt
und die Übertragung der Asphaltiererarbeiten an C. Günther  mit
einem Nachlasse von 38 Percent von der Kostenanschlagssumme per
34.560 L 38 d und 2000 X Pauschale; ferner die Bewilligung
eines Zuschusscredites per 17.322 L 92 d zur Ausgabs-Rubrik XXI11 o.

St .-R. Dr. Mahre der  stellt folgende Zusatz-Anträge:
1. Das Trottoir auf der Seite der Häuser mit den geraden

Nummern von Or .-Nr. 2 bis inclusive8 ist mit 3 50 w zu be¬
messen und sind die Geleise der Tramway dann in die Mitte zwischen
die beiden Trottoirkanten zu verlegen.

2. Die an der Ecke des Hauses Or .-Nr. 12 Neuer Markt
bestehende hässliche Abkappung der Ecke des Trottoirs durch eine
Zwischengerade ist durch eine Abrundung mit einheitlichem Krümmungs¬
radius und die Abrundung des Trottoirs an der Ecke des Hauses
Or .-Nr. 1 Tegetthoffstraße durch eine solche von größerem Radius
(ungefähr gleich der größeren Trottoirbreite) zu ersetzen.

3. Die fünf Brüche in der Flucht des Trottoirs (im Plane mit
1 bis 5 bezeichnet) längs der ganzen Neupflasterung sind durch Bogen¬
stücke von mindestens 15 m Radius zu ersetzen, und ist insbesondere
statt der Brüche 3, 4 und 5 eine continuierliche Curve zu wählen.

4. Vor Zuschlag der Arbeiten an den Contrahenten sind die
allfälligen Mehr- oder Minderarbeiten demselben vorzulegen, und hat
der Zuschlag erst dann zu erfolgen, wenn derselbe mit einer sinn¬
gemäßen Anwendung seines Offertes aus die abgeänderten Verhältnisse
einverstanden ist.

5. Die Mehrkosten werden unter einem genehmigt.
Neferenten-Antrag mit den Zusatz-Anträgen Dr . Mahre der

angenommen;  puncto Zuschusscreditan den Gemcinderath.
(9374.) St .-N. Fiedler  referiert über die Besetzung von

Stistungsplätzen an der Karl Diehl 'schen  Fortbildungsschule im
V. Bezirke und beantragt, die erledigten 25 StistungSplätze des

-Sitzung vom 16. August 1900 (nachmittags).

I . Jahrganges und je eines Siistungsplatzes des II . beziehungsweise
III . Jahrganges an die vom Voisteher des V. Bezirkes vorgeschlagenen
Petenten zu verleihen. (Angenommen .)

(9331.) St .-N. Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Johann Zoder  um Abschreibung von Wassermehrverbrauchsgebüren
pro III . Quartal 1898 per 36 L 60 d für das Haus VIII .,
Lcrchcngasse8, und beantragt, die Abschreibung zu genehmigen.

(Angenomme  n.)
(9330.) St .-N. Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Jacques Neu mayer  um Abschreibung von Wassermehrverbrauchs-
gebüren pro IV. Ouartal 1897, I . und II . Ouartal 1898 per
zusammen 237 L 62 d für das Haus VIII ., Lenaugasse5, und
beantragt, die Abschreibung dieser Gebüren zu genehmigen.

iAngenomme n.)
(9381.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der

Marie Schubert  um Abschreibung von Wassermehrvcrbrauchs-
gebüren pro I. Ouartal 1898 per 215 X 84 Ir und beantragt, die
Abschreibung dieser Gebüren gemäß dem Bezirksamts-Antrage zu
genehmigen. (Angenommen .)

(9332.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Eduard Schwehla  um Abschreibung der Wassermehrverbrauchs¬
gebüren für das Haus VIII ., Piaristengasse 23, pro III . Quartal
1898 per 117 X 10 d und beantragt, die Abschreibung dieser
Gebüren zu genehmigen. (Angenommen .)

(9380.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des Karl
Kossak  um Abschreibung von Wassermehrverbrauchsgebüren pro
III . Ouartal 1898 per 16 X 86 Ir für das Haus VIII ., Strozzi-
gafse 47, und beantragt, die Abschreibung dieser Gebüren zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(9379.) St .-R. Fiedler  referiert über den Recurs der
Susanna Kämpf  gegen die Entscheidung des magistratischen Bezirks¬
amtes für den I . Bezirk vom 20. Juli 1900, Z . 34906, womit
der Genannten die Aufstellung eines Kioskes zum Tabak- und
Cigarren-Verschleiße nächst dem Hause I ., Lothringerstraße 19, ver¬
weigert wurde, und beantragt die Abweisung des NecurscS.

(Angcno  m m e n.)
(9504.) St .-W. Wessely referiert über das Ergebnis der

Offertverhandlungwegen Vergebung der Fuhrwerksleistungen für das
städtische Fouragegeschäftam Central-Viehmarkte St . Marx vom
1. September 1900 an und beantragt, das Offert des Johann
Rohrhofer  für drei Jahre , d. i. für die Zeit vom 1. Sep¬
tember 1900 bis 1. September 1903 zu genehmigen.

<Angenoinme  n.)
(9337 .) St .-N. W ess ely referiert über das Offert des Leopold

Straß er  auf Lieferung von Granitpflastersteinen und beantragt:
1. Das Offert des Leopold Straß er  auf Lieferung von

20.000 Stück 7/7" kurzen Granitwürfeln zum Preise von 530 X
pro Mille, 15.000 Stuck 7/10 5" langen Granitwürfeln zum Preise
von 785 X pro Mille, endlich von 15.000 Stück 5/7/7 " Parallcl-
epipedsteinen zum Preise von 410 X pro Mille aus den Brüchen in
Sarmingstein wird gegen Einhaltung der sür die bereits im Offert¬
wege an den Genannten vergebenen Lieferungen festgesetzten Be¬
dingungen und nach den bereits vorliegenden Mustern genehmigt.

2 . Hinsichtlich der Lieferungstermine wird bedungen, dass die
erste Hälfte der offerierten Steinquantitäten binnen drei Wochen nach
erfolgter Verständigung von der Annahme des Offertes, der Rest
aber bis längstens 30. September 1900 aus den städtischen Slein-
lagerplatz abzugeben sei.

2*
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3 . Von dem Erläge einer separaten Caution für diese Er¬
gänzungslieferung wird mit Rücksicht auf den Umstand , dass der
Genannte für die demselben mit Stadtraths -Beschluss vom 9 . März
1900 , Z . 2572 , übertragene , zum größten Theile effectuierte
Lieferung noch eine Caution von 2425 L erliegen hat , abgesehen.
Die Haftung hiesür ist jedoch auf dem Erlagsschein für die erwähnte
Caution vorzumerken . (Angenommen .)

(7782 .) St .-R . Wessely  referiert über den Necurs des Adolf
Seifert  gegen die Entscheidung des magistratischen Bezirksamtes für
den VI . Bezirk vom 25 . Februar 1900 , Z . 746 , womit dem Ge¬
nannten die Bewilligung zur Warenausräumung vor seinem Geschäfts¬
locale versagt wurde , und beantragt , dem Recurse Folge zu geb :n.

(Angenommen .)
(8359 .) St .-N . Wessely  referiert über den Recurs des

Karl Roth  gegen die Entscheidung des magistratischen Bezirks¬
amtes für den III . Bezirk vom 24 . März 1900 , Z . 15049 , womit
dem Genannten die Aufstellung eines Verkaufsstandes für Geflügel
in der Großmarkthalle verweigert wurde , und beantragt die Ab¬
weisung des Rekurses . (Angenommen .)

(9490 .) St .-W . Z>r . Mayreder referiert über das Ergebnis
der Offertverhandlung wegen Vergebung der Renovierung der Faxaden
der Baulichkeiten im Schlachthause St . Marx und beantragt , die
Ausführung dieser Arbeiten dem Baumeister Ignaz Lö witsch  zu
den Einheitspreisen des Kostenanschlages per 22 .403 L 75 k zu
übertragen . (Angenomme  n .)

(9335 .) St .-N . Dr . M ayreder  referiert über den Antrag des
Gcni .-Rathes Schmid und Genossen , betreffend die Anbringung
von Schncefängcn über den Dachrinnen bei Neubauten , und beantragt,
diese Angelegenheit dem Comitst zur Berathung einer neuen Bau¬
ordnung vorzulegen . (Angenommen .)

(9161 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
des Ferdinand S t r o b l um Bekanntgabe der Baulinie für das
Haus Or .-Nr . 6 Am Gestade , Or .- Nr . 7 Salzgries , I . Bezirk,
und beantragt , die Hinausgabe des Special -Baulinienplanes für
dieses Haus zur Kenntnis zu nehmen . (Angenomme  n .)

(9163 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über die Abände¬
rung der Baulinie für die Ausmündung der Ferdinandsstraße in
die Praterstraße , II . Bezirk , und beantragt:

In Abänderung des Gemeinderaths -Beschlusses vom 1. Juni
1900 , Z . 4842 , sei die Baulinie für die Ausmündung der
Ferdinandsstraße in die Praterstraße , II . Bezirk , nach der Linie tz 8 II
abzuändern.

St .-N . Fiedler  beantragt die Abänderung der Baulinie nach
der Linie tz II.

Referent accommodiert sich dem Anträge Fiedler.
Antrag Fiedler angenommen ; an den Gemeinde¬

rath.

(9305 .) St .-N . Dr . M a y red e r referiert über den Antrag des
Gcm .-Rathes Wimberg er  und Genosten auf Änderung der Ver-
banungsvorschriften für die Bezirke XI bis XIX (Vermehrung der
Geschosszahl ) und beantragt die Aufrechthaltung der Zoneneintheilung
für die Verbauung . (Angeno  m m e n.)

(9503 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über den Statt-
Haltcrei - Erlass vom 4 . August 1900 , Z . 71054 , betreffend die
politische Begehung über die Hochbauten sammt den Perronanlagen
in den Haltestellen Schottenring , Rossaucrlände und Brigittabrücke
der Donaucanallinie der Wiener Stadtbahn , und beantragt , die Ver¬

treter der Gemeinde Wien bei der commissionellen Verhandlung zur
Abgabe folgender Erklärung zu ermächtigen:

Die Gemeinde Wien stimmt den vorliegenden Projekten unter-
folgenden Bedingungen zu:

1 . dass die Commission für Verkehrsanlagen über Verlangen
der Gemeinde Wien vor den Stirnseiten der Aufnahmsgebäude , sowie
vor den gegen die angrenzenden städtischen Straßen zu gelegenen
Seiten der Aufnahmsgebäude und der Perronmauern bauordnungs¬
mäßige Trottoire auf ihre Kosten herstelle;

2 . dass der Gemeinde Wien Gelegenheit gegeben werde , in Be¬
zug auf die aus den vorliegenden Projekten nicht ersichtliche Art und
Weise der Canalisation ihre Rechte und Interessen rechtzeitig wahr¬
zunehmen.

Gleichzeitig werden die Vertreter der Gemeinde Wien ermächtigt,
noch weitere Bedingungen zu stellen. (Angeno  m m e n .)

(9432 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Project
für die Herstellung einer Gartenanlage und einer Einfriedung um
das Mozart -Denkmal im I . Bezirke und beantragt die Genehmigung
des Projectes 6 unter Beibehaltung des jetzigen Trottoirs , Aus¬
führung der Arbeiten im Frühjahre 1901 und Einstellung eines Be¬
trages von 13 .000 L im Präliminare pro 1901.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(9358 .) St . -U . Aerdinand Hräf referiert über den Magi¬

strats -Bericht , betreffend die Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für
die Einwölbung des Nestelbaches an Eduard Rzechaczek,  und be¬
antragt , die Genehmigung des Offertes des Eduard Rzechaczek
an die Bedingung zu knüpfen , dass je 50 Perceat Königshofer
Schlackencement und Portlandcemcnt der Marke „Szczakowa " zur
Verwendung gelangen.

Mit Rücksicht auf die starke Befahrung der in der Umgebung
des Bauplanes liegenden Straßen während der Weinlesezeit ist die
Arbeit sogleich in Angriff zu nehmen . (Angenommen . )

(9476 . ) St .-N . Ferdinand Gr äf referiert über die Trinkmaster¬
zufuhr im oberen linksseitigen Theile des Liebhartsthales im XVI . Be¬
zirke und beantragt , die Trinkwasterzufuhr im oberen linksseitigen
Theile des Liebhartsthales in der vom Stadtbauamte beantragten
Weise für die Monate August und September 1900 zu genehmigen
und zur Deckung der Kosten per 600 L einen Zuschusscredit zur
Position der Rubrik XXXII 10 „ Auslagen für die Zufuhr von Trink-
waster im Bedarfsfälle " in der Höhe des Erfordernisses zu bewilligen.

(Angenomme  n .)
(8659 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über die Vorstellung

des Ignaz und der Mathilde Hö misch gegen die zufolge Stadtraths-
Beschlustes vom 22 . November 1900 , Z . 11477 , bestimmte Schadlos¬
haltung (18 st. per Quadratmeter ) für den von der Realität Einl .-
Z . 223 im XVI . Bezirke , Kirchstetterngaste , Ecke der Grundsteingasse,
abgetretenen Slraßengrund per 95 84 und beantragt , die Schadlos-
haltung für diese Grundabtretung im Vergleichswege mit 4200 L zu
bestimmen . (Angenommen .)

(4058 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Rudolf Schramek  noe . Josef Schrämet  um Abänderung der
Baulinie der Koppstraße zwischen der Habicher - und Haberlgasse im
XVI . Bezirke und beantragt die Abweisung des Ansuchens.

(Angeuomme n.)
(9252 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über die Verlegung

der Schuldienerwohnung an der Knaben -Bolks - und Bürgerschule
XVI ., Speckbachergaste 48 , und beantragt , zur Unterbringung der
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Schuldienerwohnung an der besagten Knaben -VolkS - und Bürgerschule
in dem oberhalb derselben befindlichen Conferenzzimmer und des
letzteren in den bisher als Schuldienerwohnung verwendeten Souterrain-
Localitäten — welche' vorher trocken zu legen sind — die Zustimmung
zu ertheilen . (Angenommen .)

(8994 .) St .-R . Ferdinand Gr äs referiert überden Magistrats'
bericht , betreffend die angeblich widerrechtliche Einhebung von Gebüren
seitens des Ottakringer Friedhof -Verwalters Hans Braun,  und be¬
antragt die Kenntnisnahme desselben . (Angenommen .)

(9179 .) St . -M . AÜsch referiert über das Project für den
Umbau des Hauptunrathscanales in der Nuckergasse von der Schön-
brunnerstraße bis zur Rosasgasse , in der Aichhorngasse von der Schön-
brunuerstraße bis zur Arndtstraße , in der Arndtstraße von der Aich¬
horngasse bis Or .-Nr .' 66 Arndtstraße , in der Aßmaycrgasse von der
Arndtstraße bis zur Klährgasse und in der Grieshofgaste von der
Schönbrunnerstcaße bis zur Niederhosstraße im XII . Bezirke und be¬
antragt , das vorgelegte Project mit dem bedeckten Kostenerforderniste
per 51 .082 L 30 Ir zu genehmigen . (Angenommen .)

(9215 .) St .-R . Büsch referiert über den Recurs des Franz
Josef Schwarz  gegen den feuerpolizeillchen Auftrag des magi¬
stratischen Bezirksamtes für den V. Bezirk vom i9 . Jänner 1900,
Z . 2104 , bezüglich des Hauses V ., Schönbrunnerstraße 60 , und
beantragt die Abweisung des Recnrses . (Angenommen .)

(9164 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Josef
Mutz um Bestimmung der Schadloshaltung für den von der Realität
Einl .-Z . 491 V . Bezirk , Or .-Nr . 81 Schönbrunnerstraße , zur Ver¬
breiterung der letzteren abzutretendcn Grund und beantragt die Wahl
eines stadträthlichcn Comitss behufs Unterhandlung mit dem Gesuch-
stellcr . (Angenomme  n .)

(9345 .) St . -R . Büsch referier ! über die Cassierung des Aus¬
laufbrunnens der Hochqucllenleitnng in der Traubengaste im V . Bezirke
und beantragt , die Cassierung dieses Auslaufbrunnens mit dem be¬
deckten Kostenerforderniste von 160 L zu genehmigen.

(Angenommen .)
(9188 .) St .- N . Büsch referiert über das Ansuchen des Johann

und der Barbara Dubi schar  um Baubewilligung für die Er¬
bauung eines Wohn - und Geschäftshauses auf der Realität Einl .-
Z . 1769 Simmering , XI . Bezirk , und beantragt die Bestätigung der
Baubewilligung gemäß dem Bezirksamts -Anlrage.

(A n g e n o m in e n.)
(9495 .) St .-R . Büsch referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Baufälligkeit einzelner Objecte der Theresienbad -Rcalilät
im XII . Bezirke , und beantragt , die im vorliegenden Situationsplane
mit ^ L 6 0 L § bezeichneten Objecte der Theresienbad -Realität
seien zu demolieren . Die dermalen von den zur Demolierung ge¬
langenden Objecten bedeckte Bauarea sei mit Ausschluss der Bade¬
anstalt und des Parkes zu parcelliere ». Die i» verschiedenen Ubica-
tionen der Theiesienbad -Realität deponierten alten Wohnungs -Ein-
richtungSgegenstände seien im Sinne des Augenschein -Protokolles vom
7 . August d. I . zu veräußern . (Angenommen .)

(9309 .) S1 . -W . Walter referiert über das Ergebnis derOffert-
verhandlung wegen Vergebung der Demolierung der städtischen
Realitäten XIII ., Breitcnseerstraße 33/35 , und beantragt , die Demo¬
lierung der erwähnte » Realitäten dem Eduard Zelniczek  unter
der Bedingung zu übertragen , dass derselbe für das Altmateriale
einen Betrag von 2250 L an die Gemeinde bezahlt.

Die Demolierung der Einsriednngsinauer zwischen Spallartgaste
und dem Hause Kendlcrgaste 2 ! hat insolange zu unterbleiben , bis

zum Schutze der bestehenden Gartenanlage eine neue Einfriedung
hergcstellt wird . (Angenommen .)

(9532 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Sophie
Spellak,  XIII ., Lützowstraße 12 , um Erhöhung des Wasterbezngcs
und beantragt , der Genannten den Bezug von täglich 11 ' 5 dl Nutz¬
wasser (im ganzen somit 40 dl täglich ) zum Betriebe des Stahl¬
werkes gegen Bezahlung von 9 L per Hektoliter und Jahr bis auf
Widerruf zu bewilligen . (Angenommen .)

(9413 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Jenny
v . Glaser  um Vertauschung der in ihrem Benutzungsrechte stehenden
einfachen Gruft , Gruppe XIX , Nr . 2 e, gegen eine Doppelgruft
Gruppe XVIII auf dem Hictzinger Friedhofe , und beantragt , der
Gesuchstellerin den Austausch der einfachen Gruft XIX , Nr . 2 e,
gegen den im vorliegenden Plane mit ^ bezeichneten Doppelgruftplatz
Gruppe XVIII auf dem Hictzinger Friedhofe behufs Erbauung einer
einfachen Gruft nebst Anlage eines Bosketts , beides auf Kosten der
Gesuchstellerin , unter der vom Magistrate festgesetzten Bedingung zu
bewilligen . (Angenommen .)

(9402 , 9404 , 9403 .) St .-N . Rauer  referiert über Ansuchen
um Gehaltsvorschüsse.

Die Ncferenten -Anträge werden angenommen.
(9483 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Aloisia

Jäger,  Sanitätsdienerswitwe , um Fortbezug der Gnadengabe und
beantragt die Bewilligung des Fortbczuges der Gnabengabe von
jährlich 480 L vom 1 . December 1900 bis 31 . December 1902,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretendcn anderweitigen Ver¬
sorgung . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(9333 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Marie
Demuth  um Baubewilligung für die Erbauung eines Wohnhauses
auf einem Theil der Realität Einl .-Z . 52 Grundbuch Hietzing (Bau¬
stelle III ), Maxingstraße , Ecke der Altgaste , XIII . Bezirk , und beantragt
die Bestätigung der Baubewilligung unter folgenden Bedingungen:

1. dass der durch die freiwillige Eckabkappung sich ergebende
Grund per 0 33 unentgeltlich , lastenfrei und im richtigen Niveau
an die Gemeinde Wien abgetreten werde;

2 . dass der zur Herstellung der Erker erforderliche Grund per
7 ' 10 im dreifachen Ausmaße von der schadlos zu haltenden Grund¬
fläche abgezogen werde;

3 . dass für die Lichteinfallsschlitze ein jährlicher Platzzins von
2 L per Currentmeter , d. i. 38 L 80 !i vom Tage der Benützungs¬
bewilligung an die Gemeinde Wien entrichtet und der mit Gemeinde-
raths -Beschluss vom 8 . März 1889 , Z . 154 , normierte Revers ans
Kosten der Bauwerberin grundbücherlich einverleibt werde.

(A ngcnom  m en .)
(9526 .) St . °W . Wessely referiert über den Bericht des Hof-

und Gerichtsadvocaten Dr . Robert Pattai  in Angelegenheit der
Vergleichsverhandlungcn mit der Firma Alfred und Otto Berger
puncto Schadloshaltung für den von der Realität Einl .-Z . 950 im
VI . Bezirke, Or .-Nr . 2 Stumpergaste , zur Straßenverbreiterung ab-
zutretenden Grund und beantragt , die Vergleichsverhandlungen mit
der Firma Alfred und Otto Berger  sortzusühren und als höchste
Bergleichssumme 56 .000 L festzusetzen. (Angenomme  n .)

(9536 .) Bürgermeister I >r . Lueger referiert über das An¬
suchen der Herausgeberin des österreichischen Adelsblattes „ Der Salon"
Marie v. Stoffe lla d' alta Nupe  um Bewilligung von Wein
aus dem Wiener Nathhauskeller anlässlich einer zur Feier des 70 . Ge-
durtsfestes Sr . Majestät des Kaisers im Hause der Barmherzigkeit in
Währing zu veranstaltenden Festjanse und beantragt:



1582 Nr . 68 . — 24 . August 19VV. — Bezirksvertretungen.

1 . der Gesuchstellerin für ihre Anregung den wärmsten Dank
auszusprcchen und

2 . dem Hause der Barmherzigkeit aus dem oberwähnten Anlasse
200 Flaschen Wein ( 150 Flaschen Mailberger und 50 Flaschen Gain-
farner ) aus dem Wiener Rathhauskeller zu widmen.

(Angenommen .)
(9516 .) St . -Hi . ILiislh referiert über den Magistratsbericht

betreffend die Auswechslung beziehungsweise Aufhängen von Dippel¬
baumdecken im Schulgebäude XII ., Schönbrunnerstraße 189 , und
beantragt:

1 . Die nachträgliche Genehmigung der wegen Gefahr im Ver¬
züge bereits commissionell angeordneten Neuherstellung von Traversen-
raindecken, Aufhängen von bestehenden Dippelbaumdrcken , Auswechslung
von fünf Trämen und Legung eines harten Breltelbodens sammt
Treppe im Schulgebäude XII ., Schönbrunnerstraße 189 , im Kosten¬
beträge von ungefähr 6300 X.

2 . Bewilligung eines Zuschusscredites von 6300 X zur
Rubrik XII 4 ck des Voranschlages für das Jahr 1900.

(Angenomm  e n .)
(9523 .) St . -Hi . Iiedker referiert über den Kostenanschlag

für die an den Thüren und Fenstern der Wandelbahnen im Cur-
salon erforderlichen Reparaturen und beantragt:

1 . Der diesbezüglich vorgelegte Kostenanschlag mit dem Kosten-
crfordernisse per 7000 X wird genehmigt.

Die Arbeiten sind durch das Stadtbauamt im currenten Wege
auszuführen.

2 . Zur Ausgabs -Rubrik XII 4 s. „ Erhaltung und Reparatur
der Zinshäuser " wird ein Znschusscredit per 7000 X bewilligt.

(Angenomme  n .)
(7694 .) St . -Hi . Aomola referiert über die Regelung der

Bezüge der provisorischen Schuldicner und beantragt:
1 . Der Monatslohn der Provisorischen Schuldicner wird von

60 X auf 70 X und nach vierjähriger zufriedenstellender Dienstzeit
auf 80 X erhöht . Statt des bisherigen Qnartiergeldes von monatlich
20 X wird denselben ein solches von monatlich 30 X bewilligt.

2 . Diese , Änderungen treten mit 1 . September 1900 in Kraft.
Bei künftigen Vorrückungen beginnt der Bezug des höheren Monats¬
lohnes vom ersten Tage des Monats , welches auf das vollstreckte
vierte Dienstjahr zunächst folgt.

3 . Auf die provisorischen Schaldienerinnen finden diese Be¬
stimmungen keine Anwendung.

(Angenommen ; an den G e me in d e rath .)
(9508 .) St .-R . Tomola  referiert über die Verlegung der ge¬

werblichen Fortbildungsschule für Mädchen , II ., Weintraubengasse 13
und jener für männliche Hilfsarbeiter I ., Schottenbastei 7, und be¬
antragt , der Gewerbeschul -Commission die Verlegung der erstgenannten
Schule in die Mädchen -Bürgerschule , II ., Leopoldsgasse 3 , und die
Verlegung der letzteren Schule in die Knaben -Volksschule II ., Wein¬
traubengasse 13 , unter den üblichen Modalitäten und unter der
weiteren Bedingung zu gestatten , dass eine ausschließliche Benützung
der Schulräume für die genannten Gewerbeschulzwecke nicht zugestanden
wird . (Angenommen .)

(9507 .) St .-R . Tomo lo  referiert über die Einführung der Gas¬

glühlichtbeleuchtung in den beiden , dem Kindergartenvereine im I . Be¬
zirke überlassenen Lehrzimmern im Schulgebäude I ., Annagasse 20,
und beantragt , die Einführung der Gasglühlichtbelcuchtung in den
besagten Lehrzimmern mit deni Kosünbetrage von 180 X zu ge-

genehmigen . (Angenommen .)

(9524 .) St .-Hl . Hiissaiveg referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Nichlbefolgung von Aufträgen und die saumselige Aus¬
führung der currenten Gasinstallationsarbeiten im IV . und V. Bezirke
durch den städtischen Contrahenten Josef Kühtreiber  und beantragt:

Es sei an den genannten Contrahenten eine neuerliche , strenge
Verwarnung des Inhaltes zu richten , dass bei nochmaliger Beanständung
der Z 23 der bezüglichen Vorschrift für die Bestellung ständiger
städtischer Contrahenten unnachsichtlich in Anwendung gebracht wird.

St .-R . Büsch beantragt:
1 . Die dem Josef Küh treib er  bis Ende December 1900

übertragenen currenten Gasinstallationsarbeiten für den IV . und
V. Bezirk werden denselben wegen fortgesetzter Vertragswidrigkeitim
Sinne des H 23 der Vorschrift für die Bestellung ständiger städtischer
Unternehmer für die currenten Arbeiten und Lieferungen entzogen und
sind diese Arbeiten für den Rest der Vertragsperiode 1898 bis 1900
auf Kosten und Gefahr des Josef K ü h tr e i b e r anderweitig zu ver¬
geben.

2 . Wegen anderweitiger Vergebung dieser Arbeiten hat der
Magistrat im Veihandlungswege Offerte einzuholen und dieselben
sodann dem Stadtrathc zur Genehmigung vorzulegen.

3 . Bis die anderweitige Vergebung erfolgt ist, wird das Stadt¬
bauamt ermächtigt , die in den obigen Bezirken nothwendigen Jn-
stallationsarbeiten auf Kosten und Gefahr des Josef Kühtreiber
durch andere Unternehmer ausführen zu kaffen.

4 . Für die Zukunft wird Josef Kühtreiber  von einer Ver¬
gebung der currenten Gasinstallationsarbeiten ausgeschloffen.

Antrag Büsch angenommen.

(9571 .) St . -HI . Hiomola und Genossen stellen folgenden An¬
trag:

In das Inventar jeder Wiener Volks - und Bürgerschule sei
eine Schulfahne ausgenommen . Demgemäß sei jeder neu errichteten
Schule eine solche Fahne , und zwar nach dem Muster der im Jahre
1898 anlässlich des Kinder -Festzuges angeschafften beizustellen . Ebenso
sind im Laufe der Zeit unbrauchbar gewordene Schulfahnen durch
neue zu ersetzen.

(Wird der geschäftsordnungsmäßigen Behand¬

lung zugeführt werden .)
(Schluss der Sitzung .)

Bkmlisvertrklmuzen.
jXVHI. Gemtilidebezirk, Währing.)

Molokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung des

XVIII . Bezirkes Währing vom » . Anglist LUV « .

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Anton Naumann.

Der Korsttzende eröffnet die Sitzung und beginnt mit der Ver¬
lesung der Einläufe.

Anträge.
HL.-Hs. Arganer stellt den Dringlichkeits-Antrag auf Umwand¬

lung der Gasflamme bei Or .-Nr . 72/74 Wallrießstraße in eine ganz¬
nächtige.

Einstimmig angenommen.

Derselöe beantragt, es sei der im letzten Winter verwendete, an
der Gersthoferstraße und Höhnegasse liegende Schneeabladeplatz nicht
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mehr zu benützen und hiefür seitens des Magistrates der an der
Scheibenbergstraße im Dürwaringgraben befindliche Platz im kommenden
Winter zu bestimmen.

Einstimmig angenommen.

Referate.

W .-U . Argauer referiert über das Ansuchen des Greisenasyles
um Gewährung einer Subvention pro 1900 . Aus den im Vorjahre
anlässlich des gleichen Ansuchens seitens der Bezirksvertretung geltend
gemachten Gründen wird die Abweisung beantragt.

Angenommen.

Derselbe stellt im Anschlüsse an eine Anregung der Bezirks¬
vertretung des VI . Bezirkes de» Antrag , es sei seitens des Magistrates
das Berlheilen von Geschäftsreclamezetteln auf der Straße wegen der
dadurch veranlasste » Straßenverunreinigung zu untersagen.

Angenommen.

M .- Hl . L̂auö referiert über eine Zuschrift der Bezirksvcrtretung
des XVII . Bezirkes , in welcher auf Grund eines Sitzungs -Beschlusses
der Vertretung des genannten Bezirkes das Ersuchen gestellt wird , die
Vertretung des XVIII . Bezirkes wolle die geeigneten Schritte beim
Magistrate einleiten , damit durch denselben im Vereine mit der
k. k. Polizeibehörde das im XVIII . Bezirke liegende Unterhaltungs¬
locale , öerim born " wegen der zahlreichen dadurch veranlasSten Aus¬
schreitungen , die sich zumeist außer dem Locale auf der Straße im
XVII . Bezirke ereignen und dadurch diesen Bezirk maßlos schädigen,
gesperrt werde.

Die Bezirksvcrtretung bedauert , dass diese Übelstände noch immer
fortbestehen , und gibt ihrer Verwunderung Ausdruck , dass wegen
Beseitigung derselben an sie herangetreten werde , obwohl es doch
ausschließlich Obliegenheit der Polizeibehörde ist, diese crafsen Miss¬
stände aus eigener Initiative zu beheben.

Angenommen.
Arm e n r a t h s w a h l.

Zunr Armenraihe wird Andreas Zimmermann,  Gas - und
Wasserleitungs -Installateur , Schopenhauerstraße 42 , gewählt.

(V . Gemeiudebezirk , Margarethen .)

Molokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung
des V . G e in e i n d e b e z i r k e s Margarethen vom

« . August ISOO.
Vorsitzender : Bezirksvorsteher Aosef Schwarz.

M i t t h c il u n g e n.

Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit eröffnet der Wor-
sthende die Sitzung und gibt bekannt , dass der Verein für ver¬
schämte Arme anlässlich des 70 . Geburtstages Seiner Majestät des
Kaisers einen Betrag von bOO L zur Vectheilung gewidmet hat.

Dem Vereine wird der Dank  ausgesprochen.
Der Aorsihkllde bringt hierauf zur Kenntnis , dass der Stadt¬

rath mit Beschluss vom 28 . Juni 1900 , Z . 7337 , die Wahl des
B . -R . Franz Butulla  zum Armenraths -Mitgliede bestätigt hat.

Zur Kenntnis

Wahlen.

Hierauf wird zufolge magistratischer Zuschrift vom 20 . Juni
1900 , Z . 26 597/XI , zur Wahl eines Armenraths -Mitgliedes ge¬
schritten.

H! . - Hk. Krazic übernimmt das Scrutinium . Es werden
10 Stimmzettel abgegeben , hierunter einer leer.

Gewählt  mit 9 Stimmen erscheint Gregor P u ck, Oberlehrer,
Stolbcrggasse 53.

Der Gewählte hatte erklärt , eine eventuell ihn treffende Wahl
annehmen zu wollen.

Einläufe.

Dem Anträge der Bezirksvertretung Mariahilf bezüglich Hint-
anhaltung der Straßenverunreinigung durch weggeworfene Reklame¬
zettel schließt sich  die Bezirksvertretung an.

Allgemeine Nachrichten.

Approvifionierung.
Borstenviehmärkte vom 21 . und 22 . August 1« « v.

1. Auftrieb ans dem freien Markte.
Jungschwcine (Fleischschweine ) . . . . 4632 Stück
Fettschweine . 6656 „

Sninme 11288 Stück.

Darunter unverkaufter Nest von der Borwoche 725 Stück.

Angekauft wurden:

für Wien . 10694 Stück
für das Land . 27 „
unverkauft blieben . . . 567 „

2. Preisbewegung.
(Preis per I Lebendgewicht .)

Inngschweine (Fleischschweine ) :

I . Qualität . von 86 bis 90 Ii (extrem bis 96 b)
H . .. 78 ., 84 ..

HI - .. 68 76 ..

Feltschweine:

I . Qualität . von 87 bis 88 b (extrem bis 90 b)
II - „ ,,83 „ 86 „

III . 78 .. 82

Auf den dieswöchentlichcn Schweinemärkten wurden um
471 Stück weniger anfgetrieben als in der Vorwoche.

Bei flaner Tendenz konnten am Dienstag -Hauptmarkte Jung-
schweine nur schwer die vorwöchentlichen Preise behaupten , während
Fettschweine um 1 k per Kilogramm niedriger aus dem Markte
gierigen.

Am Donnerstag - Nachmarkte wurde zu dieswöchentlichcn
Dienstagpreisen gehandelt.

Jung - und Stechviehmarkt vom 22 . August ISVQ.

1. Auftrieb bezw. Zufuhr.
Kälber lebend . . . . 2085

Kälber ausgcw : i" e . . 1365
Lämmer lebend . . . . 109

Lämmer ausgeweidet . . 15

Schafe lebend . 2560
Schafe ausgeweidet . . 299
Schweine ausgeweidet . . 956
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2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1

I. Qualität . von 86 bis 104 ll (extrem bis 112 1i)
II. .. 78 .. 84 ..
III. . . „ 70 76

Kälber ausgeweidet(per 1
I. Qualität . . . . von 94 bis 120 b (extrem bis 136 I>)

II. 86 .. 92 „
HI. 80 84 ..

Lämmer lebend(per Paar) :
I. Qualität . von 18 bis 24 X (extrem bis — X)

II. 10 17
Lämmer ansgeweidet(per Paar) :

II. Qualität . von 13 bis 14 X (extrem bis — X)
Schafe ausgeweidet(per 1 KZ) :

I. Qualität . von 82 bis 88 ff (extrem bis — Ii)
II. . 78 .. 80 ..

HI. 72 .. 76 ..
Schweine ausgeweidct(per 1 b̂ ) :

l. Qualität . von 102 bis 106 >i (extrem bis 120 ü)
II. 92 „ 100 „

III. . 86 „ 90 „
Schafe lebend(per Paar) :

I. Qualität . von 44 bis 48 X (extrem bis — X)
II. 34 „ 40 ..

III. .. . 24 .. 32 „
Schafe lebend(per 1 KZ) :

I. Qualität . von 53 bis 54 I, (extrem bis 62 ii)
II. .. 50 „ 52 ,.

III. 46 .. 47 ,.
Auf dem Jungviehmarkte wurden um 466 Stück Kälber mehr

zngeführt. Den heutigen Zufuhren stand ein geringerer Bedarf
gegenüber, weshalb der Geschäftsverkehr gleich zu Marktbeginn
ein flauer. Prima-Qualitäten fanden bei Preisnachlässen von4 Ii
per Kilogramm halbwegs Käufer, während mittlere und mindere
Sorten bei um 8 bis 10 ü per Kilogramm billigeren Preisen
schwer an den Mann zu bringen waren. Weidnerschweine, eben¬
falls über Bedarf zugeführt, waren bei flauem Verkehre um 4 I,
per Kilogramm billiger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 371 Stück Schafe weniger
aufgetrieben. Der Geschäftsverkehrwar rege, und konnte der Auf¬
trieb zu vorwöchentlicheu Preisen leicht abgesetzt werden.

Aus dem Schlachtviehmarkte wurden am 23. August 1900
170 Stück Mast-, 113 Stück Weide- und 361 Stück Beinlvieh
aufgetrieben.

* *
*

Pferdemarkt vom 21 . August IN« « .
Zum Verkaufe wurden gebracht : 352 Pferde.

Preis: für Gebrauchspferde. . . . 180 —700 X per Stück
„ Schlachtpferde. 60—166 „ „ „

Der Markt war flau.

Kniflewegunst.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Actenstücke im Baudepartemcntdes Magistrates siir den I. bis IX. Bezirk. —
Flir den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
»nmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Iiauöewilligungen wurden«verreicht:
vom 20 . bis 23 . August 1900.

Für Neubauten:
III.  Bezirk : Haus. Linke Bahngaffe, Ecke der Münzgaffe, Einl.-Z. 63

und 68, von Dr. Friedrich v. Leitenbergcr , Bauführer
Knpka L Orglmeister (6260).

IV. Bezirk : Haus, Wicdenergürtel, Einl.-Z. 1256/31, von der Direktion
der Südbahn-Gesellschaft(6260).

X. Bezirk : Rothenhofgaffe 104, von Karl Weber , Bauführer Georg
Strohmayer (46412).

XVIII. Bezirk : Villa, Gersthof, Cat.-Parc. 111, 115, von L. und I . Kurz,
Gürtel 109 (31939).

„ „ Gersthof, Witthauergasse5, von I . E. Hattey , Bauführer
derselbe(32228).

„ „ Gersthof, Ferrogaffe 15, von Johann und Marie Hüttinger,
(32861).

Für Zubauten:
XIV. Bezirk : Hofquertract, Nudolfsheim, Johnstraße 27, von Thomas

Kries er, XIV., Johnstraße 27, Bauführer I . Barak
(29193).

„ „ Wagenremise, Rudolfsheim, Fenzlgassc 20, von Karl und
Marie Nowotny , ebenda, Bauführer I . Barak
(29299).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Herrengaffe 10, von der Wiener Ban-Gesellschaft und dem

Wiener Bankverein(6177).
„ „ Schottengasse 30, von Sieg. Bo sch an (6178).
„ „ Oppolzergasse6, von Josef Helmreich , Maurermeister

(6264).
II . Bezirk : Vorgartenstraße und Kronprinz Rudolsstraße, Einl.-Z . 3108

von Arnold Braun , Bauführer I . Wögler (6223).
III.  Bezirk : Fasangasse5, von Josef Schreins (6190).
IV. Bezirk : Lambrechtsgasse 18, von Andreas Daut (6185).
V. Bezirk : Margarethenstraße 62, von Rudolf Berger (6271).

VI. Bezirk : Köstlergasse3, von der Union-Ban-Gesellschaft(6230).
„ „ Engelgasse9, von Franz Herold.
„ „ Millergasse 20, von Rudolf Graf , Maurermeister (6252).

„ Getreidemarkt 13, von Josef Helmreich , Maurermeister
(6263).

VII. Bezirk : Nenstiftgasse 40, von A. Kellcrmanns Erben, Bauführer,
N. Käse m ach er (6220).

„ „ Mariahilferstraße 126, von G. Justus (6234).
VIII . Bezirk : Florianigasse 54, von Michael Göd , Maurermeister(6224).

IX. Berirk : Wasagaffe 33,von E.Danze r, Bansührcr MatthiasT r immel
(6256).

X. Bezirk : Kramarschgasse52, 54, von Samuel Meisel , Bauführer
Franz Macher (46579).

XIV. Bezirk : Nudolfsheim, Goldschlagstraße 54, von Josef Mitschke,
XIV., Schweglerstraße 30 (29216).

XVII. Bezirk : Hernals, Nokitauskygaffe 45, von Josef Lang , ebenda,
Bauführer Johann Lackner (32010).

Für diverse (geringere) Bauten:
II . Bezirk : Waschküche, Lcithastraße 24, von Anna Janz , Bauführer

A. Hein (6192).
III . Bezirk : Schupfe, Baumgasse 47, von Moriz Horwath , Bauführer

I . Tischler (6255).
IV. Bezirk : Werkstatt-, Favoritenstraße34, von Decker ! L Homoka

(6248).
XVIII. Bezirk : Schupfen, Währing, Mitterberggasse 13, von Johann

Geppert , ebenda(31984).
„ .. Gersthof, Hockegasse 13, von Vinceuz Mayer , ebenda(31991).
„ „ Währing, Martinsstraße 81, von Albert Paar , II ., Volks¬

gartenstraße3 (32330).
„ „ Währing, Kreuzgaffe 51, von Josef Schimek , XVII.,

Weidmanngasse 37 (32591).
„ „ Gersthof, Höhnegaffe 75, von Anton Haider , ebenda(33879).
„ „ Gersthof, Erndtgasse 9, von Franz Spindler , ebenda

(32889).
„ „ Steinzeugrohrcanal, Währing, Therefiengasse 36, von Karl

Hofbaner (32937).
XIX. Bezirk : Veranda, Ober-Döbling, Colloredogaffe1, von Franz Edlen

v. Taussig , I ., Wipplingerstraße 36/38, BauführerJoh.
Österreicher (17346).
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XIX . Bezirk : Hanscaual , Ober -Döbling . Döblinger Hauptstraße 54 , von
Franz Le ibensrost L Comp -, ebenda Bauführer Karl
Hölle rl (17394 ).

„ „ HauScanal , Ober -Döbling , Weinberggasse 64 , von Josef
Tauscher , ebenda , Bauführer Adolf Micheroli (17481 ).

Renovierungen mittels Hängegcrüsten , Leitern rc. :
I . Bezirk : Schwindgasse 2 , von Hubert Scheiblechncr (6182 ) .
„ „ Nosengasse 6, von Friedrich Nolthaft , Baumeister (6199 ) .
„ ,. Jobannesgasse 18 , von I . Kernast , Baumeister (6232 ).

II . Bezirk : Glockengasse 14 , von Johann Binder , Maurermeister (6201 ) .
„ „ Novaragasse 37 , von O . M . Eltmaycrs Witwe , Maurer¬

meister (6227 ).
.. „ Untere Angartcnstraße 14 , von Josef Witzmann (6265 ).

IV . Bezirk : Karlsgasse 18 , von Josef Tischler , Baumeister (6253 ) .
,. „ Große Neugaffe 8 , von Adalbert I czl , Maurermeister (6196 ).
V. Bezirk : Oppelgasse 3 , von Johann Binder , Maurermeister (6200 ) .
X . Bezirk : Karmarschgasie 52,54 , von Franz Macher (46580 ) .

XII . Bczirl : Kohlmahergasse 16 , von Ignaz Klnpp (2148 ) .
„ Haebergbsse 9 , von Ignaz Klnpp (2149 ).

„ „ Albrechtsbcrgergaffe 37 , von Josef Hartl (2202 ).
„ „ Wilhelmstraße 1 5 , von Ferdinand Kellner (2254 ) .
.. „ Hetzendorscrstraße 54 , von Alois Schaufler (2279 ).

XIV . Bezirk : Geibelgasse 25 , von Georg Kleibl (29233 ).
XVII . Bezirk : Blumengasse 8/5 , von ?, Maurermeister Joses Schimek

XVII , Weidmanngasse 37 (32106 ) .
„ „ Naltergasse 9 , von Franz Meißl , ebenda (32139 ).

Gesuche um Bekanntgabe der ZLaulinie wurden überreicht:
XIV . Bezirk : NndolfSheim , Johnstraße 27 , von Thomas Krieser (29192 ).

XVIII . Bezirk : Gersthof , Fcrrogasse 15, von Johann und Marie Hüttinger,
Gersthoserstraße 39 (32387 ) .

Zemolierungsanjeigen wurden überreicht:
II . Bezirk : Sachseuplatz 11 , von August Schles ak , Manrermeister (6209 ).

III . Bezirk : Hühnergasse 17 , von Josef Tischler , Baumeister (6254 ),
V . Bezirk : Gartengasse 15 , von A . Blaschke , V ., Griesgasse 25 (6206 ).

XVIII . Bezirk : Währingcrstraße 175 , von Seit ! L Klee , V ., Neinprechts-
dorfcrstraße 68 (32719 ) .

(Tlichligflcllnng .) Im Amtsblatte Nr . 67 er 1900 hat es auf
Seite 1564 unter Rubrik : „ Ncaliiäten -Verkchr in Wien " , anstatt:

XV . Bez ., Fünfhaus , Goldschlagstraße , Einl .-Z . 422 , bish . Bes . Cisar
Anton 1/2, grdb . übertr . an Göschke Karl , Göschke Albertine,
je >/, , am 9 . Juli 1900.

„ „ Fünfhans , Goldschlagstraße , Einl -Z . 422 , bish . Bes . Cisar
Anton r/2, grdb . übertr . an Gschwcndner Karoline am
3 . Juli 1100.

richtig zu heißen:
XV . Bez . , Fünfhans , Goldschlagstr ., Eiul .-Z . 422 , bish . Bes . Gschwcndner

Karoline , grdb . übertr . an Göschke Karl , Göschke Albertine,
je V2, am 9 . Juli 1900.

„ „ Fünfhans , Goldschlagstraße , Ei » l .-Z . 422 , bish . Bes . Cisar
Anton grdb . übertr . an Gschwcndner Karoline , am
3 . Juli 1900.

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudliings -Ergebuisse.

Mag .-Dplm . XV , Z . 77889 er 1900.

13 . Anglist 1900.
Baumeistcrarbeiten für die Renovierung eines Thciles der Faeaden im

Lchlachthnnse St . Marx.
Löwitsch G-
Gutmaun Friedrich
Kamenickp Emanuel
Darelmüller Franz
Langer Adolf

— Zu den Kostcnanschlagspreisen.
— Aufzahlung 55 -5.
— Aufzahlung 9 -2 - /
— Aufzahlung 175 - /
— Auszahlung 10 - /.

« *

Mag .-Dvtm . X . Z . 94164.

16 . August 1900.
Lieferung von 99 Stück Kasten znrAu 'bewahrnng der Auerbrenner in einer

Anzahl städtischer Schulen.
Gcheibcr Johau»
Oltmanns Andreas
Wanderer Franz
Miesicz Gustav

— Nachlass 166 -5-
— Lieferung zum Kostenanschlagspreise.
— Nachlass 10 - /
— Nachlass 2 - 5.

Z - 5461.

20 . August 1900.

Diverse Arbeiten zum Ban eines Nestaurationsgebäudes mit Arbeiterspeise-
hallc am Gaswerksplatze.

B a n m e i st e r a r b e i t e n.

König W.
Schumacher Alexander

Münster Josef

Union Ban -Gesellschaft

Gntmann Friedrich
Laske O L Fiala V.

— Aufzahlung 145 - 5-
— Aufzahlung 15 -5.

Auszahlung 25 -5 bei Regiearbeiten.
— Auszahlung 10 7 -5.

Auszahlung 25X bei Regiearbeiten.
— Aufzahlung 289 - 5.

Auszahlung 25 - 5 bei Regiearbeiten.
— Aufzahlung 10 5 - 5.
— Aufzahlung 9 - /

S t u c c a t u r e r a r b e i t e n.

Hauschulz Karl
Wapenik Franz

Chwatal Franz
Nezabek Anton
Probst Jakob
Fricci Franz

— Nachlass Ist - ", Post 2 Aufzahlung 10X-
— Nachlass 12 -5.

Aufzahlung 25 - 5 bei Regiearbeiten , Post 2 zu den
Kosteuanschlagspreisen.

— Post 1 Nachlass 10L , Post 2 Aufzahlung 15 - 5.
— Nachlass 5 - " ans sämmtlichc Posten.
— Nachlass 10 -5.
— Post 1 Nachlass 5 -5 , Post 2 zu den Kosten¬

anschlagspreisen.

Steinmetzarb eiten.

Schöftner Leopold — Nachlass 4 -7 - ".
Prolop Josef L Janisch Wilhelm

— Post 1 bis 8 zn den Kostenanschlagspreisen , Post
9 bis 14 Nachlass 15 -2 - / Post 1 bis 8 ans
Gmündner Granit Nachlass 15 2 - 5.

Widt , Josef — Nachlass 28 - -.
Anfhanser Franz sen . — Aufzahlung 10 - 5.
Potz Wendclin — Post 4 , 5, 9 , 10 , 11 , 12 , 13 nach Muster zu den

. Kostcnanschlagspreisen , Post 1 , 2 , 3 , 14 harter,
seiner Gmündner Granit zn den Kostenanschlags-
Preisen.

Zimmerinannsarb eiten.

Grimm Rudolf

Neubauer Martin

Stangl Stephan
Biber Ludwig

Renner Joses

Mörtinger F . L Sohn

Otte Hermann

— Nachlass 5 - 5.
Aufzahlung 10 - 5 bei Regiearbeiten.

— Nachlass 2 '9 -5.
Auszahlung 10 - 5 bei Regiearbeiten.

— Nachlass 3 -6 - /
— Nachlass 54 - /

Anfzahlnug 5 - 5 bei Regiearbeiten.
— Aufzahlung 7 - 5.

Auszahlung 5 - 5 bei Regiearbeiten.
— Nachlass 24 - /

Aufzahlung 115 - 5 bei Regiearbeiten.
— Aufzahlung 4-25 - 5-

Ziegeldeck erarbeiten.

Niernsee Karl — Per Quadratmeter 1 X 90 Ir.
Heigl Josef — Zu den Kostenanschlagspreisen.
Heigl Alois — Per Quadratmeter 0 -92 fl.

I s 0 l i e r p l a t t e n und H 0 l z c e m e n t.

Diepold I . L Comp . — Post 1 per Quadratmeter 1 X 4 Ii, Post 2 1 X
60 I>.

Krinninger Julius — Post 1 nach Muster Per Quadratmeter 96 5 oder
1 X 18 ü , Post 2 per Quadratmeter 1 X 72 ü.

Cooper L Comp . — Nachlass 20 - 5-

Spenglerarbeiten.

Lerch Karl — Aufzahlung 3 - 5.
Weinkopf I . K. — Aufzahlung 15 - /
Schutzmann Karl — Aufzahlung 25 - 5-

Fadrus Jul.
OltmannS Andreas
Franek Wenzel

Kciszt Ernst
Sasse Heinrich

Heger Karl
Engelmann Josef
Bidla Franz

B a u ti s ch l e r a rb e i t e n.

— Nachlass 145 - 5.
— Nachlass 12 - 5.
— Nachlass 17 -1- -.

Bauschlosserarbeiten.

— Nachlass 13 6 -5.
— Nachlass 115 - / mit Ausnahme Post 9 Aus¬

zahlung 10 - /
— Nachlass 145 - ,.
— Post 9 und 10 Aufzahlung 10 - 5, Nachlass 8 - 5.
— Nachlass 12 -5.

3
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Traversen.

Waagner R . PH. — Post 1 per 100 L§ 24 X 40 Ii, Post 2 per 100 Lx
28 X 50 ii, Post 3 per 100 Ire 31 X, Post 4
perI00Lx25X.

Wahlberg Max — Post 1 per 100 KZ 24 X 40 Ii, Post 2 per 100 Ire
28 X 40 I>, Post 3 per 100 Ire 30 X 40 k,
Post 4 per 100 Lx 25 X 40 5.

Moriz Walkman » L Bruder
— Post 1 per 100 Lx 24 respective 25 X, Post 2

per IM Lg 28 X, Post 3 per IM Ls 30 X,
Post 4 per 100 Lx 25 X.

Sasse Heinrich — Nachlass 5 5X-
Echinger L Fernau — Post 1 per IM L§ 24 X 40 Ii, respective 25 X

40 Ii, Post 2 per IM Lx 28 X 20 Ii, Post 3
per 100 LZ 30 X 40 ii, Post 4 per 100 LZ
25 X 40 k.

A n st r e i che r a r b e i t e n.
Meißl O . M . — Nachlass 3-/.
Wcidl Karl — Nachlass 303X-

Glaserarbciten.
Frank Bernhard — Nachlass 21 )/.
Elleud Bernhard — Nachlass 10)/ , im Jahre 1901 Aufzahlung 10X-

Hafnerarbeiten.
Wienerberger Ziegelfabriks- und Baugesellschaft

— Nachlass 24//.
Noths L. Söhne — Nachlass 36X-

Strengsmann Georg
Maganer Philipp
6irek F.
Fried ! Heinrich
Settegast Karl
Paul Friedrich
Jandl Julius
Rühmkorf Adolf
Bntschek C.
Kann Franz

Zimmermalerarbeiten.
— Aufzahlung 3//.
— Aufzahlung 10//.
— Zu den Kostenanschlagspreisen.
— Nachlass 15//.
— Aufzahlung 10//.
— Auszahlung 10X-
— Nachlass 5//.
— Aufzahlung 5//.
— Aufzahlung 2 ^ .
— Auszahlung 10//.

Jalousien.
Gruber Josef — Nachlass 30X-
Baria Ludwig — Nachlass 25X-

Steinzeug -, Thon-  u Xd  C h a r in o t t e a r b e i t e n.
Wienerberger Ziegelfabriks- und Bau -Gesellschaft

- Post 1 bis 11 : Nachlass 28 6// ; Post 12 bis 14:
Aufzahlung 50//-

Lederer L Nefsenyi — Nachlass 21
Gebrüder Andreae — Nachlass 18//-
Fürstlich Liechtenstein'sche Ziegelfabriks-Niederlage

— Nachlass 15X-
Sparherde.

Reumann H. L Eidam — 2140 X.
Nowotny Josef — Auszahlung 10//.
Scheibenreich Johann — 1746 X.

Wasserleitung , Gasbeleuchtung und Closets.
— Nachlass 6//-
- Nachlass 17//.
- Nachlass 12L.
— Nachlass 10X-
— Nachlass 15/ / für Gasleitung;

Nachlass 16/ / für Wasserleitung.
Beide Arbeiten zusammen Nachlass I7 '5X-

Arocker Fried.
Maluschek L Comp.
Fröhlich Stephan
Novelly L Zelle
Hoi-icly Josef

Mag .-Dptm . XV, Z. 90 966 er 1900.
20. August 19M.

Vergebung der zur Reconstruction des Magazins X im städtischen Lager¬
hause erforderlichen Zimmermanns - und Dachdeckerarbeiten.

Z i m in e r m a n n s a r b e i t en.
Braun Johann in St . Veit a. d. Gölsen

— Nachlass 4 '6X-
Neubauer Martin — Aufzahlung 3 7X.
Wenzel Anton — Aufzahlung 2X-
Dezorl Franz — Nachlass 0 5 )/.
Mörlinger F . L Sohn — Nachlass 12 6X-
Pollak Emil — Zu den Einheitspreisen.
Stangl Stephan — Nachlass 73X-
Ölte Hermann — Nachlass I//.

Dachdcckerarbeiten.
Cooper L Comp. — Nachlass 30 '5^ .
Diepold I . L Comp, in Brunn a. G.

— Abtragung und Deponierung 5 ii per Quadrat¬
meter. Eindeckung mit guter, fester Dachpappe:
Einmaliger Anstrich 78 ii per Quadratmeter.
Zweimaliger Anstrich 88 >i Per Quadratmeter.

*

II . Bergebn »g von städtische» Arbeite » »»d
Lieferungen.

Temolicrung des städtischen Hauses III . , Hiihncrgasse 17.
Erm Ferdinand — 2200 X Aufzahlung an die Gemeinde.

* *
*

Canalban in der Straße II und im Gcmcindewege von der Döblinger Haupt¬
straße 88,90 bis zur Pokornygasse , XIX . Bezirk.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 7487 X 72 Ir und 1500 X Pauschale.
Sikora Heinrich — Nachlass 16 5/ / gegen Verwendung von Roman-

cemeut der Marke Steinschall mit dein speci-
fischen Gewichte von 79 Lg per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 90 Lg per Hektoliter.

Lieferung von 99 Stück Käste » zur Aufbewahrung der Auerbrenner in einer
Anzahl städtischer Schulen.

Scheider Johann — Mit dem angebotenen Nachlasse von I6 '6//

Eintragnngen i» das Gewerbe Register
vom 16 . August 1S0V.

(Fortsetzung.)
Pinele Clara — Gemischtwaren-Verschleiß — XIV ., Mariahilferstr . 190.
Polivka David — Kleidermachergewerbe — XX., Webergassc 23.
Raus Ferdinand — Schuhmachergewerbe — XIX ., Hardtgaste 34.
Nenz Franz — Gast- und Schankgewcrbe (Z 16, lit . 4, f, g G.-O -) —

XVI ., Thaliastraße 19.
Robl Agnes — Pachtbetrieb eines verkäuflichenSchankgewerbes — XX.,

Dresdncrstraße 58.
Schletter Anna — Natur - und Knnstbluiuenhandel — VIII ., Alserstr. 67.
Schulz Michael — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen , zum Ausschank von Bier , Wein und Obstwein,
und zur Haltung erlaubter Spiele — XIV ., Pillergaste 8.

Schwager Ferdinand — Zuckcrwareu-Berschleiß — XIV., Kürnberger-
gasse 6.

Soukup Thomas — Gast- und Schankqcwerbe mit der Berechtigung zur
Verabreichung von kalten Speisen , zum Ausschank von Wein und zur Haltung
erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles — XIV., Neubergenstraße 12.

Stocher Georg — Flcischselchergewerbe — XX., Wallensteinstraße 61.
Stanjura Anna Marie — Verkauf von Obst, Gebäck und Würstel» im

Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien außer dem k. k. Prater — III .,
Wällischgaste 24.

Stenek Johanna — Wäscheputzcrei— XX ., Marchfelderstraße 13.
Sykora Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — XIX ., Heiligenstädterstr. 72.
Szigethy Johann — Marktvictualienhandel — IV., Kärnthnerthormarkt.
Toih Siegmnud — Obsthandel — IV., Kärnthnerthormarkt.
Unghi Judith — Marktvictualienhandel — IV., Kärnthnerthormarkt.
Varga Josefine — Marktvictualienhandel — IV , Kärnthnerthormarkt.
Boche Julius — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß — XX.,

Treustraße 36.
Wallisch Wilhelmiue — Vogel- und Vogelfutterhandel (Filiale ) — XVI .,

Brun neu gaste, Markt.
* »

*

Eintragnngen i» das Gewerbe -Register
vom IV . Augnft LSVO.

Brück Adolf — Vertretung einer Firma gegen Provision — VII .,
Neustiftgaste 33.

Burghard Maria Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß— VII -, Neubau¬
gaste 45.

Dlabola Barbara — Kunststickerei— VII ., Schottenfeldgaste 73.
Dollak Rudolf — Friseur - und Nasenrgewerbe — VII ., Burggaste 29.
Eberl Karl — Fleisch-Verschleiß — XIV ., Hnglgaste 9.
Eberl Karl — Selchwaren -Verfchleiß — XIV ., Hnglgaste 9.
Franek Marie — Wäscheputzergewerbe — XVII , Weißgaste 2.
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Kodak Josefa — Feilbieten von Obst , Blumen und Grümvaren von
Hans zu Haus oder auf der Straße im Gemeindegebiete von Wien mit Aus¬
nahme des k. k. Praters — XVIl ., Tanbergasse 17.

Lindncr Josef — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier — VII .,
Schottcnscldgasse 53.

Marli,se Felix — Handel mit fertigen , neuen Damen nnd Kinder¬
kleidern und Mänteln — VII ., Hermanngasse 29.

Roman Paula — Feilbieten von Obst , Blumen und Griintvare » von
Hans zu Hans oder auf der Straße im Gemeindegebiete von Wien mit Aus¬
nahme des k. k. PraterS — XVII ., Mahßengafse II.

Schindler Marie — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier —
VII , Neustiflgasse 121.

Schmatral Josef — Dachdcckergewerbe — XII ., Breitenfurterstraße 163.
Skala Johann — Kürschnergewerbe — VIII . , Bandgasse 43.
Stöger Anton — Kleinfuhrwerker — XII .. Nauchgasse 40.
Stnchly Karl , Stnchly Alois (Firma : Rudolf Stnchlys Söhne ) —

Schlossergcwerbe — VII ., Hermanngaste 25.
Wagenrr Marie Auguste — Webwarenzurichtergewerbe — XIV ., Rein¬

dorfgasse 29.
Zemann Anna — Fortbetrieb des Taschnergewerbcs des verstorbenen

Gatte » Franz Zemann (N .-Z . 75249 d. Mag .) — VII . , Lerchenfelderstraße 11.

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 18 . Angnst ISO« .

Adler Max — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren nnd Canditen — II .,
Springergaste 28.

Almasy Ludwig — Marktvictualienhaudel — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Amon Aloisia — Fragnergewerbe — II ., Micsbachgasse 10.
Bauer Wilhelm — Gast - und Schankgewerbe (Verabreichung von

Speisen , Kaffee , Thee , Chocolate , anderen warmen Getränken und von
Erfrischungen , sowie Ausschank von Bier — X ., Absberggaste 5.

Benaöek Josef — Gast - und Schankgewerbe (Verabreichung von
Speisen , Ausschank von Bier , Wein , Obstwein und Brantwein , Verabreichung
von Kaffee , Thee , Chocolate , anderen warmen Getränken nnd von Er¬
frischungen , Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles —
X ., Qnellengaste 51.

Berger Moriz — Pachtbetrieb des Gast - und Schankgewerbes (Z 16,
lit . ck G .-O .) — XVI ., Gansterergasse 18.

Biermann Koloinan — Marklfierantie — II -, Castellezgaffe 29.
Blnmka Eleonore — Antiquitäten -Verschleiß — V., Schönbrnnner-

straße 119.
Braunthal Antonia — Lebensmittel - Verschleiß — XX ., Kloster-

lieuburgerstroße 26.
Brihaöek Adalbert — Spirituosen -Verschleiß in handelsüblich ver¬

schlossenen Gefäße » — XX ., Salzachstrabe 35.
Brunner Marie — Gemischtwaren , und Flaschenbier -Verschleiß — X .,

Qnellengaste 65.
Bulla Heinrich — Gemischtwaren - Verschleiß — I ., Landcsgerichts-

straße 20.
Bunzlau Edmund — Handelsagent — VI ., Eßterhazygasse 12.
Denßner Franz — Victnalien -Verschleiß — VIII ., Alserstraße 65.
Deutsch Felix — Papier - nnd Kurzwarenhandel (insbesondere Ansichts¬

karten ) — IV ., Hauptstraße 20 s.
Dworsky Karl — Kamm - und Fächermacher — VI ., Hosmühlgaste 16.
Eder Eleonore — Gemischtwaren , und Flaschenbier -Verschleiß — VI .,

Gumpendorferstraße 5.
Eser Ernestine — Victnalien -Verschleiß — V ., Jahngasse 38.
Fcitzinger Rudolf — Gemischtwareu - nnd Flaschenbier -Verschleiß —

V., Schönbrunnerstraße 36.
Fischmeister Franz , Fischmeister Paul — Handel mit Gold , Silber und

Juwelen — I ., Kohlmarkt 11.
Fohlentner Katharina — Fiaker - Liccnz Nr . 88 — X ., Quellen-

gasse 270.
Gaidosch Jakob — Tischler — X ., Herzgasse 53.
Gams Ferdinand — Mcchanikergewerbe — XVII ., Mariengaste 26.
Grim Johann - - Flaschenbier -Verschleiß — IV ., Neumanngasse 7.
Habor Nikolaus — Frisenrgewerbe — XX ., Brigittagaste 4.
Hahn Arthur — Börsebesucher — IX ., Türkeustraße 25.
Haindl Anna — Feilbiete » von Victualie » , Obst , Gemüse nnd Blumen

im Umherzieben im Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluss des k. k-
Praters — XX ., Klosternenbnrgerstraße 49.

Hellebrand Marie — Pfaidlergewerbe — XVII ., Tanbergasse 9.
Hierländer Michael — Spirituosen - Verschleiß in handelsüblich ver¬

schlossenen Gefäßen — XX ., Denisgasse 40.
Holler Josefa — Gemischtwaren , und Flaschenbier -Verschleiß — X .,

Ageinloaste 27.
Jandl Johann — Gemischtwaren - Verschleiß mit Petroleum und

Flaschenbier — XVII . , Hernalser Hauptstraße 80.
Karawassilesf Wassil Iwan — Marktvictnalienhandel — II .. Im Werd.
Karlinger Bernhard zun . — Fiaker -Licenz Nr . 704 — X ., Leibnitz-

gastc 78.
Kautz Johanna — Nagelschmiedgewerbe — VIII ., Blindengaste 12.
Knapp Antonia — Verschleiß von Südfrüchten und Obst — I ., Markt

Am Hof.

KolSek Marie , geb . Hinterbucher — Victnalien -Verschleiß — XII .,
Seumegaste 4.

Kotlaba Johann — Etui -Erzeuger — VI ., Marchettigasse 6.
Kranzler Negine — Pfaidlergewerbe — XVIl . . Knlmgaffe 31.
Kronberger Ludwig — Gläsergewerbe — XVII ., Hernalser Haupt¬

straße 43.
Kühnen Otto — Commissionswaren - Verschleiß — I ., Bartenstein¬

gaste II.
Knkacka Ludwig — Feilbieten von Würstel » und Brot im Umher«

ziehen — X ., Alxingergasse 33.
Kulka Moriz — Ausschank und Kleinverschleiß von gebrannten geistigen

Getränken und Verabreichung von Thee — XII ., Seumegaste 10.
Linhart Johann — Gemischtwaren - Verschleiß — I ., Seilerstätte 18.
Lustig Marcus — Fleischverschleiß — XX ., Treustraße 1.
Magiers Sophie — Victnalien -Verschleiß — IV ., Karolinengaste 25.
Mückler Ernst — Handel mit Schneiderzugehör — IV ., Margarethen¬

straße 34.
Müller Anna — Gemischtwareu - und Flaschenbier -Verschleiß — IV .,

Wiedenergürtel 20.
Müller Georg — Leihanstalt für Hängegerüste — VIII ., Landongasse
Operer Charlotte — Gast - nnd Schankgewerbe (Ausschank von Bram¬

wein nnd Verabreichung von Thee ) — X ., Johannitergaste 1.
Pawlik Josef — Wirtsgewerbe — IV ., Karolinengaste 13.
Pawlikowski Henriette (Witwe ) — Fortbetrieb der Concession znm Ver¬

kaufe von imprägnierten Verbandstoffen und zum Handel mit Giften und Medi-
cinalkräutern — X ., Keplerplatz 1.

Petrowitsch Stephan — Gemischtwaren - nnd Flaschenbier -Verschleiß —
V., Arbeilergasse 37.

Piroszek Anna — Gast - nnd Schankgewerbe (Ausschank von gebrannten
geistigen Getränken und Verabreichung von Thee ) — X ., Senefeldcrgasse 22.

Pleyl Marie — Verschleiß von Schwämmen nnd Maiskolben — I .,
Nachtmarkt Am Hof.

Podhora Vincenz — Herrenkleidermachcrgewerbe — XVII ., Lackncr-
gaste 39.

Pokornh Leopoldine — Damenklcidermachergewerbe — I ., Lambrecht¬
gasse 1.

Pranse Josef — Gast - nnd Schankgewerbe (Z 16, lit . b , o, x G .-O .)
— XVI ., Koppstraße 137.

Pucher Ernst Christian — Commissionswarenhandel — I ., Woll-
zcile 21.

Rauscher Josef , Baar Franz (Firma : Josef Rauscher L Comp . —
Handel mit Maschinenbauartikel » — V ., Wienstraße 45.

Nychnovsky Francisco , geb . Synek — Wäscheputzergewerbe — XII .,
Reschgaste 23.

Schändern Wenzel — Schuhmachergewerbe — XVII ., Blnmengasse 34.
Schiller Franz — Sauerkräntler — XII ., Meidling , Victualien-

Markt.
Schischan Josefine — Privatschnle für Maßnehmen , Schnittzeichnen nnd

Kleidermachcn — VI ., Cornelinsgaste 2.
Schwarz Josef — Gemischtwaren , und Flaschenbier -Verschleiß — XII .,

Grießhofgasse 12.
Schweiger Elisabeth — Marktvictnalienhandel — IV ., Kärnthnerthor¬

markt.
öimek Theresia , geb . Kober — Kleinhandel mit Brennmaterialien —

X ., Erlachplatz 135.
öimek Theresia , geb . Kober — Fragnergewerbe — X ., Erlachgaffe 135.
Stanitz Michael — Gast - und Schankgewerbe (Verabreichung von Speisen

Ausschank von Bier , Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit
Ausnahme des Billardspieles — X ., Laxenburgerstraße 81.

Steckdaul Gustav Johann — Gemischtwaren - Verschleiß — XVII .,
Stcinergasse 4.

Stepanovsky Josef — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —
X ., Humboldtgaste 14.

Stern Felix — Herausgabe der „ Allgemeinen Automobilzeitung " —
I ., Steyrerhof 3.

Strauch Karl — Schuhmacher — XVI ., Habichergafse 29.
Strezek Franz — Photographengcwerbe — V. , Högelmüllergasse 14.
Snrina Elisabeth , geb. Majznm — Victnalien -Verschleiß im Umherzieh -n

im Wiener Gemeindegebiete — X ., Siccardsburggasse 24.
Szkovronek Rosa Helene — Pfaidlerci — XX ., Marchfelderstraße 27.
Szokol Heimlich — Grünwarenhandel — IV ., Karolinenmarkt.
Tanninger Francisca — Kaffeesiedergewerbe — .̂ IV ., Weyringergaste 7.
Tichy Anna — Kleinhandel mit Brennmaterialien — X ., Senefelder-

gaffe 53.
Trost Moriz — Börsebesnch — IX ., Grüne Thorgaste 10.
Tnrein Matthias — Marktvictnalienhandel — VI ., Markthalle,

Zelle 115.
Tnrek Josef — Kleidermachergewerbe — XX ., Traunselsgasse 7.
Watzka Josef — Handschuh - und Bandagenmacher — VI ., Gnmpen-

dorserstraße 49.
Weiß Simon — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Erlachgaffe 94.
Wittinger Johann — Selchwaren -Verschleiß — VIII . . Albertgaffe 23.
Bau - nnd Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien —

Anbringung von Annoncen auf der Rückseite der Fahrkarten , sowie an den
Innenwänden der Wägen — IV ., Favoritcnstraße 9.

* -r-
*

3*
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Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom SV. August 1SVV.

Anibas Josef — Gast- und Schankgewerhe(Z 16, lit. d, c G.-O.) —
XVI., Lerchenfeldergürtel 29.

Bauer Josef — Gastwirt — III ., Baumqasse 28.
Bauer Mathilde — Psaidlergewerbe— IX., Mariauueugasse 14.
Bögl Barbara — Verkauf von Selchwaren iu, Umherzieheu— XIX.,

Gebiet der ehemaligen Gemeinde Unter-Döbling.
Gazda Borena — Wäsche- und Feinputzerei--- IX., D'Orsaygasse 7.
Bratranek Alexander— Kaffeeschauk(Z 16, Ut. k G.-O ) — IX., Berg¬

gasse 8.
Bucht« Waldemar — Wäschewaren-Erzengnug — XIV., Diefenbach¬

gasse 60.
Fußegg Karl — Kaffeesieder— III ., Heugasse 1.
Gläser Hermann — Mechaniker— IX., Licchtensteinstraße121.
Hadatsch Florian — Verkauf von Obst, Gebäck und Würsteln im Umher¬

zieheu in Wien mit Ausschluss des k. k. Praters — III ., Hauptstraße 126.
Kautz Rudolf — Baumcistergewerbe— III ., Nennweg 74.
König Johann .— Frisenrgewerbe— XIX., Heiligenstädterstraße 34.
Kuba Franz — Tischlergewerbe— XVI., Peyerlgassc 23.
Landsbeig Peter — Ledeifärbcrgewcrbc— XIV., Scchshanserstraße 60.
Lechner Josefine — Papier-, Schreib- und Zeichenrequisitcn- und Kurz-

warcn-Verschlciß— II ., Slnwerstraße 25.
Lustig Josesine— Gcmijchtwarcn-Verschleiß— IX., Sechsschimmelg. 8.
Mandl Barbara — Gast- und Schankgewcrbe<H 16, lit . b, e G.-O.)

— XVI., Ottakringerstraßc 204.
Moser Johann — Taschner-, Ledergalanterie- und Plüschwarcu-Erzeugniig

— VIII ., Lcrchenfelderstraße 122.
Mozgalski Johanna — Marktvictnalien-Verschlciß— III ., Großmarkthalle.
Neusiadtl Simon — Provisionsageutie in Holz und Kohlen — IX.,

Hahngasse 31.
Nowotny Johann — Tischlergewerbe— XIV., Arnsteingasse 26.
Panliczek Franz — Schnhmachergewerbe— IX., Licchtensteinstraße30.
Powolny Anna — Vermietung von Wohiinngsbestandtheilen an ständige

Aftermieter und Verabreichung eines gemeinschaftlichenMittagstisches— IX.,
Maximilianplatz 14.

Rökker Peter — Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Getränke» —
XVI., NeinhartSgasse 40.

Sadler Olga — Handel mit dem Desinfectionsmittel„Sanatol " —IX.,
Lustkandlgasse 6.

Sänger Jakob — Verschleiß von Obst und Grünwaren im Umherziehen
im Wiener Gemcindegcbiete mit Ausschluss des k. k. Praters — IX., Schulz-
Straßnitzkygasse 6.

Scharnagl Josef — Bäckergewerbe— III ., Khunngaffe 2.
Schild! Rosalia — Gemischtwareu-Verschleiß— IX., Lnstkandlgaffe 14.
Spitz Francisca — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zum

Ausschank und Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Getränken und zum
Ausschank von warmem Thee und Punsch— XIV., Neindorsgassc 15.

Steiner Franz (Firma : Franz Steiner L Comp) — Commissions-
warenbandel— IX., Grünethorgasse 5.

Steiner Gabor — Singspielhalle in Danzers Orpheum — IX., Wasa-
gasie 33.

Strakosch Ignaz — Verschleiß von neuen Stoffresten— IX., Mariannen¬
gasse 15.

Sündermann Max — Kaffeeschenker— IX., Fuchsthallergasse 2.
Sykora Theresia — Gemischtwareu-Verschleiß— XIV., Selzergasse 7.
Ther Ferdinand — Goldarbeitergewcrbc und Uhren-Verschleiß— VIII.,

Joscsstädterstraße 91.
Trawniöek Barbara — Gastwirtin — IX., Müllnergasse 4.
Veit Anna — Kaffeesiedcrei»nd Flaschenbier-Ausschank— IX., Brünnl¬

gasse 1.
Wasgestian Franz — Baumeister— XIV., Felberstraßc 96.
WaLko Wenzel — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen und zum Ausschank von Bier, Wein und Obst¬
wein — XIV., Brannhirschengasse 15.

Wohlstein Theresia— Thec-Verschleiß— XIX., Döblinger Hauptstr. 63.
Zemann Hugo — Ledergalanteriewaren-Erzeugung— XIV., Kauerg. 11.
Zinsberger Ignaz — Kaffeeschenker(8 16, lit. I G.-O.) — IX., Spital¬

gasse 25.
* !s

*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom S1 . Angust 1000.

Aspek Josef — Gemischtwareu-Verschleiß— XIII ., Diestcrweggaffe 21.
Beck Robert (Firma : Heinrich BeckL Sohn) — Commissionshandel

mit bergwerklichen und Hütteuproductcn— IX , Liechtcnsteiustraße104.
Berlakovits Theresia — Fleisch- »nd Selchwaren-Vcrschleiß— IV.,

Hcchtcngasse 10.
Bürstinger Ludwig — Victnalieu-Berschleiß— XVI., Hnbergasse 17.

Dietl Anton --- Geinischtwaren-Vcrschlciß— XV., Sechshanserstr. 34.
Dorigatti Rafael — Friseur- und Raseurgewerbe — V., Sieben-

brilnnrngasse 27.
Dvorak Marie Damenkleidermachergewerbe— VII., Schottenfeld-

gasse 40.
Fantl Cilli — Erzeugung von Gamaschen ans Tuch, Leinen und Filz —

VII., Mariahilfersiraßc94.
Grünböck Josef Karl — Musikergewerbe— XV., Grenzgasse 12.
Hatlak Heinrich — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks—

XIII., N-inlgasse 16.
Hatlova Katharina — Gemischtwareu-Verschleiß— IX , Bindergaffe 4.
Hertzka Jonas — Handelsagentur — XVI., Nenlerchenseldcrstraße 63.
Hoch Thekla — Marktvictnalicnhandel— XV., Neithofferplatz, Markt;

Wohnort: XIV., Felberstraßc 104.
Hofuiann Panline — Marktvictnalieuhandel— XVI., Brnnnengasse,

Markt; Wohnort: XVI., Lindanergasse 30.
Hronda Johanna — Perlniuttcrdrechslcrgcwcrbe— XV., Neilhoffer-

platz 16.
Huber Peter — Ziergärtnerci — XVI., Hasnerstraße88.
Hübel Angnst— Reibsand-Verschleiß im Umherzieheu— XIV., März-

straße 81.
Kalina Marie, gcb. Schneider — Kleinfuhrwcrksgewcrbe— XII .,

Assmayergasse 22.
Karl Franz — Flaschenbier-Verschleiß— IX., Währingerstraße 74.
Kiesewcttcr Barbara — Obst- und Gcünivaren-Verschleig im Umher¬

zieheu— IX., Seegasse 12.
Klarfeld Ciivje (Cäcilia). geb. Knopf — Geinischtwarcn-Verschleiß—

XVI., Stillfriedplatz8.
Klimesch Wenzel — Gemischtwareu-Verschleiß — XVI., Neulerchcn-

felderstraße 77.
Kodidek Anna — Wäscher- und Wäschepntzergcwerbe— XV., Bein¬

gaffe 28.
Kotzab Marie, gcb. Czermak — Marktvictnalien-Verschleiß — XVI.,

Brnnnengasse, Markt; Wohnort: XVI., Habichergassc 28.
Krnpa Albine, gcb. VondraSek— Gemischtwaren-Verschlciß— XVI.,

Spcckbachergasse14.
Kühn Anna Amalia — Damenkleidermachergewerbe— IV., Weyringer-

gassc 2l.
Knplingcr Anton — Fiaker-Concession, Licenz-Nr. 895 — I., Moxi-

milianstraße; Wohnort: XV., Löhrgasse 21.
Knplingcr Anton — Einspänner-Licenz Nr. 28, I ., Kärnthnerstraße—
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Laczkovics Sylvester — Schuhmachergewerbe— IV., Slarhemberg-

gasse 27.
Linke Franz — Verkauf von Artikeln des täglichen Bedarfes im Umher-

ziehcn— XVI., Licbhartgasse 29.
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Bsskrl- AnsschrkilmiMN.
IS «« .

Fag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

ZI . August
10 Uhr

Departement
XIX g,

lMag .-Nath
Vilimck,

VI . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 83578.
Herstellung eines gerätlschvermindcrn-
den Pflasters in der Alserstraße im
IX. Bezirke zwischen der Wickenburg¬
und Spiialgasse (eine Strecke vor der
Kirche ausgenommen ), und zwar:

a) mit Natnr -Asphalt — Ansrnfs-
summe : 35 .866 X 60 X oder
alternativ,

b) mit 13 vm-Holzstöckcln — Aus-
rufssumme : 41 .838 X 45 ii und

200 X Pauschale . 1—2

3 . Skpt.
10 Uhr

detto M .-Z . 90075/424.
Vergebung der für die Herstellung
eines Asphalt -Pflasters vor dem k. k.
Staatsgymnasium in der Circusgasse,
ll . Bezirk , vom Hanse Or .-Nr . 44
bis zur Novaragasse erforderlichen
Asphaltiererarbeiten mit der Ausrnfs-

summe von 12 .700 X . 1—3

5 . Sept.

10 Uhr
Departement

XIX b
Mg .-Secr.

Dr.
Nüchtern,

V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 90769 . 1- 3
Vergebung der für den Umbau der
Hauptuurathscanäle in der Nucker-
gasse von der Schönbrunnerstraße bis
zur Nosasgasse , Aichhorngasse von der
Schönbrunnerstraße bis zur Arndt¬
straße, Arndtstraße von der Aichhorn¬
gasse bis Or . - Nr . 66 Arndtstraße,
Aßmayergasse von der Arndtstraße bis
zur Klährgasse und in der Grieshof-
gassc von der Schönbrunnerstraße bis
zur Niederhofstraße im XII . Bezirke,
erforderlichen Arbeiten und Lieferungen,
und zwar:

1. der Erd - und Banmcistcrarbeitcn
einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel im
veranschlagten Kostenbeträge von
33 .545 X 88 Ir und 700 «> X
Pauschale,

2 . der Lieferung der Thonwaren
beziehungsweise Steinzeugsohlcn-
schalen im veranschlagten Kosten¬

beträge von 8355 X 15 Ii.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Wureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

6. Sept. Departement M .-Z . 94855.
10 Uhr XIX b Vergebung der Erd - und Banmtistcr-

(Mg .-Secr. arbeiten einschließlich der Lieferung
Dr. der hydraulischenBindemittel für den

Nüchtern Neubau (Fortsetzung ) des Haupt-
V . Stiege, unrathscanales in der Prinz Eugenstraße
Mezzanin) im XIX . Bezirke im veranschlagten

Kostenbeträge von 9123 X 65 X und
1000 X Pauschale . i —3

Anmerkungen zu vorstehenden Offcrt-Ansschreibuugcn.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 b erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus-
zusüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zn übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Pcrcent der Kostcn-
ailschlagssummc anznschließcn oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offerl-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später cinlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie ans Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den säinmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Prot .-Nr . 84800 ex 1900.
1745 . VI.

Kundmachung.
(Ofscrtansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Stnccaturer - und Bildhaucrarbeiten
für den Umbau des Biirgcrladfondhanscs I ., Wollzcile 28,
NicmergasscI und 3, im veranschlagten Gcsammtkostcnbetragevon
11.500 X, wovon 9000 X auf die Stuccatnrcr - und 2500 X ans
die Bildhancrarbeitcn entfallen, wird vom Magistrate der k. k.
Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den 6. Sep¬
tember 1900, präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des
Herrn Magistratsrathes Hnl ka im Neuen Nachhause(5. Stiege,
2 . Stock ), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Kostenanschläge und die
allgemeine Vorschrift nebst speciellen BediUgnissen im Stadtbau-
amte, Abtheilung III , während der gewöhnlichen Amtsstunden ein-
sehen. t - u v , .
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Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebcne Vadium , 5 Pcrccnt der Kostenanschlags-
summe anzuschließen oder aber die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Osfertver«
Handlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet cinlangende oder nicht in der vorgcschriebenen
Form ausgestattctc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1900 . 2—3

G .-Z . 28166.

Kundmachung.
(Offcrtausschreibung.)

Wegen Vergebung der Bautischler - und Anstreicherarlicitcn
zum Baue der Landwehrkaserne im XIII . Gcmeindebezirke wird
vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
am Montag den 10 . September 1900 , präcisc um 10 Uhr vor¬
mittags, im Bureau des Herrn MagistratSrathes Pohl im
Neuen Nathhanse , 1 . Stock , Departement XVI , (Zugang von den
Stiegen Nr . 8 und 6 ) eine öffentliche schriftliche Offertverhaudlnng
abgchalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Be¬
dingnisse im Stadlbauamte während der gewöhnlichen Amtsstundcn
einsehcii und Exemplare der bezüglichen Bedingnisse bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit den dem
Projekte beiliegenden Original -Bedingnisse » genau in Überein¬
stimmung zu bringen , beziehungsweise zu ergänzen , sodann die
am Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend
ausznfüllen und als Offert versiegelt zu überreichen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgcschricbcnen Vadinms , welches mit 5 Pcrccnt dcr
iimtlichen Kostena»schlagssnn»nc zu berechnen ist, beizuschließeu
und der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangendc oder nicht in dcr vorgcschricbcncn
Form ausgcstattctc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offcrtverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshanpt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 18 . August 1900 . 2—3

M .-ZZ . 207680 ox 1899 und 67813 ex 1900.
IV.

Kundmachung.
(ConcurS zur Erlangung geeigneter Projcctc für einen Moiinmcntal-

bruiincn ans dem Mozartplatze im IV. Bezirke.)
Der Gemcinderath der Stadt Wien hat über Ansuchen der

Bezirksvertretung des IV . Gemeindebezirkes die Errichtung eines

Monumentalbrnnnens auf dem Mozartplatze im IV . Gemeinde¬
bezirke beschlossen . Die Kosten für diesen Moiiumentalbrunnen
sollen ausschließlich der Kosten für den Unterbau einen Betrag
von 26 .000 X nicht überschreiten.

Zur Erlangung geeigneter Projekte für diese Brunncnherstellnng
wird ein allgemeiner öffentlicher Wettbewerb ausgeschrieben.

Zur Theilnahme an diesem Wettbewerbe sind nur solche
Künstler berechtigt , welche österreichische Staatsbürger sind und in
Wien ihren ordentlichen Wohnsitz haben.

Die Projekte sind nach den vorliegenden diesbezüglichen Wett¬
bewerb -Bestimmungen zu verfassen und längstens binnen vier
Monaten , vom Tage der Wettbewerb -Ausschreibung an gerechnet,
das ist bis längstens 25 . Oktober 1900 , 2 Uhr nachmittags , im
Gemeindehause des IV . Wiener Gemeindebezirkes (IV ., Schäffer-
gasse 3 ) zu Händen des Bezirksvorstehers gegen Empfangsbestätigung
zu übergeben.

Auf später cinlangende Projcctc wird keine Rücksicht genommen.
Jedes Projekt ist mit einem Motto , Zeichen oder Kennworte

zu versehen , und ist demselben der in einem versiegelten Brief-
Couvert enthaltene Name , sowie der Wohnort des Verfassers
beizugeben.

Von den eingclangten Projekten werden die drei , welche als
die besten anerkannt werden , mit Preisen honoriert , und ist als

I . Preis ein Betrag von 1000 X
II . „ „ „ „ 600 „

III . „ „ ., 300 „ festgesetzt.

Die Zucrkennung dcr Preise und die Auswahl jenes Projektes,
welches unter den drei prämiierten zur Ausführung gelangen soll,
erfolgt durch ein Preisrichter -Collegium , welchem angehören:

1. ein Vertreter des Wiener Stadtrathes;
2 . ein Vertreter des Wiener Gemeinderathes;
3 . der Vorsteher des IV , Wiener Gemeindebezirkes;
4 . der Stadtbau -Director;
5 . ein Vertreter der k. k. Akademie der bildenden Künste;
6 . ein Vertreter der Genossenschaft der bildenden Künstler

Wiens und

7 . ein Vertreter der Vereinigung der bildenden Künstler
Österreichs.

Die Verfasser jener drei Projekte , welche als die besten an¬
erkannt worden sind , werden von der Preiszuerkennung schriftlich
verständigt.

Die Gemeinde erwirbt mit der Zuerkennung der Preise das
Eigenthum der preisgekrönten Projekte in ihrem ganzen Umfange.

Die übrigen Projekte werden ihren Verfassern gegen Rück¬
stellung der bei der Einreichung erhaltenen Empfangsbestätigung
längstens acht Wochen nach der Preiszuerkennung ausgefolgt.

Nach Ablauf dieses Termines gehen die nicht abgeholten
Projekte ohne jeden weiteren Anspruch des Einsenders auf eine
Entschädigung in das Eigenthum der Gemeinde Wien über.

Die Wettbewerb -Bestimmungen über die Art der Verfassung
der Projekte können in der Kanzlei des Gemeindeamtes im IV . Be¬
zirke (IV . , Schäffergassc 3 ) während der gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen und bezogen werden.

Vom Magistrate dcr k. k. Ncichshanpt- niid Residenzstadt
Wien,  am 25 . April 1900 . 13 - 20



Amtsblatt der k. k. Neichshaupt - und Nesidi
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V.

Kundmachung.
(Politische Begehung.)

Laut Erlasses der h. k. k. n .-ö . Statthalterei vom 17 . August

1900 , Z . 74258 , findet über das Project der Bau -Uuternehmung
E . Groß L Comp,  für die Verlängerung der für Zwecke der

Bauarbeiten an den Donauquaimanern errichteten schmalspurigen
Schleppkahn mit Locomotivbetrieb im k. k. Prater bis znm Lust¬

hause behufs Erzielung weiterer Deponien und für die Übersetzung

der Frendenauer Flügelbahn der Priv . österr .-ungar . Staatseisen¬

bahn -Gesellschaft durch die erwähnte Schmalspurbahn die politische

Begehung am Samstag den 1 . September 1900 unter der

Leitung des Herrn k. k. Statthalterei -Concipisten Dr . Emil
Kralowsky  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten

Tage um 10 Uhr vormittags beim Lusthanse im k. k. Prater.
Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬

krackt , dass die bezüglichen Projcctsbehelfe vom 2l . August 1900

bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Rathhaus , Mezzanin,

Vurcan des Baurathcs Wilhelm)  während der gewöhnlichen

Amtsstundeu zur Einsichtnahme aufliegen.
Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen

können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi-
stratsrathes Linsbauer (Neues Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4)

oder bei der Localverhaudlung schriftlich oder mündlich eingebrachi
werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 20 . August 1900 . 1—1

Zur Statth .-Z . 67223.

Kundmachung.
(Beschränkung des freien Floß- und Nnderschiffahrtsverkchres im

Wiener Donaucanale unterhalb der Stcphanicbriickc.)
Z »m Zwecke eines gesicherten Betriebes der derzeit in Aus¬

führung begriffenen Qnaimaner - und Stadtbahnbauten im Wiener

Donaucanale wird in theilweiser Abänderung der Statthalterei-

Knndmachnng vom 12 . April 1900 , Z . 33457 , verordnet:
1 . Die freie Durchfahrt von großen Nnderschisfen und von

Flößen über 7 in Breite durch die Ferdinandsbrücke ist vom
20. August 1900 bis auf weiteres nicht gestattet.

2 . Diese Wasserfahrzeuge haben einer unterhalb der Stephanie-

brücke am linken Canalufer aufgestellten , entsprechend ausgerüsteten

Anffangerpartie znzufahren , die sie unentgeltlich anffangen und
durch die linksseitige Öffnung der Ferdinandsbrücke durch-
hängcn wird.

3 . Die durch die vorstehenden Bestimmungen nicht abge-

äuderten Vorschriften der Statthalterei - Kundmachung vom

12 . April 1900 , Z . 33457 , bleiben in Kraft.

Von der k. k. n.-ö. Statthaltcrei.
Wien,  am 13 . August 1900.

zstadt Wien. — Nr. 68 , 24 . August 1900.

M .-Z 58186 ex 1900.
XV.

Kundmachung.
(Abänderung der Viehtricbordnnng.)

In theilweiser Abänderung des 8 7 , Absatz 2 der Viehtrieb-
ordunng der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom

23 . März 1900 , ZZ . 31839 ex 1893 und 17803 ex 1900 , wird

bezüglich des Viehtriebes in das Schlachthaus Hernals angcordnet:
Rinder , welche ins Hernalser Schlachthaus getrieben werden,

haben ihren Weg über den Margarethener -, Gaudenzdorfer - ,

Mariahilfer -, Neubau - und Lerchenfeldergürtcl ^ dann weiter durch

die Hasnerstraße , Thalheimergasse , nach Übersetzung der Thalia¬

straße durch die Wichtelgasse bis zur Wilhelminenstraße und durch

diese in die Wattgasse zu nehmen und sind von da weiter auf der

bisherigen Route in das Schlachthaus Hernals zu treiben.
Übertretungen dieser Kundmachung werden auf Grund des

Z 100 des Gemeindestatutes für Wien mit Geldstrafen bis zu

400 L oder mit Arrest bis zu 14 Tagen bestraft.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 8 . August 1900 . 1—3

Z . 2884.
XIII.

Kundmachung.
(Theobald Uffenhcimcr'sche Gcwcrbestiftung im Jahre 1900.)

Am 28 . November 1900 gelangen ans dieser Stiftung für
verarmte oder arbeitsunfähige , wohlverhaltene Gewerbslente vier

Stiftplätze . und zwar zwei für Gewerbslente christlicher Confession

und zwei für Gewerbslente israelitischer Confessio » mit dem Bezüge
von je 197 10 50 ii zur Verleihung.

Bei der Verleihung dieser Stiftplätze genießen ein Vorrecht:

1 . Verwandte des Stifters;
2 . nach Wien zuständige oder im Bezirke Leopoldstadt in

Wien oder in Wien überhaupt geborene Bewerber.

Die diesfälligen Gesuche sind längstens bis 25 . September

1900 im Einreichungs -Protokolle des Armensliftungs -Departements
des Wiener Magistrates oder bei den Bezirksvorstehern des II . und

XX . Wiener Gemeindebezirkcs oder bei der Vorstehung der israe¬

litischen Cultusgemeinde Wien zu überreichen und denselben die

Tauf - rcspective Geburtsscheine , der Ausweis über die Zuständig¬
keit , ein Armuts - oder Mittcllosigkeitszeugnis , ferner der Ausweis

über die Mitgliedschaft einer Genossenschaft , eventuell die Be¬

stätigung der Genossenschaft , dass Bewerber sein Gewerbe wegen

Arbeitsunfähigkeit zurücklegen musste , sowie Ausweise über die
Verwandtschaft mit dem Stifter beizulegcn.

Auf nicht gehörig belegte oder verspätet cingelaiigte Gesnche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche

sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 6 . Juli 1900.2- 3
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Z. 2879 ex 1900.
XIII.

KittliilMlchniui.
(Maria Josefa Löwenseld'schc Stiftung.)

Im Jahre 1901 gelangen die Interessen der Maria Josefa
Löweufel  d'schen Stiftung aus dem Jahre 1901, die nach Abzug
der Jnsertionskosten 170L betragen, in zlvei gleichen am2. Jänner
und am 1. Juli 1901 fälligen Raten au einen armen würdigen
Wiener Fuhrmann zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
Personen, welche das Fuhrmannsgewerbe in Wien selbständig
betreiben und werden auch Frauenspersonen zur Bewerbung um
eine Bctheilnng aus diesen Stiftungsinteressen zugelassen.

Der Stiftungsgcnussdarf au einen und denselben Bewerber
nur einmal verliehen werden und ist bei der Vertheilung auf
Confessiou und Nationalität keine Rücksicht zu nehmen.

Bewerber haben ihre Armut und ihr tadelloses sittliches Ver¬
halten mit Zeugnissen auszuweiscn und außerdem ihren Gesuchen

Ks !s . Irörr . x>r>jvi1sgisr >ts

den Erwcrbsteuerschein, sowie die ihre Familicnvcrhältnisse nach-
wcisenden Documente beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. September 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftnngs- Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupl- und Residenzstadt
Wien,  am 5. Juli 1900.

Vfjlk . L -itter
Ingenieur.
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vontratLvQisL kür IĈ tur äsr k . k . Rvlodstraupt - unä H,s8läsL2 »1» ät V7tsn uuä ülvsrssr IsLnässüLUVtLkLäts.

»LIM ' MLIVIIllkL » 0LrL « l.
Vom Lranaer vrok. vr . Lloiaioxer »usscNI. »utoris . k°Lbri>c.

ooooooooo OOOOOOOOOOOO

»LLAA- ^Vi«n, I., liotliwrnlkt 7
L . und L . ^ Hoklisksrsrrrt

MOM -WM - mil VklililglilliizUl.
Vsdvr 60.000 Vst«» t» VsrvsLävmx.

In 0«8t«rrsioli- l1nx»rn vsrävn von 838 llntvrrioklrsnstslton 6279 un»»r»rOskon vsrvonävt . äwrnntsr
In 178 8ek8lv» ävr Oomwuus Wien 1553 Osts», lv 143 8ô u1«» äsr
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Gemeinderukh.
Stenographischer Bericht

über die öffentliche Sitzung des Genieiilderathes der
k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien  vom
84 . August 1800 unter dem Vorsitze des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger.
BürgermeisterZ>r. Lueger: Die Versammlung ist be¬

schlussfähig  und die Sitzung eröffnet.
1. Von Sr . Excellenz dem Herrn Statthalter erhalte ich

folgende Zuschrift(liest) :
„Seine k. und k. Apostolische Majestät (Die Versammlung

erhebt sich) haben in Anbetracht der überaus zahlreichen und er¬
hebenden Kundgebungen der Treue und Anhänglichkeit, welche Aller-
höchstderselben aus Anlass des Allerhöchsten 70. Geburtsfestes aus
allen Theile» des Reiches dargebracht worden sind, das in Abschrift
mitfolgeude Allerhöchste Handschreiben vom 19. August 1900 an
den Herrn k. k. Ministerpräsidenten allergnädigst zu richten und
den Herrn k. k. Ministerpräsidentenhuldvollst zu beauftragen geruht,
diese Allerhöchste Danksagung öffentlich kundzuthun.

In Vollziehung dieses Allerhöchsten Auftrages werden Euer
Hochwohlgeboren aufgefordert, ohne jeden Verzug dieses Aller¬
höchste Handschreiben in Druck legen zu lassen und dafür Sorge
zu tragen, dass dasselbe allerehestens im Stadtgebiete durch
öffentlichen Maueranschlag in der weitestgehenden Weise Ver¬
breitung finde."

Das Allerhöchste Handschreiben lautet (liest):
„Lieber Dr. v. Koerber!

Anlässlich Meines 70. Geburtsfestes sind Mir von der ge¬
summten Bevölkerung so zahlreiche Glück- und Segenswünsche
zugekommen und sind auch so vielfache loyale Kundgebungen aller
Art erfolgt, dass die allumfassende Anhänglichkeit an Meine Person
in erhebender Weise zum Ausdruck kam.

Tiefbewegt beauftrage Ich Sie, allseits Meinen wärmsten
und innigsten Dank) welcher auch in die fernste Hütte dringen soll,
zu verkünden.

Alle Meine Völker mögen wissen, dass Ich ihrem Wähle
Mein Leben geweiht habe (Lebhafter Beifall), dass Ich Mich
glücklich schätze, ihr Gedeihen zu fördern, dass Ich in Loyalität,
Patriotismus und in gegenseitigem Vertrauen, die festen Stützen
erblicke, auf welchen die Zukunft des Vaterlandes ruht.

Gott der Allmächtige segne und schütze das Band, welches
Mich und Meine Völker umschließt! (Lebhafter Beifall.)

Ischl , am 19. August 1900.
Franz Josef  in . x."

Hem.-Hlaly Schuhmeier: Ich wünsche wohl gespeist zu
haben in Wildalpen auf Negimentsunkosten! (Großer Widerspruch
und Zwischenrufe.)

Bürgermeister: Darf ich um Ruhe bitten! Herr Gem.-Rath
Schuhmeier , Sie werden mir zugeben, dass diese Ihre Äußerung,
insbesondere nach Verlesung des Allerhöchsten Handschreibens,
welches ja mit der Fahrt nach Wildalpe» in gar keinem Zu¬
sammenhänge steht, mindestens dem Takte nicht entspricht. (Sehr
richtig!)

Ich bemerke Ihnen übrigens, Herr Gem.-Rath Schuhmeier,
dass ich sehr genau weiß, dass Sie und Ihr Herr College Reumann
die ersten gewesen sind, welche sich zur Theilnahme an dieser Fahrt
gemeldet haben.

Hem.-Wath Schuhmeier: Damals hat sich's um die Be¬
gehung gehandelt. (Widerspruch und Zwischenrufe.)

Bürgermeister: Ich bitte, mir die Leitung zu überlassen.
Ich sage, dass die Herren die ersten waren, welche sich zur Theil¬
nahme an dieser Fahrt gemeldet haben, trotzdem über den Charakter
der Fahrt nicht der geringste Zweifel obwalten konnte. Erst nach¬
dem in der „Arbeiter-Zeitung" (So ist es!) ein Artikel erschienen
ist, in welchem gegen diese Fahrt geschrieben wurde, erst dann
haben die beiden Herren ihre Theilnahme zurückgezogen. (Lebhafte
Unruhe.)
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Ich würde den Herrn Gem .-Nath Schuhine ier  bitten,
solche Bemerkungen zn unterlassen . Ich werde gewiss auch sein
Recht nach allen Richtungen zu wahren wissen , aber ich bin auch
verpflichtet , die Ehre des Gemeinderathes gegen jedweden Angriff
zu schützen und zu wahren . (Beifall .)

Hem .-Wath Schuhmeier : Wohl bekomm's!
Bürgermeister : Es wird mir auch wohlbekommen. Ich ver¬

sichere Sie.
Gem . -Kath Aielohlawek : Besser wie Ihnen die Arbeiter¬

kreuzer !
Hem .-Math Schuhmeier : Ihr nehmt die Arbeiterkreuzer!
Bürgermeister : Ich bitte, jetzt keine Zwischenrufe zu machen,

Herr College Bielohlawek,  ich werde selbst Ordnung machen.

2 . Von Seite Seiner Excellenz des Herrn Statthalters ist
mir folgende Zuschrift zugekommen (liest ) :

„Seine k. und k. Apostolische Majestät haben die patriotische
Kundgebung des Wiener Gemeinderathes anlässlich des Aller¬
höchsten 70 . Gebnrtsfestcs mit innigster Freude und herzlichstem
Danke allergnädigst zur Kenntnis zn nehmen geruht.

Ich beeile mich , Euer Hochwohlgeboren dies behufs der geeigneten
weiteren Veranlassung bekanntzugeben.

Kielm anseg  g . "
(Beifall .)

8 . Von Seite der Cabinetskanzlei ist folgende Zuschrift
eingelangt ( liest ) :

„Ans Allerhöchsten Befehl beehrt sich die Cabinetskanzlei dem
Allerhöchsten Danke Seiner k. und k. Apostolischen Majestät für die
von Euer Hochwohlgeboren anlässlich der Grundsteinlegung für
die Zweite Kaiser Franz Josef -Hvchquellenleitung ans telegraphischem
Wege dargebrachte Huldigung Ausdruck zu geben.

Wien,  13 . August 1900.
Für den Cabinets -Director:

Kundrat . "

(Beifall .)

4 . Von der Kammervorstehung Seiner k. und k. Hoheit des
Herrn Erzherzogs Ferdinand Karl  ist folgende Zuschrift ein¬
gelangt ( liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!

Seine k. und k. Hoheit haben mich zu beauftragen geruht , Euer
Hochwohlgeborcn den herzlichsten Dank für die loyale Ovation
und Höchstdessen Freude , bei dem schönen Feste auf der Wildalpe
anwesend gewesen zu sein , auszusprechen.

Genehmigen Euer Hochwohlgeboren den Ausdruck der vor¬
züglichsten Hochachtung , mit der ich mich zeichne

Euer Hochwohlgeboren
ergebenster

Freiherr v . Bodman ."

3 . Vice -Bürgcrmeister Strobach  hat anlässlich der Ver¬
lobung Seiner k. u . k. Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs
Peter Ferdinand  mit Ihrer königlichen Hoheit der Prinzessin
M a r i a Ch r i st i n e v o nB o u rb o n - S ic i l ie n Seiner k. und k.
Apostolischen Majestät und dem durchlauchtigsten Bräutigam die
Glückwünsche der Stadt Wien dargebracht.

Hierüber ist von der Cabinetskanzlei Seiner k. und k.
Apostolischen Majestät nachstehende Zuschrift eingelangt ( liest ) :

„Im Allerhöchsten Aufträge beehre ich mich , Euer Hoch¬
wohlgeboren für die mittels der schätzbaren Zuschrift vom 29 . Juli

1900 , Z . 8950 ? r ., Seiner k. und k. Apostolischen Majestät an¬
lässlich der Verlobung Seiner k. u . k. Hoheit des durchlauchtigsten
Herrn Erzherzogs Peter Ferdinand  mit Ihrer königlichen
Hoheit der Prinzessin Maria ChristinevonBourbon-
Sicilien  unterbreiteten Glückwünsche der Gemeinde Wien den
Allerhöchsten Dank bekanntzugeben.

Wien,  1 . August 1900.

Für den Cabinets -Director:
Kund rat . "

8 . Desgleichen ist von Seiner k. und k. Hoheit dem Herrn
Erzherzog Peter Ferdinand  folgendes Telegramm übermittelt
worden ( liest ) :

„Seine kaiserliche Hoheit dankt bestens der Gemeinde für die
Höchstihm dargebrachten freundlichen Glückwünsche und ersuche
ich Euer Hochwohlgeboren , dies der Gemeinde bekanntgeben zu
wollen.

Im höchsten Aufträge

Tarnoczy,  Rittmeister . "

7 . Weiters ist folgende Zuschrift des k. k. Finanzmiuisters
zur Kenntnis zu bringen ( liest ) :

„Z . 43518 . Wien,  am 13 . Juli 1900.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit der Aller¬
höchsten Entschließung vom 8 . Juli 1900 allergnädigst zu gestatten
geruht , dass von dem Bürgermeister der Stadt Wien im Jahre
1901 eine Effecten -Lotlerie mit 500 .000 Losen zum Preise von
je einer Krone zu Gunsten der Armen der Neichshaupt - und
Residenzstadt Wien unter Beigabe von 23 Geldtreffern , und
zwar von

1 Treffer mit
2
2
6

12

je

20 .000 L in Gold
2.000
1.000

200
100

„ und

taxfrei veranstaltet werde.
Hievon setzt das Finanzministerium Euer Hochwohlgeboren

in Erledigung der Eingabe vom Juni 1900 , A.-L. -Z . 5 , mit der
Einladung in Kenntnis , den Spielplan , sowie das Gewinst¬
verzeichnis rechtzeitig der k. k. Lotto -Gefälls -Direction zu über¬
senden ."

8 . Anlässlich des an König Humbert  von Italien ver¬
übten Mordattentates hat Herr Vice -Bürgenueister Strobach
an den italienischen Gesandten Conte Nigra nachstehendes Beileid-
schreibcn gerichtet ( liest ) :

„Euere Excellenz ! Das fluchwürdige Verbrechen , dem Seine
Majestät König Humbert  von Italien zum Opfer gefallen ist,
hat in der Stadt Wien allgemeines Entsetzen und Abscheu vor
dieser gräßlichen Thal hervorgerufen . Ich beehre mich , Euere
Excellenz im Namen der Bevölkerung der Stadt Wien zu bitte » ,
dem schwergeprüften Königshaus und dem italienischen Volke das
innigste und aufrichtigste Bedauern auszusprecheu.

Genehmigen Euere Excellenz rc. "
Weiters hat Vice -Bürgermeister Strobach  an den Sindaco

Prospero Colon na  in Nom folgendes Telegramm abgcsendet:
„Das fluchwürdige und abscheuliche Verbrechen , dem Ihr

erhabener Monarch zum Opfer gefallen ist, hat in der Neichs¬
haupt - und Residenzstadt Wien tiefes Entsetzen und Abscheu her¬
vorgerufen . Ich erlaube mir , der Stadt Nom aus diesem traurigen
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Anlasse namens der Bevölkerung der Stadt Wien die innigste
Theilnahme und das herzlichste Mitgefühl auszusprechen ."

Hierüber sind nachstehende Zuschriften eingelangt ( liest ) :

a ) „ Gesandtschaft von Italien in Wien
Wien,  am 31 . Juli 1900.

Herr Bürgermeister!

Ich bin tief ergriffen über die Kundgebung , mit welcher Sie,
hochgeehrter Herr , sich würdigten , mir das Beileid der Stadt
Wien über das ruchlose Attentat , welchem Seine Majestät der
König Humbert  I ., mein erhabener und verehrter Souverän zum
Opfer fiel , mitzutheilen . Ich werde Sorge tragen , dieses Zeichen
der edlen Gefühle der illustren Stadt Wien ohne Verzug nach
Nom mitzutheilen . Inzwischen bitte ich Euer Hochwohlgeboren,
nebst meinem aufrichtigsten Danke den Ausdruck meiner aus¬
gezeichneten Hochachtung zu genehmigen.

Der k. Gesandte von Italien in Wien:
Nigra  in . p.

An Hochwohlgeboren
Herrn Herrn Josef Strobach,  I . Vice -Bürgermeister rc. rc.

Wien . "

b ) „ Tiefbewegt danke ich im Namen der Stadt Nom der
Gemeindevertretung von Wien , welche , mit aufrichtigem Mitgefühle
die greuliche Misscthat verurtheilend , an dem schweren Leid theil-
nimmt , von dem Italien durch den Verlust des allgeliebten
Königs betroffen wurde.

Prospero Colonna,
Sindaco ."

s . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung lassen ent¬
schuldigen die Herren Gem .-Räthe : Effenberg er  Schedifka,
S ch l ö g l, Dr . Sp an n ag l, Siegmeth , Stingl , Lettner
und Bock.

Iv . Urlaube habe ich ertheilt dem Herrn Gem .-Rath
Hierhammer  drei Wochen , Herrn Gem .-Rath Pilder  bis
10 . September , Herrn Gem .-Nath Dr . Haas  drei Wochen , Herrn
Gem .-Nath Nagler  bis 1. September , Herrn Gem .-Rath Prof.
Sch lesingerbis 15 . September , demHerrn Gem .-Rath Costenoble
bis 15 . September , dem Herrn Gem .-Nath Wurm  vier Wochen,
dem Herrn Gem .- Nath Dr . Nechausky  bis 4 . September.

Der Herr Gem . -Rath Bündsdorf  ersucht um Bewilligung
eines Urlaubes von fünf Wochen.

Diejenigen Herren , welche für die Bewilligung dieses Urlaubes
sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Urlaub
erscheint bewilligt.

Herr Gem .-Rath Eltbogen  ersucht um Bewilligung eines
Urlaubes vom 1 . September bis 1. Oktober 1900.

Diejenigen Herren , welche für die Bewilligung dieses Urlaubes
sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Urlaub
erscheint bewilligt.

Herr Gem .-Nath Dr . Batsy  ersucht um Bewilligung eines
Urlaubes bis 10 . Oktober.

Diejenigen Herren , welche für die Bewilligung dieses Urlaubes
sind , bitte ich, die Hand zu erhebe » . ( Geschieht .) Der Urlaub
erscheint bewilligt.

Herr Gem .-Nath Neu mann  ersucht um einen Urlaub bis
zur Herstellung seiner Gesundheit.

Diejenigen Herren , welche für die Bewilligung dieses Urlaubes
sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Urlaub
erscheint bewilligt. (Nnfe : Bis auf das nächste Jahr !)

Herr Gem .-Rath Reumann  ist sehr schwer erkrankt ; cs ist
kein muthwilliges Urlaubsansuchen , sondern vollständig in den
Thatsachen begründet.

11 Meine sehr geehrten Herren! Während der Ferien hat
der Gemeinderath der Stadt Wien einen schweren Verlust erlitten.
(Die Versammlung erhebt sich.) Herr Gem .-Nath Josef Reichert
ist nach längerer Krankheit am 28 . Juli 1900 gestorben.

Gem .-Nath Reichert  wurde im Jahre 1891 aus dem
3 . Wahlkörper des IV . Bezirkes in den Gemeinderath entsendet,
welchem er bis zu seinem Ableben angehörte.

Den Verhandlungen des Gemeinderathes ist der Verstorbene
stets mit dem größten Interesse gefolgt , seine Gesinnungstüchtigkeit
und sein liebenswürdiger Charakter wurden allgemein gewürdigt.
Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen werten Collegen und
einen geschätzten Freund . Die zahlreiche Betheiligung an dem
Leichenbegängnisse hat gezeigt , welcher Beliebtheit der Verstorbene
sich erfreute.

Ich bin überzeugt , dass der Gemeinderath dem Verstorbenen
ein ehrendes Angedenken bewahren wird . (Zustimmung .)

18 . Von Seite der Actien-Gesellschaft Siemens L Halske
erhalte ich folgende Zuschrift (liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!

Hochverehrter Herr Bürgermeister!

Mit dem Erlasse des löblichen Magistrates der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien vom 25 . Juni 1900 , all M .-
Z . 790551/IV , wurden wir verständigt , dass die löbliche Gemeinde
Wien unser Offert für die Installierung des Nathhauses zur Feier
des Allerhöchsten Geburtstages anzunehmen beschlossen hat.

Nachdem wir vom Anfang entschlossen waren , diese Beleuchtung
auf unsere Kosten auszuführen , erlauben wir uns hiemit Euer
Hochwohlgeboren beiliegend den Betrag von 25 .000 L mit der
Bitte zu übersenden , denselben gütigst am 18 . August zur Ver-
theilung au die Armen Wiens gelangen lassen zu wollen.

Indem wir Euer Hochwohlgebvren noch ergebenst bitten , die
näheren Verfügungen über die Art der Vertheilung rc. nach eigenem
Ermessen zu treffen , verharren wir mit dem Ausdrucke vorzüglichster
Hochachtung Euer Hochwohlgeboren ganz ergebene

Siemens L Halske  Actien -Gesellschaft.
Fellinger , Hochenegg . "

Sehr geehrte Herren ! Ich bemerke hiezu , dass ich Ver¬
anlassung getroffen habe , dass dieser Betrag an die einzelnen
Armeniustitute der Bezirke hinausgegeben wurde , weil es unmöglich
ist, von der Centrale aus die Vertheilung einer solchen Summe
an einem Tage vornehmen zu können . Ich glaube , Sie sind damit
einverstanden ; auch ersuche ich Sie zum Zeichen der Zustimmung von
den Sitzen sich zu erheben , dass ich der Firma d̂cn Dank der
Gemeinde zum Ausdruck bringe . (Die Versammlung erhebt sich.)

13 . Ich erhalte folgende Zuschrift(liest) :
„Löbliches Magistrats -Präsidium!

Meine am 30 . Juli 1899 verstorbene Gemahlin Frau Clara
Kasche,  geb . Winkler v . Forazest,  hat in ihrem schriftlichen
notariellen Testamente vom 10 . Mai 1882 einen Betrag von
1000 fl . ö. W . den Armen der Stadt Wien in der Weise ver¬
macht , dass dieser Betrag dem Bürgermeister der Stadt Wien
zur entsprechenden Verwendung übergeben werde.

Hievon wurde der löbliche Magistrat vom k. k. städt .. beleg.
Bezirksgerichte Wieden bereits — wenn ich nicht irre , im Laufe

i*
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der Monate Oktober bis December 1900 — in Kenntnis gesetzt,

möglicherweise im Wege der k. k. n .-ö. Statthalterei.
Ich beehre mich daher , anliegend das fragliche Legat im

Betrage von 1000 fl . — . 2000 X — Ir

nach Abzug der vom k. k. Nententaxamte mit

Zahlungsauftrag vom 25 . Mai 1900 , B . R.
P . 4548 , bemessenen und von mir bezahlten
Staatsgebüren per . 190 X — ir

und der Krankenhausfondsgebür per 28 „ 80 „

zusammen per . 2 >8 X 80 Ii

daher den Restbetrag von . 1781 X 20 1>

sage eintansendsiebenhundertachtzigein Kronen 20 Heller mit dem

Ersuchen zu übersende » , mir die Empfangsbestätigung möglichst

bald zukommen zu lassen , da ich dieselbe zur Ausweisung bei der

Abhandlungsbehörde dringend benöthige und in den nächste»

Tagen verreisen werde.
Mit dem Ausdrucke meiner Hochachtung

ergebenster
Wenzel Kasche,
k. k. Sectionsrath ."

Ich bemerke , dass ich diese Zuschrift dem Magistrate zur

Prüfung der Angelegenheit übermitteln werde.
Die Versammlung spricht selbstverständlich für das Legat

ihren Dank  aus . (Zustimmung .)
14.  Von Seite des Herrn Dr. Josef Porzer  erhalte ich

folgende Zuschrift ( liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!

Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Der am 12 . Juli 1898 in Weidling bei Wien verstorbene

Kürschnermeistcr Karl Zepech  hat in seinem Testamente «Mo.

Wien , 23 . März 1891 , nachstehende Verfügung getroffen:
„Meine Erben sollen nachfolgende Vermächtnisse entrichten:

Den Armen Wiens 1000 fl ., mit Worten : Eintausend
Gulden ö. W . "

Zufolge Beschlusses des k. k. Bezirksgerichtes in Klosterneu¬

burg , Abtheilung I , als Abhandlungsbehörde vom 10 . Juli 1900,

G .-Z . ^ 242/54 sx 1898 , ist dieses Legat durch Ansfolgung von

1 Stück einheitlicher Notenrenteu -Obligation per 1000 fl ., sowie

einen Betrag von 14 X zu entrichten.

Als Testaments -Executor und Abhandlungspfleger nach Herrn
Karl Zepech,  beehre ich mich , in der Anlage eine Obligation

der einheitlichen Notenrente im Nominalbeträge von 1000 fl.

sammt Coupons vom 1. Jänner 1901 mit dem Bemerken zu

übermitteln , dass die lOpercentige Gebür von diesem Legate 200 X

beträgt , daher nach Abrechnung des obigen Betrages von 14 X

noch ein Gebürcnbetrag von 186 X zu entrichten ist.
Ich erlaube mir weiters i» der Anlage den Entwurf der

nuszusertigendcn Empfangsbestätigung mit der Bitte zu über¬
mitteln , dieselbe mit dem obcrwähnten Gebürenbetrage von 186 fl.

gefälligst an mich gelangen zu lassen und zeichne mit dem Ans¬

drucke der vorzüglichsten Hochachtung

Euer Hochwohlgeboren ergebenst

Dr . Josef Porzer . "

Die Versammlung  spricht hiefür den Dank aus.

15.  Von Seite der Firma Schlesinger,  erstes größtes
Schnhwarcn -Etablissement . erhalte ich folgende Zuschrift:

„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Die ergebenst gefertigte Firma erlaubt hiemit inliegende

731 X 30 Ir als Gesammt -Tageslosung des >7 . August 1900

mit der Bitte abzuführen , diesen Betrag zur Erinnerung an den

70 . Geburtstag Sr . Majestät zu Gunsten der Armen der Stadt

Wien ohne Unterschied der Confession verwenden zu wollen.

Hochachtuugsvollst

Robert Schlesinge r . "

Die Versammlung  spricht hiefür den Dank ans.

16.  Von Seite der Frau Elisev. Dobler,  k. k. Hofraths¬
witwe , derzeit Ischl , Esplanade 8 , erhalte ich folgende Zuschrift

(liest ) :
„Euer Hochwohlgeboren!

Anlässlich des 70 . Geburtsfestes Seiner Majestät des Kaisers

erlaube mir Ihnen hiemit 200 X für die Arme » der Stadt Wien

zu übermitteln.
Hochachtungsvoll

Mad . Elise v. Dobler,
k. k. Hosrathswitwe,

derzeit Ischl , Esplanade 8 . "

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

17.  Herr Bezirksvorstand Kasson  schreibt mir (liest) :
„Der Gefertigte beehrt sich hiemit bekanntzngeben , dass Herr

Benedickt und Frau Amalia Moldau,  Wien , XII ., Schön-

brunnerstraße 60 wohnhaft , anlässlich des Ablebens ihres Baters

Matthias Alber.  Hausbesitzers , einen Betrag von 200 X für
die Ortsarmeu des XII . Bezirkes zu Händen des Gefertigten er¬

legt haben.

Der Vorsteher des XII . Wiener Gemeindebezirkes Meidling:

Kasson.

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

(Zustimmung .)
18.  Von demselben Herrn Bezirksvorsteher erhalte ich folgende

Zuschrift (liest ) :
„Der Gefertigte beehrt sich hiemit bekanntzngeben , dass Herr

Franz und Frau Marie Neitter,  Nealitätenbesitzer in Wien,
XII ., Schönbrunnerstraße 282 , anlässlich des 70 . Geburtsfestes

Seiner Majestät unseres Kaisers 100 X für die Armen des XI1.

Bezirkes Meidling gespendet haben . "
Die Versammlung spricht hiefür den Dank ans.
IS . Von Seite des k. k. Notars Dr . Alexander Jörg

erhalte ich folgende Zuschrift (liest ) :
„Die am 14 . Juli verstorbene Frau Barbara Degen  hat

in ihrem Testamente vom 28 . April 1898 den Annen in Wien

den Betrag von 50 X vermacht.

In meiner Eigenschaft als Testaments - Execntor nach der

genannten Erblasserin , beehre ich mich , den legierten Betrag mit
der Bitte zu übersenden , mir über die Berichtigung dieses Legates

eine Bestätigung ertheile » zu wollen.
Genehmigen hochgeehrter Herr Bürgermeister den Ausdruck

besonderer Hochachtung von Ihrem ergebenste»
Dr . Jörg ."

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
2S . Die mir aus der Paul S chm ölz er'schen Stiftung

zukommenden Beträge für die Jahre 1898 , 1899 und 1900 per

zusammen 192 X 66 1> bestimme ich sür wohlthätige Zwecke.
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81 . Frau Gabriele Wanitzky - Menner , derzeit in
Velden am Wörthersee , hat anlässlich des 70 . Geburtssestes des
Kaisers für die Armen Wiens 30 X gespendet.

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

22.  Der Verwalter des Bürgerversorgungshanses Ziegl-
mayer schreibt mir ( liest ) :

„Die Herren Dominik und Josef Wild k. u . k. Hof -Lieferanten
haben anlässlich der Feier des 70 . Geburtssestes Sr . Majestät
100 Xß Käse in Päckchen mit dem Bildnisse des Kaisers geziert
zur Vertheilung an die Pfleglinge der hierortigen Anstalt gespendet.
Indem ich von dieser hochherzigen Spende das Hobe Präsidium
in Kenntnis setze, bitte ich den genannten Herren in Würdigung
ihres patriotischen Handelns ein Dankschreiben znkommen zu
lassen . "

Die Versammlung spricht den Spendern den Dank
aus , und ich werde selbstverständlich den Wunsch des Herrn
Verwalters erfüllen.

2 «t . Ich erhalte ferner folgende Zuschrift(liest) :
„Löbliches Gemeinderaths -Präsidium I

Von der für alle Beschauer unvergesslichen Illumination des
Rathhauses anlässlich des 70 . Geburtstages Sr . Majestät des
Kaisers haben wir eine photographische Aufnahme hergestellt,
welche wir uns hiemit vorznlegen erlauben , mit dem höflichen
Ersuchen , dieselbe dem städtischen Museum einverleiben zu wollen.

Mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung

N . Lechner (W . Müller ) . "

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.

24 . Von Herrn Wilhelm Zrepajatz  erhalte ich eine etwas
längere Zuschrift , deren Verlesung zu lange dauern würde . Ich
gebe daher nur ihren Inhalt bekannt . Der genannte Herr spendet
ein Aqnarellgeinälde : „ Die normale Angriffsbatterie der Artillerie " ,
und überdies ein von ihm verfasstes Werk , betreffend — wenn
ich nicht irre — die Neform -Hausbuchhaltung.

Die Versammlung spricht hiefür den  Dank aus.
(Zustimmung .)

23.  Bon Seile des Herrn Professors Cappilleri  erhalte
ich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Nachdem ich, wie bekannt , bei jeder Feier , welche unser
Allerhöchstes Kaiserhaus oder unsere geliebte Stadt Wien betrifft,
als vaterländischer Dichter die Leier ergreife , um sowohl meine
eigenen Gefühle als die unseres braven , kaisertreuen Volkes zum
vollsten Ansdruck zu bringen , versteht es sich von selbst , dass auch
die Feier des 70 . Geburtstages unseres vielgeliebten , allergnädigsten
Herrn und Kaisers Franz Josef I . mir besondere Veranlassung
gab zur Bethätigung dieser Gefühle ; und beehre ich mich , bei¬
geschlossenen Festgesang , dem eine große Verbreitung bestimmt ist,
mit der ergebensten Bitte Euer Hochwohlgeboren zu übermachen,
von dem Inhalte desselben gütigst Kenntnis nehmen und dem
hochgeehrten Gemeindcrathe gelegentlich Mittheiluug machen zu
wollen.

Mit dem Ansdrucke meiner vorzüglichsten Hochachtung

ganz ergebenster

Prof . Wilh . Cappilleri . "

Die Versammlung spricht hiefür  den Dank aus.

28 . Von Seite des Pfarramtes St . Peter erhalte ich folgende
Zuschrift ( liest ) :

„Wie alljährlich , wird am 8 . September 1900 am Feste
„Maria Geburt " bei St . Peter in Erfüllung eines feierlichen Ge¬
löbnisses weiland Sr . Majestät Kaiser Leopold I . für die Befreiung
von der Pest des Jahres 1679 im Name » der Stadt Wien und
des Reiches der feierliche Votiv -Dankgottesdienst mit theophvrischer
Procession halb 1l Uhr zur Dreifaltigkeitssäule am Graben und
darauffolgendem Pontifical -Hochamte gefeiert.

Es ist eine heilige Dankesschuld des christlichen Wien an den
dreipersönlichen Gott . Die herrlichen Erfolge der Wiederbelebung
des christlichen Geistes in der letzten Zeit und namentlich in diesem
Jahre erhöhen diese Dankesschuld . Und noch ist ein großer Theil
dieser Aufgabe zu bewältigen , noch sind weite und große Schichten
des Volkes , die dem christlichen Geiste noch entfremdet sind , theils be¬
droht sind , wiederzugewinnen , das öffentliche Lebe » mit den Grund¬
sätzen dieses Geistes noch mehr zu durchdringen.

Dazu bedarf es des Beistandes und des Segens von Oben.
Dankbarkeit eröffnet die Quelle dieses Segens und ist ein Unter¬
pfand desselben.

Aber auch das gute Beispiel mächtiger und leitender Factoren,
wie es die hochverehrte Gemeindevorstehung der k. k. Haupt - und
Residenzstadt Wien ist, ist hiebei von unschätzbarem Einflüsse und
Einwirkung.

Das hochachtungsvollst gefertigte Pfarramt St . Peter erlaubt
sich hiemit an das hochlöbliche Präsidium und die Mitglieder des
hochlvblichen Gemeinderathes der k. k. Haupt - und Residenzstadt
Wien die ergebenste Bitte zu stellen , sich an diesem feierlichen
Votiv -Dankgottesdienste gefällig und möglichst zahlreich betheiligeu
zu wollen.

Wien,  Pfarramt St . Peter , 18 . August 1900.

Dr . Joh . Paulus,
Dcca » und Pfarrer ."

27.  Die Direktion der Wiener„Urania" hat mir, ich glaube,
cs sind im ganzen zehn Einladungskarten für die Vorstellung am
2b . August dieses Jahres um 6 Uhr abends für die Herren
Gemeinderäthe übersendet.

Die Karten stehen im Präsidial -Burcau zur Verfügung.
28.  Von Seite des Herrn Bürgermeisters von Wörishofen

erhalte ich folgendes Telegramm ( liest ) :
„Die Wörishofcner Gemeindeverwaltung spricht in ihrem Namen,

im Namen des Cnrvereines und der in Wörishofen anwesenden
Wiener christlichen Curgäste dem Wiener Stadtrathe den wärmsten
Dank für den Beschluss ans , den großen Wohlthäter der Menschheit
durch Benennung einer Wiener Straße als „ Sebastian Kneippgasse"
dauernd zu ehren.

Singer.
Bürgermeister ."

Von Seite der Delegierten -Versammliing des Verbandes der
Kneipp -Vereine erhalte ich folgendes Telegramm (liest ) :

„Die hier tagende Delegierten -Versammlnng des Verbandes
der Kneipp -Vereine bringt ihren Dank zum Ausdruck für die unserem
unvergesslichen Meister erwiesene Ehrung durch Benennung einer
Straße mit dessen Namen.

Der Vorsitzendei

Pfarrer Stueckle ."

Ein weiteres Telegramm in der nämlichen Sache lautet
(liest ) :
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„Der Stadtverwaltung Wiens , welche durch Benennung einer
Straße nach dein Namen des Reformators der Wasserheilkunde
Sebastian Kneipp  Interesse und Anerkennung für das ebenso
bedeutungsvolle wie uneigennützige Wirken des berühmten Vayern-
sohnes bezeigt hat , entbietet die heute zum öffentlichen Vortrag
erschienene vielhundertköpfige Versammlung der Curgäste aller
Zungen und aller Zonen herzlichen Dank und freudige Zustimmung.

Im Aufträge:

B a u m g a r te n . "

Ein weiteres Telegramm in der gleichen Angelegenheit lautet
(liest ) :

„Der Beschluss des hochgeehrten Nathes der Residenzstadt
Wien , eine Straße nach dem großen Menschenfreunde Sebastian
Kneipp  zu benennen , hat uns mit lebhafter Freude erfüllt und
ist ungemein ehrend für die Stadt Wien selbst . Wir gestatten
uns , uiiserem tiefstgefühlten Danke hiemit Ausdruck zu verleihen
und Gottes reichen Segen allen Kneipp -Freunden Wiens zu
wünschen.

Vom Kneipp -Verein Wörishofen.

G e r o m ü l l e r,
stellvertretender Vorsitzender . "

2N Von Seite des Curatoriums für die Verwaltung der
zur Unterstützung und Versorgung der durch den Brand des Ring¬
theaters nothleidend gewordenen Personen bestimmten Gelder ist
folgende Zuschrift eiugelangt ( liest ) :

„In Entsprechung des 8 20 des Statutes des Curatoriums

für die Verwaltung der zur Unterstützung und Versorgung der
durch den Brand des Ningiheaters nothleidend gewordenen
Personen bestimmten Gelder beehre ich mich , einem löblichen
Gemeinderathc in der Anlage 158 Exemplare des Rechenschafts¬
berichtes über die Thätigkeit des Curatoriums im Jahre 1899
mit den Rechnungs -Abschlüssen über die Hilfsgelder und die
Stiftung eines ungenannt sein wollenden Menschenfreundes zur
gefälligen Kenntnisnahme zu übermitteln und bei dieser Gelegen¬
heit auch im Namen des Curatoriums dem löblichen Gemeindc-

rathe den wärmsten Dank für die infolge seines Beschlusses vom
18 . April 1882 , Z . 1925 , geschehene thalkräftige Unterstützung
seitens der Commuiialorgane auszusprechen.

Wien,  am 5 . Juli 1900 . "

SV . Die Pfründner der Wiener städtischen Versorgnngs-
anstalt in Liesing danken in einer Zuschrift für die ihnen anlässlich
des 70 . Geburtsfestes Seiner Majestät erwiesenen Wohlthaten.

St . Von Seite des Wiener Vereines für Stadtintercssen
und Fremdenverkehr erhalte ich eine Zuschrift , welche ich zur
Verlesung bringe , weil deren Inhalt immerhin interessant ist und
geeignet erscheint , Berichte , welche zum Schaden der Stadt Wien
veröffentlicht werden , richtigzustellen . (Gern .-Rath Gregorig:
In Judenzeitungen !)

Die Zuschrift lautet ( liest ) :
„In Erledigung der geehrten Anfrage vom 18 . August unter

Zahl 9564 ox 1900 , beehre ich mich mitzutheilen , dass die seit
dem Jahre 1881 vom Wiener Vereine für Stadt -Interessen und
Fremdenverkehr veröffentlichten und in den kommunalen Publika¬
tionen fortlaufend reproducieiten Daten über den Wiener Fremden¬
verkehr vollkommen authentisch sind ; dieselben beziehen sich aus¬
schließlich auf die in den Hotels des Wiener Polizei -Rayons
abgestiegenen Fremden.

Der Verein verdankt die Mittheilung dieser Daten , welche
unmittelbar den von den Hotels , Gasthöfen und Hotel garnis
eingelieferteu Meldezetteln entnommen werden , dem dankenswerten
Entgegenkommen der k. k. Polizei -Direction . Die absolute Ver¬

lässlichkeit dieser Erhebungen , welche bis jetzt von keiner Seite
in Zweifel gezogen wurde , wird durch ihren Ursprung verbürgt.

Der wissentschaftlichen Bearbeitung des dem Vereine von
der k. k. Polizei -Direction zur Benützung überlassenen Ziffern-
materiales , der Vergleichung der Wiener Ergebnisse mit den

Frequenzen anderer Großstädte , sowie ihrer graphischen Dar¬

stellung , unterzieht sich mit ebenso großer Hingebung als Sach¬
kenntnis der auf diesem Gebiete als Fachmann anerkannte Schrift¬
steller E . L. Grieß elich.

Die den Frcmdenzuzug nach Wien schädigenden Ausstreuungen
(Rufe : Hört ! Hört ! — Gem .-Nath Gregorig:  Judenzcitung !)
über den angeblichen continuirlichen Rückgang der Wiener Frequenz
sind ganz unrichtig (Hört ! Hört !) , denn aus der mit größter
Genauigkeit geführten Statistik ergibt sich, dass die Frequenz von
1887 auf 1899 in konstanter Zunahme von 206 .000 auf 388 .000
(Rufe : Hört ! Hört !), somit im Jahresdurchschnitte um 15 .000 Fremde
gestiegen ist.

Mit der Versicherung seiner vorzüglichen Hochachtung

Wiener Verein für Stadt -Interessen und Fremdenverkehr.
Der Präsident:

Pirqu et . "

(Beifall . — Gem .-Nath Greg orig:  Was sagt jetzt der
Frisch au er  dazu , der Jnd ' ? )

Es ist nämlich infolge einer Interpellation von Seite des
Herrn Gem .-Rathes Wieninger  eine Zuschrift an den genannten
Verein ergangen , und die Folge dieser Zuschrift ist die jetzt ein¬
gelangte Antwort , die , wie ich glaube , von uns nur mit voller
Befriedigung zur Kenntnis genommen werden kann . (Gem .-Nath
G r eg orig : Ob die Judenzeitungen das morgen bringen werden ?)

S2 Durch das Ableben des Herrn Gem.-Rathes Reichert
ist die Wahl eines Mitgliedes in die Commission zur Coutrole des
gesammten unbeweglichen Vermögens der Gemeinde Wien , sowie
des unbeweglichen Vermögens der unter der Verwaltung der
Gemeinde Wien stehenden Fonde im IV . Bezirke ; die Wahleines
Mitgliedes in den Verwaltungs -Ausschuss des Vereines zur Er¬
richtung und Erhaltung des Franz Josef -Jugendasyles in Wein¬

zierl ; die Wahl eines Mitgliedes ans dem IV . Bezirke in das
Comito zur Ausarbeitung eines Organisationsstatutes für das
Stadtsäuberungswesen , sowie die Wahl eines Stellvertreters in
den Verwaltungsausschuss der Städtischen Kaiser Franz Josef-

Jubiläums -Lebens - und Renten -Versicherungsanstalt nothwendig.

Infolge der Wahl des Herrn St .-N . Oppeuberger  zum
Mitgliede der Commission zur Coutrole des gesammten unbe¬
weglichen Vermögens der Gemeinde Wien , sowie des unbeweg¬
lichen Vermögens der unter der Verwaltung der Gemeinde Wien
stehenden Fonde im II . Bezirke aus dem Stadtrathe , ist die
Wahl eines Mitgliedes in die Commission für den II . Bezirk
aus dem Gemeinderathc erforderlich.

Ich habe diese Wahlen bereits auf die Tagesordnung der
heutigen Gemeinderaths -Sitzung stellen lassen.

SS . Ich erlaube mir folgende Entscheidung der k. k. Statt¬
halterei zur Kenntnis zu bringen (liest ) :
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,.Z- 70806.
Wien,  um 9. August 1900.

LncianB r u n n e r hat mit Eingabe cio praos. 17. Mai 1900
das staatliche Aufsichtsrecht gegenüber den beiden Kundmachungen
des Bürgermeisters vom 9 April und 7. Mai 1900 angerufen,
von denen behauptet wird, dass sie miteinander im Widerspruche
stehen.

Nach der ersteren der beiden Knndmachnngen, betreffend die
Einwendungen gegen die Wählerliste, seien nämlich die Wähler¬
listen für die im Jahre 1900 vorzunehmenden Ergänzungswahlen
und für die Ersatzwahlen nach den Bestimmungen des neuen
Statutes vom 24. Mürz 1900, L.-G.-Bl. Nr. 17 verfasst
worden, während nach der zweiterwähnten Kundmachung, be¬
treffend die Ausschreibung dieser Wahle», die Vertheilung der
Mandate im 1. und 3. Wahlkörper nicht nach den Bestimmungen
dieses Gesetzes erfolgt sei.

Ich finde mich nun nicht veranlasst, hierüber im Grunde
des tz 107, des bezogenen Wiener Gemeindestatuts eine Ver¬
fügung zu treffen, da durch die gedachten Kundmachungen ein
Gesetz nicht verletzt wurde.

Denn die Erklärung der einen Kundmachung, dass die Listen
sowohl für die ox 1o§6 nothwendig gewordenen Ergänzungs-
Wahlen aus dem 2. Wahlkörper, als auch für die infolge Mandats¬
niederlegung nothwendig gewordenen Ersatzwahlen ans dem 1. und
3. Wahlkörper nach den Bestimmungen der neuen Wahlordnung
angelegt wurden, ist im Artikel III des neuen Statutes be¬
gründet.

Die Anordnung der zweiten Kundmachung hingegen, dass
nur bezüglich der Ergänzungswahlen für de» 2. Wahlkörpcr die
neue Berechnung der auf die einzelnen Gemeindebezirke entfallen¬
den Mandate stattfinde, ist dem ArtikelV und ß 22 desselben
Statutes entsprechend.

Abgesehen hievon, wäre aber auch eine solche Berechnung für
jene übrigen Bezirke, in welchen Ersatzwahlen nur für einige
erledigte Mandate ausgeschrieben waren, undurchführbar, weil
bei solchen Ersatzwahlen die Zahl der zu Wählenden von vorn¬
herein fcststeht und der Natur der Dinge nach nur soviele Wahlen
vorgenommen werden können, als Manate erledigt sind.

Ein Widerspruch in den Anwendungen dieser beiden Kund¬
machungen kann aber schon deshalb nicht erblickt werden, weil
dieselben zwei vollkommen verschiedene, von einander unabhängige
Stadien der Durchführung der Wahlen zum Gegenstände haben:
die Anlegung der Listen und die Zahl der Mandate.

Gegen diese Entscheidung steht durch vier Wochen der bei
der k. k. Statthalterei einzubringende Recurs an das k. k. Mini¬
sterium des Innern offen."

Selbstverständlich werde ich mir erlauben, Herr» Lucian
Brunner  von dieser Entscheidung der Statthallerei in Kenntnis
zu setzen. (Gelächter.)

84 . Von Seite einer Reihe von Fabriks- und Hausbesitzern
wird gebeten, es möge die im Punkt 94 des Bauplanes der
städtischen Straßenbahnen projektierte Linie „Dresdenerstraße—
Schwedengasse—Jubiläumsbrücke" znmiudest bis zur Marchfeld¬
straße so bald als möglich zum Ausbau gelange».

Diese Petition wird dem Magistrate zur Amtshandlung
überwiesen werden.

Ich ersuche nunmehr um die Verlesung der eingelangten
Interpellationen.

Schriftführer Hem.-Uath ZLärtk (liest) :
83 . Interpellation  des Hem.-Pathes Steiner und

Genossen:
I » letzterer Zeit zeige» sich häufig in den Straßen Wiens verkrüppelte

Personen, deren erbarmungswürdiger Anblick das Mitleid der Passanten
wachrnft und Anlass zu abfälligen Bemerkungenüber den Zustand der
öffentlichen Armenpflege bietet.

Da die Versorgungsanstalten der Stadt Wien und die Siechenanstalten
des Landes Niederösterreich für die in den Straßen Wiens vorkommende»
nach Wien und Niederösterreich zuständige» armen verkrüppelten Personen
jederzeit ansreichend Raum bieten, zudem in einer Reihe von Kronländern
öffentliche Anstalten zur Versorgung von Krüppeln bestehen, dürfte cs wohl
möglich sei», dem Anstoß erregenden Hcrnmkriechen von Krüppeln in den
Straßen Wiens ein Ende zu bereiten, wenn die k. k. Polizei- und die k. k.
Gerichtsbehörden darauf aufmerksam gemacht würden, dass es hinsichtlich der
nach Wien und Niederösterreich zuständigen derlei Personen lediglich eines
Antrages bei den competenten Behörde», dem Wiener Magistrate, respective
den BezirkSarmenrälhen des flachen Landes bedarf, um anfgegriffene arme
Krüppel einer angemessenen Versorgung zuzuführen und Verhandlungenmit
den LandeSverwaltungcn jener Länder, in welchen öffentliche Siechenanstalten
bestehen, wegen Versorgung der nicht Zuständigen gewiss nicht ohne Erfolg
bleiben dürfte.

Die Gefertigten stellen daher an den Herrn Bürgermeister die
Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt, die k. k. Polizei-Direction
Wien und eventuell im Wege des k. k. Oberlcmdcsgerichtesdie
k. k. Bezirksgerichte in Wien auf die zur Versorgung armer
Krüppel bestehenden öffentlichen Einrichtungen aufmerksam zu
machen und darauf hinzuwirken, dass in allen jenen Füllen, in
welchen arme krüppelhafte Personen aufgegriffe» werden, bei den
competenten Behörden der Antrag auf Unterbringung derselben
in einer entsprechenden Versorgnngsanstalt gestellt wird?

Bürgermeister: Meine sehr geehrten Herren! Ich werde
mir erlauben, dem Wunsche des Herrn Interpellanten zu ent¬
sprechen, weil auch ich glaube, dass dies der einzige richtige Weg
ist, um manchmal sehr unangenehmen Zuständen der Stadt ab-
zuhelfen.

Ich werde auch unser Armen-Departement, sowie die Ver¬
walter der einzelnen Versorgungshäuser verständigen, dass
Pfründner, welche in den Versorgungshäuscrn untergebracht und
krüppelhaft sind, nicht entlassen werden, sondern dass dieselben in
den betreffenden Anstalten auch wirklich zurückbehalten werden.

Schriftführer Hein.-Waty Wärt! (liest) :
8« . Anfrage  der Gem.-Mthe I>r. Mayreder, Z>r.

Mahner und Genossen:
Die „Ostdeutsche Rundschau" bespricht in ihrer Nummer 22, XI. Jahr¬

gang, vom 18. August 1900, im Leitartikel ein nach ihrer Angabe seitens der
Wiener Polizei-Direction ersolgtes Verbot, anlässlich der Feier des 70. Ge¬
burtstages unseres Kaisers schwarz-roth-goldene Fahnen zu hissen, und
behauptet: „Ohne Einflussnahme der städtischen Behörden ist das Verbot
nicht erflossen".

Die Gefertigten erlauben sich daher an den Herrn Bürgermeisterdie
Anfrage:

Ob es auf Wahrheit beruht, dass dieses Verbot unter Ein¬
flussnahme der städtischen Behörden erflossen ist, und wenn dies
der Fall wäre, ob er geneigt sei, die städtischen Behörden anzu¬
weisen, ihren Einfluss künftighin dafür einzusetzen, dass ein solches
Verbot überhaupt nicht mehr erlassen werde?

Bürgermeister: Meine Herren! Ich erlaube mir darauf zu
erwidern, dass mir von einem solchen Verbot überhaupt gar
nichts bekannt ist; es ist nicht Aufgabe der Gemeinde Wien, auf
diesem Gebiete einzugreifen, und ich kann daher nur der Meinung
Ausdruck geben, dass das, was in der „Ostdeutschen Rundschau"
steht, entweder gänzlich oder wenigstens zum größten Theilc
unwahr ist.
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Ich glaube , der Herr Interpellant wird mir selbst zugeben,
dass er in der „Ostdeutschen Rundschau " noch sehr wenig Wahres

gelesen haben wird . (Sehr richtig !)
Was nun die schwarz -roth -goldenen Fahnen betrifft , so sind

dies ja die Farben des deutschen Volkes , und ich kann nur tief

bedauern , dass durch das Treiben solcher Parteien , wie Wolfiancr,

Schönerianer nnd Sonstige , diesen Farben oder der Bedeutung

dieser Farben ein Beigeschmack beigegeben wurde , welchen sie nie

hätten erhalten sollen . (Beifall .) Ich bitte fortznfahren.

Schriftführer Hem.-Kath Bartl (liest) :
37 . Interpellation des Hem.-Käthes Pr . Spannagek:
Der k. k. österreichische Handelsminister Baron Call hat vor einigen

Wochen bei der Buchhandlung Kirchhofs & Comp , in Berlin 1500 Exemplare
deS in deren Berlag erscheinende » Werkes ..Die Pariser Wellaustellung in
Wort n » d Bild " auf telegraphischem Wege bestellt , nm dieselben laut Erlass vom
10 . Juni 1900 „ durch die Handelskammer in industriellen und gewerblichen
Kreisen zu verbreiten " .

In weiterer Verfolgung seiner jedenfalls als Förderung inländischer
Industrie gedachten Actio » hat sich der genannte Minister an die Handels¬
kammern und an verschiedene gewerbliche Corporatione » mit der Aufforderung
gewendet , Subscribeule » ans dieses Werk zu sammeln , wobei er bekanntgab,
dass der im Buchhandel 10 Mark betragende Preis bei dieser Subscription
auf 5 Mark herabgesetzt sei.

Abgesehen von der ganz unglaubliche » Bevorzugung eines ausländischen
Prodnctes gegenüber den in Vorbereitung befindlichen ähnlichen Unter¬
nehmungen inländischer Verleger , wodurch dem ganzen Stande der öster¬
reichischen Buchindustriellen eine vollkommen unbegründete und deshalb umso
peinlichere Zurücksetzung und Missachtung seitens jener Behörde angethan
wurde , deren erste Ausgabe cs sein sollte , die inländische Industrie zu heben nnd
zu fördern , abgesehen von der zwecklosen Verwendung von Steuergeldcrn,
welche der Minister durch Förderung eines ansländischen Unternehmens voll¬
bracht hat , hat sich derselbe nicht nur über die klaren Bestimmungen des
Prcssgesetzes hinweggesetzt , welches im Z 23 bestimmt , dass nur jene Personen
zum Sammeln von Pränumcranten berechtigt sind , die sich durch einen eigenen
Erlaubnisschein anszuweisen vermögen , sondern hat durch den genannten
Erlass vom 10 . Juni 1900 sogar getrachtet , dritte Personen durch die Aufforderung
zum ungerechtfertigten Sammet » von Pränumeranten — also zu einer vom
Gesetze verpönten Handlung — zu verleite » .

Da die Ansrechthaltung der gewcrbegesctzlichen Vorschriften des Press-
gesetzes der Gewerbcbehörde anferlegt ist, sür Wien also dem Magistrale der
Reichshaupt - und Residenzstadt , erlaubt sich der Gefertigte an den Herrn
Bürgermeister als Leiter dieses Amtes die Anfrage  zu richten:

ob derselbe die Iiothwendigcn Weisungen hat ergehen lassen,

dass dem ungesetzlichen Vorgehen des Herrn k. k. Handelsministers
und etwa von ihm verleiteter Personen die gesetzliche Bestrafung

durch die Gewerbcbehörde Nachfolge und für die Zukunft unmöglich

gemacht werde , eventuell ob der Herr Bürgermeister geneigt ist,

sofort die iiothwendigen Verfügungen zu treffen.
Bürgermeister : Meine Herren ! Ich schicke voraus, dass die

jetzt zur Verlesung gebrachte Interpellation weder den Wirkungs¬
kreis des Gemeindcralhes noch auch den des Magistrates berührt.

Ich wäre daher nicht verpflichtet gewesen , dieselbe zur Verlesung
zu bringen . Aber nm jeden Schein zu vermeiden , als ob dies ans
irgendeiner Liebedienerei geschehe, habe ich diese Interpellation zur

Verlesung bringen lassen.
Ich beantworte dieselbe in folgender Weise — es ist dies ein

Bericht des Magistrates ( liest ) :
„Vor allem muss bemerkt werden , dass die vorliegende

Interpellation an den Herrn Bürgermeister als Chef der Gewerbe¬

behörde l . Instanz gerichtet ist und eine nicht in die Competenz
des Gemeinderathes fallende Angelegenheit betrifft ; die Sache

geht aber auch den Magistrat als Gewerbebehörde nichts an , da
die Verletzung der Vorschriften des K 23 des Prcssgesetzes , be¬

treffend das Feilbiclcn von Druckschriften nnd das Sammeln von
Abonnenten und Snbabonnenten rc., durch das Pressgesctz und

tz 484 der Strafprocessordnnng als gerichtlich zu ahndende
„Übertretung " erklärt ist, sonach gemäß Z 136 der Gewerbe¬

ordnung auch im Falle eines unbefugten Betriebes eine Strafe

nach dem Gewerbegesetze nicht abgesondert platzzugreifen hätte.

Zn einem Einschreiten in dieser Angelegenheit wären also nur

die k. k. Polizei -Direction beziehungsweise k. k. Staatsanwaltschaft

und die competenten Strafgerichte berufen ."
Ich glaube aber doch hinzufügen zu müssen , dass eine kleine

Ungeschicklichkeit im Vorgehen des Ministers enthalten ist ; ich

glaube aber keineswegs , dass er irgendwie die Tendenz hatte,

die österreichische Industrie zu schädigen oder gar die öster¬
reichischen Gesetze zu übertreten.

Schriftführer Hem.-Kath Märlk (liest) :

38 . Interpellation des Hem .-Käthes Kölzel:
I » der Morgenausgabe des „ Wiener Tagblatt " vom 22 . August 1900

war ein Artikel mit der Chiffre „Jubiläum in Liesing " enthalten , welcher
ganz und gar entstellte , sowohl den Herrn Bürgermeister als die Bevölkernng
dieses Bezirkstheiles , sowie sämmtliche anwesenden freiwilligen Feuerwehren und
den Wiener christlichen Frauenbund beleidigende Äußerungen enthalte » hatte.

Nachdem in der Abhaltung dieses Festes ein reiner Hnmauitätsact von
Seite der Bevölkernng gegenüber dem verdienstvollen jubilierenden Feuerwehr-
Corps erblickt werden kann , weiters als viele Gewerbetreibende durch die Ab¬
haltung dieses Festes — da die Bevölkerung alles aufgeboten , nm dasselbe
wahrhaft schön nnd erhebend zu gestalten — ein gutes Geschäft gemacht haben,
wirkt ein solcher , aller Wahrheit entbehrender Artikel doppelt empörend in der
Bevölkernng dieses Bezirkstheiles.

Die Gefertigten erlauben sich, an den Herrn Bürgermeister die höfliche
Anfrage  zu richten:

Was gedenkt der Herr Bürgermeister zu lhun , um einem
solchen , aller Wahrheit entstellten Vorgang des erwähnten Blattes
ein - für allemal Einhalt zu thun?

Bürgermeister : Meine sehr geehrten Herren ! Es ist mir
natürlich ganz unmöglich , auf die Nedacteure , den Herausgeber

und die sonstigen Verfasser des „ Wiener Tagblatt " irgendwelchen

Einfluss zu nehmen ; das ist mir ganz und gar unmöglich . Gegen
solche Blätter gibt es nur eine Hilfe : Man glaube nicht , was
darin gedruckt wird , und eventuell lese man sie nicht . (Beifall .) Ein
anderes Mittel weiß ich wahrhaftig nicht . Immer auf Grund des

ß 19 des Pressgesetzes Berichtigungen einzuschicken , wird einem

wahrhaftig auch mit der Zeit zu langweilig , nnd klagen ? Meine

Herren ! Nun , da müsste einer wirklich von guten Eltern sein , bis
er das Ende eines solchen Protestes erlebt . ( Gem .-Nath Bielo-

hlawek:  Da sie sich dann feige zurückziehen , die Herren !)
Also , ich glaube , es ist am besten , man ignoriert derlei

Dinge . Gut ist cs , dass der gesammten Bevölkernng durch diese
Berichte immer mehr und mehr klargemacht wird , von welchem Geiste

die betreffende Presse beseelt ist , und dass es nur ei» Glück wäre,
wenn endlich einmal alle Völker ohne Unterschied , wo sie sich be¬

finden , von dem Einflüsse dieser Presse befreit werden möchten.

(Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Schriftführer Hem.-Kath Bärtk (liest) :
38 . Anfrage  des Hem. - Käthes Schwer und Ge¬

nossen :
Übereinstimmenden Zeilungsmeldungen zufolge mussten die während

der letzten Festtage von Seite zahlreicher deutscher Reichsangehöriger , wie zum
Beispiel die von Seite der „Deutschen Nordseefischerei -Gescllschafl " , gehisste
deutsche Reichsflagge über polizeilichen Auftrag entfernt werden . Diese poli¬
zeiliche Maßregel hat in den Kreisen der hiesigen deutschen Reichsangehörigen
mit Recht eine arge Verstimmung hervorgernfen , die umso beklagenswerter
ist, als man denselben dadurch die Gelegenheit nahm , ihrer Freude über die
glückliche Vollendung des 70 . Geburtsfestes Seiner Majestät unseres Kaisers,
des treuen Verbündeten des deutschen Kaisers in einer der Staatsangehörigkeit
der Reichsdeutschen geziemenden Art zum Ausdrucke zn bringen . Die Ver¬
stimmung der in Wien lebenden Reichsdeutschen über die polizeiliche Beschlag¬
nahme der deutschen Reichsflagge ist eine umso tiefere , als cs den öster¬
reichischen Unterthanen in Berlin während der kürzlich stattgehabte » An¬
wesenheit Seiner Majestät unseres Kaisers ohne irgend eine polizeiliche Be¬
helligung gestattet war , die österreichische Rcichsflagge allerorts zn hissen nnd
dadurch ihrer Freude über de» Berliner Aufenthalt unseres Kaisers Ausdruck
zn verleihen.
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Um der Wiederholung ähnlicher beklagenswerter polizeilicher Missgriffe
zu begegnen , welche geeignet sind im Hinblicke ans das innige Bündnis , das
unsere Monarchie mit dem Deutschen Reiche vereint , zu argen Missdeutungen
in der Bevölkerung Anlass zu geben , stellen die Gefertigten in der Er¬
wägung der Thatsache , dass die Gemeinde Wien in erheblicher Weise an den
Lasten der Polizei -Bcrwallnng participiert , die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , bei Seiner Excellenz dem
Herrn Polizei -Präsidenten energische Vorstellungen zu erheben und
darauf zn dringen , dass ähnliche , das Ansehen unserer als gast¬
freundlich bekannten denlschen Kaiserstadt schwer schädigende
polizeiliche Behelligungen sich nicht mehr ereignen?

Bürgermeister : Meine Herren ! Ich bemerke, auch diese
Jnterpellalion gehört nicht in die Competenz des Gemeinderathes.
Aber es ist gut , dass sie eingebracht worden ist . Es ist mir
nämlich dadurch möglich , auch die Thatsachen richtigzustcllen,

welche in dieser Interpellation behauptet werden . Es wird ins¬
besondere in derselben behauptet , dass sehr vielen das Ansstecken
der Flagge des Deutschen Reiches verboten worden sei, und es
wird insbesondere ans ein Unternehmen hingewicsen : die sogenannte
Nordsee -Fischerei -Gescllschafl.

Diesbezüglich bemerke ich, dass hier wohl ein Jrrthum eines
Sicherheitswachmannes Vorgelegen ist, und dass infolge dieses
Jrrthums die Fahne beseitigt wurde , dass aber nach Verlauf von
kaum einer halben Stunde — glaube ich — die Fahne wieder
angebracht wurde und durch die ganzen drei Tage ihren Platz

eingenommen hat . (Rufe : Na al >o !) Es ist also gar kein
polizeilicher Missgriff vorgekommen , und ich würde dringend
bitte », glauben Sie um Gotteswillen nicht alles , was gedruckt ist.

Der Herr College Schwer ist doch auch Redaetcnr einer
Zeitschrift und weiß ja , wie leicht man in Jrrthum geführt werden
kann . Zuerst muss man sich überzeugen , dass etwas wahr ist, und
dann kann man sagen , die Polizei hat einen Fehlgriff gemacht,
aber man soll nicht , weil ein Blattl das gebracht hat , gleich sagen,
dass die Polizei einen Fehlgriff gemacht hat . Das ist eine alte
österreichische Schwäche , dass wenn irgend etwas verlantbart wird,
was nicht ganz in der Ordnung ist, es sofort allgemein geglaubt
wird.

Das , meine sehr geehrte » Herren , bitte ich, doch nicht zu
thnn ! Sie erschweren mir außerordentlich den Verkehr mit den
einzelnen Behörden . Ich bin zn wicderholtenmalen gezwungen,
mit der Polizei -Direction zu verkehren . Wenn solche Interpellationen
eingebracht werden , wird der Verkehr natnrnothwendig kein be¬
sonders angenehmer sein.

Wenn etwas geschieht , bin ich gerne bereit , helfend ein
zugreifen , aber bevor Sie solche Interpellationen stellen , bitte ich,
sich zuerst zu erkundigen , ob es wahr ist oder nicht.

Schriftführer Hem .-Kath ZLärtl (liest ) :
40 . Anfrage des Hem .-Käthes Breuer:
Die Lage des Kleingewerbestandes ist bekanntlich eine tieftranrige . Ab¬

gesehen von vielen mehr als abänderungsbedürftigen Bestimmungen der
Gewerbeordnung und der verschiedenen Interpretationen seitens einzelner
Behörden ist es das immer mehr und mehr um sich greifende Pfuscherwesen,
das am Marke des Gewerbestandes zehrt.

Nach den in der Kanzlei der Genossenschaft der Tapezierer in Wien,
Jedermann zur Einsicht ausliegenden amtlichen Erledigungen der seitens der
genannten Genossenschaft erstatteten Anzeigen haben sich im Laufe der letzten
Jahren mitunter sehr bedeutender Übertretungen der Bestimmungen der Ge¬
werbeordnung schuldig gemacht:

Sattler , Möbelhändler , Trödler , Tischler , Zimmerinaler , Schuhmacher,
Agenten . Tapezicrergehilfen und Lehrlinge , Sicherheitswachmänner , Bürsten¬
binder , Deckenmacher , Hausbesorger . Gitterstricker , Schlosser , Krankenträger,
Gastwirte , Taglöhner , Nordbahnarbeiter . Bettfederuhändler , Geschäftsdiener,
Modewarenhändlcr , Korbflechter , Hofstallbedienstete , Buchbinder , Tapeten¬
händler , Stoffhändler , Kaffeesieder , Gemischtwarcnhändler , Jalousien -Erzeuger,
Fensterputzanstalts -Jnhaber , Sicherheilswach -Jnspectoren , Nosshaarkrampler,

Cartouagearbeiter , Materialienhändler , Kanzleidiener , Fabriksarbeiter , Bahn-
condnctenre und Briefträger.

Den Angehörigen dieser verschiedenen Bernsszweige scheinen sich » un ' auch
noch städtische Organe zugesellen zn wollen ; denn in einem Berichte des
„Denlschen Volksblatt " vom 18 . Juli 1800 , Nr . 4145 (Morgenausgabe ) heißt
cs in einer Schilderung der Schlnssfeierlichkeiten der städtischen Volksschule
VII ., Burggasse 16 wörtlich:

„ . . . Zum Schluffe sei noch der geschmackvollen Decoratiou Erwähnung
gelhaii , welche der städtische Schuldiener König  besorgte ." (Heiterkeit ).

Nachdem diese Mitlheilnng bis znm heutigen Tage von keiner Seite
irgend eine Berichtigung erfuhr , mithin anzunehmen ist, dass der Thatbcstand
cts t'noto besteht , beehrt sich der Gefertigte an den hochgeehrten Herrn Bürger¬
meister die Anfra ge  zu stellen:

k.  Ist demselben dieses Factum bekannt?
2 . Wenn nein , ist derselbe geneigt , die nothwendigen Er¬

hebungen pflegen und dem Gemeinderathe hierüber Bericht er¬
statten zn lassen.

3 . Ist derselbe geneigt , entsprechende Verlautbarungen an die
städtischen Organe hinanszugeben , womit derartige gesetzwidrige
Vorgänge hintangehalten werden?

4 . Ist derselbe geneigt zu veranlassen , dass derartige Auf¬
träge auch stricte Befolgung finden und dass gegen Zuwider¬
handelnde mit aller Energie vorgegangen wird?

Bürgermeister : Meine Herren ! Infolge dieser Interpellation
ist mit dem betreffenden Schuldiener Ludwig König  ein Protokoll
anfgenommen worden , welches ich mir zu verlesen erlaube.

Es lautet ( liest ) :
„Es erscheint über Vorladung der provisorische Schuldiener an

der Knaben -Volksschule VII ., Bnrggasse Nr . 16 , Ludwig König
und erklärt auf Befragen : Anlässlich der Schlnssfeier in unserer
Schule , welche am 14 . Juli 1900 stattsaud , erhielt ich von dem
Herrn Bezirksvorsteher - Stellvertreter Zein inger" — Herr
Zei n in ger ist selbst ei» Tapezierer (Heiterkeit ) — „ die Weisung,
den Turnsaal unserer Schule — wenn ich das selbst imstande
wäre — entsprechend anszuschmücken . Da blau -weiße , roth -weiße
und schwarz -gelbe Stoffe in der Schule bereits vorhanden waren , so
decorierte ich mit denselben die Rückwand des Turnsaales an der
Stelle , wo die Büste Seiner Majestät unter einer Krone , die eben¬
falls schon an der Schule vorhanden war , sich befand , nach
meinem besten Können . Ich bemerke , dass mit den gleichen Stoffen
bereits im Jahre 1898 anlässlich des 50jährigen Regiernngs-
jubilänms Seiner Majestät der Turnsaal decoriert wurde . Als Ent¬
lohnung für meine — wie man mir sagte gelungene — Arbeit
erhielt ich von Herrn Bezirks -Vorsteher -Stellvertreter Zeininger
4 L , von Herrn Direktor Frank  2 L (Heiterkeit ) . Die Palmen,
mit denen die Büste Seiner Majestät umgeben wurde , hat Herr
Schuldirector Frank  aus Eigenem leihweise beistellen lassen.
Andere Arbeiten irgend einer Art habe ich bei dieser Gelegenheit
nicht ausgeführt . Ich bin von Profession Ledergalanterie -Arbeiter.

König . "

Schriftführer Hem .-Kath Bärtl (liest ) :
4t . Interpellation  des Gem .-Kath Krikava und

Genossen:
Die in jüngster Zeit erfolgten Unglücksfälle ans der elektrischen Tram¬

way sind eine Folge der schlechten Lohn - und Arbeitsverhältnisse der Be¬
diensteten der Ban - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen.
Solange die Bediensteten der genannten Gesellschaft mit Noth und Elend
kämpfen müsse », solange die Arbeitszeit nicht durch eine von der Gemeinde
genehmigte Dienstordnung geregelt sein wird , ist es nicht ausgeschlossen , dass
sich solche und ähnliche Ungiücksfälle öfter wiederholen können . Es ist ja un¬
möglich , dass ein Mann , welcher mit Noth und Elend zu kämpfen , ja sogar
mit hungrigem Magen den Motorwagen besteigen muss , den Wagen so lenken
oder seinem Dienste jene Aufmerksamkeit schenken kann , dass alle ähnlichen
Unglücksfälle ausgeschlossen bleibe » . Die Bediensteten aller Kategorien der ob¬
genannten Gesellschaft sind nicht in der Lage , von ihrem erhaltenen Hnnger-
lohne sich und ihre Familie zu ernähren . Allem Anscheine nach beabsichtigt

2
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die Bau - und Betriebs - Gesellschaft ihre Bediensteten zu Hnngerkünstleru auS-
zubilden , oder sie überlässt dieselben der öffentlichen Mildthätigkeit (Trink¬
geldern ) . Das ist eine Schmach und Schande für ein Verkehrsinstitut erste»
Ranges einer Millionenstadt . Die Gemeinde Wien als Concessionärin wie
auch die ganze Bevölkerung Wiens haben ein Interesse daran , in welcher
Lage sich die Bediensteten des I . Wiener Verkehrsinstitutes befinden.

Ich erlaube mir daher an den Herrn Bürgermeister folgende Anfrage
zu stellen:

1 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , mit den ihm zu
Gebot stehenden Mitteln die Bau - und Betriebs -Gesellschaft zu

veranlassen , den Entwurf eines neuen Lohnregulativs , sowie einer

ncnen Dienstordnung dem Gemeinderathe zur Genehmigung vor¬

zulegen ?
2 . Ist der Herr Bürgermeister in der Lage , bekanntzugeben,

wie lange es vorläufig dauern wird , bis ein solcher Entwurf
seitens der genannten Gesellschaft dem Gemeinderath zur Ge¬

nehmigung vorgelegt wird ? Es ist nur bei gründlicher Regelung
der Lohn - und Arbeitsverhältnisse die berechtigte Hoffnung vor¬
handen , dass sich die Verkehrsverhältnisse in Wien so gestalten,

dass sie einer Großstadt würdig sind und allen Anforderungen
entsprechen.

Bürgermeister : Darüber wird mir von Seite des Magi¬
strates Folgendes berichtet ( liest ) :

„Xä l . Nach 8 21 des Bau - und Betliebsvertrages vom

28 . Oktober 1899 ist die Gesellschaft verpflichtet , den Entwurf

der Dienst - und Arbeitsordnung der Gemeinde zur Zustimmung

vorzulegen ; die Gemeinde ist daher auf Grund dieser Vertrags-
bcstimmnng in der Lage , ihren Einfluss auf die Dienstvorschriften
der Gesellschaft geltend zu machen.

Xä 2 . Die Dienst - und Arbeitsordnung steht im innigen

Zusammenhänge mit den neu zu genehmigenden Bestimmungen
über Kranken -, Jnvaliditäts - und Altersversorgung der Straßen¬

bahn -Bediensteten , beziehungsweise der Hinterbliebenen derselbe » .
Mit Rücksicht auf die bei Aufstellung der neuen Statuten

für diese Bezüge zu bewältigenden umfangreichen Arbeiten hat
jedoch das k. k. Eisenbahnministerium der Gesellschaft wiederholte

Fristerstreckungen , und zwar die letzte bis 31 . August 1900 - ertheilt.
Es ist nun anzunehmen , dass die Borlage der bloß einen

Theil der Bestimmungen für das Dienstverhältnis der Straßen¬

bahn -Bediensteten bildenden Dienstordnung wegen des Zusammen¬
hanges derselben mit den übrigen Bestimmungen bisher noch nicht

erfolgt ist.
Übrigens wurde die Gesellschaft bereits vom Magistrate

mittels Decret aufgefordert , den 31 . August , als letzten Voilage-

termin , nicht neuerlich zu überschreiten ."
Schriftführer Hem.-Math ZLärtl (liest) :
42 . Interpellation  des Hem.-Pathes Stangel-

berger:
Der Magistrat hat einer (ausländischen ) Gesellschaft die Concession

ertheilt , Antomaten , deren Inhalt Cognacfläschchen s. 20 ü sind , zu verkaufen.
Viele Brantweinfchenker hängen solche Antomatenkästen vor ihren Ge-

schästslocalen an die Wand und geben so den Vorübergehenden , insbesondere
unserer Jugend , Gelegenheit , unter dem Deckmantel der Neugierde sich den
verderblichen Genuss eines höchst zweifelhaften Schnapses auf der Straße zu
verschaffen.

Die Gefertigten stellen daher an de» Herrn Bürgermeister die Anfrage:

1 . Ist dem Herrn Bürgermeister diese Thatsache bekannt?
2 . Welche Gründe haben den Magistrat bewogen , eine solche

Concession zu verleihen?
3 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , die sofortige Ab¬

stellung dieses Unfuges zu veranlassen?
Bürgermeister : Meine Herren! Auch diese Interpellation

gehört eigentlich nicht in die Competcnz des Wiener Gemeinde-

rathes ; aber es betrifft dieselbe eine Frage von allgemeiner Be¬
deutung , und ich habe sie daher zur Verlesung bringen lassen . Mir

ist von diesen Automaten nichts bekannt ; ich werde mich über
diese Sache informieren lassen und wenn möglich , verpflichte ich
mich Ihnen gegenüber , dass diese Automaten abgeschafft werden.

(Beifall .) Wenn möglich — denn es ist ganz merkwürdig , wie

einem oft bei solchen Dingen die Hände gebunden sind . Sie würden
staunen , wenn Sie die Erfahrungen machen würde » , welche ich

schon leider zu wiederholtenmalen zu machen Gelegenheit hatte.

Wir schreiten zur Verlesung der Anträge.

Schriftführer Hem.-Path Aärtl (liest) :
4S Antrag  des Hem.-Kalhes Schwer und Genossen:
Das Grab Anton Salieris , des berühmten Zeitgenossen Glucks und

Mozarts,  befindet sich am Meidlinger Friedhofe im arge » Verfalle . Um das
Andenken dieses ausgezeichneten Musikers für alle Zeiten zu ehren , stellen die
Gefertigten den Antrag:

Es sei den sterblichen Überresten des berühmten Tonkünstlers
Antonio Salieri  auf dem Central -Friedhofe ein Ehrengrab zu
widmen.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Rath Ar. Aärtt (liest) :
44 . Antrag  des Hem.-Hlathes Schwer und Genossen:
Unter den Stenographenvereinen Wiens behauptet der Eeutralverein für

vereinfachte Stenographie (Einigungssiistem Stolze - Schrey)  durch seine
Unterrichtsthätigkeit einen hervorragenden Platz.

Vor dreieinhalb Jahren ins Leben gerufen , wirkt der Verein schaffens¬
freudig und zum Wohle jedes einzelnen Theilnehmers für die Verbreitung der
vereinfachten deutschen Stenographie , und ist es ihm auch mit selbstloser Unter¬
stützung vieler Kunstjünger gelungen , in fämmtlichen Bezirken Wiens unent¬
geltliche Curse zu unterhalten »nd zu leiten.

Durch den geringen , aber zuverlässlichsten , technischen Regelapparat,
durch die Einfachheit der Zeichen , der spielend leichte» Erlernbarkeit des
Systems , von den andere » Stenographiesystemen ausgezeichnet , ist die verein¬
fachte Stenographie dazu berufen , eine Volks -Stenographie zu werde » und
nimmt sie bereits in Deutschland und insbesondere in Preußen und der Schweiz
den ersten Rang ein.

Für die Güte des Systems , welches wie bemerkt , in Preuße » (676 Vereine
mit 18 .224 Mitglieder »), der Schweiz (75 Vereine gegenüber 15 Gabels-
berger ' schen  Vereinen mit 1850 Mitgliedern ) » nd im nördlichen Deutschland,
(zusammen 987 Vereine mit 38 .395 Mitgliedern ) die führende Rolle einnimmt,
und welchem die Ergebnisse des immensen Werkes „Käding ' sche Hänfigkeits-
und Geläufigkeits -Wörterzählungen " wie keinen anderem Systeme zugrunde
liegen , möge der Umstand dienen , dass die vereinfachte Stenographie in den
meisten Handels - und Gewerbeschule » , in den Capitnlanten -, Fortbildungs - und
Fachschulen , Bürger - und Volksschulen , Gymnasien , Realgymnasien und Real-
schulen , sowie Lehrerbildungsanstalten der genannten Länder eingeführt und
gelehrt wird und laut beiliegender statistischer Tabelle (insgesammt 1069 Vereine
init 45 .655 Unterrichteten , durch die Vereinsthätigkeit daselbst immer mehr
an Ausdehnung gewinnt . Es bestehen auch in Wien bereits zwei Schulen , von
denen letztere am 19 . Jänner 1900 concessioniert wurde , und in welche»
bereits über 600 Schüler , das heißt Thecknehmer ausgebildet wurden.

Durch die sich von Jahr zu Jahr steigernde Unterrichtsthätigkeit des
Vereines und durch den Umstand , dass die dem Vereine bisher zur Verfügung
gestandenen Wirtshauslocale zum Unterrichten ungeeignet und unzulänglich sind,
bringen die Unterzeichneten nachfolgenden Antrag  ein:

Der Gemeinderath der k. k. Reichshaupt - und Residenstadt

Wien geruhe dem Centralvereine für vereinfachte Stenographie

zur Ertheilung des Unterrichtes in der vereinfachten Stenographie
mit Rücksicht auf die bisherige erfolgreiche Thäligkeit dieses Vereines

und die Wichtigkeit , welche die Stenographie derzeit für alle jene,

welche einem Erwerb nachgehen , hat , sowie darauf , dass der Gemeinde¬
rath in Floridsdorf der Stenographen -Abtheilnng der „ Gerechtig¬
keit " , christlich - socialer Arbeiterverein , bereits ein Schullocal im

Vorjahre zur Verfügung stellte , ebenfalls Schulen , und zwar in
den Bezirken:

II ., Leopoldstadt , Weintraubengasse 13 , Kuaben -Bürgerschule;

III ., Sechskrügelgasse 11 , Kuaben -Bürgerschule;
VII ., Neubaugasse 42 , Kuaben -Bürgerschule , und

XVIII ., Schopenhauerstraße 79 , Knaben -Bürgerschule,
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zur Ertheilimg von Cursen in der Zeit vom 1. Oktober bis Ende
März mit wöchentlich einer Unterrichtsstunde gütigst unter den¬
selben Bedingungen , wie sie bei anderen Stenographenvereinen
üblich sind , zu bewilligen.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Uaiy Bartl (liest) :
4L . Antrag  des Hem.-Kathes Schwer und Genossen:
Die traurige Lage der städtischen Desinfectionsdiener bildet seit einer

laugen Reihe von Jahren eine im Gemeinderathe stets wiederkehrende Klage,
ohne dass bisher eine Abstellung der crassen , einer jeden Beschreibung spottenden
Übelstände erfolgt wäre , unter denen eine große Anzahl pflichttreuer Angestellter
der Gemeinde , dir iiber 10 , 15 , ja selbst 17 Dienstjahre anfzuweisen haben , zn
leiden hat.

Den städtischen Desinsectionsdienern obliegt die schwere, ebenso ver¬
antwortungsvolle , wie gefährliche Aufgabe , in den Wohnungen von au in-
fecliösen Krankheiten Verstorbenen beziehungsweise Wiedergeueseneu die ämtlich
»orgcschriebcne Desiufection vorznnchmen . Für diesen gefährlichen Dienst , der
ihr eigenes Leben und das ihrer Familie unausgesetzt i» Gefahr bringt , er¬
halten dieselben eine Bezahlung , die so kärglich bemeffen ist, dass die Nothlage
und das Elend in diesem Theile der städtischen Bediensteten die entsetzlichsten
Formen angenommen hat . Der Taglohn dieser Bedauernswerten beträgt 2 X
und nur einige erhallen eine Ausbesserung von 20 bis 40 i>. Von diesen ge¬
ringen , zur Bestreitung des cinsachstcn Lebensunterhaltes absolut unzulänglichen
Bezügen müssen die städtischen Desinfectionsdiener , denen es zur Pflicht gemacht
ist, in anständiger Kleidung bei den Parteien zu erscheinen , ihre Kleidung
aus eigenem bestreiten . Die ihnen seinerzeit vom Magistrate zugestandeue
Zwilchmontnr , welche gegen die Unbilden der Witterung keinen Schutz
gewährte , wurde ihnen über Magistrats -Beschluss wieder abgenommen , und
sind die Diener gezwungen , in ihrer eigenen Kleidung , die sie einer gründlichen
Dcsinfeetion nicht unterziehen können , unter der Bevölkerung zn verkehren.
Ihre Unterordnung unter die Bezirksvorsteher gestattet es denselben , die Des-
insectonsdi ner zur Straßensänberung herauzuziehen , wodurch der Verschleppung
von infektiösen Krankheiten Thor und Angel geöffnet wird.

Obgleich sich die städtischen Desinfectionsdiener dadurch , dass sie jederzeit
in Wohnungen erscheinen müssen , in denen die gefährlichsten Krankheiten wüthen,
unausgesetzt der Jnfection anssetzen und dadurch nicht nur sich, sondern auch
ihre Familie in Gefahr bringen , genießen dieselben keine Altersversorgung und
Versorgung ihrer Witwen und Waisen.

Im Hinblicke auf die triste Lage unter diesem Theile der städtischen An¬
gestellten stellen die Gefertigten die nachstehenden Anträge,  mit der Bitte
dieselben als dringlich zn behandeln:

1. Es sei für die städtischen Desinfectionsdiener ein Status

analog jenem der Diener der Sanitätsstativn im XX . Bezirke zn
systemisieren und denselben ein Taggeld von 1 fl . 50 kr. — 3 L
(im Mindestausmaße ) zu bewilligen.

2 . Die städtischen Desinfectionsdiener genießen im Hinblicke
auf die besondere Gefährlichkeit ihres Dienstes für sich und ihre
Familien die Alters -, Witwen - und Waisenversorgnng.

3 . Die städtischen Desinfectionsdiener , die infolge ihres
Berufes in den Wohnungen aller Schichten der Bevölkerung amts-
zuhandeln haben und in anständiger Kleidung erscheinen müssen,
beziehen analog den Desinsectionsdienern der Sanitätsstalion des
XX . Bezirkes , Gerhardusgasse , aus Gemeindemitteln eine ent¬
sprechende , die gründliche Desiufection ermöglichende Montur und
das übliche Stiefelpauschale.

4 . Die Berwendung der Desinfectionsdiener zum Straßen¬
kehren ist im Hinblicke auf die sanitäre Gefahr , die aus einer
solchen Verwendung der Diener für die Gesammtbevölkcrung
resultiert , unstatthaft und sofort zu untersagen.

5 . Der Transport von Strohsäcken und sonstigen zur Ver¬
brennung bestimmten Gegenständen hat in eigenen , von Pferden
gezogenen , geschlossenen Wägen , welche eine gründliche Desinfektion
derselbe » gestatten und sohin eine Verschleppung infektiöser Krank¬
heiten verhindern , zu erfolgen.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Kath Bartl (liest) :
4 « . Antrag  des Hem.-Käthes Lafsmann und Genossen:
Anlässlich einer von Fabriks - und Hansbesitzern in der Dresdener - »nd

Marchfeldstraße im Namen von 6000 Personen au den Herr » Bürgermeister

gerichtetenPetition , welche z» überbringen ich hiermit Gelegenheit nehme , stelle
ich folgenden Antrag:

Der Gemeinderath möge beschließen , dass von den im
XX . Bezirke zu bauenden Theilstrecken der städtischen Straßen¬
bahnen die im Punkte 94 des Bauplanes projektierte Linie

Dresdenerstraße — Schwedengasse —Jnbiläumsbrücke vorerst und
sobald als möglich , mindestens bis zur Marchfeldstraße zum Aus-
baue gelange.

Binnen kurzem soll die Theilstrecke Jnnstraße — Engerthstraßc
in Angriff genommen werden . Ein Blick auf den Plan genügt,
um wahrzunehmen , dass die letztere Linie durch die Engerthstraßc
durch einen noch ganz unverbauten , trostlosen Stadttheil führt,
während die obbezcichuete Linie Dresdenerstraße bis zur March¬
feldstraße durch einen nahezu ganz verbauten , dicht bevölkerten
Bezirkstheil mit äußerst lebhaftem Verkehr geht und überdies für
die Verbindung dieses Bezirkstheiles sowohl mit Floridsdorf
und dem XIX . Bezirke , insbesondere der Stadtbahnstation Heiligen¬
stadt , sowie der Leopoldstadt und den anderen Stadttheilen von
größtem Vortheilc wäre , weil dadurch die Strecke selbst den An¬
schlüssen viel näher zu liegen kommt.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrath.

Schriftführer Hem.-Uath Bärtl (liest) :
4V . Antrag  des Hem.-Kathes Lassmaun und Genossen:
Die Großcommnne Wien beschäftigt derzeit 40 Personen als Desinfections-

diencr , welche mit Rücksicht darauf , dass mehr als 25 davon bereits 5 und
mehr Jahre im Dienste stehen , als dauernd Angestellte zu betrachten sind.

Die materielle Lage dieser städtischen Bediensteten ist eine so karge » nd
unangemessene , dass sie bei dem gefährliche » und verantwortungsvollen Dienste
als ungerechte » nd der Commune Wien unwürdige sich darstellt . Es geht dies
aus folgenden Thatsachen hervor:

Die Desinfectionsdiener sind betreffs der Entlohnung den Straßen¬
kehrern und Taglöhnern gleichgestellt , sic beziehen einen Taglohn von 2 X
20 I>, in manchen Bezirken 2 X 40 b . Mit Ausnahme eines Dieners im
XV . Bezirke , welcher zugleich der einzige definitiv angestellte Desinsections-
diener ist und der einen Jahresgehalt von 960 X nnd 240 X Quartiergeld
bezieht.

Die Auszahlung der Löhne ist verschieden und erfolgt theils zugleich mit
Straßenkehrern und Taglöhnern durch die Herren Bezirksvorsteher , theils durch
die städtischen Hauptcassa -Ablheilungen.

Ein freier Tag oder eine Altersversorgung ist im allgemeinen nicht ein¬
geführt , lediglich der Desinfectionsdiener der Sanitätsstation im XV . Bezirke
ist pensionsfähig und hat Anspruch ans eine Pension von 30 Percent seines
Lohnes nach lOjähriger Dienstzeit , bei jährlich 2percentiger Steigerung.

Eine Dienstmontnr oder ein Stiefelpauschale beziehen diese Diener nicht.
Früher erhielten sie bis zum Jahre 1897 alljährlich einen Zwilchanzng , doch
wurde ihnen der Anspruch hierauf laut Gemeinderaths - Beschlnss vom 24 . Mai
1898 , Z . 2251 , M .- Z . 232665 or 1895 , entzogen und bjoß die Dienstkappe
belassen.

Die Desinfectionsdiener sind also genöthigt , mit ihren eigenen Civil-
kleidern den Dienst zn versehen , letztere müssen sogar noch nett und reinlich
sein , da sie ja bei Parteien aller Stände ihren Dienstobliegenheiten nachzn-
kommen haben.

Nachdem sie nur mit scharfen , chemischen Stoffen , wie Ätzkalk, Carbol,
Säuren rc . manipulieren , allen Unrath nnd inficierte Gegenstände fortschafsen
müssen , so ist ihre Kleidung , insbesondere die Schuhe , einem raschen Verderben
ausgesctzt , nnd es sind bei den kargen Löhnen die Kosten der Nachschaffnng von
Kleidern für sie unerschwinglich , ganz abgesehen davon , dass der Mangel einer
sofort abzulegende » Dienstesklridnng die Diener zwingt , mit der infectiösen
Cwilkleidung nach Schluss des Dienstes zn ihrer Familie oder sonstigen
Wohnungsgenossen heimzngehen , wodurch leicht Keime ansteckender Krankheiten
verschleppt werden können , welche Folgen von unabsehbarer Tragweite nach sich
ziehen könne » , wenn man bedenkt , dass ein Diener zn Zeiten wöchentlich
20 bis 30 Desinfectionen vorzunehmcn hat.

Früher erhielten die Diener in manche » Bezirken für das Verbrennen
der inficierte » Slrohsäcke 70 ln Durch Errichtung der Sanitälsstalivn im
XX . Bezirke , welche nunmehr dieses Verbrennen für die Bezirke I ., II ., IX.
und XIX besorgt , haben die Diener der genannten Bezirke auch diesen Neben¬
erwerb verloren.

Die Gefertigten stellen folgenden Antrag:

Der Genieinderath möge beschließen , dass eine Lohnregulicrung
der Desinfectionsdiener ehebaldigst durchgeführt werde , und zwar
nach folgenden Grundsätzen:

2*
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1. Nach einjähriger Dienstzeit monatlich 90 L,
2 . nach fünfjähriger Dienstzeit monatlich 105 L,
3 . nach zehnjähriger Dienstzeit monatlich >20 L.
Nach einjähriger Dienstzeit erfolgt die definitive Anstellung.

Ferner erhält jeder Diener ein Sliefelpanschale von 16 X , alljährlich
eine Zwilch - und Tuchmontnr , alle zwei Jahre aber einen Tnch-

»nd einen Regenmantel ( Stiefelpauschale und Monlurbezng ist in

allen drei Classen gleich .)
Die Desinfectionsdiener werden bezüglich ihrer Disciplinar-

nnd Personal . Angelegenheiten dem Magistrate direct unterstellt

Jeder Diener hat Anspruch auf einen Ruhetag in jeder
Woche.

Nach zehnjähriger Dienstzeit ist jeder Diener , falls er nicht
mehr imstande sein sollte , seinen Verpflichtungen gerecht zu

werden , pensionsberechtigt ; die Pension beträgt im ersten Jahre

40 Percent jährlich bis sie die Gehaltssumme erreicht hat.
Bürgermeister : Geht an den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Kath Aärtk (liest ) :
48 . Antrag des Hem .-Käthes Sebastian Hrünbeck:
Sowohl durch eine Reihe von Zuschriften , die ans der Bevölkerung an

mich gelangten , als auch durch eigene Wahrnehmungen bin ich zu der Über¬
zeugung gelangt , dass die Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen in Wien den Verkehr auf der Linie Dornbach — Jörgerstraße—
Schotteuthor und zurück ganz willkürlich entgegen den Vertragsbestimmungen
betreibt , wodurch einerseits durch das Einschiebe » zahlreicher Peudelwägen
Schotteuthor — Remise der 5 kr.-Tarif in Hernals und Dornbach illusorisch
gemacht wird , andererseits aber die Intervalle zwischen den einzelnen nach
Dornbach verkehrenden Wägen sich bis zu 10 und 15 Minuten , ja noch mehr
ausdehne » . Z »m Beweise des soeben Gesagten lege ich eine von mir selbst
aus Grund persönlicher Erhebungen angelegte Tabelle über den Wagcnverkehr
ans der Linie Jörgerstraße bei.

Zum Theile ist dieser mangelhafte Verkehr darauf zurnckznsühre » , dass
die Gesellschaft die Lmien Oltalringerstraße und Jörgerstraße als eine Linie
betrachtet , mithin leicht Wagen - Intervalle von 6 bis 6 Minute » ansrechnet,
ein Vorgang , der jedoch ganz vertragswidrig ist, da jede der gedachten Linien
separat zu gelten tat und demnach behandelt werten muss ; dass ferner
constaticrtermaßen ans der Linie Jörgerstraße —Dornbach statt 128 Touren
pro Tag thatsächlich nur 104 gemacht werden , und dass die Gesellschaft,
obwohl sie ihre Linien vermehrt hat , dermalen um 700 Pferde weniger ein¬
gestellt bat als in den Vorjahren.

Ich erlaube mir nun ans Grund des Borausgcschickte » , um den scanda-
lösen Vcrkehrsverhältiiisse » in der oft erwähnte » Strecke ein Ende zu machen,
den dringenden A »trag  zu stellen:

Die Ban - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen in Wien wolle mit aller Schärfe dazu verhalten werden,
den Verkehr auf der Strecke Schotteuthor — Jörgerstraße — Dornbach
in vorstehendem Sinne Vertrags - und fahrplanmäßig sofort anf-

zilnehnicn.
Bürgermeister : Geht an den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Kath Aärtk (liest ) :
48 . Anfrage  des Hem .-Kathes Breuer:
Durch die immer mehr sich entwickelnde Banthätigkeit und insbesondere

durch den Ersatz der alten Gebäude innerhalb der sogenannten alten zehn
Bezirke durch neue Prachtbauten wird es einem großen Theile der Ange¬
hörige » der Spengler -, Schlosser - und Schmiede -Genossenschaften und ähnlicher
Gewerbe geradezu unmöglich gemacht , bei eventuellem Wohnungs - oder Werk-
stättcnwechscl entsprechende Arbeitsräume zu finden.

In vielen Fällen sind diese Gewerbetreibenden , oft durch lange Jahr¬
zehnte sesshafte und aufrechte Geschäftsleute , gezwungen , bis an die äußerste
Peripherie der Stadt hinauszuziehen , wodurch nicht selten der gänzliche Ruin
der Betreffenden herbcigeführt wird.

Um derartigen betrübenden Zuständen für die Folge nach Möglichkeit
vorznbengen , beehren sich die Gefertigte » folgenden Antrag zu stellen:

Der löbliche Gemeinderath der Stadt Wien wolle be¬

schließen:
Der Magistrat werde beauftragt , innerhalb dreier Monate

und nach Einvernahme der in Betracht kommenden Genossen¬
schaften , entsprechende Vorschläge zu erstatten , wonach es ermöglicht

werde , in dieser Beziehung eine Änderung zum Bessern herbei-
znführen.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrath.

Schriftführer Hem .-Math Bärtk (liest ) :

5V Antrag  des Hem .-Käthes I >oöek und Genossen:
Vor circa fünf Jahren hat die Bezirksvertretnng des XVII . Bezirkes

die Erbauung eines Unrathscanales , und zwar in einem Theile der Güpferling-
straße und Branngafse , beschlossen. Die Erbauung desselben befindet sich durch
vier Jahre hindurch im Präliminare.

Ist es auch ein dringendes Bedürfnis , denselben Theil der Gnpferling-
straße in Verbindung der Sandleithengasse im XVI . Bezirke die Straße ans
ihr richtiges Niveau herznstclle » , und zwar so, dass auf ein doppeltes Tram¬
waygeleise Rücksicht genommen ivird , um die zwei getrennten Bezirke ehe-
lhnnjichst dort einem anständigen Verkehre zuzuführen , denn die jetzt bestehende
Sandleilhcngasse ist in ihre » tiefer gelegenen Theilen bei schlechtem Wetter
im Sommer kaum zu passiere » und im Winter gänzlich niip .issier - und
unfahrbar , somit der Verkehr an der Grenze der beiden Bezirke gänzlich
abgeschnittcn ist.

Bemerkt sei noch, dass durch die oben angeführten Herstellungen die
Banlnst eine regere und der jetzt dort wohnenden Bevölkerung von großem
Nutzen sein ivird und der Gemeinde Wien gewiss nicht zum Schaden ge¬
reichen wird.

Es stellen daher die Gefertigten den Antrag:

Dec Hecc Bürgermeister möge dahin wirken , dass diese

Herstellungen noch Heuer im Herbste oder im nächsten Frühjahre
zur Ausführung gelangen . Es erscheint die Ausführung derselben

vom hygienischen , sowie vom sanitären Standpunkte aus sehr
dringend.

Bürgermeister : An den Stadlralh.

Schriftführer Hem .-Kath Bärtk (liest ) :

31 . Antrag  des Hem .-Käthes Körman » :
Nachdcm die k. k. Staatsgewcrbcschnlc im I . Bezirke , Schwavzenberg-

straße , die einzige Schule für das Baugewerbe von ganz Wien ist, ja für ganz
Niederösterrcich , so ivird es sehr erklärlich , dass diese Schule schon seit Jahre»
dem Andrange nicht mehr entspricht und daher eine Vergrößerung derselben
dringend nölhig erscheint , indem jedes Jahr circa 600 Schüler wegen Platz¬
mangel abgewiesen werden und sich daher in die Provinzstädte oder gar ins
Ausland wenden müssen , um nnlerznkommen , was für einen Minderbemittelten
nicht möglich ist.

Für die Ausbildung der Bangewerbeschnler ist es von großem Nach-
thcile und für die Reichshanpt - und Residenzstadt Wien sehr bedauerlich , dass
Wien hinter andere » Städten , in welchen solche schulen nach Bcdaif vor¬
handen sind , zurücksteht.

Der Gefertigte stellt daher de» Antrag:

Der löbliche Gemeinderath beschließe:

Der Herr Bürgermeister wird ersucht , eine Petition an das
Unterrichtsministerium zu richten , dass die in dem Gebäude der

k. k. Staaksgewerbeschule nntergcbrachte Lehrerinnen -Bildnngs-
anstalt , sowie alle anderen Locale , welche nicht für die Bau¬

gewerbe, 'chnle verwendet sind , zu entfernen und statt deren Parallel¬
klassen zu errichten , damit nicht Wiener Kinder in dieser großen
Anzahl wegen Mangel an Platz abgewiesen werden müssen.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrath.

Schriftführer Hem .-Kath Bärtk (liest ) :
32. Antrag  des Hem .-Käthes Keumann:
Die Simnieringerstraße im X . Bezirke wird an der Stelle , wo sie ihre

Fortsitznng in den XI . Bezirk findet , von den Bahnanlagen der österr .-ungar.
Staatseisenbahn -Gesellschaft durchschnitten . Hunderte Arbeiter , im X . Bezirke
wohnend , arbeiten im XI . Bezirke und müssen die Simmeriugerstraße als
directe Verbindnngsstraße passieren , um zu ihrem Arbeitsort zu gelangen.
Umgekehrt arbeite » wieder zahlreiche im XI . Bezirke wohnende Personen im
X . Bezirke , die ebenfalls diese Verbindnngsstraße benützen müssen . Leider
ereignet es sich nicht selten , dass der Verkehr ans der Straße unterbrochen ist,
da die Bahnschranken geschlossen sind , Züge rangiert werden oder unabsehbar
lange Lastzüge im langsamsten Tempo den Schienenweg passieren . Sehr häufig
kommt es vor , dass Arbeitspersonen 10 , 15 auch 20 Minuten lang warte»
»rüsten , bis endlich die Bahnschranken geöffnet und die Übersetzung des
Schienenweges möglich ist. Damit dieser Calamität abgeholsen werde , die den
Arbeitern schweren Schaden bringt , da sie häufig Strafgelder wegen Ver¬
säumnis der Arbeit zu bezahlen haben , ja sogar entlasten werden , be¬
antrage ich:

Der löbliche Gemeinderath beschließe , es seien ohne Verzug
die nothwendigen Schritte zur Überbrückung des Schienenweges

zwischen dem X . und Xl . Bezirke , Simmeringerstraße , der österr .-
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ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft im Interesse der Bewohner
des X . und XI . Bezirkes einznleiten.

Würgermeister : Ich bemerke zn diesem Anträge, den ich an
den Sladtralh leiten werde , dass in dieser Richtung schon seit

Jahre » Verhandlungen mit der Staatseiscnbahn - Gesellschaft
gepflogen werden , welche aber leider bisher zn einem Resultate
nicht geführt haben.

Schriftführer Hem .-Wath Wärtl (liest ) :
53 . Antrag  des Hem .- Wathes Kuhn:
Seit langem wird eS von der Wiener Bevölkerung , insbesondere aber

von der Bewohnerschaft der Beziikstheile Nnssdorf , Heiligenstadt und Döbling
als eine unerhörte Ungerechtigkeit empfunden , dass seitens der Neuen Wiener
Tramwav Gesellschaft ans der Dampstramwaystrecke Nnssdorferlinie —Nussdorf
von den Passagieren ein Einheitspreis von I6Ii gefordert wird , so dass diese»
Betrag nicht nnr der zu bezahlen hat , welcher die ganze bezeichnet ? Strecke
befählt , sondern auch der , welcher bloß zwischen zwei , drei oder vier Stationen
dieser Trambahn fährt.

Will einer zum Beispiel von dem Zahnradbahnhof in Nnssdorf zur
Station Franz Josefsbahn in Nussdorf Heine Station ) mit der Dampftramway
fahren , so hat er für diese Fahrt zwischen zwei Stationen 16 I> zn entrichte » ,
ebenso dann , wenn er vom Nnssdorserplatz znr Stadtbahnstation Heiligenstadt
fahren will , was kaum ein Drittel der ganzen Strecke dieser Trambahn
ansmacht.

Ebenso hoch stellt sich natürlich der Fahrpreis für jene , welche mittelsDampf-
tramway die '.THeilstrecken Heiligenstadt —Anschluss Stadtbahn Liechtensteinstraße
oder Stadtbahn Heiligenstadt — Grinzingerstraße zm ücklegen wollen , während einer,
der znm Beispiel vom Anschlüsse Licchtensteinstraße znr Endstation Stcrnwarte-
straße fahren will , sogar 20 l> zu entrichten hat.

Noch exorbitanter erhöht sich der Fahrpreis für die Strecke Barawitzka-
gassc— Währingerlinie , für welche 24 I> gefordert werden.

Bedenkt man nun , dass sich ans allen anderen Linien der Neuen Wiener
Tranuvah die Tarife weit günstiger zeigen als ans der oben genannten , daß znm
Beispiel eine Fahrt von der Neinharlsgasse in Ottakring oder von der ehe¬
maligen hei nalserlinie oder von der Gnmpendorferlinie nach Hütteldorf bloß
20 >r lostet , dass ferner die 10 b Zonen ans den Linien mit Pferdcbetrieb dem
geforderten Preis doch annähernd entsprechen , so muss man sich unwillkürlich
fragen , warum gerade auf der Strecke Sternwartestraße — Nnssdorf ein so
enormer hoher Tarif für kurze Fahrlcn besteht.

Die Anlwort ergibt sich von selbst.
Die Gesellschaft steht ans der Nnssdorfer Strecke eigentlich ohne Concnrrcnz

da und sucht hier die Zwangslage der Bevölkerung nach Kräften ansznnntzen,
während sie auf allen ihren anderen Linien mit der Concnrrenz zn rechnen
hat und dabei ihre Preise denen der Stadtbahn beziehungsweise der Wiener
Tramway - und der Omnibus -Gesellschaft mehr oder weniger anzupasseu ge¬
zwungen ist.

Ob es nun vom Standpunkte der Moral zn billigen ist, dass eine Ge¬
sellschaft die Zwangslage der Bevölkerung in so unerhörter Weise ansnützt,
um die Nentabilität ihres durch eigenes Verschulden herabgekonimenen Unter¬
nehmens zn erhöhen — das zn benrtheilen möge jedem rechtlich Denkenden
überlassen bleiben.

Eine ernste Pflicht der commnnalen Bertreterschaft ist es jedoch , energisch
Stellung zn nehmen gegen eine solche — gelinde gesagt — nngebürliche
Ansnützungsmethode , durch welche sich Hnnderttansende benachtheiligt fühlen,
denn es müssen eben hier nicht nnr jene in Betracht gezogen werden , welche
die erwähnte Dampstramwaystrecke trotz so enorm hoher Preise thalsächlich
frequentieren , sondern auch alle jene , welche davon Abstand zn nehmen ge¬
zwungen sind , weil eben diese hohen Preise ihnen den Luxus einer solchen
Fahrt nicht gestatten.

Das gilt hauptsächlich von de» Familienvätern mit bescheidenem Ein¬
kommen . Und wie viele gibt es deren oft in Wien?

Nach dem hier Angeführten würde nnr einem dringenden Bedürfnis der
Bevölkernng und einem allgemeinen Wunsche Rechnung getragen werden , wenn
die Nene Wiener Tramway -Gesellschaft veranlasst werden würde , einen der
Gerechtigkeit und geschäflsmännischen Klugheit entsprechenden Tarif in Ver¬
wendung zn bringen und zwar auch dort , wo sie nicht mit anderen Unter¬
nehmungen ähnlicher oder derselben Art zu concnrrieren gezwungen ist.

ES wird daher der Antrag  gestellt:

Der Herr Bürgermeister möge sobald als möglich Veranlass,mg
lreffen , daß diesem Übclstande in der hiezu geeigneten Weise ab-
geholfe » wird.

Würgermeister : An den Sladtralh.
Schriftführer Hem .-Math Wärtl (liest ) :
54 . Antrag des Hem . Wathes Staugelöerger:
Nachdem der Betrieb der neuen elektrischen Tramwaylinie Kochgasse—

Margarelhenplatz endlich eröffnet ist, sei darauf hingcwiesen , dass das Umsteigen
von den über die Josefstädterstraße verkehrenden Tramwaywägen bei der
Haltestelle „Langegafse " in Wägen der obenerwähnten neuen Linie bei der
Haltestelle „Josesstädterstraße " in der Piaristengosse , durch die Entfernung
beider Haltestellen voneinander erschwert wird.

Es wird daher der Antrag  gestellt:

Vielleicht könnte man die Haltestelle „ Langegafse " zum
Kreuzungspunkte beider Linien , zur Piaristengasse , verlegen . Um
thunliche Berücksichtigung dieser Wünsche wird ersucht.

Würgermeister : Geht an den Stadtrath.

Schriftführer Gem .-Wath Wärtl (liest ) :

55 . Antrag  des Hem .-Wathes Stangeköerger:
In einige » Bezirken Wiens , insbesondere aber im XIX . Bezirke (Döbling,

Heiligenstadt , Grinzing ) nimmt die Unsitte überhand , Fußwege (auch Straßen)
mit Kohlenschlacken zn beschottern . Die Schlacken sind spröde und werden zn
feinem Staube zertreten . Dieser Kohlenstaub ist eine wahre Plage für die
Fußgänger . Bei trockenem Wetter werden nicht nur die Kleider geschwärzt
(lichte Damen - und Kinderkleidcr geradezu unbrauchbar gemacht ), sondern auch
die Athmnngsorgane werde » in einer empfindliche » Weise gereizt ; bei regnerischem
Wetter werden natürlich besonders die gelben Schuhe und auch die lichten
Kleider ruiniert.

Da eS ja doch nicht »» geht , dass man die Gesundheit der minder - und
»ichtbemittelte » Wiener , die znr Erholung über die Grenzen Wiens nicht
hinansziehe » können , gefährdet , denselben durch die Beschädigung ihrer Kleider
finanziellen Schaden znfügt , und ihnen so die einzige Gelegenheit , aufs Land
zn gehen verleidet , ersuchen  die Unterzeichnete » den Herrn Bürgermeister
dringendst:

Er wolle ans die Abstellung dieses übelstandcs mit aller
Energie hinwirken.

Würgermeister : Geht an den Stadtrath.

Ich bemerke aber , dass gerade diese Schotterung von einigen
Seiten als ganz ausgezeichnet empfohlen wird . Ich werde übrigens

darüber Bericht erstatten lassen . Bitte fortzniahren.

Schriftführer Hem .-Wath Wärt ! (liest ) .
5 « . Antrag  des Hem . -Wathes Stangekverger:
Die Alserstraße , gewiss eine Hauptverkehrsader unserer Stadt , weist

manche Mängel auf . Um von der schlechten Pflasterung gar nicht zn reden,
sei vor allem die ganz und gar unzureichende Bespritzung derselben erwähnt.
Die Ursache, hat man mir gesagt , liege hauptsächlich darin , dass sie das
Unglück hat , die Grenze zwischen zwei Bezirken zn bilden , ein Umstand , der
allerdings vielleicht schwer zn beseitigen ist.

Ferner wäre es sehr nützlich , an der Krenznngsstellc derselben , bei der
Feld - , Brünnl - und Kinderspitalgasse , vor dem „Dreilanferhaus " ein Pissoir
zn errichten (wie es früher vor dem Neubau dieses Hauses der Fall war ) ,
nni den zahlreichen bezüglichen Ausschreitungen wirksam zn begegnen.

Weiters ist es wirklich ei» nnabweisliches Bedürfnis , dass die Vorplätze
vor den Häusern Nr . 41 bis 49 dieser Slraße endlich eingclöst werden,
damit dort die Straße verbreitert und die Ecke bei dem Hause Nr . 49 , wo
schon manches Unglück durch Überfahren geschah, dieser stumpfe Winkel , der
jetzt de» Dienstmännerwagerln als Remise und diese selbst wieder manchem
Betrunkenen als Schlafstelle » dienen , beseitigt wird.

Schließlich sei gleichzeitig wieder auf die Nothwendigkeit hingcwiesen,
dass am Ende der Verlängerung der Alserstraße , der Universitätsstraße , am
Kreuznngspnnkte derselben mit dem Franzens « » nd Schottenring , der
Währingcrstraße und Schottengasse eine Schutzhülle für die znm Umsteigen
vernrtheilten Tramway -Passagiere , und zwar noch vor dem Eintritte der
schlechten Witterung errichtet wird.

Die Unterzeichneten stellen daher den Antrag:

Der Herr Bürgermeister wolle die Abstellung obiger Übel¬
slände und die Aufstellung der angeregten Baulichkeiten schleunigst

veranlassen.

Würgermeister : An den Stadtrath.
Wir schreiten jetzt zur Erledigung der Tagesordnung.
Die Schriftführer melden mir , dass über 100 Mitglieder des

Gemeinderathes anwesend sind ; ich würde aber die Herren sehr
bitten , dass sie bereinkommen , damit man auch weiß , welche

Herren anwesend sind , nnd damit man bei der Abstimmung einen

Überblick gewinnen kann . Ich werde daher zuerst zur Bericht¬
erstattung jener Stücke schreiten , zn deren Berathung nach dem
Statute die Anwesenheit von mehr als iOO .Mitgliedern des Ge¬

meinderathes nothwendig erscheint.

Ich ersuche Herrn Gem .-Rath Opp enberg er  znm Referate.

57 . Hem .-Math Hppenberger : Ich habe die Ehre, znr
Zahl 5613 , Beilage Nr . 287 o: 1900 , zn berichten . Es handelt
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sich um einen Umbau und dabei um eine Grundabtretung und
Grundeinlösung II., Lcopoldsgasse 36. Es sind Verhandlungen
cingelcitet worden, welche zu dem Resultate führten, dass ein Pauschale
von 20.000 X im Ausgleichswege im Falle des Umbaues an den
Eigenthümer gezahlt werde.

Bürgermeister: Wünschen die Herren, dass der Antrag
verlesen werde? (Rufe: Nein!) Die Herren verzichten also auf
die Verlesung; wünscht einer der Herren das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall ; jene Herren, welche mit dem
Anträge einverstanden sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.)
Ich constaticre, dass der Antrag mit mehr als 80 Stimmen znm
Beschlüsse  erhoben ist.
Beschluss : Den Eigenthümer» des Hauses Conscr.-Nr. und

Einl.-Z. 044 des II . Bezirkes, Or.-Nr. 36 Leopolds¬
gasse, wird für den im Falle des Umbaues dieses
Hauses zur Verbreiterung der Leopoldsgasse und znm
Marktplatze abzutretenden Grund per zusammen circa
232 nach Einrechnnng des Übernahmsprcises für
den nach der genehmigten Baulinic in die neue Ver¬
bauung einzubeziehenden Grund in der Krnmmbaum-
gasse per circa 112 rr̂ im Ausgleichswege eine Pauschal-
Schadloshaltnng von 20.000 X unter der Bedingung
geleistet, dass die seitens der Eigenthümer des ob-
bezcichncten Hauses gegen den Bauconscns für das
Hans Nr. 49 Lcopoldsgasse vom 16. Jänner 1899,
M.-Z. 189448, bei dem k. k. Verwaltungsgerichtshofe
erhobene Beschwerde bedingungslos zurückgezogenwird,
wogegen andererseits die Gemeinde für die bei dem
Nenbaue des Hauses Nr. 36 Lcopoldsgasse projektierten
Erker mit einer Ausladefläche bis zu 4 keine Ent¬
schädigung beanspruchen wird.

Bürgermeister: Ich ersuche Herrn Gem.-Rath Büsch zum
Referate.

SH. Referent Hem.-Hach Wusch: Zur Zahl 7196,
Beilage Nr. 331, ersucht Herr Franz Peydl  um käufliche
Überlassung der Cat.-Parc. 407/1 und eines Theiles der Cat.-
Parc. 336 in Unler-Meidling in der Niederhofstraße. Die geehrten
Herren werden aus der Vorlage entnehnuu, dass dies größtentheils
ein Streifen Straßengrund ist. Früher war die Straße mit 23 m
Breite bestimmt, und infolgedessen hatten die Hausbesitzer den be¬
treffenden Grund als Straßeugrund unentgeltlich abtreten müssen. Im
Jahre 1897 wurde die Breite der Straße mit 19m beantragt, und ist
die Verbreiterung auf die gegenüberliegende Seite der Straße verlegt
worden. Dadurch ist der Straßengrund entstanden, welchen der
Eigenthümer zur Arrondierung seines, Grundes Cat.-Parc. 46
braucht. Der Stadtrath beantragt die Überlassung dieses Grundes
per 174-50 m^ um den Pauschalpreis von 10.000 fl. respeclive
20.000 X. Der Antrag liegt den Herren vor, die Bedingungen
der Zahlung und der Übergabe sind in demselben enthalten.

Ich bitte um Zustimmung zu dem Stadtraths-Anlrage.
Bürgermeister: Wünscht jemand zu diesem Anträge das

Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich
ersuche jene Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich constaticre, dass der Antrag
mit mehr als 80 Stimmen znm Beschlüsse  erhoben wurde.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt dem Franz Peydl

behufs Arrondierung der Realitäten Einl.-Z. 77
und 1331 in Unter-Meidling die Cat.-Parc. 407/1,

Einl.-Z. 1142, die Straßen-Parcelle 67/5 und einen
Theil der Straßen-Parcelle 336 Unter-Meidling, in
der Gesammtfigur rrboä ' okAlikla.  dargestellt,
per 174 50 um den Pauschalbetrag von 20.000 X
und unter folgenden Bedingungen:

1.' Von dem Kaufschilling ist ein Betrag von
10.000 X binnen acht Tagen nach Aufforderung, der
Nest per 10.000 X binnen eines weiteren Jahres zn
berichtigen. Der Kaufschillingsrcst ist mit 4-5 Percent
halbjährig im vorhinein zu verzinsen und ist zur
Sicherstellung desselben das Pfandrecht zn Gunsten
der Gemeinde primo loeo auf der durch Parcellierung
der Realität Einl.-Z. 77 Unter-Meidling entstehenden
BaustelleI zu iutabulieren.

2. Die Kosten der Vertragsausfertignng, der
Anfertigung der Vertragspläne und die Überlragungs-
gebüren trägt der Käufer.

Die grundbücherliche Durchführung des Rechts¬
geschäftes erwirkt die Gemeinde auf Kosten des Käufers.

3. Das Pflastermateriale bleibt vom Verkaufe
ausgeschlossen.

SS . Referent Hem.-Kath BnfH : Zahl 8639, Beilage
Nr. 312 Die Eheleute Alois und Bertha Forstner  offerieren
auf die Realität Or .-Nr. 183 Simmeringer Hauptstraße, Einl.-
Z. 352, XI. Bezirk.

Es ist dies ein kleines Haus am Ende der Simmeringer
Hauptstraße, welches die Gemeinde Simmering seinerzeit um den
kleinen Betrag von 4500 fl. gekauft hat, respective um 9000 X.
Die genannten Eheleute offerieren einen Preis von 24.000 X.
Alle Factoren sind damit einverstanden, dass dieses Hans znr
Verbauung überlassen werde. Den Parteien ist gekündigt worden.
Der Zins dieses Hüttels — so kann man es füglich nennen —
beträgt nur 480 X. Der Preis ist also angemessen.

Ich bitte nm Ihre Zustimmung zu dem Stadtraths-Antrage,
wie er Ihnen vorliegt.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Diejenigen
Herren, welche mit dem StadtrathsAulragc einverstanden sind,
bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich constatiere, dass
der Antrag mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  er¬
hoben ist.
Beschluss : Die Gemeinde Wien veräußert an Alois und Bertha

Forstner  die Realität Or.-Nr. 183 Simmeringer
Hauptstraße, Einl.-Z. 352 Simmering, XI. Bezirk,
im Ausmaße von 444 ir? um den Kaufschilling von
24.000 X und unter folgenden Bedingungen:

u) Von dem Kanfschilling ist ein Betrag von
18.000 X bei Unterfertignng des schriftlichen
Vertrages, der Rest binnen eines weiteren Jahres
fällig.

Der Kaufschillingsrest ist mit 5 Pcrcent halb-
jährig im vorhinein zu verzinsen.

b) Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestes sammt
Nebengebüren ist auf dem Kaufobjecte das Pfand¬
recht zu Gunsten der Gemeinde primo loco zu
intabulieren.

o) Sämmtliche mit der Vertragsausfertigung und
grundbücherlichen Durchführung des Kaufgeschäftes
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verbundenen Kosten , sowie die Übertragungsgebnren
tragen die Käufer.

ä ) Die den Parteien gehörigen Objecte bleiben vom
Verkaufe ausgeschlossen.

o) Die Gemeinde verpflichtet sich, den Parteien im
August 1900 vierteljährig zu kündigen.

6V Referent Hem.-Rath Wiisch: Zahl 8258, Beilage
Nr . 318 . Offert des Karl Prohaska  und Consorten , betreffend
die grundbücherliche Abschreibung der Cat .-Parc . 917/2 , Einl . -
Z . 99 V . Bezirk.

Wie die Herren aus dem Plane der Vorlage entnehmen , ist
der Betreffende Besitzer der Cat .-Parc 917/2 gewescn ; die Ge¬
meinde hat diese Parcelle zur Eröffnung der Stolberggasse be-
nöthigt und hat diesen Grund von dem Eigenthümer käuflich
erworben.

Nun wünscht dieser ehemalige Grundeigenthümer an der
Stolberggasse zu bauen und muss zu diese », Zwecke diesen Grund
zurückerwerben , den er nach dem Baugesetze der Gemeinde un¬
entgeltlich überlassen muss.

Es wird nach langwierigen Verhandlungen der Preis von
16 .000 L befürwortet.

Ich muss bemerken , dass hiebei der seinerzeitige Ablösungs¬
preis mit Zinsen und einigen anderen Vergütungen in Betracht
gezogen ist , so dass die Gemeinde nicht gerade um denselben Preis
abgibt , um den sie übernommen hat.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich er¬
suche jene Herren , welche mit den , Stadtraths -Autrage einver¬
standen sind , die Hand zu erhebe » . ( Geschieht .) Ich constatiere,
dass der Antrag mit mehr als 80 Stimmen angenommen  ist.
Beschluss : Die Gemeinde Wien wird die mit den Buchstaben

ii o p i m g n umschriebene Cat .-Parc . 917/2 , Einl .-
Z . 99 V . Bezirk , per circa 237 '98 in ^ unter der Be¬
dingung ins Verzeichnis für das öffentliche Gut über¬
tragen , dass die Eigenthümer der Realität Or . Nr . 20

Matzleinsdorferstraße , Einl .-Z . 763 V . Bezirk , Karl
Prohaska  und Consorten , einen Entschädigungs-
bctrag von 16 .000 L an die Gemeinde bezahlen,
sowie unter folgenden weiteren Bedingungen:

1 . Dieser Betrag ist binnen acht Tagen nach
Jntimation der Genehmigung dieser Transaction fällig.

2 . Karl Prohaska  und Consorten verpflichten
sich, die von der Realität Einl . -Z . 763 V . Bezirk , zur

- Matzleinsdorferstraße entfallende Fläche per circa
43 unentgeltlich und lastenfrei und sofort nach
dnrchgeführtem Umbau des Hauses Or .-Nr . 20
Matzleinsdorferstraße im richtigen Niveau in den
physischen Besitz der Gemeinde zu übergeben.

Diese Verpflichtung bezüglich der Übergabe ist
auf der Realität Einl .-Z . 763 V . Bezirk , als Neallast
zu Gunsten der Gemeinde zu intabulieren.

3 . Sämmtliche mit der Vertragsaufertignng , der
Anfertigung der Vertragspläne und der grundbücher¬
liche » Durchführung dieser Transaction verbundenen
Kosten , sowie eventuelle Übertragnugsgebüren tragen
Karl Prohaska  und Consorten.

Bürgermeister : Zum Referate bitte ich Herrn Gem -Rath
Fiedler.

61 . Referent Hem .-Hlath Aiedker : Ich habe die Ehre,
zur Zahl 6877 , Beilage Nr . 329 , zu referieren . Es betrifft dieses
Referat die Realität Or .-Nr . 6 am Judenplatz.

Wie die geehrten Herren aus der Beilage ersehen , bezieht
die Bauwerberin einen Grund von über 70 nr ^ ein und tritt

eine Grundfläche von über 27 ni ^ ab.
Es wurde vereinbart , es sei von Seite der Partei eine

Aufzahlung von 40 .000 L zu leisten.
Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge

das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich er¬
suche jene Herren , welche mit dem Stadtraths -Autrage einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Ich constatiere
dass der Antrag mit mehr als 80 Stimmen angenommen  ist.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt der Anna Glasser

den nach der Baulinie zur Einbeziehung in die Ver¬
bauung bestimmten Grund , und zwar in der Pariser¬
gasse per 3 97 n? , am Judenplatz per 59 86 n? ,
dann den zur Herstellung eines Thorportales per
6 118 »»2 und eines Risalites per 0 '21 in ^ erforder¬

lichen Grund , zusammen 70 158 n ? , wogegen Anna
Glasser  von der ihr gehörigen Realität den nach der
Banlinie zur Verbreiterung der Parisergasse per 7 m ^,
sowie der Drahtgasse per 20 60 n ? erforderlichen
Grund von zusammen 27 60 n ? abtritt.

Die Gemeinde gestattet überdies die Herstellung
des Erkers mit der Ausladefläche von 2 30

Unter Berücksichtigung dieser gegenseitigen Grnnd-
abtretungen , sowie der Inanspruchnahme städtischen
Grundes durch den Erker wird als der seitens der
Anna Glass er  an die Gemeinde Wien zu leistende
restliche Übernahmspreis ein Betrag von 40 .000 L
festgesetzt.

62 . Referent Hem .-Rath Aiedker : Zur Zahl 7486,
Beilage Nr . 325 . Hier handelt es sich um die Erwerbung eines
Theiles der fürstlich Paar ' schen  Realität Niemergasse Nr . 5.

Es ist diesem Acte eine langwierige Verhandlung voraus¬
gegangen.

Wie die geehrten Herren wissen , haben wir unmittelbar an¬
stoßend jenes Haus , welches dem Bürgerladfond gehört . Wir
wollte » die genannte Realität ursprünglich erwerben . Jedoch die
Forderung des Fürsten Paar  war eine so hohe , dass wir nicht
weiter auf dieselbe eingehen konnten.

Im Laufe der Verhandlung hat sich aber ergeben , dass wir
vielleicht doch noch im letzten Augenblicke ein Übereinkommen
treffen können.

Würden wir nämlich diese Realität nicht erwerben , so hätten

wir eine sehr große Schadloshaltnng an den Fürsten Paar  zu
bezahlen , weil diese kleine Realität , welche die Ecke der Zedlitz¬
gasse und Niemergasse bildet , allein nahezu unverbanbar bleibt.
Wir können sie aber , wenn wir sie erwerben , an das bestehende
Haus des Bürgerladfondes angliedern.

Es wird daher der Antrag gestellt , dass wir dem Fürsten
Paar  die Bereitwilligkeit des Wiener Bürgerladfondes erklären,
die Realität um den Kaufpreis von 200 .000 L zu erwerben;
im Punkte 2 ist die Durchführung der Schadloshaltnng geregelt,
welche von der Gemeinde Wien an den Bürgerladfond für die
Abtretung des Straßengrundes geleistet werden soll.
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Bürgermeister : Herr Gem. Rath Zifferer  zu einer An¬
frage.

Kem .-Wath Zifferer : Bei der Transaction , wie sie vor-
gcnommcn werden soll, entsteht nolhwendig die Frage , ob der
Bürgerspitalfond die restlichen 107 gut verwenden kann,

respcctive ob die Pläne des Hauses derartige sind , dass dieser
Anbau ein vortheilhafter genannt werden kann . Wir als Ver¬
walter des Bürgerspitalfondes können in dieser Sache nicht mir
nichts dir nichts beschließen , ohne zu wissen , wie sich der Anbau
an das Bestehende anschließen wird . Wir müssen Pläne habe »,
aus welchen hervorgeht , wie sich die 107 verwerten lassen,
ehe wir zu einem solchen Anträge komme », denn die Differenz
kann keine sehr große sein . Es handelt sich einfach darum , ob die
107 i» 2 den Betrag von 51 .000 X , welchen wir geben wollen,
wert sind , und wir sind verpflichtet , die Sache erst dann durch-
znführen , wenn uns der Nachweis erbracht wird , dass die Er¬
werbung des Grundes für den Bürgerspitalfond wirklich vortheil-
haft ist . Darüber hätte uns der Referent , respcctive der Stadt-
ralh berichten müssen . Es hätte gesagt werden müssen : Der Bau
wird noch so und so viel kosten und wird dann dieses oder jenes
Erträgnis für den Bürgerspitalfond abgeben . Die Differenz kann
keine sehr große sein . Fürst Paar  ist der Nachbar der anderen
Realität , die zum Umbau kommt , und ich glaube , die Sache ist
so verstanden , dass das Geschäft nicht getrennt wird , sondern

dass Fürst Paar  sein Palais umbaut und wir das Haus
gleichzeitig übernehmen . Es sind das eben zwei Grundbuchnnmmern.

Fürst Paar  erhält eine Schadloshaltnng für die Hineinrücknng
in der Zedlitzgasse und in der Wollzeile , und zur Ablösung kommt
das Haus in der Ecke der Riemergasse.

Referent : Die Sache ist folgendermaßen : Fürst Paar
hat ursprünglich um Bestimmung der Schadloshaltung und des
Übernahmspreises für das Haus in der Riemergasse augesucht . Die
Schätzung hat der Fürst nicht anerkennen wollen ; seine Forderungen
sind weit über die Schätzung hiuausgcgangen.

Wir haben nun sofort in Erwägung gezogen , ob es nicht gut
wäre , die Realität anzukaufcn ; der Fürst hat aber so viel verlangt,
dass wir auch dieses Anbot abgelehnt haben . Die Bestimmung
der Schadloshaltung war für den Fall des Umbaues also nicht
a vista gedacht . Trotzdem haben wir drei - bis viermal unterhandelt
und sind zu der Anschauung gekommen , dass es für die Gemeinde
vortheilhafter ist, wenn sie diese Realität erwirbt , weil wir , wie

der geehrte Herr College selbst dem Anträge entnommen hat , diese
Realität um 51 .000 X für den Bürgerladfond erwerben können.

Das Ausmaß dieser Realität ist ein solches , dass der Betrag von
51 .000 X kein hoher Preis genannt werden kann . Der Fürst
erklärt gleichzeitig , dass , wenn die Transaclion zustande kommt,
er mit der restlichen Schadloshaltung einverstanden sein wird.
Wenn wir nun heute diese Realität um 200 .000 X nicht kaufen,
ist die Frage der Schadloshaltung erst der Vereinbarung oder dem
Processwege zur Austragung Vorbehalten . Nur für den Fall , wenn
wir diese Realität erwerben , ist er einverstanden , dass die Schad¬
loshaltung für den übrigen Theil der Realität gelte.

Hem .-Rath Zifferer : Die Frage steht somit so : Wir sagen
dem Fürsten P a a r : Wir kaufen das Haus um 200 .000 X und
bieten dir als Schadloshaltung für den Fall des Umbaues deines
Hauses so viel und sind mit dem Offert so und so lange gebunden.
Es steht derzeit also dem Fürsten Paar  frei , umzubauen oder
nicht , die Schadlvshnltung von uns in Anspruch zu nehmen oder

nicht . Dann sind wir einfach Käufer des Hauses geworden , ohne
Sicherstellung dafür zu haben , dass das Palais des Fürsten Paar
auch wirklich umgebant werde , und ich bin der Ansicht , dass man
beide Geschäfte gleichzeitig machen soll , das heißt , dass man sagt:
Wir kaufen das Haus um 200 .000 X und bieten dir das und
das als Schadloshaltnng : aber nur für den Fall , dass du dein
Palais innerhalb 2 bis 3 Jahren zum Umbaue bringst . Den»
sonst sind wir die Besitzer dieses restlichen Stückes und haben eine
große Summe ausgegeben , ohne die Zedlitzgasse in ihrer ganzen
Breite eröffnen zu können , weil das Palais des Fürsten Paar
noch außer der Baulinie stehen bleiben würde.

Trotz alledem wäre noch die zweite Frage offen , ob wir
das Hans einfach ankaufen oder ob wir es für den Bürger¬
spitalfond ankaufen sollen . Der Preis ist ein ganz richtiger ; der
Bürgerspitalfond würde ganz gut heranskommen , weil der Preis
auf den Straßengrund und auf den Baugrund ganz gleich ver¬
theilt ist . Es ist die doppelte Anzahl von Quadratmetern des Bau¬
grundes , welche auf den Straßengrund entfallen . Bevor wir uns
aber entschließen , ob wir es für den Bürgerspitalfond kaufen
sollen , müssen wir auch wissen , ob dieser Ankauf für den Bürger¬
spitalfond günstig ist oder nicht . Ich bin also dafür , dass uns
zuerst hierüber eine Vorlage gemacht werde , und dass die Ver¬
handlungen mit dem Fürsten Paar  dahin geleitet werden , dass
das eine Geschäft vom anderen abhängig gemacht werde , das ist,
dass wir nur dann das Hans um den Preis von 200 .000 X
kaufen , wenn Fürst Paar  die Verpflichtung übernimmt , sein
Palais innerhalb einer angemessenen Frist zum Umbaue zu bringen.
Diese angemessene Zeit wäre selbstverständlich eine kurze , weil das

Haus in die 18jährige Steuerfreiheit fällt und innerhalb dieser
Frist zum Umbaue gebracht werden müsste.

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Der Herr Referent  zum
Schlussworte.

Referent : Meine Herren ! Das Stadtbauamt hat sich über
die Rentabilität dieser Gründe günstig ausgesprochen . Natürlich

kann noch kein Plan vorliegen , weil der Kauf noch nicht perfect
ist. Es wird den Herren ausgefallen sein , dass es hier heißt:
Der Bürgerspitalfond ist bereit , die Realität um 200 .000 X
zu kaufen . Fürst Paar  hat sie uns nämlich noch nicht um
200 .000 X angebolen ) sondern sein Vertreter hat erklärt , dass —
nachdem er wiederholt seine Forderungen restringiert und wir
sie immer wieder abgclehnt haben — nunmehr die Gemeinde
einen Preis aussprcchen soll , und Fürst Paar  wird dann diese
Summe eventuell acceplieren oder nicht.

Es ist selbstverständlich , dass die Schadloshaltnng für die
Stammrealität , wenn ich sie so bezeichnen darf , mit dem Kaufpreis,
der für diese Realität in der Riemergasse 5 festgesetzt worden ist,
im engen Zusammenhang steht , und dass das eine ohne das andere
nicht beschlossen werden soll und kann.

Bezüglich des Termines möchte ich Folgendes bemerken . Es
ist schon als Punkt 4 von Seile des Magistrates ein Passus in
Vorschlag gebracht worden , welcher jedoch im Stadtrathe nicht zur
Annahme gelangt ist und daher auch unter den Anträgen nicht
emhalten ist . Ich will ihn den geehrte » Herren vorlesen , vielleicht
wird er acceptiert ( liest ) :

„Fürst Paar  hat weiters die Verpflichtung zu übernehmen,
den Umbau des aä 3 bezeichneten Hauses , Eml .-Z . 1166 im 1. Be-
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zirke , längstens bis zum Endtermine der 18jährigen Steuerfreiheit
zu vollenden . "

Meine Herren ! Ich werde Ihnen sagen , warum dieser Antrag
im Stadtrathe nicht acceptiert wurde.

Man wollte nicht das Odium auf sich laden , dass ein so

schönes , altes Gebäude , wie es dieses ist, eigentlich von uns

zwangsweise zum Umbau gebracht wird.
Es ist aber doch selbstverständlich , dass Fürst Paar  die

18jährige Steuerfreiheit ausnützen wird , und daher hat es der

Stadtrath nicht für nöthig befunden , diesen Passus zu genehmigen.

Wenn aber die geehrten Herren diesen Punkt 4 den Anträgen an¬

gliedern wollen , so habe ich von meinem Standpunkte dagegen
nichts einzuwenden , weil ich auch im Stadtrathe diesen Passus

befürwortet habe.
Bürgermeister : Die Debatte ist geschlossen. Herr Gem.-

Nath Ziffer er  hat sich zur thatsächlichen Berichtigung gemeldet.

Ich weiß , was er wünscht . (Zu Gem .-Nath Zifferer  gewendet :)
Sie wollen den Antrag im Sinne des Magistrats -Antrages
ergänzen?

Hem .-Aaty Zifferer : Ja.
Bürgermeister : Wir schreiten nun zur Abstimmung. Es

wird der Antrag gestellt , Punkt 3 der Anträge des Stadtrathes
im Sinne des Magistrats -Antrages dahin zu ergänzen , dass Fürst

Paar  nicht bloß die Zustimmung zur Preisbestimmung rechts¬
verbindlich erklärt , sondern auch erklärt , dass er innerhalb der

18jährigen Steuerfreiheit mit dem Umbau der Realität vorgeht.
Ich bringe diesen Antrag zuerst zur Abstimmung.
Ich bitte diejenigen Herren welche für diesen Antrag sind,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist mit mehr als

80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.
Ich bitte nun diejenigen Herren , welche mit den übrige»

Anträgen einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Die Anträge sind mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben.
Beschluss : 1. Der Wiener Bürgerladfond ist bereit , die Reali¬

tät Einl .-Z . 949 I . Bezirk , Or .-Nr . 5 Riemergasse
und Or .-Nr . 1 Zedlitzgasse , um den Kaufpreis von
200 .000 X zu erwerben und die Übertragungsgebüren,

sowie die Vertragskosten zu tragen ; es wird jedoch
ausdrücklich bedungen , dass diese Realität servituts-
und lastenfrei von dem gegenwärtigen Besitzer Fürsten
Paar  dem Käufer zum Mai -Termine 1901 voll¬

kommen geräumt übergeben wird.
Der Kaufschilling ist nach Vertragsabschließung

am Tage der Übergabe der Realität auszubezahlen.
2 . Die Gemeinde Wien leistet als Schadlos¬

haltung für den von dieser Realität vom Bürgerlad-

fonde , als künftigem Besitzer , zur Straßenverbreiterung
abzutretenden Grund einen Betrag von 141 .076 X

an den Bürgerladfond , und zwar zum Zeitpunkte der
wirklich erfolgten Verbauung und lastenfreier Ab¬
schreibung dieses Grundes.

3 . Die Gemeinde Wien setzt die Schadloshaltung
für den von der Realität des Fürsten Paar,  Einl .-

Z . 1466 I . Bezirk , Wollzeile 30 , zur Verbreiterung
dieser Straße und der Zedlitzgasse abzutretenden Grund
abzüglich des Übernahmspreises für die gleichzeitige

Grundeinbeziehung nach der Baulinie mit dem Be¬

trage von 57 .854 X fest, und hat Fürst Paar  die

Zustimmung zu dieser Preisbestimmung rechtsverbind¬
lich zu erklären.

4 . Fürst Paar  hat weiters die Verpflichtung

zu übernehmen , den Umbau des aä 3 bezeichnten

Hauses Einl .-Z . 1466 im I . Bezirke längstens bis
zum Endtermine der 18jährigen Steuerfreiheit zu
vollenden.

Bürgermeister : Wir schreiten nunmehr zur Erledigung jener
Angelegenheiten , bezüglich welcher die Beschlüsse des Stadtrathes
expediert wurden und die nachträgliche Genehmigung des Ge-

meinderathes einzuholen ist.

Ich ersuche Herrn College » Dr . Mayreder  zum Referate.
SS . Keferent Seur .-Aath Dr . Mayreder : Zahl 8300,

Beilage 323 . Es war nothwendig , anlässlich der Verlegung des

Wasserleitungsamtes in das alte Rathhaus neue Telegraphisten¬
stellen zu creieren , und zwar eine Telegraphistenstelle II . Classe
mit dem Taglohne von 3X40  Ir und einem monatlichen Quartier-

gelde von 20 X , sowie dem Monturbezuge nach Gruppe 13 ; ferner
eine Telegraphistengehilfenstelle mit einem Taglohne von 3 X , einem
monatlichen Quartiergelde von 12 X und dem gleichen Montur-

beznge . Infolge dieser Systemisierung ist pro 1900 eine Mehr¬
ausgabe von 1400 X zur Ausgabs -Rubrik III 9 nothwendig und

sohin ein Zuschusscredit in der Höhe des Erfordernisses zu be¬
willigen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort ? ( Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich

ersuche jene Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : 1. Aus Anlass der Übersiedlung des Wasserleitungs¬

dienstes in das alte Rathhans und der Errichtung

einer städtischen Telegraphenstation daselbst , welche
von dem für den Wasserleitungsdienst bestimmten
Telegraphistenpersonale versehen wird , wird das Per¬

sonale der Central -Telephon - und Telegraphenstation
um die Stelle eines Telegraphisten II . Classe mit
einem Taglohnc von 3 X 40 I>, einem monatlichen

Quartiergeldbeitrage von 20 X und Monturbezug nach
Gruppe 13 , dann um die Stelle eines Telegraphisten¬

gehilfen mit einem Taglohne von 3 X , einem monat¬
lichen Quartiergeldbeitrage von 12 X und dem gleichen
Monturbezuge vermehrt.

2 . Für die infolge dieser Genehmigung pro 1900
nothwendig werdende Mehrauslage von circa 1400 X
wird zur Ausgabs -Rubrik III 9 ein Zuschusscredit in

der Höhe des Erfordernisses bewilligt.
Bürgermeister : Herr College Mayreder  wird auch über

diejenigen Gegenstände referieren , bei welchen auf der geschriebenen

Tagesordnung Herr Dr . Deulschmann  als Referent an¬
gegeben ist.

S4 . Weferenl Gem .-Wath Pr . Mayreder : Zahl 9235.
Hier handelt es sich darum , eine Beschwerde an den k. k. Ver¬

waltungsgerichtshof zu ergreifen gegen eine ministerielle Ent¬

scheidung , betreffend die Absperrung der Stockwerksausläufe der

Hochquellenleitung im Hause des Ritter v. Offenheim,  VII . ,
Neustiftgasse 10.

Das magistratische Bezirksamt hat die Absperrung der in

den Stockwerken gelegenen Ausläufe veranlasst , weil die ent-
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sprechenden Mehrgebüren für den Wassermehrverbrauch nicht

bezahlt wurden . Dagegen hat der betreffende Hauseigenthümer die

Beschwerde an die Statthalterei erhoben und die letztere hat ihn

abgewiesen.
Hingegen hat das Ministerium des Innern dem Nccurs-

führer rechtgegeben.
Es wird nun der Antrag gestellt , gegen diese Entscheidung

des Ministeriums die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof

zu ergreifen , nachdem die Motivierung , welche das Ministerium

gegeben hat , als unzulänglich bezeichnet werden muss.

Es wird nämlich diese Verfügung des magistratischen Bezirks¬

amtes als unberechtigtes Executionsmittel aufgefasst . Nun steht

aber dem Hauseigenthümer lediglich das Recht auf ein gewisses

Minimalquantum zu , und ist derselbe nur verpflichtet , bis zum

Parterre den Einlauf der Wasserleitung zu bewerkstelligen.
Es erscheint daher die Absperrung der Ausläufe in den

Stockwerken lediglich als ein Mittel , weitere Übergriffe seitens

des Hauseigenthümers hintanzuhalten und ihn zu verhindern,

mehr Wasser zu verbrauchen , als ihm zusteht , nachdem das andere

Mittel , die größere Zahlungseinhebung , bei ihm nichts gefruchtet hat.
Nach der Ansicht des Magistrates und des Stadtrathes wäre

also gegen diese Entscheidung des Ministeriums die Beschwerde

an den Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen , und ich bitte um

Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem An¬

träge das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren,

welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht .)
Meine Herren ! Es handelt sich hier darum , dass , wenn¬

möglich , die Einstimmigkeit constatiert wird . Ich ersuche daher

auch um die Gegenprobe . (Geschieht .) Ich erkläre , dass dieser

Antrag einstimmig zum Beschlüsse  erhoben wurde , und

bitte , dies im Protokolle ersichtlich zu machen.

Beschluss : Es wird nachträglich genehmigt, dass gegen die
Entscheidung des k. k. Ministeriums des Innern vom
2 . Juli 1900 , Z . 14031 , betreffend die Absperrung der

Stockwerksansläufe der Hochquellenleitung im Hause
des Dr . Adolf Ritter v. Ofenheim,  VII ., Neustift¬

gasse 10 , die Beschwerde an den k. k. Verwaltungs¬

gerichtshof ergriffen wird.
Bürgermeister : Herr College Braune iß!

VS . Keserent Hem .-Math Aranneiß : Zahl 8399 betrifft
die Bewilligung eines Cumulativ -Zuschusscredites von 10 .000 X

zur Bezirksschulfouds -Nubrik II 2 „ Aushilfen an das Lehrpersonale
der Volks - und Bürgerschulen " .

Ich bitte um die Genehmigung.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die Herren , welche

mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . ( Ge¬
schieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Cumulativ-Zuschusscredites von

10 .000 X zur Bczirksschulfonds -Nubrik II 2 „ Aus¬

hilfen an das Lehrpersonale an Volks - und Bürger¬
schulen " .

Bürgermeister : Herr College Dr . Wähner  zum Referate.

VS . Ueferent Hem.-Kath I>r. Wähner : Zahl 7288 . Es
handelt sich um Bewilligung eines Zuschusscredites von 4500 X . . .

Bürgermeister : Der Antrag steht auf der gedruckten Tages¬
ordnung , Post Nr . 36.

Weferent (fortfahrend) : . . . zur Ausgabs -Rubrik XXII 4 a
anlässlich der Einlösung von Grundtheilen zur Verbreiterung der
Thaliastraße , XVI . Bezirk.

Das ist eine Sache , die anlässlich des Baues der Tramway

iu der Thaliastraße nothwendig geworden ist. Wir haben dort

schon früher eine Grundparcelle eingclöst , und nun hat sich die

Zweckmäßigkeit herausgestellt , eine zweite Grundparcelle einzulösen.

Die Besitzerin ist uns nur kurze Zeit im Worte geblieben , des¬

halb musste die Sache rasch erledigt werden.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Ich ersuche die Herren , welche mit dem

Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenommen.
Beschluss : Anlässlich der Einlösung von Grundtheilen zur Ver¬

breiterung der Thaliastraße im XVI . Bezirke wird

ein Zuschusscredit von 4500 X zur Ausgabs -Rubrik
XXII 4 g. bewilligt.

Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Tomola  wird uu» für
Herrn Gem .-Nath Ferdinand Gräf  referieren.

S7 Keferent Hem .-Wath Fomoka : Zahl 8829 , Beilage
Nr . 326 . Die Österreichische Heimstälten -Gesellschaft hat durch den

Baumeister Ferdinand Baldia  in Gersthof , Ecke der Alsegger-

und der Czartoryskigasse , einen Neubau aufführen lassen . In
diesem Theile ist eine Vorgartentiefe von 4 75 in vorgeschrieben.

Laut Anzeige der Bauamts -Abtheilung für den XVIII . Bezirk

wurde aber diese Vorgartentiefe nicht eingehalten , sondern ist an

der linken Seite eine solche von 4 32 , auf der rechten Seite eine

solche von 4 -41 ni constatiert worden.
Es wurde nun der Heimstätten -Gesellschaft der Auftrag er-

theilt , das Gebäude in die richtige Baulinie zurückzurücken ; die

Gesellschaft hat aber an den Stadtrath das Ersuchen gerichtet,

den bestehenden Zustand genehmigen zu wollen , das heißt von der

normierten Vorgartentiefe von 4 75 in in diesem Falle abzusehen.
Der Stadtrath hat seine Zustimmung hiezu ertheilt.

Ich bitte um Ihre Genehmigung.
Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Ziffer er  oontru!
Hem .-Malh Ziffer « : Ich bin überhaupt aus principiellen

Gründen und zur Wahrung des Standpunktes gegen die Be¬

willigung solcher Ausnahmen . Ich muss mich also auch in diesem

Falle gegen den Stadtraths -Antrag aussprechen . Nach dem , was

ich gehört habe , hätte ich gewünscht , dass der Heimstätten -Gesell¬

schaft für diese Überschreitung eine Buße auferlegt werde . Es ist

ja doch ganz unerhört , dass man ein Haus einfach um 30 cm

oder 60 cm über die anderen Häuser vorrückt.
Ich werde also gegen den Stadtraths -Antrag stimmen.

Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Eigner  eontru!
Hem .-Path Kigner : Die Heimstätten-Gesellschaft hat ganz

genau gewusst , wie tief der Vorgarten sein soll , zumal dort bereits

mehrere Häuser in der richtigen Baulinie stehen . Ich bin also der

Meinung , dass ihr Vorgehen kein unwissentliches , sondern ein

vorsätzliches gewesen ist . In Währing sind ja ähnliche Fälle vor¬
gekommen , und Sie wissen , was dort in einer gewissen Gasse ge¬

schehen ist.
Ich ersuche Sie also , diese Vorlage abzulehnen . (Beifall .)
Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet, die

Debatte ist geschlossen . Der Herr Referent hat nichts zu bemerken.
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Ich bringe den positiven Antrag des Stadtrathes zur Ab¬

stimmung . Diejenigen Herren , welche für die Ablehnung desselben

sind , stimmen eben dagegen.
Ich bitte also diejenigen Herren , welche für den Antrag des

Stadtrathes sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe ist

mit großer Majorität abgelehnt.

Beschluss : Das Ansuchen der Österreichischen Heimstätten-
Gesellschaft nm Herabsetzung der Vorgartentiese für

die Realität Einl .-Z . 716 Gersthof wird abgelehnt.

Rürgermeister : Herr Gem.-Rath Hör m ann zum Referate.

88 . Hleferent Hem .-Hlath Körmam» : Zahl 9127 ; das Re¬
ferat steht auf der gedruckten Tagesordnung . Es handelt sich um das

Project für die Einrichtung der Vorkühlhalle bei der Kühlanlage im

Schlachthause St . Marx . Die Herren sehen aus dem hier angehefteteu

Plane , dass rechts vom Schlachthause ein Schlachthof gebaut

worden ist, wo die Schlachtung vorgenommen wird . Die Ein¬

richtung wird so ausgeführt werden , wie sie in der neuen Markt¬

halle ist ; das Fleisch auf dem Fördergeleise wird hineingeführt.

Die Anlage erfordert einen Betrag von 28 .097 X.

Es ist das eine nachträgliche Genehmigung , weil der Bau

schon so weit vorgeschritten war , dass diese Einrichtung gemacht

werden musste.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,

welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht ) . Angenommen.

Beschluss : Das Project für die Einrichtung der Vorkühlhalle
bei der Kühlanlage im Schlachthause St . Marx wird

mit dem Kostenerfordernisse von 28 .797 X 92 Ir ge¬

nehmigt.
Bürgermeister : Zum Referate bitte ich Herrn College»

Wessely.

«S . Peferent Hem .-Hlath Wessely : Zur Zahl 3422 auf
der geschriebenen Tagesordnung , Beilage Nr . 377 , handelt es

sich um die Reconstruction des Magazins L im städtischen Lager¬

hause.
Der Lagerhaus -Director hat sich durch die Schäden , welche

das letzte Hochwasser im Lagerhause angerichtet hat , veranlasst

gesehen , einen Bericht über die nothwendigsten Reconstructionen

im Lagerhause zu erstatten.

Hierüber hat der Stadtrath berathe » , und es werden Ihnen

die in drei Punkten formulierten Anträge des Stadtrathes mit

der Bitte um Genehmigung vorgelegt.

Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich

ersuche jene Herren , welche mit den Anträgen des Stadtrathes

einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Beschluss : 1. Das Project für die Reconstruction des Lager¬
haus -Magazins Nr . 10 wird mit dem Gesammt-

erfordernisse von 77 .637 X für die Herstellung und

von 4000 X für die Lagerhaus -Regie , mithin zu¬

sammen 81 .637 X 40 .818 fl . 50 kr. genehmigt.

2 . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses

der abznhaltenden Bau -Commission wird die Bau-

bewillignng nach H 105 der Wiener Bauordnung

ertheili.

3 . Die für die Herstellung anflaufenden Kosten

sind auf Rubrik XXXI 2 „ Verbesserungen des Lager¬

hauses " zu verrechnen . Zur Bedeckung des Gesammt-

erfordernisses per 81 .637 X werden bis zur Höhe

von 13 .700 X die bei den Fußbodenhebungen in den

Magazinen 8 und 9 erzielten Ersparnisse heran¬

gezogen ; für den Restbetrag von 67 .937 X wird ein

Zuschusscredit in der Höhe dieses Restbetrages be¬

willigt.
Bürgermeister : Zum Referate bitte ich Herrn Gem.-Rath

Dr . May red er.
7V . Hleferent Hem .-Hlath I>r. Mayreder : Zur Zahl 7898,

Beilage 308 , haben wir kürzlich einen größeren Baulinien -Antrag

genehmigt , in welchem auch für eine kleine Seitenstraße der

Simmeringer Hauptstraße eine Breite von 20 m bestimmt wurde.

Es hat sich nun herausgestellt , dass eine Anzahl von Haus¬

objecten hiedurch kaum eine Tiefe von 10 m bekäme ; daher hat

sich der Stadtrath ausnahmsweise veranlasst gesehen , dem An¬

suchen dieser Hauseigenthümer stattzugeben und Ihnen den Vor¬

schlag zu unterbreiten , die Straße mit einer Breite von 15 17 m

zu belassen.
Ich bitte um Annahme dieses Antrages.
Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das

Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche

jene Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrathes einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Das Ansuchen der Eigenthümer der Baustellen IV,
VII , VIII und IX (Cat .-Parc . 668/3 , 668/18 , 668/20,

668 / 22 ) in Simmering um Verschmälerung der Straße

III von 20 m auf 15 17 m wird berücksichtigt und

die Straße III in der Strecke zwischen der Lorystraße

und Simmeringer Hauptstraße in Abänderung des Ge-

meinderaths -Beschlusses vom 16 . Februar 1900 mit

einer Breite von 15 - 17 m genehmigt.

Es haben sohin die Baulinien ^ L und 0 v

wieder in Kraft zu treten , wie auch die Fortsetzungen

der genehmigten Baulinien der Simmeringer Haupt¬

straße , der Hugogasse und der Lorystraße bis an diese
Linien.

71 . Hleferent Hem .-Hlath I>r. Mayreder : Zur Zahl 9163,
Beilage 327 , haben wir unlängst ebenfalls einen Beschluss über

die Ausmündung der Ferdiuandsstraße in die Praterstraße gefasst.

Infolge der Annahme eines Antrages , welchen der Herr College

Costenoble  in der Debatte gestellt hat , ist eine offenbar unbeab¬

sichtigte Ausbuchtung beschlossen worden . Im Sinne der Tendenz

dieses Antrages wird nun die Richtigstellung in dem Sinne bean¬

tragt , dass zwischen den beiden Punkten c; und u eine gerade

Linie eingeschaltet werden soll statt eines nach außen gehenden

Buckels , wie er durch diesen Zufall entstehen würde.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Ziffer er  contra.
Hem .-Hlath Zifferer : Die Bemerkung, die ich mir jetzt zu

machen erlauben werde , bezieht sich eigentlich analog auf mehrere

dieser Bau -Referate.

Ich muss mich gegen die Änderung der Baulinie aussprechen.

Die Ferdinandsstraße hat eine Breite von 13 -27 in . Wenn

die Baulinie so geändert wird , wie der Herr Referent sie bean¬

tragt , haben wir nicht nur eine hässliche Brechung bei Punkt u,

sondern auch die Ferdinandsstraße wird bei der Ein - beziehungs-
3*
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weise Ausfahrt durch diese Verschiebung der Baulinie wesentlich
tangiert.

Ich wäre also, wenn dem Herrn Referenten die Brechung
bei Punkt s missfällt, eher dafür, dass die Linie der Ferdinands¬
straße gerade bis an die Ecke geführt wird, unter keiner Bedingung
aber eine solche Brechung beim Punkteu aufrecht zu erhalten
wäre. Es ist die Ferdinandsstraße unter allen Umständen an jeder
Stelle der Straße mit 13 27 m aufrecht zu erhalten. Es ist das
ein solches Minimalmaß, dass man unter gar keinen Umständen
davon abgehen kann.

Ich bitte also um Ablehnung des Referenten-Antrages.
Bürgermeister : Sie beantragen also die Aufrechthaltung

des bisherigen Gemeinderaths-Beschlusses?
Hein.-Waly Zifferer : Ja , oder, wenn dem Herrn Referenten

der Bruch bei Punkt8 missfällt, die Fortsetzung der Linie bis an
den Endpunkt der Baustelle.

Beferent : Nach dem Gemeinderaths-Beschlusse war es ein
äußerer Bruch, ein nach der Straße gelegener Bruch. Durch Hin-
weglassung einer nach auswärts gehenden Linie ist der Bruch ent¬
standen, und Herr Gemeinderath wollen den Bruch nach einwärts
beantragen, wie er hier mit 8 bezeichnet ist? Das entspricht aber
nicht dem früheren Beschlüsse.

Hem.-Hiath Ziffer« : Dann bin ich mit dem Stadtraths-
Antrage einverstanden.

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ein Gegen-Antrag wird nicht
gestellt. Ich ersuche die Herren, welche den Stadtraths-Antrag
aunehmen wollen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Stadt¬
raths-Antrag ist angenommen.
Beschluss : In Abänderung des Gemeinderaths-Beschlusses vom

1. Juni 1900, Z. 4842, wird die Baulinie für die
Ausmündung der Ferdinandsstraße in die Prater¬
straße, II . Bezirk, nach der Linie tz II abgeändert.

Bürgermeister : Ich gebe bekannt, dass ich den Beschluss
des Gemeinderathes, welcher über das frühere Referat, Beilage 308,
gefasst worden ist, wonach eine Straße in Simmering von 20 in
Breite auf 15-17 m herabgesetzt wurde, noch einer Prüfung unter¬
ziehen werde. Ich werde den Act persönlich studieren und dann
das weitere verfügen. (Beifall.) Das richtet sich nicht gegen den
Referenten.

72 . Hleferenl Hem.-Katst I>r. Wayred« : Zur Zahl 8792,
Beilage 334, handelt es sich um die Bestimmung der Straßen-
breite für die Resselgasse im IV. Bezirke.

Ich bitte den Herrn College» Gregorig,  auf das Referat
zu hören.

Es wurde in der abgeführten Debatte der Antrag, welcher
ursprünglich gestellt war, dass die Resselgasse von der jetzigen
Breite per 13-30 m aus 14 na verbreitert werde, abgelehnt und
auf Grund der Einsprache des Hauseigenthümers— es ist ein
einziges Haus, Einl.-Z. 667 — die Breite mit 13 30 in belassen.
Dieser Antrag wurde im Gemeinderathe angenommen und liegt
neuerlich deshalb vor, weil dadurch ein Versehen entstanden ist,
indem ein Fenster der Technik durch die an dieser Stelle speciell
um etwas vorgeschobene Baulinie ein kleinwenig verbaut wird.
Es wird daher auf eine Länge von 7 5 m eine kleine Ab¬
änderung beantragt, vom Punkt^ — das ist die Technische Hoch¬
schule— welche dem zuletzt gestellten Anträge einer Breite von
14 na en-tsprechen würde, und wodurch dort ein einspringender

Winkel entstehen würde. Die Straße würde eine Breite von
13-30 na behalten und im letzten Stück, an die Technik an¬
schließend, eine Breite von circa 14 na erhalten.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Ziff er er!
Hem.-Hlath Ziffer« : Ich war derjenige, der aufmerksam

machte, dass oie Bauliuie nicht bleiben könne, weil die Rechte der
Technik tangiert wurden. Ich habe die Sache in natura angesehen
und gefunden, es sei unmöglich, die Baulinie so zu bestimmen.
Die Verschiebung beträgt im Maximum 10 ew; ich glaube nicht,
dass sie 12 ena betrügt. Nun frage ich Sie : Ist es denkbar, dass
man heute in Wien eine Baulinie auf eine Strecke von 6 oder
8 in Länge hinausgibt und dabei gegen die andere Baulinie
um 10 ein znrückrückt? Ich möchte daher bitten, dass die
Baulinie in der Resselgasse dahin bestimmt werde, dass dieselbe
in der Richtung L durch die ganze Rösselgasse durch-
gcführt werde und diese Zurückrückung wegbleibt. Wir haben ja
genug Rücksicht genommen, indem wir von der Breite von 14 in
Abstand genommen haben. Jetzt soll dieselbe 13 30 m und nach
meinem Anträge würde sie 13-40 w betragen. Wir können aber
nicht eine solche eckige Baulinie hinausgeben; dadurch würden wir
geradezu das Gespötte über unsere Baulinien Hervorrufen.

Bürgermeister : Sie wünschen also, dass die Baulinie für
die ganze Resselgasse in der Richtung L durchgeführt werde?

Hem.-Hath Ziffer« : Dass die Baulinie L durch die
ganze Resselgasse durchgeführt werde, dass also die Zurückschiebung
bei L' aufgehoben werde.

Bürgermeister : Also bis zur Wiedener Hauptstraße?
Hem.-Hlath Ziffer« : Ja ! Ich versichere, dass dieser Unter¬

schied kaum 10 ena, jedenfalls nicht 12 ein betragen wird. Wir
haben dann aber eine gerade Linie.

Bürgermeister : Wünscht noch einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.

Herr Referent  zum Schlussworte.
Keferent : Ich habe diesen Antrag bereits einmal vertreten,

dass eine größere Breite gewählt werde. Es ist jedoch durch
Majoritätsbeschluss den Vorstellungen des Hauseigenthümers statt¬
gegeben worden, und ich habe auch gar nichts dagegen, dass die
schon einmal von mir vertretene größere Breite von 14 statt
13-30 na beschlossen werde.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Der Antrag des Herrn Gem.-Rathes Zifferer  ist ein

weitergehender, ich muss ihn daher zuerst zur Abstimmung bringen.
Er geht dahin, dass die im Plane mit ^ L bezeichnte Linie
in gleicher Richtung fortgesetzt werde bis zur Ecke der Wiedener
Hauptstraße und Resselgasse.

Diejenigen Herren, welche für diesen Antrag stimmen, bitte
ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich bitte um die Gegen¬
probe. (Nach einer Pause:) Der Antrag des Herrn Gem.-Rathes
Zifferer  scheint angenommen  zu sein.

Es haben sich aber sehr viele Herren der Abstimmung ent¬
halten.
Beschluss : Die Baulinie für Or.-Nr. 3 und5 Resselgasse im

IV. Bezirke wird derart bestimmt, dass die im Plane
mit H L bezeichnte Linie in einer geraden Linie bis
zur Wiedener Hauptstraße fortgesetzt wird.
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Bürgermeister : Ich bitte fortzufahren.
78 , Heferent Hem.-Ualh I>r. Wayreder : Zahl 9311.

Vorkehrungen anlässlich der Sohlenvertiefung bei der Franz
Karlsbrücke.

Ich werde mir erlauben, gleichzeitig über das Referat Nr. 8425
zu referieren. Project für verschiedene, bisher nicht vorhergesehene
Herstellungen in der Strecke Badhaussteg—Hütteldorf-Bad der
Wienflussregulierung.

In der geschriebenen Tagesordnung besteht ein kleines Miss¬
verständnis in Bezug auf den Titel. Es ist nämlich der Titel der
Zahl 9314 der Titel der Zahl 8425, für welch letztere Zahl eine
eigene Beilage, und zwar die Beilage Nr. 313 besteht.

Diese beiden Referate stehen in einem gewissen Zusammen¬
hänge, nachdem es sich in beiden Fällen um Abänderungen bei der
Wicnflussregulierung, und zwar in dem einen Falle um eine kleinere,
in dem anderen um eine etwas weitergehende handelt. Bei der
kleineren Abänderung dreht es sich darum, dass die Franz Karls¬
brücke in ihrem mittleren Joche durch die Sohlenvertiefung ge¬
fährdet wird. Es werden daher entsprechende Vorkehrungen vor-
geschlagen, welche durch eine Änderung innerhalb des bewilligten
Budgets ihre Deckung finden. Anders steht es jedoch bezüglich der
Zahl 8425, wo es sich um die Arbeiten zwischen dem Badhausstege
und dem Hütteldorfer Bade dreht, welche einen Gesammlkosten-
anfwand von 185.518 X 3 1>erfordern. Diese Arbeiten sind dadurch
nothwendig geworden, weil sich gezeigt hat, dass die Sohle in
dieser Partie des Wienflusses nicht fest genug ist, sondern immer
wieder aufgerissen wird und dadurch bedeutende Schottermassen in
den unteren Wienfluss gelangen und dort die betonierte Sohle
angreifen und zerstören, so dass wesentliche Arbeiten auch in dieser
Partie erforderlich sind.

Es wird auch hier der Antrag gestellt, dass die Arbeiten an
die Bau-Uiilernehmnng Peter Faccanoni  L Karl Brizzi  zu
dem von diesen bereits anlässlich der Erstehung der dortigen
Arbeiten acceptierten und offertmäßigen Preise mit einem Auf¬
schläge von3 Percent zu vergeben sind. Die Arbeit erscheint inner¬
halb des Wienfluss-Budgets nicht bedeckt, und wird daher für die
Bedeckung dieser Arbeitskosten seinerzeit noch vorgesehen werden
müssen. Nachdem die Arbeiten höchst dringlich sind und einen
Aufschub auch nicht mehr vertragen, es sei denn, dass man eine
neuerliche Gefährdung der unteren Wienflusssohle riskieren würde,
bitte ich um Annahme dieser Anträge.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Gsottbauer!
Hem.-Wath Hsotlvauer : Ich erlaube mir das Wort zu

ergreifen, weil ich sehe, dass eine Unternehmung, welche sich dort
angesiedelt hat, ohne Coucurrenz einen Bau von nahezu 100.000 fl.
nämlich 185.000 X bekommen soll. Das scheint mir denn doch
etwas zu weit gegangen, nachdem ein Zuschlag auf die Einheits¬
preise von3 Percent verlangt wird. Ich glaube, es wird, nachdem
die Unternehmung jetzt in einer günstigen Position steht, mit ihr
verhandelt werden können, dass die Preise ermäßigt werden oder
dass wenigstens auf den dreipercentigen Zuschlag verzichtet werde.
Die Commune erzielt dann einige tausend Gulden, und ich glaube,
das ist auch nicht ohne.

Bürgermeister : Der Herr Stadtbau-Director wird Auf¬
schluss geben.

Stadtöa «-Z>irector Berger -. Meine Herren! Es handelt
sich hier nicht um eine neue Arbeit, welche man im Offertwege
hätte vergeben können, sondern um die Änderung einer im Zuge

befindlichen Arbeit, wo es ganz undenkbar ist, ein anderes Unter¬
nehmen dazwischen treten und weiter arbeiten zu lassen. Es handelt
sich um die Strecke des Wienflusses zwischen Hietzing und Hüttel-
dorf, welche in voller Arbeit steht und wo sich Änderungen er¬
geben haben. Die Preise sind sehr mäßig, denn die damaligen
Offertverhandlungen, welche vor kurzem stattgefunden haben, haben
eine Aufzahlung bis 30 Percent zur Folge gehabt und der damalige
Offerent war noch wesentlich billiger als alle anderen.

Es ist technisch unmöglich, und das wird der Herr Gemeinde¬
rath, welcher selbst praktischer Techniker ist, zugeben, in einem
Wasserbau zwei Unternehmer in derselben Cunette arbeiten zu
lassen. Es ist eine Änderung des Projektes, und zwar eine Mehr¬
arbeit, welche im Verhältnis zur ganzen Arbeit nicht erheblich ist.
Ich möchte daher bitten, die Fortsetzung der Arbeiten nicht zu
verhindern und die Genehmigung zu erthcilen.

Bürgermeister : Wünscht noch einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist ein unglückseliges Referat.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Weserent: Ich habe den Ausführungen des Herrn Bau-

Directors nichts weiter beizufügen, sondern glaube, dasselbe nur
anführen zu müsse», um es zu rechtfertigen, dass der am Platz
befindliche Unternehmer auch mit dieser Arbeit betraut wird.
Es ist auch keine Begünstigung, sondern nur eine Verpflichtung
des Unternehmers, zu diesen Preisen die Arbeiten dnrchzuführen,
und es würde durch die Einführung eines neuen Unternehmers,
welcher seinen Platz für sein Arbeitsgebiet in Anspruch nehmen
würde, sehr erschwert werden, denselben Preis zu erzielen, ins¬
besondere, da es sich um eine kleinere Arbeit handelt, die in
den Nahmen einer größeren eingefügt werden muss.

Bürgermeister : Herr Bau-Director Berger!
Bau -Director Berger : Ich kann nur noch beifügen, dass

der Unternehmer es nicht gerne ausführt, so dass ich ihn zwingen
musste, diese Arbeit zu de» Bedingnissen und ohne Erhöhung der
Preise auszuführen.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Ich ersuche jene Herren, welche mit dem Stadtraths-Antrage ein¬

verstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : 1. Das vom Stadtbauamte vorgclegte Project für

verschiedene, bisher nicht vorgesehene Herstellungen in
der Strecke„Badhanssteg—Hütteldorf-Bad" der Wien-
flussregulierung mit dem ans 185.518 X 3 Ii veran¬
schlagten Erfordernisse wird unter Berücksichtigung der
vom Magistrate am8. August 1900 zur Z. 82142(St .-
R.-Z. 9311) vorgeschlagenen Projectsänderüngge¬
nehmigt.

2. Diese Arbeiten sind der Bauunternehmnng
Peter Faccanoni  L Karl Brizzi  unter den Be¬
dingungen der Stadtraths-Beschlüsse vom 24. Jänner
1900, Z. 12867, und vom7. Februar 1900, Z. 1329,
demnach gegen den offertmäßigen 3percentigen Zuschlag
auf die Kostenanschlagspreise zu übertragen.

3. Das Erfordernis wird auf Rubrik XXIII 6
überwiesen und ist aus dem bisher genehmigten Credile
für die Wienflnssregulierung zu bestreiten. Falls nach
Maßgabe des Resultates der Abrechnung das Aus¬
langen mit diesem Credite nicht gefunden wird, hat
der Magistrat die entsprechenden Vorschläge für die
Bedeckung zu erstatten.
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Der Magistrat wird ferner beauftragt , sämmtliche
Überschreitungen für die Wienflussregulierung über
den bisher bewilligten Credit von 23 4 Millionen

Gulden zusainmenzustellen . In diese Aufstellung sind
sowohl die Mehrkosten für die technische und künstlerische
Ausstattung des Theiles innerhalb des Stadtparkes,
der hiemit beanspruchte Credit und alle Vorkehrungen
zur Zurückhaltung des Schotters rc. einzubeziehen.
Es hat insbesondere als Grundsatz zu gelten , dass
nach Vollendung und Abschluss der derzeitigen Arbeiten
weitere Mittel ans den currenten Geldern der Gemeinde

nicht zur Verfügung stehen.
4 . Das Einschreiten um die wasserrechtliche Ge¬

nehmigung des Projektes wird genehmigt.
5 . Der k. k. Staatsbahn -Direction ist mitzu-

lheilen , dass die Gemeinde die von ihr beim Local¬
augenscheine vom 10 . Mai 1900 sub 3 und beim
Localangenscheine vom 20 . April 1900 sub 6 gestellten

Forderungen , insoweit diese die Übernahme der Haftung
für jeden Schaden , der infolge mangelhafter Instand¬
haltung der Cunette und der Sohlenpflasterungen an
den Bahnanlagen entsteht , betreffen , ablehnt.

6 . Der k. k. Baudirection für die Wiener Stadt¬
bahn ist mitzutheilen , dass die Gemeinde Wien die
Sohlenversicherung beim Verbindungsbahnpfeiler in
der von der k. k. Staatsbahn -Direction geforderten
Ausdehnung nur unpräjudicierlich ihres in dem Com¬

missions -Protokolle vom 9 . Februar 1900 , beziehungs¬
weise in der au die k. k. Bauleitung der Wiener Stadt¬
bahn , Section 6 . ^V., gerichteten Note vom 15 . Fe¬
bruar 1900 , Z . 210785 , niedergelegten Standpunktes

zur Ausführung zu bringen gewillt ist . Gleichzeitig
ist der Ersatz der Kosten für die Sohlenversicherung
an dieser Stelle in der Ausdehnung von 44 m unter
der ausführlichen Begründung des Standpunktes der
Gemeinde neuerlich von der k. k. Baudirection anzu¬
sprechen , und sind die allfälligen weitere » Schritte in
dieser Beziehung vorzubehalten.

74 . Weferent Hem .-Wath Zr . Mayreder : Zur Zahl 9432
liegt ein Antrag vor , um das Mozart -Denkmal eine Gartenanlage
zu errichten . Es ist das ein Antrag , welchen Herr Dr . Krenn
gestellt hat . Die Sache hat schon einmal den Stadtrath beschäftigt,
ohne dass sie zu einer gedeihlichen Lösung gebracht worden wäre.

Es liegt nun jetzt ein geändertes Projekt vor , welches eine
größere Fläche für die Gartenanlage in Aussicht nimmt und doch
die Kosten um etwas reduciert , und zwar durch eine einfachere
Ausgestaltung der Anlage ; es ist immerhin möglich , einige Bäume
und Gesträuche dort zu setzen und dadurch den für das Denkmal
so erwünschten grünen Hintergrund zu schaffen.

Die Kosten stellen sich so hoch , weil bedeutende Erdans-
hebuugen nothwendig sind , um den Bäumen den entsprechende»
Boden zu schaffen.

Es sind dort vielfache alte Kelleraulagen und außerdem sind
verschiedene Pflasterungsarbeilen damit im Zusammenhänge . Die
Kosten betragen zusammen 13 .000 L . Dieser Betrag soll erst im
nächsten Budget eingestellt werden und die Arbeit erst im nächsten
Frühjahr zur Ausführung kommen . Nachdem es sich um eine
wesentliche Verschönerung und Hebung des Platzes und eine

wesentliche Verbesserung der Umgebung des Denkmales handelt
und dadurch wiederum der Gartenfreundlichkeit des Gemeinde-
rathes gewiss ein Denkmal gesetzt würde , bitte ich Sie um An¬
nahme der stadträthlichen Anträge.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rath Franz Schneeweiß
contra!

Hem .- Wath Iran ; Schneeweiß (contra ) : Gerade auf diesem
Platze wickelt sich ein ungeheuerer Verkehr ab ; es ist nicht statt¬
haft , den Verkehr durch eine Gartenanlage zu beengen . Ich ersuche
Sie , mit mir zu stimmen und den Antrag des Stadtrathes ab¬
zulehnen.

Bürgermeister : Herr College sprechen also dagegen?
Herr Gem .-Rath Purscht  pro!
Hem .-Wath Burscht (pro) : Ich glaube, dass die Anlage

den Verkehr nicht hindern wird ; der Verkehr liegt im Mittelpunkt
der Straße , das Monument steht ganz an der Seite und es muss
geschützt werden gegen die Unreinlichkeiteu , welche dort Vorkommen;
eine kleiiie Gartenlage wird sich für das Monument ganz gut
machen . (Ruf : Aber theuer ist sie !)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Zifferer  contra!
Hem .-Wath Zifferer : Als seinerzeit das Project der Um¬

friedung des Mozart -Denkmales vorlag , hat sich eine große
Majorität dagegen ausgesprochen . Wenn heute der Wunsch aus¬
gesprochen wird , dass eine Gartenanlage rückwärts geschaffen
werde , damit das Monument einen grünen Hintergrund bekomme
gegenüber den profanen Häusern die jetzt als Hintergrund dienen,
so erhebe ich dagegen keine Einwendung . Was aber im Anträge
nicht steht , aber im Plane enthalten ist, ist ein steinernes Um¬
friedungsgitter , welches große Kosten verursache » wird . Eine solche
steinerne Umfriedung wird die Veranlassung sein , dass das
Monument immer und immer beschädigt werden wird . Ich bin
für die Gartenanlage hinter dem Denkmale , aber gegen jede Um¬
friedung des Platzes , weil Passagestörungen verursacht werden und
der Zweck vereitelt wird , den wir erreichen wollen . Übrigens
glaube ich , dass wir das Publicum daran gewöhnen sollten , dass
wir ihm das Vertrauen schenken, gegen Kunstwerke keinen Van¬

dalismus auszuüben . Ich habe auch in Kirchen Gelegenheit
gehabt , zu sehen , in welcher Weise wertvolle Kunstobjecte beschädigt
wurden , selbst wenn Gitter zum Schutze davor waren.

Ich bin also für die Garteuanlage , aber gegen die Errichtung
eines Gitters oder einer Einfriedung.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Ritter v. Goldschmidt
contra!

Hem .-Wath Witter v . Holdschmidt (contra) : Für mich
liegt die Sache ungeheuer einfach ; es ist möglich , dass die Garten-
aulage hübsch und die Sicherung des Denkmals vielleicht erwünscht
wäre , wenn ich auch der Meinung bin , dass dies , wie es der
unmittelbare Herr Vorredner zum Ausdrucke gebracht hat , gar
nicht nöthig ist . Aber für eine Gartenanlage gehört Platz . Wir
können keinen Quadratmeter Platz am Albrechtsplatze entbehren.
Der Verkehr ist dort ein kolossaler , und es ist daher ganz un¬
denkbar , soviel Platz , wie ihn eine solche Anlage erfordern würde,
wegzunehmen . Ich bitte daher ganz ruhig den Stadtraths -Antrag
abzulehneu.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Dr . Wähner  pro!
Hem .-Wath Zr . Wahner (pro) : Ich möchte nur auf das

letzte Argument erwidern . Der Verkehr am Albrechtsplatz ist gewiss
sehr groß , aber er wickelt sich nicht hinter , sondern vor dem
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Denkmale ab und vor demselben soll kein Baum aufgestellt und

kein Platz weggenommen werden , sondern nur der unbenutzte Platz
hinter dem Denkmale . Dort befinden sich aber nur zwei Geschäfte,

ein Gasthaus und ein Confectionsgeschäft , welche beide getrennte

Zugänge rechts und links habe » .
Bürgermeister : Herr Referent  zum Schlussworte.
Kefereut : Ich habe nichts zu bemerken, als dass es richtig

ist, dass die Kosten hohe sind , dass aber die Umgilternng nur in

ganz geringer Höhe , ungefähr 70 om hoch gedacht ist , und dass

dies nicht als eine Absperrung des Denkmals vor dem Auge sein

soll , sondern nur eine Abgrenzung , wie sie überall in der Stadt

ist, wo Gartenanlagen sind . Ich bitte daher um unveränderte An¬

nahme der Anträge.
Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Nach den Ausstellungen des Herrn Gem .-Rathes Zifferer

muss ich den Antrag getrennt zur Abstimmung bringen.

Herr Gem .-Rath Zifferer  ist für die Gartenanlage hinter
dem Monument und gegen das Gitter . Das Ganze kostet die

geringe Summe von 13 .000 L . (Hört !) Das ist schrecklich,

unglaublich ! Sie können übrigens entscheiden , wie Sie wollen.

Diejenigen Herren , welche für die Gartenanlage um

13 .000 L sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)

A b g c l e h n t.
Diejenigen Herren , welche für das Gitter sind , bitte ich , die

Hand zu erheben . (Geschieht .) Ist auch ab gelehnt.
Das ist das Allergescheiteste , was Sie thun können . (Hände¬

klatschen .) Man muss endlich dem Magistrate abgewöhnen , so

kolossale Summen zu begehren.
Beschluss : Die Herstellung einer Gartenanlage und einer Ein¬

friedung um das Mozart -Denkmal im I . Bezirke
wird abgelehnt.

Bürgermeister : Nun wird Herr Gem.-Rath Dr. Mayreder
ein Referat für Herrn Dr . Deutsch mann  erstatten.

73 . Meferent Hem.-Kath I>r. Wayreder : Zur Zahl 9262
handelt es sich um eine Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof

wegen der der Gemeinde durch eine Ministerial -Entscheidung auf¬

erlegten Beitragsleistung zu den Kosten für Reparaturen an den

Dachungen der Kirche „ St . Brigitta " im II . Bezirke.

Auf Grund der Verwaltungsgerichtshof -Entscheidung glaubt

der Stadtrath nicht berechtigt zu sein , diese Beitragsleistung von

57 X leisten zu dürfen . Es wird daher der Antrag gestellt , die

Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.
Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das

Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich

ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,

die Hand zu erheben . (Geschieht . ) Angenommen.
Beschluss : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums für

Cultus und Unterricht vom 16 . Juni 1900 , Z . 16545,

betreffend die Beitragsleistung der Pfarrgemeinde

„St . Brigitta " zu den anlässlich einiger Reparaturen

an den Dachungen der Pfarrkirche „ Zur heil . Brigitta"

im II . Bezirke erwachsenen Hand - und Zugkosten per
57 X ist die Beschwerde an den k. k. Verwaltungs-

gerichtshof zu ergreifen.
76 . Befereut Gem.-Uath I>r. Mayreder : Zahl 8938.

Herr Gem .-Rath Mayer  hat in einer Sitzung im Juli d . I.

die Bemerkung gemacht , dass bei den Schadloshallungen , welche

die Gemeinde Wien an den Bürgerspitalfond bezahlt , dieser

dadurch zu Schaden käme , dass die Gemeinde Wien diese dem

Bürgerspitalfond in ihren Obligationen zum Nennwerte übergebe.

Nun hat Herr Vice -Bürgermeister Strobach  den Magistrat

beauftragt , darüber zu berichten , und der Magistrat berichtet , dass

ein solcher Vorgang niemals vorgekommen sei. Er erwähnt einige

Beispiele , in denen ausdrücklich jederzeit diese Leistung der Ge¬

meinde Wien an den Bürgerspitalfond in barem oder dort , wo

solche Papiere an den Bürgerspitalfond abgetreten worden sind,

jederzeit zum Mittel der beiden Course von Geld und Ware

erfolgt sind , also dem Bürgerspitalfonde keineswegs ei» Nachtheil,

sondern eher ein Vortheil erwachsen ist.

Ich beantrage , dies zur Kenntnis zu nehmen.
Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das

Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich

ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Der Magistratsbericht, betreffend den Vorgang bei

der Zahlung von Schadloshaltungsbeträgen seitens der

Gemeinde Wien für Grundabtretungen bei dem Um¬

baue von Bürgerspitalfondshäusern , wird zur Kenntnis

genommen.
Bürgermeister : Zum Referate bitte ich Herrn College»

N i ss a w e g.
77 . Keferent Hem.-Kath Bissaweg : Zur Zahl 8721,

Beilage Nr . 317 , liegt ein Antrag bezüglich der Abänderung der

Baulinie für die Schmöllerlgasse im IV . Bezirke vor.

Die Breite der Schmöllerlgasse beträgt gegenwärtig 9 48 m.

Später wurde die Baulinie mit 11 38 in hinausgegeben.
Nunmehr wird auf Ansuchen des Freiherrn v. Jsbary,

welcher Eigenthümer der Realität Nr . 5 in der Schmöllerlgasse

ist und dieselbe umzubauen gedenkt , die Baulinie hinaus¬

zugeben sein.
Die nunmehrige Baulinie soll 12 in betragen , und es soll

dadurch die Seite mit den ungeraden Nummern nicht beeinträchtigt
werden . Diese Seite ist deshalb nicht beeinträchtigt , weil die

gegenüberliegenden Rothschild -Gärten , welche fortbestehen werden,

Licht und Luft bieten . Durch die Bestimmung der neuen Baulinie

wird das Schwergewicht auf die Seite der Rothschild -Gärten

gelegt.
Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,

welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Angenomme  n.
Beschluss : Die Banlinien für die Schmöllerlgasse werden nach

den im Plane eingezeichneten Linien ^ L und 6 v I>

unter Zugrundelegung einer Gassenbreite von 12 m

und unter Anlage einer abgekappten Ecke an der Ein¬

mündung der gedachten Gasse in die Theresianumgasse

(beim Hause Nr . 7 Schmöllerlgasse ) abgeändert.
78 . Peferent Gem.-Aakh Uistaweg : Zur Zahl 9417,

Beilage 335 , liegt ein Projekt für die Regulierung der Wien¬

straße im IV . Bezirke zwischen der Kettenbrücken - und der

Schleifmühlgasse vor.
Dieses Projekt wurde im September 1899 vorgelegt und

bereits genehmigt . Nachdem nunmehr die Straßenbahnen der

Bau - und Betriebs -Gesellschaft in Ausführung begriffen sind , sah

man sich genöthigt , wenn nicht Verkehrsstörungen eintreten sollten,
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die Regulierung des betreffenden Straßentheiles zu ändern . Die
Gemeinde hat sich bemüssigt gesehen , an die Gesellschaft heran-
zntreten und dieselbe zu veranlassen , ein neuerliches Projekt vor¬
zulegen . Nach diesem neuerliche » Projekte sollen Gartentheile
theilweise verschwinden , und die gepflasterten Straßen erweitert
werden . Infolgedessen sind die Kosten , welche hiefür erforderlich
sind , bedeutend höher . Der für diesen Zweck eingesetzte Präliminar-
betrag war 20 .000 X , und der jetzige Kostenbetrag beträgt
52 .847 X 12 X

Es wird nunmehr beantragt!
1. Es sei das vollständig umgearbeitete Projekt für die Regu¬

lierung der Wienstraße im IV . Bezirke zwischen der Kettenbrücken-
und der Schleifmühlgassemit dem nunmehrigen Erfordernisse von
52 .847 X 12 Ii zu genehmigen.

2 . Behufs Bedeckung des sich ans dem Kostenanschläge
ergebenden Mehrerfordernisses gegenüber dem präliminierten
Betrage sei ein Zuschusscredit zur Rubrik XXII 1 o in der Höhe
von 32 . 847 X 12 I, zu bewilligen.

Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort? «Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich
ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Referenten -Antrag.
Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rath Tomola.
79 . Ueferent Hem.-Aalh Gomola : Zur Zahl 7694, Bei¬

lage 328 liegt ein Antrag vor , die Bezüge der provisorischen
Schuldiener zu verbessern . Die derzeitigen Bezüge derselben
wurden durch eine Verfügung des landesfürstlichen Commissärs
im Jahre 1895 geregelt.

Eine theilweise Änderung ist dadurch eingetreten , dass wir
schon vor drei Jahren die drei Bezngsclassen aufgehoben haben.
Der Stadtrath hat sich der Überzeugung nicht verschließen können,
dass auch die Bezüge der provisorischen Schuldiener einer Regelung
unterzogen werden müssen , und es wird der Antrag gestellt , die
bisherigen Bezüge von 30 fl . auf 35 fl , beziehungsweise nach
vierjähriger zufriedenstellender Dienstzeit auf 40 fl . pro Monat
zu erhöhen , ebenso das Quartiergeld von 10 auf 15 fl . monatlich
zu erhöhen . Die Anträge , welche vorliegen , enthalten einen Mangel;
es ist nämlich über die Bedeckung nichts ausgesprochen.

Ich erlaube mir deshalb als Punkt 4 hinzuzufügen:
„Zur Bedeckung der aus diesen Anträgen erwachsenden Kosten

wird für das Jahr 1900 ein Zuschusscredit zur Ausgabs-
Rubrik XXXXIII 9 in der Höhe des Erfordernisses bewilligt . "

Ich bemerke , dass dieses Erfordernis für das laufende Jahr
3000 fl . jedenfalls nicht übersteigen wird.

Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesen Anträgen das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich
ersuche jene Herren , welche mit den Anträgen einverstanden sind,
die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Die Anträge sind an¬
genommen.

Beschluss : 1. Der Monatslohn der provisorischen Schuldiener
wird von 60 X auf 70 X und nach vierjähriger zu¬
friedenstellender Dienstzeit auf 80 X erhöht . Statt des
bisherigen Quartiergeldes von monatlich 20 X wird
denselben ein solches von monatlich 30 X bewilligt.

2 . Diese Änderungen treten mit 1. September
1900 in Kraft . Bei künftigen Vorrückungen beginnt

der Bezug des höheren Monatslohnes vom ersten Tage
des Monates , welches auf das vollstreckte vierte Dienst¬
jahr zunächst folgt.

3 . Auf die provisorischen Schuldienerinnen finden
diese Bestimmungen keine Anwendung.

4 . Zur Bedeckung der aus diesen Anträgen er¬
wachsenden Kosten wird für das Jahr 1900 ein
Zuschusscredit zur Ausgabs -Rubrik X15III 9 in der
Höhe des Erfordernisses bewilligt.

8V . Aeferent Hem.-Math Gomoka: Zahl 7988 betrifft
die Erwirkung eines Zuschusscredites zur Ausgabs -Rubrik XXI 1 d
anlässlich der Pflasterung der Gentzgasse im XVIII . Bezirke.

Diese Pflasterung ist durch die Fortsetzung des Tramway¬
geleises bis zum Stadtbahn -Biaduct nothwendig geworden , und
ich bitte um Genehmigung des erforderlichen Credites.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Anlässlich der Auspflasterung der Gentzgasse im

XVIII . Bezirke zwischen der Türkenschanz - und der
Gersthoferstraße wird ein Zuschusscredit von 1058 X
86 Ii zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 5 bewilligt.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rath Oppen¬
berger.

81 . Beferent Hem.-Kath Hppenverger . Zahl 9257.
Bewilligung eines Zuschusscredites von 29 . 100 X zur Ausgabs-
Rubrik XXII 2 a anlässlich der Anschaffung von Schotter für
den XX . Bezirk.

Durch die rasche Verbauung des XX . Bezirkes werden auch immer
erhöhte Anforderungen in Bezug auf die Straßenerhaltung gestellt.
Es ist hier ein Zuschusscredit von 29 . 100 X erforderlich.

Der Stadtrath beantragt die Bewilligung.
Ich bitte um die Annahme des Antrages.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 29.100 X

zur Ausgabs -Rubrik XXII 2 a anlässlich der An¬
schaffung von Schotter für den XX . Bezirk.

82 . Hleferenl Hem.-Wath Hppenberger : Zahl 7809.
Durch die Niveaureguliernng in der Ausstellungsstraße im Prater
ist zur endlichen Durchführung derselben ein Zuschusscredit von
9339 X 45 Ii erforderlich.

Es wird beantragt ( liest ) :
„Bewilligung eines Zuschusscredites von 9339 X 45 k zur

Ausgabs -Rubrik XXII 1 e anlässlich der Regulierung und
Pflasterung der Ausstellnngsstraße im II . Bezirke , und zwar der
Mittelfahrbahn zwischen der Großen Zufahrtsstraße und dem
Lagerhause . "

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Referenten -Antrag.
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Bürgermeister : Herr College Braune iß  zum Referate.
8S . Referent Hem .-Wath Braunriß : Zahl 8210 . Her¬

stellung einer elektrischen Thermometer Korrespondenz und einer
Blitzableiter -Anlage beim neuen Schulgebäude X ., Knöllgasse 61.

Es wird beantragt ( liest ) :

„Es seien diese Herstellungen zu genehmigen und ans diesem
Anlasse die Baukostcnsumme per 228 . 122 X nm 1106 X 38 b,
demnach ans 229 .228 X 38 Ir zu erhöhen . "

Ich bitte um die Annahme.

Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich

ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Die Herstellung einer elektrischen Thermometer-Anlage

beim neuen Schulgebäude X ., Knöllgasse 61 , wird
genehmigt und ans diesem Anlasse die Baukostensnmme
per 228 . 122 X um 1106 X 38 Ii, demnach aus
229 .228 X 38 Ii erhöht.

84 . Referent Hem .-Nath Brauneiß . Zahl 8549 . Land'
wirtschaftliches Casino Schwarzau im Gebirge um Subvention
anlässlich der Stier - und Kalbinnenschau am 3 . October 1900.

Es wird beantragt ( liest ) :
„Es sei dieses Ansuchen im Hinblicke ans die Entscheidung

des k. k. Verwaltungsgecichtshofes vom 8 . März 1899 , Nr . 1570,
abznlehnen . "

Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich
ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Das Ansuchen des Landwirtschaftlichen Casinos
Schwarzau im Gebirge um Subvention anlässlich
der Stier - und Kalbinnenschau am 3 . October 1900

wird im Hinblicke auf die Entscheidung des k. k. Ver¬
waltungsgerichtshofes vom 8 . März 1899 , Nr . 1570,
abgelehnt.

85 . Referent Hem .-Kath Brauneiß : Zahl 9243.
Projcct für die Errichtung des Kaiserjnbiläums -Kinderspielplatzes

auf dem Karl Pr ysingplatz im XIV . Bezirke . Es wird beantragt:
Genehmigung dieses Projectes im Gesammtkostenbetrage von
38 507 X 18 Ir und Sicherstellung dieses Betrages im Präli¬

minare pro 1901.

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene
Herren , welche für den Stadtraths -Antrag stimmen , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Das Project für die Errichtung des Kaiserjnbiläums-

Kinderspielplatzes auf dem von Karl Preysing  hiezn
gespendeten Platze im XIV . Bezirke wird mit einem
Gesammtkostenbetrage von 38 .507 X 18 b genehmigt
und ist dieser Betrag im Präliminare pro 1901 sicher¬
zustellen.

Bürgermeister : Herr College Büsch zum Referate.
88 . Referent Hem .-Hlath Büsch : Zahl 8656 , Bei¬

lage 314 , betrifft die Abänderung der Baulinie der Schönbrunner-
Allee zwischen der Donauläudebahn und der Verbindungsbahn im
XII . Bezirke.

Wie die Herren ans dem Plane auf der Rückseite der Bei¬
lage entnehmen , will der Besitzer des Bethlenhanses bauen . Auf
diesem Blocke sind bereits vor der Bestimmung der Vorgärten
von 5 in Tiefe neue Häuser gebaut worden , und es ist wohl ans
Schönheitsgründen hier am Platze , dass auch diesem Bewerber
gestattet werde , in der Bauflucht der bereits bestehenden neuen
Häuser zu bauen , so dass die Vorgartentiese nur 2 in betragen
würde.

Der Antrag lautet ( liest ) :
„In der Schövbrnnner -Allee zwischen der Donauläudebahn

und der Verbindungsbahn seien ans der Seite der geraden
Nummer » unter Beibehaltung der genehmigten Baulinie die mit
5 m Tiefe bestimmten Vorgärten derart abznändern , dass die
Verbanungslinie mit der bestehenden Bauflucht der Häuser Or .-
Nr . 46 , 48 , 54 und 58 zusammenfällt . "

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene
Herren , welche für diesen Antrag stimmen , die Hand zu erhebe » .
(Geschieht .) Angeno  m m e n.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Neferenten -Antrag.
87 . Referent Hem .-Uatß Büsch : Zahlen 987 und 3202,

Beilage 324 , betrifft die Fortsetzung der Schönbrunner Schloss¬

straße bis zur Schönbrunnerstraße durch den Block zwischen der
Fabriksgasse , der Zenogasse und der Schönbrunnerstraße im
XII . Bezirke ; gleichzeitig die Entscheidung des k. k. Ministeriums
des Innern vom 10 . März 1900 , Z . 7707 , über den Recurs der
Eheleute Alois und Rosine Seykora,  betreffend die Bekannt¬
gabe der Baulinie für die Realität Einl -Z . 54 Unter -Meidling.

Die Herren werden aus der Vorlage entnehmen , dass die
Besitzer um die Baulinienbestimmung eingekommen sind . Jetzt
wäre nun der Recurs au den Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen,
wenn wir ihnen die Bauliuie nicht geben . Es ist früher einmal
eine Straße beantragt und bereits genehmigt worden , nachdem
wir aber mit mehreren Hausbesitzern wegen der Einlösung ein
Einvernehmen nicht erzielt haben , da dieselben zu viel verlangt
haben , hat der Gemeiuderath im Jahre 1897 diesen Straßen¬
zug wieder aufgegeben . Es haben nun sämmtliche Hausbesitzer
petitioniert , man möge den Straßenzug wenn auch in anderer
Form wieder durchführen . Das Stadtbauamt hat diesen Straßen¬
zug nun in einer anderen Form beantragt , welche die Gemeinde
sehr wenig kosten würde.

Es wird nun seitens des Stadtrathes folgender Antrag
gestellt ( liest ) :

„1 . Die mit dem Regulierungsplane für die Wienzeile im
Jahre 1895 bestimmte geradlinige Fortsetzung der Schönbrunner
Schlossstraße bis zur Schönbrunnerstraße durch den Block zwischen
der Fabriksgasse , der Zenogasse und der Schönbrunnerstraße , welche
mit Gemeinderaths - Beschluss vom 3 . December 1897 , M .-
Z . 218611 , aufgelassen wurde , sei über den fast cinmüthigen
Wunsch der betreffenden Realitätenbesitzer wieder zu genehmigen
und seien die Baulinien für diesen Straßenzug unter Annahme
einer Breite von 19 m in geänderter Weise nach den Linien
ab — eä — o I — Ab — ib — Im — no — pc > —
r s 8 ' t zu bestimmen.

2 . Als Niveaus für diesen Straßenzug haben die im Original¬
plane blau eingeschriebenen Cotcn zu gelten.

4
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3 . Von der Ergreifung der Beschwerde an den k. k. Ver¬

waltungsgerichtshof gegen die Entscheidung des k. Ministeriums

des Innern vom 10 . März 1900 , Z . 7707 , über den Necurs

der Eheleute Alois und Nosine Sc y ko ra , betreffend die Bekannt¬

gabe der Baulinie für die Realität Ei » l.-Z . 54 Unter -Meidling

sei Umgang zu nehmen . "
Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen

Herren , welche für diesen Antrag stimmen , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte
Referenten -Antrag.

Bürgermeister : Herr College Schuh zum Referate.

88 . Aeferent Hem .-Aalst Schuh : Ich habe die Ehre, zur
Zahl 8564 zu referieren . Er fragt nämlich die k. k. Finanz-
Landes -Direction an , ob die Gemeinde gewillt ist , zuzustimmen,

dass auch für jenen Theil des Hauses Conscr .-Nr . 10l , welcher

sich innerhalb der ProjectionSlinie des in der begünstigten Zone

gelegenen Theiles der Parcelle Nr . 387/2 auf die neue Baulinie

befindet , die ausgedehnte Steuerbefreiung ausnahmsweise bewilligt
werde , weil diese Parcelle nach der Catastralmappe zur Gänze

verbaut war , sonnt deren catastrale Behandlung als Gartengrnnd

ans einem bei der Grnndeinschätznng zum Zwecke der Grundsteuer-

regelnug seinerzeit unterlaufenen Jrrthume beruht , daher der Partei,

im Falle der Cataster vor dem Jnslebentretcn des Gesetzes vom

5 . April 1893 , N .- G .-Bl . Nr . 54 , richtiggestellt worden wäre,

ein Anspruch auf Bewilligung der 18jährigen Steuerbefreiung in

der angedeuteten Richtung zustehen würde.
Da die Parcelle 387/2 thatsächlich verbaut war und die

Behandlung derselben als Gartengrund nur ans einem Jrrlhum

beruht , so stellt der Stadtralh den Antrag ( liest ) :

„Es sei gegen die Gewährung der 18jährigen Steuerfreiheit

innerhalb der Projectionslinien der Parcelle 387/2 und innerhalb

der begünstigten Zone von 25 m keine Einwendung zu erheben . "

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich. ' Ich ersuche jene Herren , welche für den
Stadtraths -Antrag sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe

ist an gen omm e n.

Beschluss : Gegen die Gewährung der 18jährigen Steuerfreiheit
für die Häuser Conscr .-Nr . 101 und 101a im Ober-
Döbling innerhalb der ProjectionSlinie der Parcelle

Nr . 387/2 und innerhalb der begünstigten Zone von
25 m wird keine Einwendung erhoben.

Bürgermeister : Herr College Rauer  zum Referate.

8 « . Deferent Hem .-Aalst Mauer : Zahl 7992 , Beilage 315.
Es betrifft das Ansuchen des Karl und der Therese Beran  und

des Julius Frankl  um Bewilligung zur Parcellierung der Reali¬
täten Einl .-Z . 54 und 64 in Penzing.

Der Gemeindcrath hat am 20 . April 1900 anlässlich der

Banlinienbestimmung für die Verlängerung der Diesterweggasse den

Beschluss gefasst , dass die daselbst befindlichen Wohnhäuser höchstens

Tiefpartcrre , Hochparterre und ein Slvckweik , Mezzanin aus¬

geschlossen , erhalten dürfen , und dass die mittleren Häuser nicht

höher als 12 m gebaut werden dürfen . Nun haben die betreffenden

Hauteigenthümer ihre Parcellierungsgcsnche vorgelegt und haben

gebeten , es möge dieser Beschluss abgeändert und gestattet werden,

dass die mittleren Häuser mit Parterre und zwei Stockwerken
gebaut werden dürfen.

Nachdem es vom sanitären Standpunkte wesentlich besser ist,

wenn Parterre und zwei Stockwerke als Tiefparterre , Parterre

und ein Stockwerk gebaut werden , so hat der Stadtrath be¬
schlossen :

„Es sei in Abänderung des Gemeinderaths -Beschlusses vom

20 . April 1900 , Z . 3823 , zu genehmigen , dass die Verbauung

der Mittelbaustelle » II bis inclusive VIII , XI bis inclusive XVII

in der Weise erfolge , dass die . zu errichtenden Wohnhäuser außer

einem Parterre nur noch zwei Stockwerke enthalten dürfen , wobei

ein Mezzanin ausgeschlossen , beziehungsweise als Stockwerk

gerechnet wird , und die Gebäudehöhe 12 m nicht überschreiten

darf , jedoch zu bedingen , dass die Gesuchstcller die zur Einl .-

Z . 64 gehörige Cat .-Parc . >01/2 Grundbuch Penzing im XIII . Be¬

zirke , im Ausmaße von circa 79 n ? unentgeltlich , gebüren - und

lastenfrei in das Eigenthum der Gemeinde Wien abireten , diese

Verpflichtung auf allen neu entstehenden 18 Baustellen grund-

bücherlich einverleiben lassen und sämmtliche Kosten der grund¬

bücherlichen Durchführung tragen . "
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Nach einer Pause :) Es ist dies nicht der Fall ; ich ersuche die¬

jenigen Herren , welche für diesen Antrag sind , die Hand zu

erheben . (Geschieht .) A ng en o m m cn . ( Gem .-Rath Schlechter:

Unglaublich , 12 m !)
Herr College Schlechter,  das ist nicht die Straßenbreite,

sondern die Gebäudehöhe . (Heiterkeit .)
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Referenten -Antrag.
Bürgermeister : Herr College Rauer  wird auch für Herrn

College » Zatzka referieren.
SO . Meferent Hem.-Aalst Dauer : Zahl 9031 , Beilage

Nr . 316 , betrifft die Abänderung der Banlinie für die Realitäten

Nr . 41 bis 45 der Linzerstraße im XIII . Bezirke . Es wird hier

das Ansuchen aus dem Grunde gestellt , da , wenn die Parcelle 43

nach der genehmigten Baulinie verbaut werden sollte , eine Zurück-

rückung statlfinden müsste . Es würden dadurch zwei Winkel ent¬

stehen , die jedenfalls zur ästhetischen Schönheit der Straße nicht

beitragen dürften . Nachdem die angrenzende » Realitäten 41 und

45 nicht nmgebant werden , so dürfte » diese Winkel lange bestehen
bleiben und der Stadlrath beantragt deshalb , die Abänderung der

Baulinie für die Realitäten 41 bis 45 Linzerstraße zu genehmigen.

Ich bitte um die Zustimmung.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Eigner  contra!
Hem . - Aalst Kigner : Wenn Sie sich die ganze lange

Linzerstraße ansehen , so werden Sie entnehmen , dass dieselbe eine
Straßenbreite von 23 m hat . Zwischen den Punkten a und o ist

nur der Punkt d , und hier soll die Straße eine Breite von 21 m

bekommen . Diese wichtige Verkehrsstraße soll also hier » m 2 m verengt

werden , weil da einige Häuser stehen ; ich kenne diese Häuser nicht

und weiß nicht , ob sie aus alter oder ans neuerer Zeit sind . Ich

glaube , anderswo kommt es ja auch vor , dass ein Haus vor¬

steht , warum soll es nicht hier auch so sein, dass das Haus nur

b>s zu der Zeit vorstehen soll , bis es umgebant wird ? Ich kann

also auf den vorliegenden Antrag nicht eingehen und glaube , dass

die Linzerstraße in jedem Falle mit einer Breite von 23 m durch¬

zuführen ist . Wir können nicht auf den einen oder anderen Haus¬

herrn Rücksicht nehmen . Wenn es der A so bekommt , kommt der
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B und dann der C und noch andere Leute und wollen es auch
so haben. (Sehr richtig!) Ich bitte also, den Antrag abzulehuen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Zifferer  contra!
Hem.-Hlath Zifferer: Ich habe dem, was Herr Gem.-Rath

Eigner  gesagt hat, nichts hinzuzufügen. Wir verlangen von
einer ganzen Reihe von Hausbesitzern der Linzerstraße, dass sie
eine Straßenbreite von 23 m cinhalten und im Anfänge der
Straße, sozusagen an einem der wichtigsten Punkte wird plötzlich
— ich kan» keinen anderen Ausdruck finden— eine Gefälligkeits¬
banlinie gemacht. (So ist es !) Ob eine Gefälligkeit für die
Finanzen der Stadt Wien oder für die jenes Mannes, der diese
Baulinie bekommen soll, das weiß ich nicht. Das ist aber ein
directes Unrecht gegen alle anderen Besitzer, denen man eine
23 ui breite Straße vorgeschrieben hat. Bedenken Sie, dass es
sich in diesem Falle nur um einen einzigen Besitzer handelt; denn
das Haus Nr. 45 wird durch die neue Baulinie kaum tangiert
und der Vortheil für dieses Haus ist ganz minimal. Beim Punkteu
muss um 2 in znrückgerückt werden und bei L hält man die
Banlinie aufrecht; Hans Nr. 41 hat eine Gartcnanlage, respective
einen unverbauten Thcil, für Nr. 43 aber soll eine Begünstigung
geschaffen werden; und ich möchte nun einen Menschen sehen, der
vorbeigeht und nicht sagen wird: Jetzt ist die Linzerstraße mit
23 w projectiert gewesen und auch durchgeführt, aber bei Nr. 41
wird eine löbliche Ausnahme gemacht! Was wird der Mann sich von
dem Gemeinderathe denken, der das Recht hat, die Baulinie hinaus-
zugebe», und doch solches thut? Wird er sich nicht fragen, ob der
Gemeinderath sich durch solche Gefälligkeiten nicht des wichtigen
Rechtes begibt, die Baulinien zu bestimmen, dadurch, dass er ganz
einfach sagt, die Baulinie ist nichts Fixes, es ist keine principien-
wcise Aufstellung, sondern: wenn der eine oder andere will, kann
man sie ändern.

Das können wir nicht thuu; ich glaube, dass es bei der
ursprünglich bestimmten Baulinie verbleiben muss; wenn man
das dem einen thut, so ändert man das Ganze. Wir können das
nicht thuu; ich glaube, es ist die Straßenbreite von 23 w durch¬
wegs aufrecht zu erhalten und ich bitte deshalb, den Stadtraths-
Antrag abzulehnen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Po her pro!
Hem.-Rath Boyer : Ich erlaube mir für den vorliegenden

Antrag zu sprechen, und zwar aus folgenden Gründen. Ich möchte
vor allem den Vorwurf von mir abweisen, als ob ich auch Ge¬
fälligkeiten erweise. (Ruf : Das hat niemand gesagt!) Das liegt
mir ganz ferne. Ich habe auch einen Besitz auf der ehemaligen
Poststraße und kenne die Verhältnisse dort ganz genau. Ich würde für
die vom Stadtralhe jetzt beantragte Linie nicht stimmen, wenn ich
nicht wüsste, dass die Poststraße nie eine gerade Linie werden
wird, sondern dass sie immer in vielfacher Weise gebrochen bleiben
wird. (Rufe: Aber verengt wird sie!) Wollen Sie mir nur ge¬
statten, auch zu sprechen.

Ich weiß, dass nach der zukünftigen Baulinie die Linzer¬
straße nie eine gerade Linie bilden wird. Infolgedessen wird bei
der großen Trottoirbreile, die dort vorhanden ist, diese unbe¬
deutende Ecke das Straßenbild absolut nicht verunzieren. Dagegen
kann icĥ Jhuen in bestimmtester Weise Voraussagen, dass durch
die Zurückriickuug dieser Gebäude auf unabsehbare Zeit hinaus
zwei ständige Pissoirs und Schmutzwinkel geschaffen werden. Aus
diesem Grunde möchte ich Sie bitten, für den Stadtraths -Antrag
zu stimmen.

Bürgermeister: Herr Gem. - Rath Hierhammer  zur
Geschäftsordnung.

Hem.-Kath Kierhammer (zur Geschäftsordnung) : Ich
beantrage Schluss der Debatte.

Bürgermeister: Es ist Schluss der Debatte beantragt
worden Ich bitte jene Herren, welche damit einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Zum Worte gelangt Herr Gem.-Rath Ritter v. Gold¬
schmidt.

Hem.-Math Ritter v. Holdschmidt: Ich lasse das persön¬
liche Motiv ganz beiseite und gebe dem Herrn Vorredner Recht,
wenn er sagt, diese Straße wird nie gerade werden. Aber es liegt
eine ästhetische Sünde darin, die beiden neuen Baulinien nicht
parallel zu machen, und es ist gar kein Grund vorhanden, warum
der eine Grund mitten in der Nichtungslinie bei b um 2 in ver¬
engert werden soll.

Ich bitte um Ablehnung dieses unglückseligen Antrages.
Bürgermeister: Die Debatte ist geschlossen. Der Herr

Referent  zum Schlussworte.
"Referent: Ich muss mich gegen den Vorwurf der Gefälligkeit

verwahren. (Gem.-Rath Zifferer:  Das wurde nicht behauptet!)
Ich habe das Referat vom Herrn Gem.-Nathe Zatzka

übernommen und referiere in dem Sinne, wie er es beantragt hat.
Weiters muss ich constatieren, dass eine Verengerung der

Straße derzeit nicht eintritt, weil die Straße dort ohnedies nicht
breiter ist.

Ich ersuche die Herren, für den Stadtraths-Antrag zu stimmen.
Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung.
Herr Gem.-Rath Eigner  hat den Antrag gestellt, dass die

Liuzerstraße wie bisher durckigehends, also auch bei den Häusern
Nr. 41 und 4b eine Breite von 23 m haben soll.

Ich bitte diejenigen Herren, die mit diesem Anträge einver¬
standen sind, die Hanv zu erheben. (Geschieht.) Dieser Antrag
erscheint beinahe einstimmig angenommen. (Beifall -)
Beschluss : Die Abänderung der Baulinie für die Realitäten

Nr. 41 bis 4b Linzerstraße im XIII. Bezirke wird ab¬
gelehnt, und hat die Liuzerstraße durchgehends eine
Breite von 23 m zu erhalten.

Bürgermeister: Zum Referate bitte ich Herrn Gem.-Rath
Hör mann.

SL. Referent Hem.-Rath Körmanu: Zahl 8497, Beilage
Nr. 320. Baulinienbestimmung für die Cat.-Parc. 1195/10
im III. Bezirke und Festsetzung der Niveaus für Theile der Kleist-,
Oberen Bahn-, Gerl- und Göschlgasse.

Es handelt sich um den Platz, welcher seinerzeit von der
Parcellierung, welche zwischen der Verbindungsbahn und der
Fasangasse vorgenommen wurde, ausgeschlossen und als Ackergruud
eingetragen wurde.

Nun sucht der Eigenthümer um Baulinienbestimmung an.
Seinerzeit wurde als Grund der Ausschließung angegeben,

dass die Verbindungsbahn einen großen Kreis macht, und dass
dieser Platz nicht verbaut werden darf, damit der Locomotivführer
und die Züge eine Aussicht haben.

Dies wurde nun vom Magistrate und Stadtrathe anfgegrifseu,
welcher beantragt, diese Baulinie nicht zu geben und den Grund
als Gartenparcelle zu lassen.

4*



1816 Nr. 69 . — 28 . August 1900 . — Gemeinderaths-Sitzung vom 24 . August 1900.

Es wurde auch von der Bevölkerung des III . Bezirkes an¬
geregt , dass die Kleistgasse überbrückt wird , und so kommt diese
Überbrückung in die Gartenparcelle.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich
ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : 1. Für die Parcelle 1195/10 des III . Bezirkes

werden keine Banlinien bestimmt , vielmehr die Anlage
eines freien Platzes an der im Originalplane L mit 8
bezeichnten Stelle genehmigt.

2 . Die Straßenniveaus für die Kleistgasse zwischen
der Heger - und Oberen Bahngasse und für die Obere
Bahngasse , sowie die Gerlgasse zwischen der Göschl - i
und Kleistgasse werden nach den in dem Original¬
plane V blau eingeschriebenen Coten festgesetzt.

SS Heferent Hem .-Wath Körmann : Zahl 9159 , Bei-
läge Nr . 321 . Verlängerung der Kübeckgasse zwischen der Erd-
berg - und der Hainbnrgerstraße im III . Bezirke.

Der Hanseigenthümer von Nr . 22 hat um Baulinien-
bestimmung angesucht . Es wurde ihm die Baulinie hinausgegeben,
und zwar bei den Häusern 22 , 24 , 26 und 28 . Es hätte seiner¬
zeit die Kübeckgasse , eine minder wichtige Gasse , bis zur Hainburger¬
straße durchgeführt werden sollen . Das ist abgclehnt worden , und
cs wird beantragt , es soll die Banlinie für die Häuser 22 , 24
und 26 , wie sie ans dem Plane ersichtlich ist, bestimmt werde ».

Ich bitte nm die Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich
ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . ( Geschieht . ) Angenommen.
Beschluss : Von einer Fortsetzung der Kübeckgasse über das

Haus Or .-Nr . 22 Eidbergstraße bis zur Hainburger-
straßc , beziehungsweise Landstraße Hauptstraße wird
abgesehen und die Baulinie längs der Häuser Or .-
Nr . 22 , 24 , 26 und 28 Erdbergstraße nach der Linie
X II 6 , im Originalplane roth schraffiert , neu be¬
stimmt , beziehungsweise abgeändert.

Die genehmigten Niveaus bleiben unverändert.
Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rath Fiedler.
SL Heferent Her» . Haih Iiedker : Zur Zahl 9419

handelt es sich nm die Bewilligung eines Zuschnsscredites von
17 .322 X 92 ü zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 o anlässlich der
Herstellung eines geränschvermindernde » Pflasters der Fahrbahn
auf dem Neuen Markt.

Ich bitte um die Bewilligung.

Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich
ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschnsscredites von 17.322 X

92 1i zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 e anlässlich der
Herstellung eines geräuschoermindernden Pflasters der
Fahrbahn auf dem Neuen Markt.

Bürgermeister : Znm Referate bitte ich Herrn Sebastian
G r ü n b e ck.

s S4 Heferent Gem . Halst Sebastian Hrünveck : Ich habe
zu referieren zur Post Nr . 33 , Zahl 9185 der gedruckten Tages¬
ordnung.

Es handelt sich um die Bewilligung eines Zuschnsscredites
von 8800 X zur Ausgabs -Rubrik XXI112 anlässlich der Kosten¬
überschreitung bei der Herstellung eines Depots sür die eigene
Fuhrwerksregie für die Straßenpflege im XVII . Bezirke , Kainz¬
gasse 3.

Ursprünglich hätte das Depot für zwei Pferde dienen sollen.
Dann wurde es für zwölf Pferde eingerichtet . Es ist selbstver¬
ständlich , dass Stallungen für zwölf Pferde mehr kosten als für
zwei Pferde.

Ich ersuche um Ihre Zustimmung
Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das

Wort ? ( Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich
ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschnsscredites von 8800 X zur

Ausgabs -Rubrik XXII 12 anlässlich der Kostenüber¬
schreitung bei der Herstellung eines Depots für die
eigene Fuhrwerksrcgie für die Straßenpflege im
XVII . Bezirke , Kainzgasse 3.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem. - Rath Dr.
W ä h » e r.

SS . Heferent Kem .-Haty Pr . Wahner : Zahl 8260
handelt cs sich um die Bewilligung einer Subvention von 100 X
pro I960 und Genehmigung eines Zuschnsscredites in gleicher
Höhe zur Ausgabs -Rubrik XXVI 2 a für Heinrich Strehblow,
Inhaber einer Zeichen - und Malschule in Wien.

Ich bitte , diese Subvention zu bewilligen.
Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das

Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich
ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Dem Heinrich Strehblow,  Inhaber einer Zeichen-

und Malschule in Wien , wird eine Subvention von
100 X pro 1900 gewährt , und wird zur Bedeckung
dieser Ausgabe ein Zuschusscredit in gleicher Höhe zur
Ausgabs -Rubrik XXVI 2 a bewilligt.

56 Bürgermeister : Wir schreiten nunmehr zur Vornahme
der auf der Tagesordnung stehenden Wahlen.

Ich bitte um Abgabe der Stimmzettel
(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem .-Nathes

Wieninger  geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel ab . —
Nach Abgabe der Stimmzettel :)

Ich ersuche Herin Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer,  in
Verbindung mit einem der Herren Schriftführer das Scrutinium
vorzuuehmen.

Ich ertheile nunmehr Herrn Dr . Wähn er  das Wort zu
dem Referate bezüglich des Rathhauskellers.

57 Heferent Hem . Halh Dr . Wahner : Zahl 9065,
Beilage 322.

Bürgermeister : Ich bitte, meine Herren, Beilage 322 und
die Ergänzung durch den schriftlichen Antrag auf der geschriebenen

, Tagesordnung.
Heferent : Meine sehr geehrten Herren! Die Mitglieder

des Gemeinderathes wurden vor einigen Tagen zur Besichtigung
des Projektes sür den Rathhauskeller , beziehungsweise für die
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Ausgestaltung des Volkskcllers eingeladen . Das Project ist
übrigens auch in diesen Räumen ausgestellt , und ich glaube wohl,
dass es von säunntlichen Mitgliedern des Gemeinderathes be¬
sichtigt worden sei» dürfte . Die Tendenz , die uns bei der Be¬
schlussfassung geleitet hat , ist die , auf eine Vergrößerung der
Rathhauskeller -Näumlichkeiten , obwohl dieselbe möglich wäre , durch
Beiziehung des Südtractes , nicht eiuzugehen , sondern mit den

gegenwärtigen Räumlichkeiten sich zu bescheiden , wobei jedoch die
Ausgestaltung des gegenwärtigen Volkskellers ins Auge gefasst
werden musste , weil sich derselbe in einem Zustande befindet , der
dem Nathhauskeller der Stadt Wien gewiss nicht zur Zierde ge¬

reicht . Die Herren Lefler und Urban  wurden schon vor
längerer Zeit mit der Verfassung des Projektes betraut , allein die
Sache hat sich durch verschiedene Umstände , die hier anzuführen
zu weit führen würde , verzögert , und es wurde nun ein Termin
gestellt , den sie auch eingehalten haben . . Das Project wurde
allseitig als ein zweckentsprechendes und schönes anerkannt . Es ist
hauptsächlich beabsichtigt , den Keller mit Holz zu verzieren und
eine Abtheilung desselben — weil er hauptsächlich deshalb
unschön wäre , dass er zu lang ist — durch eine Zwischenwand,
welche eutfernbnr ist, vorzunehmeu , im übrigen aber durch die
Malerei zu wirken . Die Herren Lefler und Urban  haben die
bisherige Ausstattung des Volkskellers dnrchgeführt und gewiss in
einer Weise , welche allgemeine Befriedigung erweckt hat.

Eine Besonderheit bezüglich des Beschlusses liegt darin , dass
der Stadtrath hier von der gewöhnlichen Art der Vergebung der
Arbeiten abgegangen ist . Gewöhnlich wird die Vergebung des
Baues und der anderen ähnlichen Arbeiten in der Weise vor-
genoinmen , dass sämmtliche projektierten Arbeiten in Detail aus¬
geschrieben und vergeben werde » . Der Stadtrath hält an diesem
Grundsätze bei allen Arbeiten principiell fest. Er bittet jedoch in diesem
Falle eine Ausnahme — und zwar aus ganz bestimmten Gründen
— zu mache » . Wir haben die Absicht , den Volkskeller noch in
diesem Jahre der Benützung zu übergeben . Es ist aber , wenn

dieser erwähnte Weg eingehalte » wird , ganz unmöglich , bis zur
Wintersaison fertig zu werden . Die Herren müssen bedenken , dass
sämmtliche Details vom Architekten gezeichnet werden müssen , dass
dann die bauämtliche Verrechnung gemacht werden muss , dann erst

eine Ausschreibung erfolgt , für welche auch einige Wochen Frist
gesetzt werden müssen , und dann muss die Begutachtung der Offerte
dnrch das Banamt , die Beschlussfassung durch den Magistrat » nd
den Stadtrath stattfinden.

Die Herren werden zugeben , dass dadurch mindestens acht
Wochen versäumt würden , welche uns außerordentlich beim Betriebe
des Nathhauskellers während des Winters abgehen würden . Wir

haben Ihnen daher den Vorschlag vorgelegt , welcher die Durch¬
führung der Arbeit bis 31 . Oktober nach dem Anträge , der Ihnen
nach täglich zugekommen ist , sichert . Wir würden sämmtliche
Dekorationsarbeiten zum Pauschalbeträge von 77 .400 L dem
Architekten Urban  übergeben.

Diese Decorationsarbeiten umfassen nicht bloß die künstlerische
Ausgestaltung und die Malerei , welche gering dotiert ist, sondern
auch die Tischler , Schlosser -, Glaser - und Zimmcrmalerarbeiten.
Außerdem berechnet das Stadtbauamt die übrigen Arbeiten , welche
noch » othwendig sind , nämlich die Baumeisterarbeiten , Vermauerung
und die nothwendig werdenden Arbeiten für Herstellung und Ver¬
besserung der Ventilation , ferner die Legung der elektrischen Kabel
und Drähte bis zu den Beleuchtungskörpern , wobei auch hin¬

reichend staike Kabel für die Zukunft vorgesehen sind , falls An¬
schlüsse statlfinden müssten und wobei die elektrische Beleuchtung
der Küche und der Nebenräumlichkeiten des Restaurateurs inbegriffen
ist , mit 28 . 140 L.

Ich glaube , dass durch das , was ich gesagt habe , hinlänglich
motiviert ist, dass wir diese Art des Vorganges wählen . Ich bitte Sie,
auch zu berücksichtige » , was seitens der Ämter hervvrgehoben wurde,
dass das gegenwärtige Project jedenfalls billiger zu stehen kommt,
als wenn wir mit einer Detail -Ausschreibung Vorgehen würden.

Die Ziffern , auf welche das Banamt selbst gekommen ist, sind
höher , als diejenigen , welche beantragt werden.

Ich bitte Sie ferner zu berücksichtigen , dass die Einheitlichkeit
der Durchführung der Arbeiten unter allen Umständen nothwendig
ist, wenn das Projekt , das künstlerisch sein soll , im Detail schön
und in einer Weise ausgeführt werden soll , dass es ein ebensolcher

Stolz für Wien sein kann , wie es der gegenwärtige Rathhans-
kcller ist.

Es wurde mir von mehreren Seiten privat eingewendet , dass

der Volkskeller zu schön sei. Ich glaube , dass das nicht richtig ist.
Gerade für den Volkskellcr kann nicht genug Schönes sein . Ich

glaube , dass wir , sobald wir derartige Arbeiten durchzuführen
haben , dazu berufen sind , die Arbeiten schön ansführen zu lassen,
damit dadurch der Geschmack der breitesten Volksschichten gehoben
werden kann.

Ich bitte daher um Annahme der Anträge.
Aürgermeister : Herr Gem.-Nath Kuhn  contra!
Hem .-Yalh Kuhn : Meine Herren ! Wenn ich mich jetzt

zum Worte gemeldet habe , so thue ich es nicht , weil die Gastwirte
durch diese Ausgestaltung und Ausschmückung des Rathhanskellers
geschädigt werden . Sie involviert ja keine Erweiterung des Nath-
hauskellers und könnte uns von diesem Standpunkte ganz gleich-
giltig sein.

Aber , wenn ich mich zum Worte gemeldet habe , so geschah
es ans dem Grunde , weil die Kosten kolossal hoch sind . Es ist

nicht gut , hier diesen Antrag anzunehme », nachdem es eigentlich
einer Leichtsinnigkeit gleichkäme , wenn man für einen solchen ver¬
hältnismäßig kleinen Raum , wie es der Volkskeller ist , eine solch
hohe Summe von 105 .000 L zur Ausschmückung bewilligt.

Dabei bin ich der festen Überzeugung , dass diese Ausgestaltung
nicht den Wünschen des Volkes entspricht , und dass es dann nicht
mehr der Volkskeller sein wird , der er sein soll . Ich habe die
Skizzen gesehen und gefunden , dass sie nicht praktisch sind . Das
wird sich bestimmt zeigen , wenn die Arbeit so durchgeführt wird,
wie es in den Skizzen vorgelegt wurde.

Andererseits wird damit , wenn dieses Project , wie es vorliegt,
zur Annahme gelangt , eine ständige Ausgabe für den Rathhaus¬
keller erwachsen . Diese hohen Kosten für die Ausgestaltung müssen
zu bedenken geben , dass etwas Künstlerisches geschaffen wird . Dann
wird es aber nicht so haltbar sein , sondern früher Reparaturen

bedürfen , welche immer wiederkehren und eine , ständige Ausgabe
im Nathhauskeller -Budget sein werden , und wie gesagt , der Zweck
ist nicht erreicht . Die Wiener wollen in einem Raum sitze» , wo cs
gemüthlich ist, dafür spricht die Erfahrung , denn wir haben in
Wien genug Fälle , wo prunkvolle , komfortabel ausgestattete Räume
vorhanden sind , welche viel Geld gekostet haben und wo die Wirte
daran zugrunde gegangen sind.

Man hat sich nicht gemüthlich gefühlt in dem Nathhans-
keller . Ich komme auch öfter hinunter ; ich bin ja kein Gegner
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des Rathhauskellers, im Gegenthcil, ich fördere ihn; es ist meine
Pflicht als Gemeinderath, ihn zn fördern, wo es nothwendig ist.
Aber ich habe wahrgenommen, dass Viele, wenn sie sich gemächlich
unterhalten wollen, ins Schankstäbcrl gehen, welches alldeutsch
eingerichtet ist. Wenn Sie etwas derartiges schassen würden, als
Volkskeller, wäre es besser. Der Wiener geht dorthin, er will
gemüthlich sein und ein gutes Glas Wein haben. Wenn man
sagt, die Fremden, welche nach Wien kommen, gehen in den
Nathhauskcller, um die künstlerische Ausgestaltung des Ralhhaus-
kellers zu bewundern, so möchte ich das bezweifeln; denn ich
glaube, wegen der Ausgestaltungu. s. w. geht der Fremde nicht
hin, sondern vielmehr aus dem Grunde, weil er weiß, hier ist
eine officielle vertrauenswürdige Stelle, wo man einen Wein
trinken kann, wie ihn die Berghnlden Niederösterreichs liefern.
Er geht ans diesem Grunde viel eher in den Rathhanskeller, als
wegen der Ausschmückungu. s. w.

Ich gebe Ihnen auch zn bedenken, dass diese Ausgaben heute
nicht an der Zeit sind. Wir haben zu sparen. Wenn auch das im
Verhältnisse nicht viel ist, aber das immer Wiederkehren der Aus¬
gabe muss in Betracht gezogen werden. Ich wollte, dass der
Nathhauskcller so viel ins Verdienen bringt, damit die Amorti-
sations- oder Jnvestiernngskosten für diesen Rathhanskeller znrück-
gezahlt werden können, das würde mich freuen, denn wir können
ja gewiss für die communalen Cassen dieses Geld brauchen. Es
ist das eine ständige Einnahmsquelle und soll zur Entlastung der
Steuerträger dienen. Aber es soll nicht immer wieder etwas ge¬
schaffen werden, was Kosten verursacht. Es werden auch andere
Ausgaben kommen— es gehört das zwar nicht zu diesem Punkte,
aber ich will cs nur andcnten — welche gewiss nothwendig sind,
und für welche ich mich gewiss einsetzen werde, weil sie im
Interesse der Commune sind. Aber gegen diesen Punkt muss ich
Stellung nehmen und möchte beantragen, dass das vorliegende
Referat an den Stadtrath zurückgcleitet werde. Es würde vielleicht
ein Betrag von 60.000 L bis 80.000 X genügen, um etwas Groß¬
artiges, Schönes zu schaffen, wo sich die Wiener gemüthlicher fühlen
werden, als in dem, was hier beantragt wird. Ich würde dafür
sein, dass etwas ä in Schankstüberl geschaffen werde. (Beifall.)

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Elt bogen  contra!
Gem.-Hlatß Hktöogen: Meine Herren! In dem Momente,

wo ein Antrag dem Gemeinderath vorliegt, sagen Sie ganz ruhig
Ja und Amen. (Lebhafter Widerspruch.)

Bürgermeister: Ich bitte um Ruhe! Herr Gem.-Nath
Elt bogen,  beschäftigen Sie sich gefälligst mit Ihrer Person
und lassen Sie die Majorität gefälligst in Ruhe. Ich bitte, nicht
zu provocieren, sage ich Ihnen noch einmal. Ich bitte auch die
Herren um Ruhe. Ich werde selbst die Ordnung aufrecht er¬
hallen.

Hem.-Wath Kltöogen (fortfahrend) : Ich bin der Ansicht,
wenn ein Hausbesitzer ein vollkommen überlastetes Haus hat, muss
er froh sein, wenn er eine halbwegs anständige Wohnung darin
hat; er ist aber nicht berechtigt, ans Kosten anderer sein Hans
künstlerisch auszuschmücken(Ruf : Geh', geh' !) Wenn Sie znm
Schaden sämmtlicher Gastwirte Wiens den Rathhanskeller ge¬
schaffen haben (Widerspruch), so schmücken Sie ihn in Gottes
Namen, aber nicht mit Kunst, sondern mit echten und guten
Weinen(Rufe: Die sind ohnehin da!), dann wird Ihnen wahr¬
scheinlich nicht die Stadt Wien, aber es werden Ihnen doch
wenigstens die Weinbeißer der Stadt Wien dankbar sein. Die

Stadt Wien hat verflucht wenig davon. Haben Sie in den Cassen
so viel überflüssiges Geld ? Wir haben nahezu eine halbe Million
an Znschusscreditenbewilligt, wir wollen ein Ende. Wohin soll
denn das führen, wenn die blutig verdienten Steuergelter zum
Fenster hinausgeworfen werde» ? Wenn Sie cs ehrlich meinen,
müssen Sie gegen einen solchen Antrag, gegen die Ausschmückung
des Volkskellers, welche 105.540 L kostet, stimmen. Thun Sie
das nicht, so meinen Sie es mit Ihren Wählern nicht ehrlich.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Hipp  verzichtet ans das
Wort.

Es ist nun niemand mehr znm Worte gemeldet, und ich er¬
kläre die Debatte für geschlossen.

Der Herr Referent  hat das Schlusswort.
Keferenl :Nach den Ausführungen des letzten Herrn Redners

habe ich nichts weiter zu bemerken.
Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung.
Herr Gem.-Nath Kuhn  hat den Antrag gestellt, es sei das

Referat an den Stadtrath zurückzuleiten und nur eine Summe
von 60- bis 80.000 L zum Zwecke der Ausschmückung zu verwenden.

Die Anträge des Stadtrathes, welche eine Summe von
105.000 L involvieren, müssen zuerst zur Abstimmung gebracht
werden, weil sie eine höhere Summe enthalten.

Sind die Herren mit diesem Vorgänge einverstanden? (Zu¬
stimmung.)

Dann bitte ich diejenigen Herren, welche mit den Anträgen
des Stadtrathes einverstanden sind, die Hand zn erheben. (Ge¬
schieht.) Diese Anträge sind mit überwältigender Majorität a n-
geno  inmen.
Beschluss : 1. Das von dem Architekten Josef Urban  vor¬

gelegte Projekt für die künstlerische Ausschmückung des
Volkskellers wird genehmigt und für dessen Ausführung
der Betrag von 105.540 L bewilligt.

2. Das Offert des Josef Urban,  die gesammte
künstlerische Ansgestaltung, also alle Tischler-, Schlosser-,
Glaserarbeite», ferner die Bemalung der Wandflächen,
Ausführung der Gemälde, Einrichtung des Schank¬
raumes u. s. w., kurz mit Ausnahme der Baumeister¬
arbeiten, der Ergänzung der Ventilationen und der
Zuleitung des elektrischen Stromes bis zu den Be¬
leuchtungskörpern, die sämmtlichen Arbeiten gegen
einen Pauschalbetrag von 77.400 L zur Ausführung
unter den im Protokolle vom 31. Juli 1900 näher
bezeichnten Bedingungen zu übernehmen, wird unter
der Bedingung angenommen, dass bezüglich der Sub-
unternehmer die Genehmigung der Gemeinde ein¬
geholt wird.

3. Sämmtliche Arbeiten sind bis3>. October 1900
zu vollende».

4. Für die Baumeisterarbeiten, die Strom¬
zuleitung und die Ergänzung der Ventilationen, welche
Arbeiten vom Stadtbauamte in eigener Regie, be¬
ziehungsweise durch die Ersteher der currenten Arbeiten
zn veranlassen sind, wird der Betrag von 28.140 L
bewilligt. Die Sicherstellung der Kabel ist im Hand¬
einkaufe zu besorgen.

5. Aus Anlass der obigen Genehmigung wird
zur Ausgabs-Rubrik IV 22 pro 1900 ein Znschuss-
credit in der Höhe von 55.540 L bewilligt.
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88 Bürgermeister : Ich gebe Ihnen bekannt, dass die
Wahlen folgendes Resultat ergeben haben ( liest ) :

„Wahl je eines Mitgliedes ans dem II . und IV . Bezirke
und von zwei Mitgliedern aus dem XX . Bezirke in die Com¬

mission zur Controle des gesammten unbeweglichen Vermögens
der Gemeinde Wien , sowie des unbeweglichen Vermögens der
unter der Verwaltung der Gemeinde Wien stehenden Fände im

II ., IV . und XX . Bezirke.
Abgegebene Stimmzettel 73 . Gewählt erscheinen:

Für den II . Bezirk Herr Gern . -Rath Wenzel Knbik.

Für den IV . Bezirk Herr Gem . - Rath Robert Rudolf
Müssen.

Für den XX . Bezirk die Herren Gem .-Näthe Adalbert
Kundi  und Leopold Lass mann.

Wahl eines Mitgliedes und eines Stellvertreters in den

Verwaltungs -Ausschuss der städtischen Kaiser Franz Josef -Jubi-
läums -Lebens - und Nentenversicherungsanstalt.

Abgegebene Stimmzettel 73 . Gewählt erscheinen:

Die Herren Gem .-Räthe Karl Johann Müller  als Mit¬
glied und Georg Bäßler  als Stellvertreter.

Wahl eines Mitgliedes in den Verwaltungs -Ausschuss des
Vereines zur Errichtung und Erhaltung des Franz Josef -Jugend¬

asyls in Weinzierl.
Abgegebene Stimmzettel 73 . Gewählt erscheint Herr Gem .--

Nath Franz Ströbl.
Wahl eines Mitgliedes aus dem IV . Beziike in das Comitö

zur Ausarbeitung eines Organisationsstatutes für das Stadt-

säuberungsweseu.
Abgegebene Stimmzettel 73 . Gewählt erscheint Herr Gem .-

Rath Emil Panosch . "
Die öffentliche  Sitzung ist geschlossen;  es findet

noch eine kurze vertrauliche  Sitzung statt.
(Schluss der öffentlichen Sitzung 8 Uhr 10 Minuten abends ) .

Abschluss-Protokoll
»er vertrauliche » Sitzung des Gemeinderathes der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

vom 24 . Anglist 1800.

Vorsitz : Bürgermeister Dk . Karl Lueger.
Wicc -Würgermeister Joses Strobach.

1 . (8296 .) Hem . -Math Gomola beantragt , dem pro¬
visorischen Religionslehrer Friedrich Heger  in Anerkennung seiner
vieljährigen ersprießlichen Thätigkeit als Neligivnslehrer an All¬
gemeinen Volks - und Bürgerschulen Wiens vom Tage der Ein¬

stellung der derzeit bezogenen Remuneration angefangen eine
jährliche Gnadcnpension von 400 X auf Lebenszeit zu bewillige » .

(Angenv  m m e n .)

2. (8860 , 8702 .) Derselbe beantragt , dem k. k. Bezirks-
schulinspector Alois Fellner  in Würdigung seines vieljährigen
hervorragenden Wirkens auf dem Gebiete der Schule und der

Humanität die doppeltgroße goldene Salvator -Medaille zu ver¬
leihen . (Angenommen .)

3. (8073 .) Per selbe beantragt , der Therese Pa sch an da,
Aichamtsdirectorswitwe , den Fortbezug des Erziehungsbeitrages
von jährlich 200 X vom 23 . April >900 bis 31 . December 1901,

eventuell bis zu einer etwa  früher eintretenden Versorgung zu

bewilligen . (Angenommen .)

4. (9437 .) Derselbe beantragt:
Der Gemeinderath wolle dem Volksschullehrer Leopold

Brunner  die Zusicherung ertheilen , dass ihm in dem Falle , als
er sich genöthigt sehen sollte , vor dem 2 . October 1903 in den

Ruhestand zu treten , und ihm bei diesem Anlasse das als Lehr-

amtscauditat bei St . Anna , gleichzeitig aber auch als Supplent an

verschiedenen Wiener Volksschulen zugebrachte Schuljahr 1862/63
nicht als Dienstjahr angerechnet , sein Ruhegehalt also nur mit

seiner anrechenbaren Bezüge bemessen werden sollte , das
fehlende letzte Achtel im Betrage von 375 X ans den eigenen

Geldern der Gemeinde Wien flüssig gemacht werden wird.
(An genommen .)

5. (8944 .) Derselbe beantragt:
Es sei dem Oberlehrer Elias Soltkoviv  in Ergänzung

des Gemeinderaths -Beschlusses vom 3 . November 1871 , Z . 1200,
zuzusichern , dass demselben seine in der k. k. M ilitärgrcnze vvll-

strcckte Dienstzeit von 15 Jahren , 10 Monaten und 22 Tagen
für den Fall seiner Versetzung in den Ruhestand in dem Sinne
angerechnet werden 'wird , dass der für den Genannten aus dieser

gnadeuweisen Anrechnung sich ergebende Mehrbezng an Ruhegehalt
aus den eigenen Geldern der Gemeinde Wien zur Auszahlung

gelangen wird . (Angenommen .)

6 . (8072 .) Derselbe beantragt , der Karoline Müller,
Magistratsrathswitwe , für ihre Tochter Christine eine Gnadengabe

in der Höhe des bisherigen Erziehuugsbeitrages von jährlich
280 X vom 23 . April 1900 bis 31 . December 1902 , eventuell

bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung

zu bewilligen . (Angenommen .)

7. (9547 .) Derselbe beantragt , der Marie Wislocka,
Diurnistenswitwe , eine Gnadengabe von jährlich 240 X bis

31 . December 1902 , eventuell bis zu einer etwa früher ein-

tretenden anderweitigen Versorgung zu gewähren.
(Angeno mmen .)

8. (9548 .) Derselbe beantragt , der Anna Nengebauer,
Conscriptionsamts -Accessistciiswitwe , den Fortbezug der Gnaden¬
gabe von jährlich 480 X vom 1. August 1900 bis 31 . December

1902 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretende » ander¬

weitigen Versorgung zu bewilligen . (Angenommen .)

S . (9546 .) Derselbe beantragt , der Charlotte Reiß,
Laternenanzündeiswitwe den Fortbezug der Gnadengabe von

jährlich 120 X vom 17 . Juni 1900 bis 31 . December 1902,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬

sorgung zu bewilligen . (Angenommen .)

1V und I I . (9657 , 8735 .) Derselbe referiert über Ge¬
haltsvorschüsse . (A » geno  m m e u .)

12. (8486 .) Derselbe beantragt , der Karoline Kodelik,
Volksschnllehrerswitwe , aus den eigenen Geldern der Gemeinde
neuerlich eine jährliche Gnadengabe von 400 X vom 1. August
1900 bis 31 . December 1902 zu bewilligt .i

(A ngen  o m men .)

13. (6497 , 3801 .) Wice -Würgermeister Dr . Neumayer
beantragt , die Anweisung der Bezüge der mit Stadtraths -Beschluss

vom 2 . August 1900 beförderten Beamten im Status der Sladt-

buchhaltung , sowie des Wasserbezugsrevisorates vom 1 . August

1900 zu bewilligen . (Angenommen .)
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14. (6516 .) Derselbe beantragt, die Schaffung einer Stadt¬
buchhalterstelle (III . Rangclasse ) oxtru statum zu schaffen und
die Auflassung einer systemisierten Rechnungsrathsstelle (IV . Nang-
classe). (Angenommen .)

IS (8614 , 3377 , 3278 , 4538 , 6807 , 7987 .) Derselbe be¬
antragt , die Anweisung der Bezüge der mit Stadtraths -Bcschluss
vom 2. August 1900 beförderten beziehungsweise ernannten Be¬
amten im Status der rechtskundigen Beamten , des Steucramtcs,
des Marktamtes , des Conscriptionsamtes , der Kanzlei und
Registratur , sowie des Executivnsamtcs vom 1. August 1900 nach¬
träglich zu bewilligen . (Angenommen .)

18 . (6589 .) Derselbe beantragt, die Anweisung der Be¬
züge der mit Stadtraths -Bcschluss vom 2. August 1900 ernannten
zwei Geometer und eines Geometer -Assistenten im Hilfsstatus der
Bauamts -Abtheiluug XIII . vom I . August I960 nachträglich zu
bewilligen . (Angenommen .)

17. (6171 .) Derselbe beantragt, die Anweisung der Bezüge
der mit Stadtraths -Bcschluss vom 2 . August 1900 ernannten
Amtsdieuer II . Bezugsclasse vom 1. August 1900 nachträglich zu
bewilligen . (Angenommen .)

18 . (9 >28,) Derselbe beantragt, den mit Stadlralhs -Be-
schluss vom 23 . August 1900 beförderten Beamien im Status des
Stadtbauamtes die Bezüge vom 1. August 1900 anzuweisen.

(Angenommen .)
15. (8960 .) Derselbe beantragt, nachträglich zu genehmigen,

dass dem Matthias Schla mb erg er , städtischer Amtsdieuer , mit
Rücksicht ans seine außergewöhnliche dienstliche Verwendung eine
Remuneration von 70 X pro 1900 gewährt und ein Zuschuss-
credit in dieser Höhe zur Ausgabs -Rubrik III 14 o bewilligt wird.

(Angenom men .)

20. (9401 .) Hem.-Math Siedler beantragt, der Hedwig
Hörandncr,  Executionsamts -Acceisistengatiiu, eine Gnadengabe
von jäbrlich 360 X und sür ihr am 28 . Oktober 1896 geborenes
Kind eine Gnadengabe von jährlich 72 X bis 31 . December 1901,
eventucll bis zur Erlangung eines Postens seitens ihres Gatten
zu verleihen . (Angenommen .)

21. (8959 .) Hem.-Math Wessely beantragt, anlässlich der
Gewährung von Remunerationen an städtische Bedienstete in der
magistratischen Abtheilung des Polizeigefangenhauscs zur Ausgabs-
Rubrik III 14 o einen Zuschusscredit von 120 X zu bewilligen.

(Angeno  m m e n.)

22. (9261 .) D" sclbe beantragt, der Christine Felderer,
Hallcudieneiswitwe , den Fortbezug der Gnadengabe jährlicher
480 X rom 6 . December 1900 bis 31 . December 1902 , eventucll
bis zu einer früheren anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angeno  m m en.)

211. (9729 .) Hem.-Kalh Arauneiß beantragt, dem „Neu¬
bauer Mäuncrchor " in Anerkennung seines Humanitären Wirkens
die goldene Salvatvj Medaille zu verleihen . (Angenommen .)

24 . (9202 .) Derselbe beantragt, der Helene Nichellc,
Conscriptionsamts Directionsadjunctenswaise , den Fortbezug der
Gnadcngabe jährlicher 240 X vom 1. Juli 1900 bis 31 . De¬
cember 1902 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden ander¬
weitigen Versorgung zu bewilligen . (Angenommen .)

2S (9349 .) Derselbe beantragt, der Katharina Wimmer,
Canalaufseherswitwe , den Fortbezug der Gnadengabe jährlicher
160 X vom 1. Juni 1900 bis 31 . December 1902 , eventuell

bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung
zu bewillige». (Angenommen .)

26 . (9396.) Derselbe beantragt die Bewilligung eines
Zuschusscredites von 460 X zur Ausgabs -Rubrik III 14 o an¬
lässlich der Gewährung von Remunerationen für Mehrarbeiten
bei der Reform im Armen -Departement . (Angenommen .)

2 7. (9341 .) Derselbe beantragt, der Claudine Jäger,
Bürgerschullehrerswaise , vom 23 . April 1900 an bis längstens
31 . December 1901 oder bis zu dem Tage einer etwa früher
ciutretenden Versorgung eine Gnadcngabe in der halben Höhe
des bisher ihrer Mutter zuerkannten Erziehungsbeitrages , dem¬
nach von jährlich 120 X aus den eigenen Geldern der Gemeinde
Wien zuzuerkennen. (Angenommen .)

28 . (9206 .) Hem. - Math Kauer beantragt, der Anna
Conradi,  Kauzlci -Accessistenswitwe, den Fortbezug der Gnaden¬
gabe von jährlich 300 X vom 1. Juli 1900 bis 31 . December
1902 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen
Versorgung zu bewilligen . (Angenommen .)

2S . (9205 .) Derselbe beantragt, der Marie Aumaycr,
Rechnungsrathswaise , den Fortbezug einer Gnadcngabe jährlicher
200 X vom 19 . April 1900 bis 31 . December 1902 , eventuell
bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung
zu bcwilligen . (Angenommen .)

36 . (9402 .) Derselbe referiert über eine Personal -Ange¬
legenheit (Gehaltsvorschuss ) . (A ng en o in m e n.)

3 t . (9483 .) Derselbe beantragt, der Alcnsia Jäger,
Sanitätsdicncrswitwe , den Fortbezug der Gnadcngabe jährlicher
480 X vom 1. December 1900 bis 31 . December 1902 , eventuell
bis zu einer etwa früher eintretendcn anderweitigen Versorgung
zu bewilligen . (Angenommen .)

32 . (9416 .) Derselbe beantragt , die Beilegegebür für die
der Congregaiion vom heil. Vincenz von Paul gehörige Doppel¬
gruft am Baumgarteuer Friedhose sei für wcstere Beilegungen
von je 100 X auf je 50 X zu ermäßigen . (Angenommen .)

33 . (9400 , 9494 .) Hem .-Uath Schuh referiert über die
Verllihung communaler Auszeichnungen an Mitglieder der Frei¬
willigen Feuerwehr Ober -Sievering.

Es wird beschlossen:
1. dem Hauptmannc der Freiwilligen Feuerwehr in Ober-

Sievering Georg Mandl  in Anerkennung seines mehrjährigen
verdienstvollen Wirkens in dieser Körperschaft die goldene Salvator-
Medaille zu verleihen;

2. dem Hauptmann - Stellvertreter dieser Feuerwehr Josef
Iteinzer  in Würdigung seiner 25jährigen außerordentlichen
Thätigkeit im Feuerwehrdieuste die goldene Salvator -Medaille zu
verleihen;

3 . dem Exerciermeister Franz Ni lisch und dem Löschmcister
Josef Haselberger  ans demselben Grunde eine Geldspende
von je 10 Dncaten , dem Spritzenmeister Anton Weich , dem
Spritzenmeister Josef Hödl,  dem Löschmannc Johann Seini¬
ge ist und dem Spritzenmeistergehilfen Georg Redl  für deren
vieljährige ersprießliche Thätigkeit in der Freiwilligen Feuerwehr
Ober -Sievering eine Ehrengabe von je 5 Ducaten zu bewilligen.

(Schluss der Sitzung .)



1621Nr. 69 . — 28 . August 1900 — Allgemeine Nachrichten rc.

Allgemeine Nnchrichlen.
Approvifionierungs-Angelegenyeitelk.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom

19 . bis 25 . August 1900.

1. Fleischsendungen:
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . 262 .806 Davon ans:
Wien .
dem sonst. Niederöllerreich . 24 .472
Mähren.
Galizien.
Bukowina . . 610 „
Ungarn . . 1.273

Kalbfleisch . . 14 . 840 Davon ans:
Wien . . 3.554 lex
dem sonst. Niederösterreich 58
Mähren .
Galizien.

Schaffleisch . . 5 . 857 „ Davon ans:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich 65 ..
Galizien.
Bukowina. . . 926 ..
Ungarn .

Schweinfieisch . 65 .993 „ Davon an« :
Wien . . . 44.239 KZ
dem sonst. Niederösterreich . . 3.710 „
Böhmen .
Nt ähren . . 2.914
Galizien . . . 5.545 „
Ungarn . . . 7.117
Eroatien . . . 1983

Kälber . . . 1,844 Stück Davon ans:
Wien . 851 S >.
dem sonst. Niederösterreich 17 ..
Mähren . 24 „
Galizien . 942 ,.
Ungarn . 10 ..

Schafe . . 131 „ Davon ans:
Wien .
dem sonst. Niederösterreich 22 „
Galizien . 31 „

Schweine . . . . 342 „ Davon aus:
Wien.

dem sonst. Niederösterreich 35
Mähren. 30 ,.
Galizien. 23 „
Ungarn .

2. Preisbewegung:
29 „

c» . .. .. . /Siedfleisch . . . . von L — 50 bis
N,ndfle,,chk^ ostbratenu. Rieden .. 1-20

1 40 per Kg.
2'— ,, „

Kalbfleisch. . 7? 140 .. ..
Schaffleisch . . . 70 120 .. ..
Schweinfleisch 1 40
Kälber . . . . - '80 .. 128 .. ..
Schafe . . . 1-08 .. ..
Schweine . . 120 „ „

Die Zufuhr an Fleischwaren war schwächer als in der Vor¬
woche, die Tendenz flau ; Kälber wurden um 4 Ir, Schaffleisch
um 6 Ir, Kalbfleisch, Schafe und Schweine um 8 Ir per Kilo¬
gramm billiger verkauft als in der Vorwoche.

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähringer-
gnrtel.

I » der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch,
waren vom 19 . bis 25 . August 1900.

1. Fleischsendmigeii.
Für den täglichen F l e i s chm ark t.

Rindfleisch. . 2 .393 IlA Davon aus:
Wien . . . 2.393 kx

Kalbfleisch. ., 241 „ Davon auS:
Wien . 241 „.

Schaffleisch. . 42 „ Davon ans:
Wien. 42 „

Schweinfleisch. 1 .952 „ Davon aus:
Wien. . . 1.952

Kälber . . . 17 Stück Davon ans:
Wien .

2. Preisbewegung.
>.« / Siedfleisch . . . . von L —-80

N- M . tmn . Ri-d-n .. .. I W
bis 136 per Kg.

164 ..
Kalbfleisch. . „ l40 ..
Schasfleisch . „ 120 .. „
Schweinfleisch . 104 1-80 ..
Kälber . . . . . . 112 —'— „ ,,

Die Zufuhr an Fleischwaren war größer als in der Vorwoche.
* *

Pferdemarkt vom 24 . Angnft ISOV
Znm Verkaufe wurden gebracht : 380 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 200 —700 L per Stück
Schlachtpferde . 60 —160 .

Der Markt war ziemlich lebhaft.
» *

*

Schlachtviehmarkt vom 27 . August 1SVV
(einschließlich des Contumazmarktes voin 25. August 1900) .

1. Gesammtauftrieb : 6170 Stück, und zwar:
Mastvieh . 3196 Stück
Wcidevieh . . . 757 „
Beinlvieh . 2217 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichcn

Donnerstagmarkte . 268 „
Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 4071 Stück I Kühe . 616 Stück
Stiere . 1187 ! Büffel . 296

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 4704 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 527 „
„ dem sonstigen Österreich . 934 „
„ dem Auslande . 5 „

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 Iĉ Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 72 bis 82 L êxtrem bis 84 L)

» " . 64 .. 71 „
>. " I. . . 54 63

Ans und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 72 bis 76 X (extrem bis 78 L)

.. II. 68 .. 71 ..

.. m . 62 66 ..
5
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Aus anderen Ländern
Ochsen I. Qualität . . . von 76 bis 82 X (extrem bis 84 X)

II. 70 „ 75 „
HI- . „ 64 „ 69 „

Stiere . . . von 54 bis 66 X (extrem bis 70 X)
Kühe.
Weidevieh ans und über

" 50 " 66 „ ( „ .. 76 „)

Ungarn. von 48 „ 60 „ (extrem bis 62 X)
Büffel. 40 „ 50 „ ( „ .. 64 „)
Beinlvieh. 34 1' 53 „

b) Preis per Stück:

Beinlvieh von 61 bis 190 X.
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angckauft wurden für Wien . 4023 Stück

„ „ „ auswärts . . 1471 „
Unverkauft blieben . 676 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung desselben,

wurden in der Woche vom 19. bis 25. August 1900
für Wien angekauft. 400 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 699 Stück mehr
ausgetrieben.

Infolge des bedeutend vermehrten Angebotes wie des nahen
Ultimos war der Geschäftsverkehr am heutigen Markte weniger
lebhaft.

Zn Marktbeginn erzielte Prima-Ware knapp die vorwöchent¬
lichen Preise, und mussten die Eigner bald Nachlässe bis zu 2 X
per Metercentner gewähren.

Die mittleren und minderen Qualitäten giengen um 3 bis
4 X billiger aus dem Markte. Gegen Schluss verstaute das
Geschäft bedeutend.

Auf dem Beinlviehmarkte war die Kauflust ebenfalls flau,
und haben namentlich die in der Überzahl vorhandenen leichteren
Stiere bis zu 4 X per Metercentner im Preise eingebüßt.

* *

Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr.
— Kundmachung derk. k. n.-ö. Statthalterei vom 10. August

1900. Z. 73386, betreffend die Ausfuhr von Vieh aus Nieder-
österceich nach Ungarn. (M.-Z. 95447/XV.) Enthalten im Amts¬
blatte zur „Wiener Zeitung" vom 11. August 1900, Nr. 183.

— Kundmachung derk. k. n.-ö. Statthalterei vom 18. August
1900, Z. 75776, betreffend die Ausfuhr von Vieh ans Nieder¬
österreich nach Ungarn. (M.-Z. 97208/XV.) Enthalten im Amts¬
blatte zur „Wiener Zeitung" vom 19. August l900, Nr. 189.

— Kundmachung der k. k. Statthalterci für Niederösterreich
vom 18. August 1900, Z. 75990, betreffend die Einfuhr von
Klanenlhieren ans Tirol-Vorarlberg nach Niederösterreich. (M.-
Z. 97206/XV.) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung"
vom 19. August 1900, Nr. 189.

— Kundmachung derk. k. n.-ö. Statthallerei vom 18. August
1900, Z. 76049, betreffend die Einfuhr von Schweinen aus
Kärnten nach Niederösterreich. (M.-Z. 97205/XV.) Enthalte» im
Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 19. August 1900, Nr. 189.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niedeiösterreich
vom 18. August 1900, Z. 76050, betreffend veterinärpolizeiliche
Verfügungen gegen die Einfuhr von Schweinen aus Ungarn und

Croatien-Slavonien nach Niederösterreich. (M.-Z. 97203/XV.)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 19. August
1900, Nr. 189.

* *
*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodnete in Wien vom 2S . August «SOV.

ch Getreide.
Weizen (Qnalitiitsgewicht per 1 dt 75—81Ic°0 von 7 X 90 b bis 8 X 50 k
Roggen( „ „ 1 „ 71- 76 „ , 7 „ 25 „ „ 7 70 „
Gerste . - . 5 „ 75 „ 10 „ 25 „
Mais . 6 ,. 50 . „ 7 „ 26 „
Hafer . 5 „ 50 „ „ 6 „ 40 „

(per 50 Kilogramm).
b) Mahlproducte.

Grieß . von 13 X — d bis 14 X 80 b
Weizenmehl, Wiener Type . 7 „ 40 „ „ 14 „ 25 „
Futtermehl . 5 „ 50 „ „ 6 „ — „
Noggenmehl . 8 „ 50 „ „ 13 „ — „
Wcizenkleie. 4 „ 60 „ „ 4 ., 70 „
Noggenkleie. „ 4 „ 90 „ „ 5 „ — .

(per 50 Kilogramm).

Städtisches Lagerhaus
Vom 16. bis 23. August 1900.

Waren ein gelagert . 41.457 Meter-Centner
ausgelagert . 60.901

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
17.060 Meter-Centner.

Lagerstand vom 23. August 1900: 219.751 Meler-Centner, und zwar:
47.310 Meter-Centner Weizen, 40.554 Meter-Centner Roggen,
11.641 „ Gerste, 67.551 Hafer,
17.925 Mais, 2.299 .. Oelsaaten,
14.808 „ Mehl n. Kleie, 2.020 Wein,

468 Zucker, 1.185 Hektolitera 10l!°/g L>piritns.
Der Assecnranzwert tjeser Waren stellte sich auf 3,887.250 X ö. W.

Städtisches Aröeitsvermitttungsamt Wien
XV., Nenbangürtel 38 (Hotel Wimbergcr).

Vermittlungsthätigkeit vom 18. bis 24. August 1900.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1532 und 75 als Lehrlinge.
Angcmcldet wurden freie Plätze . . 1023 „ 88 für
Vermittelt wurden freie Stellen . . 976 „ 50 Lehrlinge.

Ausnahme von ArveitskrSften.
Männliche:  Uhrmacher (Niederösterreich), Kupferschmiede

für kleine Arbeit, Messerschmiede auswärts, Ciseleure hier und
auswärts für Stanzen, Galanterie-Schuhmacher, Sattler nach aus¬
wärts, Taschner nach Ungarn, Feilenhaner nach auswärts,
Guillocheur, Seiler, Weber auf Wirkwaren, Bergknappe oder Stein¬
brecher, Zimmermaler, Farbenreiber, Kürschner für Kappen,
Handschuhmacher auf Lederhosen nach auswärts, Tapezierer nach
auswärts, Binder für hier und auswärts, Kunst- und Bleigläser,
Marmorschleifer, Erster Brnnneumacher, Glasgravenre, Wagner
für hier und auswärts, Ziegelarbeiter, Fleischhauer und Selcher-
letzter Kategorie.

Weibliche:  Köchinnen, Mädchen für alles, Abwaschmädchen
für Gast- und Kaffeehäuser, Federnschmückerinnen.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.
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Angebot von Arbeitskräften.

Männliche:  Eisen - und Metallgießer , Former , Zeug und
Messerschmiede , Bauschlosser , Spengler , Gürtler Bronzcarbeiler,
Eisen - und Metalldrehcr , Maschinenschlosser , Monteure , verschiedene
Tischler , Drechsler , Tapezierer , Decoratcnrc , Sattler Riemer,
Herren - und Damenschneider , Friseure , Selcher , Maschinisten,
Heizer , Geschäfts - und Bureaudiencr , Kutscher aller Art , Taglöhncr,
sonstige Hilfsarbeiter aller Art.

Weibliche:  Metall -Hilfsarbeitennncn aller Art , Winderinneii,
Spulerinnen , Wäscherinnen , Wäschenäherinnen , Bedienerinnen,
Fabriksarbeiterinncn aller Art,

Dmüiewkstliiul.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäflsiinmmer» der

Actenstncke im Bandepartement des Magistrates für den I, bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bcdcnten die eingeklammcrte» Zahlen die Geschäfts-
miinmer» der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hcsnche » m ZLaubewilligunge » wurden überreicht:
vom 23 . bis 27 . August 1900,

Für Neubauten:

II , Bezirk : Hans , Stromstraße 62, von Theodor Steps (6301 ),
III , Bezirk : Hans , Linke Bahngaffe , Ei »l.-Z , 3039, von Hans nnd Emilie

Han sch an er , Linke Bahngaffe 1 (6300),
VI . Bezirk : Hans , Theobaldgaffe, Einl .-Z . 1241, von Joses Homolka,

I ., Elisabcthstraße 13 (6353).
IX . Bezirk : Haus , Lnstkandlgaffe 10, von Josef Marek , Banmcister

(6349).
XI . Bezirk : Hans , Simmeringer Hauptstraße 164, von Kail Secfried,

Bauführer W. Stadler , Baumeister (15723) ,
XIII , Bezirk : Einstöckige Billa , Unter-St , Beit, Einl .-Z . 377, von Gebrüder

Giclow , Bauführer A. Gießharnmcr (26926).
XIX . Bezirk : Villa , Hciligenstadt, Hohe Warte 52, von Gottfried Schenker,

I -, Ncnthorgasse 17, Bauführer Eduard Franenseld L
Berghos (17639).

Für Zubauten:

XIII . Bezirk : Canal , Unter -St . Veit , Einl . Z. 71, von Johann Böddeck er,
Bauführer Josef Walek (27109).

„ ,, Hütteldorf , Einl .-Z . 84, von Marie Nenwinger , Bauführer
Josef Walek ,27110 ).

„ ,, Waschküche nnd Abort , Penzing , Penzingerstraßc 88, von
N. Fürst Wrede , Bauführer Ferdinand Hofer (27226).

Für Adaptierungen:
I. Bezirk : Opernring 9, von Karl Nieß , Baumeister (6294).
„ „ Esslinggasse 17, von Leopold Köck, Maurermeister (6292).

II . Bezirk : Kronprinz Nudolfstraßc 4, von der Ban - nnd Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien (6289).

„ „ Jägcrstraße 20, von Anton Weingarten (6313),
III . Bezirk : Kölblgaffe 27, von Karl Kautz (6340 ).
IV. Bezirk : Favoritcnstraße 18, von I . Witzinan » , Maurermeister

(6347).
V. Bezirk : Högelmüllergasse 5, Leitgebgaffe6, von Josef Schneider,

Baumeister (6285).
VI . Bezirk : Millergaffe 13, von Anton Swoboda (6316).

„ „ Garbergasse 6, von Franz Weiß , Maurermeister (6342),
„ „ Haydngasse 5, von Franz Weiß , Maurermeister (6343),

VII . Bezirk : Lindengaffe 25, von Franz Edleditsch (6332).
„ „ Nenbaugaffe 27, von Franz Mattich (6341).
IX, Bezirk : Liechtensteinstraße78, von M . B . Adler (6277).

XIII Bezirk : Hütteldorf , Conscr.-Nr . 159, von Gustav Ritter v. Lorenz,
Bauführer Johann Schaufler (27007 ),

XV. Bezirk : Zinckgasse10, von ?, Bauführer Anton Klement.
„ „ Jdagasse 11, von G r o ß in a n n L C o m p., Bauführer

Lnckenedcr L Miserowsky (18048).
XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Hardtgaffe 25 , von Franz Eipeldauer,

ebenda, Bauführer Johann Kolar , Maurermeister (17659).

Für diverse ( geringere ) Bauten :
II . Bezirk : Flugdach, Burghardtgasse 10 nud 12, von Adolf Weiß,

Bansührcr ? (6290).
„ „ Stall , Sachsenplatz II , von Ang. Schweikert , Bauführer?

(6852).

XIII . Bezirk : Steiuzengrohrcanal , Penzing , Siebcueichengafse 14 nnd 16,
von S . Steiner , Bauführer I . Schwadron (27008).

Hanscanal , Unter - St . Beit , Reichgasse 10, von Karl
Wagner , Bauführer Adalbert Witasek (27040).

Hanscanal , Hietzing, Hietzinger Hauptstraße 52 , von
Winklers Erben, Bauführer Adalbert Wit .asck (27041).

Hauscanal , Penzing , Einl .-Z . 1479, von Barbara Walk¬
man », Bauführer Lorenz Äaldmann (27042 ).

Hauscanal , Penzing , Euü .-Z . 1481, von Barbara Wald¬
mann , Bauführer Lorenz Wald mann (27043 ).

Hauscanal , Penzing , Einl .-Z . 469 , von Barbara Walk¬
man «, Bauführer Lorenz Waldmann (27044 ).

Hanscanal , Penzing , Ei »l.-Z . 470 , von Barbara Wald¬
mann , Bauführer Lorenz Wald mann (27045 ).

Hanscanal , Penzing , Einl .-Z . 619 , von Samuel Steiner,
Bauführer Isidor Schwadron (27424).

XIX . Bezirk : Warmhaus , Heiligenstadt, Grinzingerstraße 14, von Karl
Kretschmann , ebenda, Bauführer Johann Krotten-
thaler (17550).

„ „ Aborkanlage, Heiligenstadt, Barawitzkagasse 17, von Jakob
Panozzo , ebenda, Bauführer Karl Höllcrl iun.
(17551)

„ „ Glashaus , Ober -Döbling , Döblinger Hauptstraße 58, von
Josef Leykanf , IX , Waisenhansgasse 16, Bauführer
Eduard DÜcker (17558 ).

„ „ Canalisierung , Ober -Döbling , Billrothstraße 3, von Karl
Weinhart , ebenda, Bauführer Adolf Micheroli
(17640).

Ncuovierungeu mittclö Hängegerüsten , Leiter » rc. :
I . Bezirk : Plankengasse 3, von Al. Schumacher , Baumeister (6292) .
„ „ Weihburggasse8, von Karl Michua , Maurermeister (6317 ).
„ „ Weihburggasse 15, von Andreas Helmreich , Maurermeister

(6339).
II . Bezirk : Obere Douaustraßc 29 31, von Adalbert Jezl , Maurer-

Meister (6356).
III . Bezirk : Marxergasse 3, von Karl Kropp , Maurermeister (6312).
V. Bezirk : Wolfgauggafse 11, von August Altmann , Baumeister

.. (6283 ).
VI . Bezirk : Ägidigasse 18, von Ad. Langer , Bauführer ? (6354).
IX . Bezirk : Alseibachstraße 19, von Josef Wögler , Maurermeister

(6280).
XIV. Bezirk : Ullmannstraßc 3, von Michael Göd (29348).

„ „ Feuzlgasse 19, von Alois Alle sch (29350).
„ „ Kröllgasse 10,12 , von Marlin Leopold (29551 ).

Gesuche um Bekanntgabe der Baulinie wurde » überreicht:
XIII . Bezirk : Hietzing, Einl .-Z . 204 , von Franz nnd Josefa Schmid

(26901).
„ „ Penzing , Einl .-Z . 728, von der Ban - und Betriebs -Ge¬

sellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien (27517).
XV. Bezirk : Friesgaffe 10, von den Geschwistern Lindmayer (17840) .

Demolierungsanzeigen wurden überreicht:
XIII . Bezirk : Penzing , Hadikgasse 55 , von Julius Frankl , Demolierender

Karl Ziegelwanger (26898 ).
„ „ Penzing , Penzingerstraßc 57, von Julius Frankl , Demo¬

lierender Karl Ziegelwanger (26899) .
„ ., Penzing , Penzingerstraßc 55, von Julius Frankl , Demo¬

lierender Karl Ziegelwanger (26900).
XV. Bezirk : Goldschlagstraße 20, von Karl nud Albertine Göschka,

Goldschlagstraße 10 , Demolierender Heinrich Stand
(17839).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Osfertverhandlttttgs Ergebnisse.

Mag .-Dptm . VI, Z . 79090.
21 . August 1900.

Vergebung der für das neu zu erbauende Biirgerladhans im I . Bezirke,
Wollzeile 28 nnd Niemergasse 1/3 , nöthigen Wasserleitnngs -Jnstallations-

arbeitcil.

Kölbl G.
Kuzel Karl
Scholly A. L Stahl
Malnschek L Comp.
Horicky Josef
Arocker Friedrich
Kastel L Wentzke

— Nachlass 15'5X-
— Nachlass I4X-

Nachlass I625X-
— Nachlass 15X-
— Nachlass 17X-
— Liachlass 14^ .
— Nachlass 5X-

*

5*
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II . Vergebung von städtischen Arbeiten »nd
Lieferungen.

Einwölbmig des Nesselbaches von der Heiligenstädterstraße bis Or . -Nr 37
Cobenzlgasse »nd Einwölbnng des Reisenbergbaches von Or .-Nr . 25 bis

Or .-Nr . 20 Himmelstraße im XIX . Bezirke.

Erd- und  B a n »I e i st e r a r b e i t e n im veranschlagten Kostenbeträge von
170 .147 X74 0 und 40 000 X Pauschale und Liefern ng d e r hydrau¬
lischen  B i n d e i» i t l e l im veranschlagten Kostenbeträge von 91 .340 X 80 0.

Nzehaczek E . — Nachlass 3 '6X gegen Verwendung von Roman-
ceinent der Marke M . Egger in Kufstein mit dem
specifischen Gewichte von 75 leg per Hektoliter
und von je 50X Königshofer Schlackencemeiit
und Portlandcement der Marke Szczakowa.

Lieferung der erforderlichen  T h o n w a r e n im veranschlagten
Kostenbeträge von 48 .275 X 12 i>.

Fürstlich Liechteiistein ' sche Thonwaren - und ZiegelfabrikS -Niederlage
— Nachlass 5X unter Zugestehung eines dreiwöchent¬

lichen Lieferungstermines nach Zuschlag.

» *
*

Lieferung der Kabel und Drähte zur Verstärkung beziehungsweise Ergänzung
der Haupt - und Berthcilleitungen der elektrischen Anlage im Rathhause.

Tobisch Franz — 300 m Kabel , 400 mm ? Querschnitt , 9 X per Meter.
700 m Kabel , 150 mm ? Querschnitt , 3 X 70 ti per

Meter.
2000 m Draht , 2 5 mm ? Querschnitt , 22 >i per

Meter.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 2L . August ISVV.

(Fortsetzung .)

Mang Antonia — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß , Gemischtwaren-
und Flaschenbier -Verschleiß — IV ., Alleegasse 1.

Mann Ernst — Geinischtwaren -Verschleiß — XVI , Grnndsteingassc 50.
Marek Anton — Kleinfuhrwerksgewerbe — XV ., Märzstraße 36.
Mayer Francisca — Geinischtwaren -Verschleiß — XV ., Hütteldorfer-

straße 35.
Mikolaschek Heinrich — Fleisch -Verschleiß — Stand 487 , IV ., Kärnlhner-

lhormarkt ; Wohnort : III ., Schützcngaste 23.
Mödlin Ludwig — Ledergalanteriewaren -Erzengnng — XV ., Löhrg . 19.
Motheil Antonia , geb . Wcllek — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Degengaste 46.
Müller Adels — Gemischtwaren -Verschleiß , Petroleum - und Flaschen¬

bier -Verschleiß — IV ., Rainergaste 19.
Narozny Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Weyprechtg . 3.
Neidhart Josef — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XV .,

Goldschlagstraße 1.
Nemec Anton — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XIV .,

Ullmannstraße 29.
Nenwirth Francisca — Pfaidlergewerbe — XV ., Pouthongaste 2.
Öser Lajetan — Musikergewerbe — XVI ., Grundsteingaffe 34.
Ranci !' Franz — Kleidermacher — IV ., Schönbnrgstraße 5.
Pick Gustav — Ansspnlen von Seide und Garn — XV ., Mocring-

gaste 20.
Ponsard Emilie , geb . Bnresch — Feilbieten von Artikeln des täglichen

Bedarfes im Umherziehen — XVI ., Abelegassc 4.
Prohaska Franz — Fiaker -Licenz Nr . 76 (I ., Wollzeile ) — VII ., Apollo¬

gaffe 11.
Brüder Redlich L Berger , Hollitzer Karl L Hollitzer Emil — Wasser¬

bauten (Donanregulierungs -Unternehmung ) — IX ., Garnisongaste 3.
Reinseld Albert — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Zieglergaste 34.
Reinhart Barbara , geb . Reischel — Kleinhandel mit Brennmaterial —

XVI ., Haslingergaste 59.
Rekler Rachel — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Goldschlagstraße 20.
Firma Anton Rix L Bruder — Gemischtwaren Verschleiß — IX .,

Währingerstraße 63.
Rohn Theresia — Tambourierer - und Weißstickergewerbe — VII ., Kaiser-

straßc 63.
Rosner Emaunel — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Kranzgaste 10.
Schnabel Gottfried — Maschinenbauergewerbe — XV ., Hackeugasse 31.
Schneider Marie — Verschleiß von Milch , Milchprodukten , Butter , Eiern,

Schwarz - und Weißgebäck — XIII ., Jheringgaste 22.
Schwaiger Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Lamberlg . 6.
Sigl Georg — Geflügelhandel — XII ., Schönbrunnerstraße 280.

(Slama Johann — Herrenkleidermachergewerbe — XV ., Rosinag . 11-
Stari Josef — Gemischtwaren - Verschleiß — XII ., Gaudenzdorfer-

gürtel 17.

Stiegrad Johann — Kleidermachergewerbe — IX ., Alserstraße 2.
Tichy Marie , geb. Schaimair — Zuckerwaren - und Cauditen -Verschleiß

— XVI ., Lerchenfeldergürtel 21.
Trimmel Alberl — Musikergewerbe — XVI ., Grundsteingaste 28.
Türk Leo — Lommissionswaren - Berschleiß — IV ., Gusshaussiraßc 10.
Vanek Johann — Fuiteralmachergewerbe — V ., Kohlgasse 45.
Volk Adolf — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Hasnerstraße 2.
Wacik ^Antonie — Möbel -Verschleiß — XIV ., Märzstraße 100.
Waller Justine — Wäscheputzergewerbe — VII ., Bandgaste 3-
Waurisch Max — Verschleiß von Papier , Schreib -, Zeichenreqnisiten

und Kurzware » — VIl ., Schottenfeldgasse 17.
Weiß Leopold — Erzeugung von Ledergalanteriewaren — XV ., Nenban-

gürtel 18.
WelL Eva — Marktvictualien - Verschleiß — XVI ., Markt Brunnengasse;

Wohnort : XVI ., Brnnncngaste 53.
Wicker Karl — Baumeistergewerbe — IX ., Clusiusgaste 11.
Wojas Andreas — Gemischtwaren - und Petroleum -Verschleiß — IV -,

Favoritenstraße 44.
Wrana Karl — Pferdefleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XVI .,

Reinhartgaste 36.

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 22 . August ISO « .

Baumgarter Joses — Gast - und Schaukgewerbe (§ 16, lit . b , c G .-O-
XVI ., Friedrich Kaisergasse 48.

Bermann Samuel (Firma S . Bermann ) — Fabriksmäßiger Belrieb der
Möbel -Erzeugung — XIX ., Schegargaste 16.

Bichler Barbara — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Kettenbr ücken gaste 21.
Blaha Anna — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblich verschlossenen Ge¬

säßen mit Ausschluss jeden Ausschankes — V ., Obere Amtshansgaste 17.
Blau Armin — Fleischhauer (Filiale ) — XIX ., Hauptstraße 43.
Blau Francisca — Geflügel - Verschleiß — XIX ., Döblinger Haupt¬

straße 43.
Diglas Franz jnn . — Gastwirt (Pacht ) — XIX ., Döblinger Haupt-

straße 76.
Dobre Johann — Schuhmachergewerbe — XIV ., Goldschlagstraße 74.
Eckel Julius — Clavier -Verschleiß — V ., Schönbrunnerstraße 88 a.
Ehrlich Friedrich — Kleidermacher — XIV ., Märzstraße 61.
Flassig Anna — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XIX .,

Döblinger Hauptstraße 34.
Gärtner Josef Bietislav — Verschleiß von Schneiderzugehör -Artikeln —

III ., Ilngargaste 18.
Gerlich Helene — Canditen - und Zuckerbäckerwaren -Verschleiß — V .,

Griesgasse 44.
Grünberger Johanna — Pfaidlergewerbe — XV ., Robert Hamerling-

gaste 11.
Hawlicek Wenzel — Kleidermachergewerbe — V ., Schallergaste 38.
Hcngl Barbara — Betrieb eines Tabak -Automaten — XIX ., Grinzinger

Allee 49.
Herz Francisca — Fortbetrieb des Bäckergcwerbes — XIX ., Döblinger

Hauptstraße 53.
Höbling Rosa — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Geibelgasse 6.
Kalab Karoline — Gemischtwaren - und Flaschenbier - Verschleiß — III .,

Eslarngaste 11.
Kolinatz Matthias — Flaschenbiersüllergewerbe — XX ., Kaiserplatz 15.
Kosak Johann — Fleisch - Commissionshandel — III . , Großmarkthalle.
Kurz Eduard — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Neschgaste 5.
Kytyr Elisabeth — Fortbetrieb der Fiaker Licenz Nr . 774 — XIII .,

Linzerstraße 72.
Leeb Katharina — Naturblumeuhandel — V., Kettrnbiückengaste 22.
Lippert Francisca — Wiederbetrieb des Gast - und Schankgewerbcs nach

vorausgegangen -r Verpachtung — XIX ., Heiligenstädterstraße 213.
Lustig Abraham — Fleisch -Verschleiß — XX ., Trenstraße 1.
Maly Augustin — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — III,

Wasserqaste 18.
Ranke Heinrich — Gast - und Schaukgewerbe — G 16 , lit . b, e, k, g

G .-O -1 — XV l ., Arnethgaste 75.
Neu Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Reithofserplatz 16.
Pilinski Leopoldine — Leder - und Fellfärbergewerbe , sowie Detail-

Verschleiß von selbst verarbeitetem beziehungsweise gefärbtem Leder — XIII .,
Weiglgassc 3 b.

Pinkert Gottlieb — Fleischselchergewerbe — XIII ., Breitenseerstraße 62 . '
Pipa Franz — Gemischtwaren - und Flaschenbier - Verschleiß — XX .,

Dammstraße 19.
Pollak Julie — Victnalien -Verschleiß — XIX ., Billrothstraße 29.
Pollak Martina — Belrieb eines Tabak -Automaten — Stadtbahnhof

Heiligenstadt ; Wohnort : XIX ., Heiligenstädterstraße 115.
Romfeld Emilie , geb . Wertyk — Gast - und Schankgewerbe — XVI .,

Herbststraße 55.
Sachs Josef — Friseur - und Rasenrgewerbe — V ., Matzleinsdorser-

straße 60.
Sänger Karl Baumeistergewerbe — III ., Radetzkystraße 11.
Sebesta Katharina — Verschleiß von Grünzeug und Obst im Umherziehen

— XX ., Bäuerlegaste 8.
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Sedlacek Heinrich— Tischlergewerbe— XV., Zinckgasse 22.
Silowsky Marie — Verschleiß von Papier, Schreib-, Zeichenreqnisiten

und Kurzwaren— III ., Barichgasse 35.
Smetcua Josef — Chemische Färberei und Putzerei (Filiale) — XIX-,

Döblinger Hauptstraße 43.
M. Spieler L Th. Kruh (Moses Spieler, Isaak Todrcs (Theodor) Kruh)

— Viehhandel— III -, Schlachtviehmai kt St . Marx.
Spindler Franz — Betrieb eines Tabak-Antomaten— XIX., Heiligen¬

städterstraße 253.
Strock Mathilde — Gemischtwarcnhaudel— V., Zicgelofengasse 40.
Suda Josef — Taschnergewerbe— III ., Hauptstraße 32.
Vomastek Marie — Victualien-Verschlciß— V., Schönbrnnuerstraße 109.
Wallik Johanna , geb. Seemann — Pferdefleisch- und Pferdefleischselch-

waren-Vecschleiß— XVI., Koppstraße 71.
Wartenberg Moses Leib — Spenglergcwerbe— XV., Pouthongasse 2.
Wiltmann Ernestine — Verschluß von Papier, Schreib- und Zcichen-

requisiten— XX., Wasnergasse 43.
Würz Jakob — Friseur- und Rascurgewerbe— V., Schönbrnnne»

straßc 111.
Zika Barbara — Zuckerbäckerwaren- und Canditen-Verschleiß— III .,

Rennweg 68.
-i-

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 23 . August LSV«.

Baitosch Karl — Wagenlackierer— XVIII ., Zimmermaungasse 10.
Becker Johann — Ein- und Verkauf von alten unedlen Metallen mit

Ausschluss alter Gerüche— V., Schönbrnnnerstraße 13.
Bittner Josef — Schnhmachergewerbe— XVIII ., Gymnasinmstraße 3.
Bäsau Sebastian — Stellenvermittlung für Fleischhanerpersonale—

XVIII ., Währingerstraße 128.
Chowaucer geb. Miklanik Eva — Feilbictcn von Obst nnd Grüuwaren

im Umherziehen— XVI , Wichtelgasse 40.
Czermak Wilhelmine— Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Kochg. 30.
Dechet Franz — Handel mit neuen Eisenwaren nnd allem Eisen nach

Gewicht— XVIII., Gentzgasse 25.
Dimpl Ferdinand — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XVIII ., Edelhofgasse 36.
Dolsina Franz — Sodawasser- und Zuckerbäckerwareu-Verschleiß, Ecke

Thaliastraße und Lerchenfeldergürtel— VII., Neustistgasse 47.
Eibl Aloisia— Gemischtwareu- und Flaschenbier-Verschleiß— XVIII .,

Weitlofgasse 20.
Feichtinger Johanna — Verschleiß von Holz, Kohlen und Coaks —

VIII ., Langegafse 16.
Fiala Francisco — Victnalien- und Canditen-Verschleiß— XVIII.,

Schumanngasse 6.
Fischer Francisca — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Sternwarte¬

straße 12.
Flatthof Max — Sandgewinnnng — XVIII., Gentzgasse 162.
Franek Marie — Pfaidlergewerbe— XVIII ., Martinsstraße 33.
Frauenberger Leonhard— Tabak-Trafik und Zeitungs-Verschleiß—

XVIII , Edelhofgasse 8.
Grüubeck Marie — Verschleiß von heißen Würsteln und Brot — XVI.,

Brunnengasse(Markt); Wohnort: Grundsteingasse 42.
Hartmann Heinrich — Verschleiß von Maschinen- und Stauböl —

XVIII ., Sommarugagasse 5.
Hermann Josefa — Ziegel- nnd Schieferdeckergewerbe— XVIII.,

Witlhauergasse 8.
Hosstätter Marie — Sanerkräntleri» — XVIII ., Stand am Iah . Nep.

Voglplatz; Wohnort: XVIII., Joh . Nep. Voglplatz 7.
Jahoda Wilhelm — Schlossergewerbe— XVIII., Hofstattgasse 21.
Jurkovicz geb. Scholz Anna — Pfaidlergewerbe— XIII ., Breitenseer-

straße 16.
Kaltenbrunner Karoline — Fiaker-Licenz Nr. 141 — I ., Mayseder-

gasse; Wohnort: XVIII., Lacknergasse 73.
Kothmayer Rudolf — Verkauf von altem Eisen nnd anderen unedlen

Metallen — XVI., Gansterergasse 6.
Kottek Johann — Spenglergewerbe— XVIII., Gersthoferstraße 43.
Kerschbaum Moriz — Gemischtware»- und Flaschenbier-Verschleiß—

XVIII., Martinsstraße 58.
Krätschmer Anna — Victnalien- und Canditen-Verschleiß— XVIII.,

Edelhofgasse 13.
Lazuicka Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Hans Sachs¬

gasse 5.
Löwy Ignaz — Gemischtwaren-Verschleiß— XII ., Roesnergasse 4.
Löwy Salomon, Krieger Elias, Geller Heinrich — Gemischtwaren-

Verschleiß— XVIII., Martinsstraße 8.
Lyon Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Salierigasse 5.
Mager Heinrich— Raseur- und Friseurgewerbe— VIII., Alserstr. 57.
Manier Franz, Firma Alois Meister L Comp. — Gemischtwaren-

Verschleiß— XVIII., Schopenhauerstraße 9.
Manier Franz, Firma Alois Meister L Comp. — Erzeugung von

Lederschmiere und Schuhwichse— XVIII., Schopenhauerstraße 9.
Mosansky Johann — Holz- und Kohlen-Verschleiß— VIII., Landon-

gasse 44.

Kahr Margarete — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Josefstädter-
straße 67.

Nathaniel Emil — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,
Wein nnd Obst und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard-
spieles— XVIII ., Gürtel 113.

NigrovicS Marie — Feilbieten von Obst und Grünwaren im Umher¬
ziehen— XVIII., Schopenhauerstraße 24.

Ostermann Betti — Pfaidlergewerbe— XVIII., Krcuzgasse 14.
Ottajovics Isidor — Schlossergewerbe— XVIII., Witthauergasse 28.
Paßecker Anton — Einspänncr-Licenz Nr. 88 — IX., Thurngasse;

Wohnort: XVIII., Herbeckstraße11.
Paulus Anton — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein— XVIII ., Dempschergasse10.
Prüger Adelheid — Gemischtwareu- und Flaschenbier-Verschleiß—

XVIII ., Edelhofgasse 10.
Salzer Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XVIII., Kutschker-

gasse 10.
Schneider Franz — Schnhmachergewerbe— XII-, Rosasgasse 32.
Schön Gustav — Flcischhauergewerbe— XVIII., Michelbeuern-Markt-

halle; Wohnort: XVIII. Martinsstraße 2.
Slechta Bohumil — Gemischtwaren- Verschleiß(temp.) — XVIII.,

Währingergürtel21.
Spaller (geb. Ribinger) Johanna — Victnalien und Znckerwaren-Ver-

schleiß— XVIII., Antonigasse 88.
Stefan Theresia — Victualienhandel— XVIII., Gemeindegasse 25.
Straub Karl — Gemischtwaren- nnd Flaschenbierhandel— XVIII.,

Gürtel 130.
Turiusky Wenzel — Einspänner-Licenz Nr. 1788 — XIX., Hasenaner-

straßc 18; Wohnort: XVIII., Schindlergasse 7.
Turinsky Wenzel— Einspänncr-Licenz Nr. 1789 — XIX., Hasenaucr-

straße 18; Wohnort: XVIII., Schindlergasse 7.
Turinsky Wenzel— Einspänner-Licenz Nr. 1780 — XIX., Hasenauer-

straße 18; Wohnort: XVIII., Schindlergasse 7.
Turinskti Wenzel— Pachtbetrieb der Einspänner-Licenz Nr. 988 —

I., Schottenthor; Wohnort: XVIII ., Schindlergasse 7.
Vratny Wenzel — Tischtergewerbe— VIII ., Langegasse 16.
Wagner Karl — Verschleiß von Würstel, Brot nnd Gebäck im Umher-

zichen— XVI., Haberlgasse 8.
Fachverein der christlichen Fleischhauergchilfen— Herausgabe der

periodischen Druckschrift„Einigkeit" — XVIII., Antonigasse 3.

*

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom 24 . Angust ISO».

Balasch Marie — Victnalien-Verschleiß— III ., Untere Weißgärbcr-
straße 28.

Becherer Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— XII ., Miggaziplatz 3.
Firma Georg Borgfeldt L Comp. (Georg Borgfeldt, Josef L. Kahle,

Louis P . Twejeffert) — Commissionswarenhandel— VII , Breitegasse 8.
Brandweiner Johann — Concession zur Verabreichung von Speisen, zum

Ausschank von Bier, Wein nnd Obstwein, Halten erlaubter Spiele mit Aus¬
nahme des Billaidspieles— VII., Schrankgasse 6.

Budaspitz Helene— Damenkleidermachergewerbe— VII., Breitegasse 28.
Cuhel Franz — Handel mit Uhren — XII ., Rösnergasse 4.
Dittler L Comp. — Mehl und Schälprodncte, Brotbäckerei, Erzeugung

von Consnmartikel und Landesprodncte(Filiale) — XVI., Wilhelminenstraße 18.
Dworsky Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Salesianergasse 16.
Dechsler Rosa — Mieder-Erzeugnng — VII., Mariahilferstraße 86.
Dreiknrs Leiser Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Franzens-

brückenstraße 17.
Eigner August— Werkholzhandel— XII., Schönbrnnnerstraße 254.
Eisenstädter Isidor Siegmund — Gemischtwaren- und Flaschenbier-

Verschleiß— HI ., Mohsgasse 11.
FaschiugederJosef— Fleisch-und Selchwaren-Verschleiß—V., Griesgasse 7.
Gärtner Louis Richard— Erzeugung von Kaffee-, Thee-, Kuchenkränter-

Extracten und Citronade — XII., Schönbrunner-Alle 47.
Gärtner Louis Richard— Erzeugung kosmetischer Artikel— XII ., Schön-

brnnner-Allee 47.
Firma Karl GeirstngerL Bruder (Geirstnger Alois, Geirsinger Adols)

— Gemischtwarenhandlung— II ., Kleine Sperlgasse 5.
Göbel Karl — Meerschaum- und Bernsteindrechsler— V., Fockygasse 14.
Gschwendner Heinrich— Fleisch-Verschleiß— III ., Rasumoffskygasse 10.
Hauptvogel Francisca — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Wurzinger-

gasse 25.
Herzog Solomon — Geflügel- und Eier-Verschleiß— XVI., Brnnnen-

gasse(Markt) ; Wohnort: X., Goethegasse 21.
Horak Josef — Kleidermachergewerbe— XVI., Schellhammergasse 9.
Krm Wenzel — Schnhmachergewerbe— II .. Leopoldsgaffe 21.
Knbik Jakob — Schnhmachergewerbe— XVI , Herbststraße 62.
Kncirek Elisabeth— Pfaidlergewerbe— III ., Erdbergstraße 59.
Liebl Johann — Gemischlwaren-, Petroleum- und Flaschenbier-Verschleiß

— XVI., Gschwandnergasse 56.
Linz Leopold, de — Verschleiß von Leichenbestattnngs-Artikel nnd Sarg-

ausschmücknngs-Gegenständen— III ., Hauptstraße 49.
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Loubal Jakob — Marktvictnalien - Verschlciß — XVI ., Brininengasse,
Markt ; Wohnort : XVI ., Habichergasse 28.

Mihal Marie — Pferdefleisch ' und Selchwareu -Verschleiß — II .,
Stiuverstraße 24.

Mlczoch Anna — Pferdefleisch - und Selchwareu -Verschleiß — XVI .,
Gaullachergasse 57.

Mohr Albertine — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 , lit . l), e G .-O .) —
XVI -, Koppstraße 31.

Neuber Leopold — Zeitungs -Verschleiß — III ., Boerhavegasse 29.
Nenliuger Josef — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — III .,

Kleistgasse 22.
Parasko Bertha — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Ziegelosengasse 21.
Pickl Josef — Pferdefleisch -Verschleiß — V ., Neinprechtsdorferstraße 43.
Sandtner Anton — Stadllohnfuhrwerksgewerbe — III ., Dietrichg . 6.
schleinzer Anna — Maschinstrickergewerbe — III -, Gürtel 35.
Schmidl Cacilia — Erzeugung von Sodawasser mit Fruchtsäften —

II ., Czerningasse 16.
Schmidt Stephanie , geb . Szaszak — Victualien -Berschleiß — VII .,

Zieglergasse 3.
Schrammel Johann — Mnsikergewerbe — XVII ., Hernalser Haupt¬

straße 80.
Sommer Hermann — Fleisch -Verschleiß — II ., Rneppgasse 14.
Steindl Rudolf — Fiaker - Licenz Nr . 120 (Pachtbetrieb ) — I ., Am

Hof ; Wohnort : XVII ., Dornbacherstraße 17.
Steiner Karoline — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichen-

reqnisiten — III ., Erdbergstraße 57.
Steiner Karoline — Canditen -Verschlciß — III ., Erdbergstraße 57.
Stippel Josef — Schnhmachergewerbe — VII ., Seidengasse 29 5.
Stöcker Paul — Kleinfnhrwerksgewcrbe — XII , Breitensnrterstraße 99.
Swatzina Francisca — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Rneppgasse 3.
Thonabauer Matthias — Wäscheputzergewerbe — XVIII ., Leopold

Ernstgasse 13.
Turan Christine — Marktvictualienhandel — II ., Im Werd ; Wohnort:

St . Georgen bei Pressbnrg.
Wagner Franz — Milch -Verschleiß — III ., Hauptstraße 3.
Weidlich Josef — Kafseesiedergewerbe — II ., Nordbahnstraße 54.
Wieser Franz — Zeitnngs -Vcrschleiß — VII ., Lindengasse 14.

H *
*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 25 . August 1SVO.

Engel Andreas jun . — Einspänner -Liceuz Nr . 1675 , 1676 (Pachtbetrieb)
— Standplatz : I ., Seilcrstätte ; Wohnort : XIX ., Gatterburggasse 13.

Eschelbeck Aloisia — Flaschenbierfüllergewerbe — XII , Mandlgasse 29.
Gerlich Helene — Papier - und Zeichenregnisiten -Verschleiß — V ., Gries¬

gasse 44.
Heilinger Eugenie — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Glockengüsse 6.
Herzseld Josefine — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichen-

reguisiten — II ., Taborstraße 3.
Horstkamp Wilhelm — Eisengießergewerbe — XIII ., Linzerstraße 225.
Kohn Johanna — Gemischtwaren -Verschleiß — XI ., Hauptstraße 115.
Kubelka Anton — Ziergärtuergewerbe — II ., Vereinsgasse 18.
Leidner Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — II . , Schreigasse 19.
Mnndl Andreas — Schuhmachergewerbe — XIII ., Linzerstraße 382.
Nosch Leopoldine — Tabak -Trafik und Zeitungs -Verschleiß — V .,

Neinprechtsdorferstraße 13.
Peters Johann — Gewerbsmäßige Sandgewinnung am „ Bruckhausen"

— II ., Große ^ Pfarrgasse 11.
Platzes L-amuel — Gemischtwarenhandlung — II ., Schiffamtsgasse 5.
Neihl Karl — Sand - und Schottergewinunng (XIII ., Parcellc 277

Grdb . Lainz ) — XII ., Kiningergasse 14.
Niefl Marie , geb . Habjan — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Ehren-

felsgasse 4.
Ringer Francisca — Kleidermachergewerbe — V., Arbeitergasse 29.
Schachermeyer Josef — Feffbicten von Gebäck nnd Würstel » im Ge¬

meindegebiete Wien exclusive Prater — II ., Franzensbrückenslraße 5.
Schremser Adelheid , geb . Paulus — Gemischtwaren - und Flaschenbier-

Verschleiß — XII ., Aßmayergaffe 34.
Schwarz Adolf — Leder -Commissioushandel — II ., Ferdinandsstraße 4.
Silbiger Samuel Georg — Spirilnosen -Verschleiß ohne Ausschank —

II ., Rembrandtstraße 9.
Skrbek Joses — Spcuglergewerbe — II ., Kaiser Josefstraße 7.
Sova Thomas — Leinwandhandel — XI ., Felsgasse 7.
Urbanek Franz — Herrenkleidermachergewerbe — II ., Pillcrsdorfgasse 2.
Werner Selin — Psaidlergewerbe — V.. Kohlgasse 51.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 27 . August 1S « 0.

Breier Karl — Fiaker -Licenz Nr . 766 — V., Untere Amtshansgasse 4.
Firma Anton Büchler , best hend aus den offenen Gesellschaftern Rudolf

BUchler und Vincenz Büchler — Metallschrifttafeln - und Buchstabengießerei —
VI ., Stumpergasse 51.

Doubeck Anna — Damenkleidermacherin — VI ., Webgasse 5.
Holzmanufactur „Drbovska ", Dr . N . und V . Goriany , vertreten durch

Josef Kammler — Verschleiß von Kehlleisten und Fournieren (Filiale ) —
XVIII . . Stadtbahn -Viadnct 98/99.

Fatika Dorothea — Marktvictualienhandel — XIV ., Centralmarkt.
Franze Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Selzergasse 29.
Frisch Karl — Gold -, Silber - nnd Juwelenarbeiter — VI ., Mollard-

gasse 23.
Gäspär Johann Robert — Buchbindergewerbc — VI ., Mariahilfer-

straße 53.
Gehringer Agnes — Gast - und Schaukgewerbc — XII ., Wertheim¬

steingasse 5.
Glöckl Martin — Marktvictualienhandel — XIV ., Rudolfsheimer Markt,

Stand Nr . 55.
Haidl Josefine — Psaidlergewerbe — V ., Kliebergasse 5.
Hainzinger Leopold — Psaidlerei und Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Brunuengasse 64.
Haselbrnnner Elisabeth — Fiaker -Licenz Nr . 800 — XVIll ., Währinger-

straße 145.
Kasieber Anton Johann — Mechaniker — VI ., Rahlgasse 6.
Himmer Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien - -- XX .,

Standingergasse 11.

A N H ck l 1. Seite
Gemeinderath:

Stenograpl -ischer Vericht über die öffentliche Sitzung des He-
^ meinderatyes vom 24 . August 1900.

Inhalt:
M >l i d eit n n g e n des V o r litz e n d e n:

1 . Zuschrift des Statthalters , betreffend das Allerhöchste Dank¬
schreiben für die Kundgebungen anlässlich des 70 . Gebnrlsfestes
Seiner Majestät . . - 1589

2.  Desgleichen für die Patriotische Kundgebung des Wiener
Gemeinderathes ans demselben Anlasse . . . . . . . . . . 1590

3 . Dank Seiner Majestät des Kaisers für die anlässlich der
Grundsteinlegung für die II . Kaiser Franz Josef -Hochquellen-
leitnng ans telegraphischem Wege dargebrachte Huldigung . . 1590

4 . Dank Seiner k. und k. Hoheit des Herrn Erzherzogs Ferdinand
Karl für die ihm anlässlich derselben Feier dargebrachte
Ovation . 1590

5 . Dank Seiner Majestät des Kaisers für die anlässlich der Ver¬
lobung Seiner k. nnd k. Hoheit des Herrn Erzherzogs Peter
Ferdinand mit Ihrer königl . Hoheit der Prinzessin Maria
Christine von Bourbon -Sicilien dargebrachten Glückwünsche
der Stadt Wien . 1590

6 . Dank Seiner k. und k. Hoheit des Herrn Erzherzogs Peter-
Ferdinand aus dem gleichen Anlasse . 1590

7 . Erlass des k. k. Finanzministeriums , betreffend die Allerhöchste
Genehmigung der Vornahme einer Armen -Lotierie im Jahre 1901 1590

8 . Beileidstelegramme und Dankesbezengnngen hiesür anlässlich
des an Seiner Majestät dem König von Italien verübten
Mordattentates . 1590

9 . Entschuldigung der Gem .-Räche Effenberger , Schedifka,
Schlögl , Dr . Spannagl , Sicgmeth , Stingl , Leitner
und Bock . 1591

10 . Beurlaubung der Gem .-Räche Hierhammer , Pilder , Dr.
Haas , Nagler , Schlesinger , Costcnoble , Wurm,
Dr . Nechansky , Bündsdorf , Eltbogen , Dr . Batsy nnd
Reumann . 159l

11 . Nachruf nach dem am 28 . Juli 1900 verstorbenen Gem .-Rathe
Josef Reichert . 1591

12 . Spende der Actiengesellschast Siemens L Halske . 159l
13 . Legat nach Clara Kasche , geb . Winkler v. Forazest . . . 1591
14 . Legat nach Karl Zepech . . . . . 1592
15 . Spende der Firma Robert Schlesinger . 1592
16 . Spende der Elise v. Do bl er . 1592
17 . Spende der Amalia Moldau . 1592
18 . Spende des Franz nnd der Marie Neitler . 1592
19 . Legat nach Frau Barbara Degen . 1592
20 . Verwendung von ans der Paul S chmölzer ' sche» Stiftung

stammenden Beträgen . 1592
21 . Spende der Gabriele Wanytzky - Menner . 1598
22 . Spende der k. n . k. Hof -Lieferanten Dominik nnd Josef Wild

für die Bürgerversorgnngshans -Jnsassen . 1593
23 . Spende der Firma R . Lechner (W . Müller ) für die städtischen

Sammlungen . 1593
24 . Spende des Wilhelm Zrepajatz für die städtischen samm-

lnngcn . 1593
25 . Zuschrift des Prof . Wilhelm Cappilleri , betreffend den an¬

lässlich des Kaiserfestes von ihm verfassten Festgesang . . . . 1593
26 . Einladung seitens des Pfarramtes St . Peter zu dem am

8. Septeinber 1900 stattfindenden feierlichen Votiv - Dank¬
gottesdienste . 1593

27 . Einladung seitens der Direction der „ Wiener Urania ' zur Vor¬
stellung am 25 . August 1900 . . . . ^593

28 . Vier Dank -Telegramme für die erfolgte Benennung einer Straße
Wiens nach Sebastian Kneipp . 1593
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82.

33.

29 . Vorlage des Rechenschaftsberichtes des Ningtheater -Curatoriums
pro 1899 . . . . . .

30 . Dank der Insassen deS städtischen Versorgungshauses in Liesing
für die ihnen anlässlich des 70 . Geburtsfester Seiner Majestät
erwiesenen Wohlthaten.

31 . Zuschrift des Wiener Vereines für Stadlinteressen und Fremden¬
verkehr , betreffend die constanic jährliche Zunahme des Fremden¬
verkehres in Wien.
Anberaumung mehrerer ans dem Gemeinderathe vorznnehmender
Wahlen.
Entscheidung der k. k. Statthalterei , betreffend die Beschwerde
des Gem .-Rathes Lncian Brunner gegen die Kundmachungen
des Bürgermeisters vom 9 . April und 7 . Mai 1900 in Ange¬
legenheit der Gemeinderathswahlen.

34 : Petition von Fabriks - und Hausbesitzern , betreffend den Ausbau
der Straßenbahnlinie „ Dresdenerstraße — Schwedengaffe —Jnbi-
läninsbrücke " bis zur Marchfeldstraße (überreicht durch Gem .-
Rath Lass mann ) .

Interpellationen:
35 . Gem .-Rath Steiner , betreffend die Unterbringung verkrüppelter

Armer in den hiezu bestimmten Anstalten zur Hmtanhaltnng
des Straßenbettels derselben . . -

36 . Gem .-Räche Dr . ' Mayreder und Dr . Wähner , betreffend
eine in Nr . 22 der „ Ostdeutschen Rundschau " enthaltene
Bemerkung über ein angebliches Verbot der Verwendnng
schwarz -roth -goldener Fahnen anlässlich des Kaiserfestes . . .

37 . Gem .-Rath Dr . Spannagl , betreffend die Förderung der Ver¬
breitung des bei der Buchhandlung Kirchhofs L Comp , in
Berlin erschienenen Werkes „ Die Pariser Weltausstellung in Wort
niid Bild " seitens des k. k. österreichischen Handelsministers

- Baron Call . . .
38 . Gem .-Rath Hölzl , betreffend den im „ Wiener Tagblatt " vom

- 22 . August 1900 enthaltenen Artikel „Jubiläum in Liesing " . .
39 Gem .-Rath Schwer , betreffend das angebliche Verbot der Ver¬

wendung der deutschen Reichsflagge anlässlich des Kaiserfestes.
40 . Gem .-Rath Breuer , betreffend die Decorations -Ansschmückung

des zur -Schulschlnssfeier verwendeten Turnsaales an der
Schule VII ., Bnrggasse 16 , durch den provisorischen Schuldiener
König.

41 Gem .-Rath Krikava , betreffend die Regelung der Lohn - und
- Arbeitsverhälthisse für das der Bau - und Betriebs -Gesellschaft

für städtische Straßenbahnen unterstehende Personale.
42 : Gem .-Rath Stau g e lb erge r , betreffend die Coucrssioniernng

von Cognac -Automaten.
Antr äge:

43 . Gem .-Rath Schwer , betreffend die Widmung eines Ehren-
- grabes für die verblichenen Überreste des Tonküustlcrs Antonio

Salieri . .
44 : Derselbe , betreffend die Überlassung , einiger Schullocalitäten

an den Centralvercin für vereinfachte Stenographie.
45 : Derselbe , betreffend die Verbesserung der Ärbeils - und Lohn-

Verhältnisse der städtischen Desinfectionsdiener.
46 . Gem .- Rath Lassmaiin , betreffend die Verlängerung der pro-

jectierten Straßenbahnlinie „Dresdenerstraße — Schwedengaffe—
Jubiläumsbrllcke " bis zur Marchseldstraße.

47 . Derselbe , betreffend die Verbesserung der Arbcits - und Lohn-
- Verhältnisse der städtischen Disiusectiousdiener.

48 . Gem .-Rath Sebastian Grünbeck , betreffend die Einführung
des Vertrags - und fahrplanmäßigen Verkehres ans der Straßen¬
bahnlinie „ Schottenthor — Jörgerstraße —Dornbach " .

49 . Gem .-Rath Breuer , betreffend die Schaffung von Werkstätten
für Gewerbetreibende.

50 . Gem .-Rath Dobek , betreffend Canal - und Straßenherstellungen
in der GUpferliugstraße und Branngasse im XVII . Bezirke . .

51 . Gem .-Rath Hörmann , betreffend die Überreichung einer Petition
an das Ünterrichtsministcrium nm Vergrößerung der k. k.
Staatsgewerbeschule in Wien durch Schaffung von Parallel¬
klassen . . . . .

52 . Gem .-Rath Reumann , betreffend die Erwirkung einer Über¬
brückung der" Geleise der Staatseisenbahn -Gesellschaft zur Her¬
stellung einer besseren Verbindung des X . und XI . Bezirkes .

53 . Gem .- Rath Kuhn , betreffend die Beseitigung von tariflichen
Übelständen rücksichtltch der Dampftramwaystrecke nach Nnss-
dorf . .

54 . Gem .- Rath Stang elberger , betreffend die Verlegung der
Haltestelle „Langegasse " der Straßenbahnlinie „ Josefstädter¬
straße " .

55 . Derselbe , betreffend die Abstellung der Beschotterung von Fuß¬
wegen und Straßen mit Kohlenlchlacke . . .

56 . Derselbe , betreffend die Abstellung von Übelständen aus der
Alserstraße.

Referate:
57 . Gem .-Rath Oppenberger, , betreffend die Bestimmung der

Schadloshaltung und des Übernahmspreises hinsichtlich der
Realität II ., Leopoldsgasse 36 , Krummbanmgasse 7 des Moriz
Eisenschitz.
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58 . Gem -Rath Büsch , betreffend den Verkauf der Cat .-Parc . 407/1
und eines Theiles der Cat . -Parc . 336 Unter -Meidling an Franz
Peydls . 1602

59 . Derselbe , betreffend de» Verkauf der Realität XI ., Sim-
meringer Hauptstraße 183 , Einl .-Z . 352 , an die Eheleute Alois
und Bertha Forstner . 1602

60 . Derselbe , betreffend die grundbüchcrliche Abschreibung der Cat .-
Parc . 917/2 , Einl .-Z . 99 V. Bezirk , in das öffentliche Gut
seitens des Karl P roha ska und Consorten als Eigcnthllmer der
Realität Matzleinsdorferstraße 20 . 1603

61 . Gem .-Rath Fiedler , betreffend die Bestimmung des Über-
nahmspreiscs für den anlässlich des Umbaues der Realität I .,
Jndenplatz 6 in die Verbauung cinznbeziehenden Grund . . . 1603

62 Derselbe , betreffend die Erwerbung der fürstlich Paar ' schen
Realität I ., Riemergaffe 5 , Zedlitzgaffe 1 , sür den Wiener
Bürgerladfond . 1603

63 . Gem .-Rath Dr . Mayreder , betreffend die Systemisiernng von
Telegraphistenstellen im Rathhause . 1605

64 . Derselbe , betreffend die Ergreifung der Beschwerde an den
k. k. Verwaltnngsgerichtshof gegen die Ministerial -Entscheidnng
in Angelegenheit der Absperrung der Stockwerksausläufe der
Hochgnellenleitnng im Hause VII ., Neustiftgasse 10 des Dr . Adolf
Ritter v. Ofcnheim . 1605

65 . Gem .-Rath Brauneiß , betreffend die Bewilligung eines Cumu-
lativ -Znschnsscredites zur Rubrik „ Aushilfen an das Lehrpersonale
der Volks - und Bürgerschulen " . 1606

66 . Gem .-Rath Dr . Wähner , betreffend die Einlösung von Grnnd-
theilen zur Verbreiterung der Thaliastraße im XVI . Bezirke
(Zuschnsscredit ) . 1606

67 . Gem .-Rath To m o la , betreffend das Ansuchen der Österreichischen
Heimstätten -Gesellschast um Herabsetzung der Vorgartentiefe für
die Realität Einl .-Z . 716 Gersthof . 1606

68 . Gem .-Rath Hörmann , betreffend das Project sür die Er¬
richtung der Vorkühlhalle bei der Kühlanlage im Schlachthanse
St . Marx . ' . 1607

69 . Gem .-Rath Wessely , betreffend die Reconstruction des Maga¬
zins Nr . 10 des städtischen Lagerhauses . 1607

70 . Gem .-Rath Dr . Mayreder , betreffend die Baulinienabänderung
für die Straße III im XI . Bezirke zwischen der Lorystraße und
Simmeringer Hauptstraße . 1607

71 . Derselbe , betreffend die Abänderung der Baulinie für die
Ansmündung der Ferdinandsstraße in die Praterstraße im
II . Bezirke . 1607

72 . Derselbe , betreffend die Abänderung der Baulinie für Or .-
Nr . 3 und 5 Nesselgasse im IV . Bezirke . 1608

73 . Derselbe , betreffend das Project für verschiedene , bisher nicht
vorhergesehene Herstellungen in der Strecke „ Badhausstcg - Hüttel-
dorf -Bad " der Wienflnssregnlierung . 1609

74 . Derselbe , betreffend das Project für die Herstellung einer
Gartenaulage und einer Einfriedung um das Mozart -Denkmal
im I . Bezirke (Ablehnung ) . 1610

75 . Derselbe , betreffend die Ergreifung der Beschwerde an den
k. k. Verwaltungsgerichtshof gegen die Ministerial Entscheidung
hinsichtlich der Beitragsleistung von Hand - und Zugkosten zu
Reparaturen an den Dachungen der Pfarrkirche „Zur heil . Brigitta"
im II . Bezirke . 1611

76 . Derselbe , betreffend den Magistratsbericht über den Vorgang
bei der Zahlung von Schadloshaltnngsbeträgeu seitens der
Gemeinde Wien sür Grnndabtretnngen bei dem Umbaue von
Bürgerspitalsondshäusern . 1611

77 . Gem .-Rath Rissaiveg , betreffend die Abänderung der Baulinie
sür die Schmöllerlgaffe im IV . Bezirke . . 1611

78 . Derselbe , betreffend das Project für die Regulierung der
Wienstraße im IV . Bezirke zwischen der Kettenbrücken - und
der Schleifmühlgasse . - . 1611

79 . Gem .-Rath Tom ola , betreffend die Regelung der Bezüge der
provisorischen Schuldiener . 1612

80 . Derselbe , betreffend die Anspflasterung der Gentzgaffe im
XVIII . Bezirke zwischen der Türkenschanz - und der Gersthofcr-
straße im XVIII . Bezirke (Zuschnsscredit ) . 1612

81 . Gem . Rath Oppenberger , betreffend die Anschaffung von
Schotter für den XX . Bezirk (Zuschnsscredit ) . 1612

82 . Derselbe , betreffend die Bewilligung eines Zuschusscredites
anlässlich der Regulierung und Pflasterung der Ansstellungs¬
straße im II . Bezirke , und ' zwar der Mittelfahrbahn zwischen
der Großen Zufahrtsstraße und dem Lagerhanse . 1612

83 . Gem . -Rath Brauneiß , betreffend Herstellung einer elektrischen
Thermometcr -Correspondenz »nd einer Blitzableiter -Anlage beim
neuen Schulgebäude X . , Knöllgasse 61 . 1613

84 . Derselbe , betreffend das Ansuchen des Landwirtschaftlichen
Casinos Schwarza im Gebirge um Subvention anlässlich einer
Stier - und Kalbinnenschau . 1613

85 . Derselbe , betreffend das Project für die Errichtung des Kaiser-
jubilänms -Kinderspielplatzes auf dem von Karl Preysing  der
Gemeinde gespendete » Platze im XIV . Bezirke . 1613
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Seile
86. Gem.-Rath Büsch, betreffend die Abänderung der Baulinie der

Schönbrnnner-Allee zwischen der Donanländebahnund der Ver¬
bindungsbahnim Xll . Bezirke. 1613

87. Derselbe , betrestend die Fortsetzung der Schönbrunner Schloss¬
straße bis zur Schänbrunncrstraßedurch den Block zwischen der
Fabriksgasse, der Zenogasse und der Schönbrnnnersiraße im
Xll . Bezirke. 1613

88. Gem.-Rath Schuh , betreffend die Zustimmung zur Gewährung
der 18jährigen Steuerfreiheit für die Häuser Conscr.-Nr. 101
101» in Ober-Döbling . 1614

89. Gem.-Rath Rauer , betreffend die Bewilligung der Parcellierung
der Realitäten Einl.-Z. 54 und 64 Penzing des Karl und der
Therese Beran und des Julius Frankl . 1614

90. Derselbe , betreffend die Abänderung der Baulinie
für die Realitäten Nr . 41 bis 45 Linzerstraße, Xlll . Bezirk
(Ablehnung) . 1614

91. Gem.-Rath Hörmann , betreffend die Bestimmung der Bau¬
linien für die Cat.-Parc. 1195/10 im III . Bezirke und Fest¬
setzung der Niveaus für Theile der Kleist-, Obere» Bahn-,
Gerl- und Göschlgaffe. 1615

92. Derselbe , betreffend die Verlängerung der Kübeckgasse zwischen
der Erdbergstraße und der Hainburgerstraße im III . Bezirke . 1616

93. Gem.-Rath Fiedler , betreffend die Herstellung eines geräusch¬
vermindernden Pflasters der Fahrbahn auf dem Neuen Markt
(Zuschusscrcdit) . 1616

94. Gem.-Rath Sebastian Grünbeck , betreffend die Herstellung
eines Depots für die eigene Fuhrwerksregie für die Straßen¬
pflege im XVII. Bezirke(Zuschusscredit) . 1616

95. Gem.-Rath Dr. Wähn er, betreffend die Bewilligung einer
Subvention für den Inhaber einer Mal- und Zeichenschule
Heinrich Strehblow . 1616

96. Siehe unter Wahlen.
97. Gem.-Rath Dr . Wähn er, betreffend das Project für die

künstlerische Ausgestaltungdes Volkskellers. 1616
Wahlen:

96. Vornahme der Wahl je eines Mitgliedes ans dem II . und
IV. Bezirke und von zwei Mitgliedern aus dem XX. Bezirke
in die Commission zur Controle des gesammteu unbeweglichen
Vermögens der Gemeinde Wien, sowie des unbeweglichen Ver¬
mögens der unter der Verwaltung der Gemeinde Wien
stehenden Foude im II ., IV. und XX. Bezirke. — Wahl eines
Mitgliedes und eines Stellvertreters in den Verwaltungs-
Ausschuss der städtischen Kaiser Franz Josef-Jnbiläums-Lebens-
und Rentenversicherungsaustalt. — Wahl eines Mitgliedes in
den Verwaltungs-Ausschuss des Vereines zur Errichtung und
Erhaltung des Franz Josef-Jnqendasyles in Weinzierl. — Wahl
eines Mitgliedes aus dem IV. Bezirke in das Comite zur
Ausarbeitung eines Organisationsstatutes für das Stadt-
sättberungSwesen. 1616

98. Ergebnis dieser Wahlen . 1619
Peschluls-Arotakoll der vertraulichen Sitzung de» Kemeiuderathe»

vom 24. August 1900.
Inhalt:

1. Gem.-Rath Tomola , betreffend die Bewilligung einer Gnaden¬
pension für den provisorischenReligonslehrer Friedrich
Heger . 1619

2. Derselbe , betreffend die Verleihung der doppelt großen
Salvator-Medaille an den k. k. Bezirksschnl-Jnspector Alois
Fellner . 1619

3. Derlelbe , betreffend den Fortbezug des Erziehnngsbeitrages
seitens der Aichamts-Directorswitwe Therese Pasch an da für
ihre» Sohn Erwin . 1619

4. Derselbe , betreffend die gnadenweise Anrechnung des Schul¬
jahres 1862/63 in die Dienstzeit des Volksschnllehrirs Leopold
Brunner . 1619

5. Derselbe , betreffend die Anrechnung der seitens des Ober¬
lehrer Elias Soll oko viö in der k. k. Militärgrenze vollstreckten
Dienstzeit bei der Pensionierung . 1619

6. Derselbe , betreffend Fortbezug des Erziehuugsbeitrages seitens
der Magistratsrathswitwc Karoline Müller für ihre Tochter
Christine . 1619

7. Derselbe , betreffend die Bewilligung einer Gnadengabe an die
DiuruistenswitweMarie Wislocka . 1619

8. Derselbe , betreffend Bewilligung der Gnadengabe seitens der
Conscriptiousamts-Accessistenswitwe Anna Neugebauer . . 1619

9. Derselbe , betreffend Bewilligung einer Gnadengabe an die
Laternenanzünderswitwe Charlotte Reiß . 1619

10., 11. Derselbe , betreffend Personal-Angelegenheiten(Gehalts¬
vorschüsse) . 1619
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12. Derselbe , betreffend Bewilligung einer Gnadengabe an die

Volksschnllehrerin Karoline Kodelik . . - - - 1619
13. Vice-BUrgermeister Dr. Neumayer , betreffend Anweisung der

mit Stadtraths -Beschluss vom 2. August beförderten Beamten
des Wasserbezugsrevisorates. 1619

14. Derselbe , betreffend Schaffung einer Stadtbuchhalterstelle extra
statnm und Auflassung einer Rechnungsrathsstelle . 1620

15. Derselbe , betreffend Anweisung der Bezüge der mit Stadt-
raths-Beschluss vom 2. August 1900 beförderten Beamten im
Status der rechtskundigen Beamten des Steneramtes, des Markt¬
amtes, der Kanzlei und Registratur und des ExecutionS-
amtes . - . . . . . . 1620

16. Derselbe , betreffend Anweisung der Bezüge der mit Stadt¬
raths-Beschluss vom 2. August 1900 ernannten zwei Geometern
und eines Geometer-Assistenten im Hilfsstatus des Bauamtes . 1620

17. Derselbe , betreffend Anweisung der Bezüge der mit Stadt¬
raths-Beschluss vom 2. August 1900 ernannten Amtsdiener. . 1620

18. Derselbe , betreffend Anweisung der Bezüge der mit Stadt¬
raths-Beschluss vom 23. August 1900 beförderten Beamten im
Status des Stadtbauamtes . 1620

19. Derselbe , betreffend Bewilligung einer Remunerationan den
städtischen Amtsdiener Matthias Schlamberger (Zuschuss¬
credit) . - . . . . -1620

20. Gem.-Rath Fiedler , betreffend Bewilligung einer Gnaden¬
gabe an Hedwig Hörandner . 1620

21. Gem.-Rath Wessely , betreffend Bewilligung eines Zuschnss-
credites anlässlich der Gewährung von Remunerationen an
städtische Bedienstete in der magistratischenAbtheilung des Polizei-
gefangenhanses. - . - 1620

22. Derselbe , betreffend Bewilligung einer Gnadengabe an die
Hallendicnerswitwe Christine Feld er er . 1620

23. Gem.-Rath Brauneiß , betreffend Verleihung der goldenen
Salvator -Medaille an den Neubauer Männerchor . 1620

24. Derselbe , betreffend Bewilligung einer Gnadengabe an die
Conscriptiousamts-Directions-Ädjunctenswaise Helene Rich elle 1620

25. Derselbe , betreffend Bewilligung einer Gnadengabe an die
Canalaufseherswitwe Katharina Wimmer . 1620

26. Derselbe , betreffend Bewilligung eines ZuschusscrediteS zur
Ausgabs-Rubrik III 14 e anlässlich der Gewährung von Re¬
munerationen für Mehrarbeiten bei der Reform im Armen-
Departemenl. 1620

27. Derselbe , betreffend Bewilligung einer Gnadengabe an die
BUrgerschullehrerswaise Claudine Jäger . 1620

28. Gem.-Rath Rauer , betreffend Bewilligung einer Gnaden¬
gabe an die Kanzlei-Accessistenswitwe Anna Conradi . . . . 1620

29. Derselbe , betreffend Bewilligung einer Gnadengabe an die
Rechnungsrathswaise Marie Anmayer . 1620

30. Derselbe , betreffend Personal-Angelegenheiten(Gehaltsvor¬
schüsse) . 1620

31. Derselbe , betreffend Bewilligung einer Gnadengabe an die
Sanitätsdienerswitwe Aloisia Jäger . 1620

32. Derselbe , betreffend Ermäßigung der Beilegegebür für bieder
Congregation vom heil. Vincenz von Paul gehörigen Doppel¬
gruft ain Banmgartcner Friedhofe . >620

33. Gem.-Rath Schuh , betreffend Verleihung einer communaleu
Auszeichnung an Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr in Ober-
Sievering . 1620

Allgemeine Nachrichten:
Approvisionierungs-Angklegenheiten:

Täglicher Fleischmarkt(Großmarkthalle) vom 19. bis 25. August
1900 . . 1621

Täglicher Fleischmarkt(Markthalle Wäbringergürtel) vom 19. bis
25. August 1900 . 1621

Pferdemarkt vom 24. August 1900 . 1621
Schlachtviehmarkt vom 27. August 1900 . 1621
Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr . 1622
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftlicheProducte in Wien

vom 25. August 1900 . 1622
Städtisches Lagerhaus . 1622
Städtisches Arbeitsvermittlungsamtin Wien:

Vermittlungsthätigkeit vom 18. bis 24. August 1900 . 1622
Baubewegung:

Gesuche nm Banbewilligungen vom 23. bis 27. August 1900 . . . 1623
Städtische Arbeiten und Lieferungen:

I . Offertverhandlungs-Ergebniffe . . 1623
II . Vergebung von städtischen Arbeiten und Lieferungen . 1624

Eintragungen in das Gewerbe-Register . 1624
Kundmachungeu.
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Merl - Ausschrkttmngk».
ISO«

Tag
und

Stunde

Hrt
(Ilureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

31. August
10 Uhr

Departement

XIX n

/Mag .-Rath
Vilimek,

Vl . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 83578.
Herstellung eines geriinschvermindcrn-
den Pflasters in der Alserstraße im
IX . Bezirke zwischen der Wickenburg-
nnd Spualgasse (eine Strecke vor der
Kirche ausgenommen ), und zwar:

a) mit Natur -Asphalt — Ausrnfs-
snmme : 35 .866 X 60 st oder
alternativ,

st) mit 13 vm-Holzstöckcln — Ans-
rnsssumine : 41 .838 X 45 st und

200 X Pauschale . 2 - 2

3 . Scpt.
10 Uhr

dctlo M .-Z . 00075/424.
Vergebung der für die Herstellung
eines Asphalt -Pflasters vor dem k. k.
Slaatsgymiiasium in der Circnsgasse,
II . Bezirk, vom Hause Or .-Nr . 44
bis zur Novaragasse erforderlichen
Asphaltiererarbeiten mit der Ausrufs¬

summe von 12.700 X . 2—3

5. Sept.
10 Uhr

Departement

XIX st
Mg .-Secr.

Dr.
Nüchtern,

V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 90769 . 2- 3
Vergebung der für den Umbau der
Hanptuurathscaniile in der Nucker-
gasse von der Schönbrunuerstraße bis
zur Nosasgasse , Aichhorngasse von der
Schönbruunerstraße bis zur Arndt-
straße, Arndtstraße von der Aichhorn¬
gasse bis Or . - Nr . 66 Arndtstraße,
Aßniayergasse von der Arudtstraße bis
zur Klährgasse und in der Grieshof-
gassc von der Schönbrunnerstraße bis
zur Niederhofstraße im XII . Bezirke,
erforderlichen Arbeiten und Lieferungen,
und zwar:

1. der Erd - »nd Bauineisttrarlieiten
einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel im
veranschlagten Kostenbeträge von
33 .545 X 88 st und 7000 X
Pauschale,

2.  der Lieferung der Thonwaren

beziehungsweise Steinzengsohlcii
schalen im veranschlagten Kosten¬

beträge von 8355 X 15 st.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Wege »st and

der Offertverhandlung

6 . Sept.
10 Uhr

Departement

XIX st
sMg .-Secr.

Dr.
Nüchtern

V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 94855.
Vergebung der Erd - und Banmeister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindnnittel für den
Neubau (Fortsetzung ) des Haupt-
nnrathscanales in der Prinz Eugenstraße
im XIX . Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 9123 X 65 st und

1000 X Pauschale . 2—3

10 . Scpt.
10 Uh!

Departement
XIX a

<Mag .-Nath
Vilimek,

V. Stiege
Mezzanin)

M .-Z . 87891 . 1- 3
Vergebung der Lieferung des für die
Lieferungsperiode vom 1.Oktober 1900
bis zum 30 . September 1901 in den
Bezirken I bis X, XII , XIV bis XX
erforderlichen Sandes zum Bestreuen

der Straßen und Gehwege.

14. Sept.
10 Uhr

detto M .-Z . 90055.
Vergebung der Erd - und Pflasterer¬
arbeiten für die Regulierung des
Margarethengürtels zwischen der
Schönbrunner - und Arndtstraße im
V. und XII . Bezirke mit der Aus-
rnfssuinme von 10 .533 X 18 st und

1200 X Pauschale , i —3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amisstuiiden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hanptcassa
gegen Erlag von 20 st erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnissc
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zn bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus-
zufüllen und , mit einer 1 X -Stcmpelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
nnschlagssunime anzuschließcn oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag desselben der Offcrt-
vcrhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ansgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.
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Prot .-Nr . 84800 ex 1900.
1745 . VI.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Stuccatnrer - und Bildhauerarbeiten
für den Umbau des BürgerladfoudhausesI., Wollzeilc 28,
Ricmcrgasse1 und3, im veranschlagten Gesammtkostenbetrage von
11.500 L, wovon 9000X ans die Stuccatnrer- und 2500 X auf
die Bildhauerarbeiten entfallen, wird vom Magistrate der k. k.
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den 6 . Sep¬
tember 1900, präcise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des
Herrn Magistratsrathes Hulka im Neuen Rathhause (5. Stiege,
2 . Stock ), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Kostenanschläge und die
allgemeine Vorschrift nebst speciellen Bedingnissen im Stadtbau¬
amte , Abtheilung III , während der gewöhnlichen Amtsstunden ein-
sehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempclmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebcnc Vadium , 5 Pcrcent der Kostenanschlags-
fuminc anzuschließen oder aber die Bestätigung über den bei der
städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertoer-
Handlungs -Cottimission zn übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1900 . 3—3

G .-Z . 28166.
XVI.

Kundmachung.
sOsiertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Bautischler - und Anstreichcrarbeiten
zum Bane der Landwehrkaserne im XIII . Gcmeindebezirke wird
vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
am Montag den 10 . September 1900 , präcise um 10 Uhr vor¬
mittags, im Bnrcan des Herrn Magistratsrathes Pohl im
Neuen Rathbause , 1. Stock , Departement XVI , (Zugang von den
Stiegen Nr . 8 und 6 ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen und Exemplare der bezüglichen Bedingnisse bei der städti¬
schen Hanptcassa gegen Erlag von 20 ü beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit den dem
Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in Überein¬
stimmung zu bringen , beziehungsweise zu ergänzen , sodann die
am Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend
auszufüllen und als Offert versiegelt zu überreichen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten

Erlag des vorgeschriebenen Vadiums , welches mit 5 Percent der
amtlichen Kostenaiischlagssnimue zu berechnen ist, beizuschließen
und der Osfertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebcucn
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 18 . August 1900 . 3 - 8

Xä Prot .-Nr . 87148 sx 1900.

Ref .-Nr . VIII , 3868.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Veräußerung von ungefähr 2100 Stück alten guss¬
eisernen Grabkreuzen im Central-Friedhofe wird vom Magistrate
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Mittwoch den
12. September 1900, präcise um 10 Uhr vormittags, im Bnrcan
des Herrn Magistratsrathes Dr. Jeitner im Neuen Rathhanse
(3 . Stiege , Hochparterre ) eine öffentliche schriftliche Offert-
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse in der Ver-
waltnngskanzlci des Central -Friedhofes oder im obigen Bureau
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr vormittags einsehen und be¬
heben.

Auch die zu veräußernden Grabkreuze können im Central-
Friedhofe besichtigt werden.

Offerenten haben ihre in Gemäßheit der Bedingnisse ein¬
gerichteten Offerte an dem obenbezeichneten Tage bis 10 Uhr
vormittags der Offertverhandlungs -Commission versiegelt zu über¬
reichen.

Dem Offerte ist das vorgcschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-

cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebcucn
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 24 . August 1900 . 1—3

Prot .-Nr . 26505.
VIII . 1757 . '

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Veräußerung von circa 400 Stück alten gusseisernen
Grabkrenzen am Ottakringer Friedhöfe wird vom Magistrate
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Dienstag
den 18. September 1900, präcise um 10 Uhr vormittags, im
Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr. Jaituer im Neuen
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Nathhause (3 . Stiege , Hochparterre ) eine öffentliche , schriftliche
Offertverhandlnng abgehalten werde ».

Unternehmungslustige können die Grabkreuze , welche auf dem
genannten Friedhofe deponiert sind , dortselbst besichtigen und haben
sich diesbezüglich an den Verwalter des Friedhofes zu wenden.

Die Bedingnisse können im obbezeichneten Bureau von 9 bis
12 Uhr vormittags eingesehen und behoben werden.

Offerenten haben ihre in Gemäßheit der Bedingnisse ein¬
gerichtete » Offerte an dem vbenbezeichneten Tage bis Ist Uhr
vormittags der Offertverhandlungs -Commission versiegelt zu über¬
reichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschlicßen
oder cs ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlnngs -Commission zu
übergeben.

Ans Verspätet einlangeiide oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offe¬
renten behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 25 . August 1900 . 1 - 3

G .-Z . 10668.
XII.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng .)

Wegen Sicherstellung der Lieferung der Victualie » für die
Waisenhäuser der k. k. Neichshaupt - nnd Residenzstadt Wien für
die Zeit vom 1. Jänner 1901 bis 31 . Dccembcr 1901 wird
vom Magistrate am Samstag den 29 . September 1900 , präcisc NM
10 Uhr vormittags , im Neuen Nathhause , 1. Stock , im steinernen
Saale , auf Grund der vom Wiener Gemeinderathe diesbezüglich
genehmigten Vorschrift eine öffentliche , schriftliche Offertverhandlnng
abgehalten werden.

Laut dieser Vorschrift wird die Lieferung folgender Artikel
sichergestellt:

Gruppe I.

1.  Mehl , und zwar Mnndmehl und Semmelmehl . Der Bedarf
für sämmtliche städtischen Waisenhäuser ist veranschlagt mit
11 .000 IcA Mundniehl und 4600 IcA Semmelmehl.

2 . Grieß : Der Bedarf für sämmtliche städtischen Waisen¬
häuser beträgt beiläufig 1700 Iĉ .

3 . Nollgerste : Bedarf beiläufig 700 IcZ;
4 . Hülsenfrüchte:

u) Erbsen : Bedarf beiläufig 1900 kA.
b ) Linsen : „ „ 2600 „
e) Bohnen : „ „ 1100 „

Gruppe II.

1 . Zucker : Bedarf beiläufig 3800 Iĉ (in Würfeln netto zu¬
gewogen zu liefern ) .

2 . Kaffee : Bedarf beiläufig 1500 kg- (netto zugewogen zu
liefern ) .

3 . Reis ( italienischer Reis ) : Bedarf beiläufig 1500 kA.
4 . Essig : Bedarf beiläufig 3000 1.

Gruppe III.

Kartoffeln : Bedarf beiläufig 24 .500 IlA.

Gruppe IV.
Filz (Bauchfilz ) und Speck : Bedarf beiläufig 6200 Iĉ .

Gruppe V.
Milch : Bedarf beiläufig 60 .400 1.

Die in den Gruppen I und II aufgeführten Artikel sind für
sämmtliche städtischen Waisenhäuser zu liefern ; für die Artikel
Kartoffeln , Filz nnd Speck nnd Milch werden auch Anbote für
einzelne Waisenhäuser angenommen . Die Ziffern des Bedarfes der
einzelnen Artikel , für die Waisenhäuser in Wien nnd für das
Waisenhaus in Klosterneuburg gesondert berechnet , sind in den
specielle » Bedingnissen angeführt . Jeder Lieferant verpflichtet sich,
wenn von einer Lieferung mehr als veranschlagt erforderlich wäre,
die Mehrlieferung zu den erstandenen Preisen zu leisten ; ebenso
muss er es sich gefallen lassen , wenn von einem Artikel weniger
als veranschlagt bezogen würde.

Die Sicherstellung der Lieferung der Victualien erfolgt durch
Specialanbote für jede der vorangcführten Gruppen im Wege
einer öffentlichen Offertverhandlnng.

Die Lieferungen werden im Jahre 1901 für die Zeit vom
1. Jänner bis Ende Dccember übertragen.

Die schriftlich zu überreichenden , vom Offerenten eigenhändig
zu unterschreibenden Offerte müssen mit einem 1 L -Stempel per
Bogen versehen sein , die Gruppe , für welche offeriert wird , genau
bezeichnen , und das Anbot , basiert auf die speciellen Bedingnisse
in Ziffern und Buchstaben ausgedrückt , enthalten . Bei dem An¬
bote bezüglich des Waisenhauses in Klosterneuburg ist auf dessen
Lage außerhalb des Verzehrungssteuer -Rayons Rücksicht zu nehmen.

Den Offerten hinsichtlich der Gruppen I , II und III müssen
doppelte Muster der bezüglichen Artikel nach der Weisung in den
speciellen Bedingnissen beigeschlossen sein . Die Mehlsorten sind
nach der Wiener Type nnd die Muster überhaupt mit dem Namen
oder der Firma des Offerenten in dauerhafter Weise zu bezeichnen;
eines derselben muss mit dem Siegel des Offerenten versehen
sein . Die Muster werden vom Wiener Magistrate in Aufbewahrung
übernommen.

Hinsichtlich der Artikel Mehl , Grieß und Rollgerste werden
nur Erzeugnisse österreichischer Mühlen berücksichtigt.

Jeder Offerent hat seinem Offerte 5 Percent derjenigen
Summe , um welche die offerierte Lieferung übernommen werden
will , als Vadium beizuschließen . Das Vadium kann in Barem , in
Staatspapieren , Commnnallosen , Einlagsbüchern der Wiener Com-
munal -Sparcassen nnd der Ersten österreichischen Sparcassa oder-
sonstigen pupillarsicheren Wertpapieren , nach dem Course des dem
Offertverhandlungstage vorhergehenden Tages berechnet , bestehen.

Die diesfälligen Offerte sammt Vadien nnd Mustern sind
an dem durch die öffentliche Kundmachung bestimmten Tage der
zur Vornahme der Offertverhandlnng bestimmten Commission zu
übergeben.

Von dieser Commission werden die Offerte eröffnet und die
Muster nebst den Vadien übernommen.

Als Offerenten werden nur Producenten oder zum Handel
mit den betreffenden Artikeln berechtigte Gewerbsleute zugelassen.

Die Vadien jener Offerenten , deren Anbote nicht angenommen
wurden , werden denselben sogleich nach erfolgter Beschlussfassung

**
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des Stadtrathes zurückgcstellt . Die Vadien der Ersteher werden als
Caution an die Hauptcassa der Stadt Wie » abgegeben und daselbst
bis znm Schlüsse des Jahres , für welches die Lieferung erstanden
wurde , aufbewahrt.

Die Cautionen dienen zur Sicherstellung der genauen Er¬
füllung aller von den Erstehcrn übernommenen Verpflichtungen
und werden den Erstehern nach Ablauf des Liefernngsjahres über
Ansuchen dann erfolgt , wenn gegen die Rückstellung derselben in
keinerlei Beziehung ein Anstand obwaltet.

Die Offerenten sind an ihr Offert schon dann rechtskräftig
gebunden , sobald sie dasselbe der znr Offertverhandlung bestimmten
Commission übergeben haben ; für die Gemeinde Wien aber ent¬
steht bezüglich des überreichten Offertes erst dann eine Verbindlich¬
keit , wenn das Anbot vom Wiener Stadtrathe genehmigt ist, welchem
das Recht Vorbehalten wird , unter den eingelangten Offerten frei
zu wählen , die Lieferung einzelner Viclualiengattungen ohne Rück¬
sichtnahme auf die Grnppeneintheilnng den Offerenten nach seiner
Wahl zu übertragen oder eine neue Verhandlung einzuleiten . Von
der Genehmigung oder Ablehnung des Anbotes wird der Offerent
vom Wiener Magistrate verständigt.

Die Ersteher (Lieferanten ) sind ve>pflichtet , die übernommene
Lieferung genau nach den speciellen Bedingnissen und , falls Muster
genehmigt worden sind , nach den Mustern auf das solideste aus¬
zuführen und die Ausführung in der in den speciellen Bedingnissen
bestimmten Zeit zu bewerkstelligen.

Die beizustellenden Victnalien sind in die acht städtischen
Waisenhäuser, und zwar in das:

I. Waisenhaus, VII ., Kaiserstraße 92,
II. „ V ., Gassergasse 1,

III. IX ., Galileigasie 8,
IV. „ X ., Laxcnburgerstraße 43,
V. „ zu Klosterneuburg,

VI . n . VII . Waisenhaus , VIII ., Josefstädterstaße 93,
VIII . Waisenhaus , XII ., Vierthalergasse 15,

ohne Anspruch auf Vergütung der Transportkosten abzuliefern.
Die weiteren vertragsmäßigen Bestimmungen und die speciellen

Bedingnisse hinsichtlich der Beschaffenheit der zu liefernden Artikel,
sowie hinsichtlich der Quantitäten der der Offertverhaudlungs -Com-
niission vorzulegenden Muster sind in der Vorschrift , betreffend
die Lieferung der Victnalien für die Waisenhäuser der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien , enthalten , welche Vorschrift von den
Unternehinnngslnstigen bis znm Tage der Offertverhandlung entweder
im Departement für Armenkinderpflege oder im Marktamte im
Neuen Nathhanse eingesehen werden kann.

Auf nicht gehörig verfasste, verspätet cinlangende oder mit
dem vorgeschiiebciien Vadium, rücksichtlich auch dem Muster nicht
versehene Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 . August 1900 . i —3

M .-ZZ . 207680 ox 1899 und 67813 ex 1900.
IV.

Kundmachung.
(Concurs znr Erlangung geeigneter Projekte für einen Monnmcntal-

brunnen auf dem Mozartplatzc im IV. Bezirke.)
Der Gemeinderath der Stadt Wien hat über Ansuchen der

Bezirksvertretung des IV . Gemeindebezirkes die Errichtung eines

Monumentalbrnnnens auf dem Mozartplatze im IV . Gemeinde¬
bezirke beschlossen . Die Kosten für diesen Monumentalbrunnen
sollen ausschließlich der Kosten für den Unterbau einen Betrag
von 26 .000 L nicht überschreiten.

Zur Erlangung geeigneter Projecte für diese Brnnnenherstellung
wird ein allgemeiner öffentlicher Wettbewerb ausgeschrieben.

Zur Theilnahme an diesem Wettbewerbe sind nur solche
Künstler berechtigt , welche österreichische Staatsbürger sind und in
Wien ihren ordentlichen Wohnsitz haben.

Die Projecte sind nach den vorliegenden diesbezüglichen Wett-
bewerb -Bestimmnngen zu verfassen und längstens binnen vier
Monaten , vom Tage der Wettbewerb -Ausschreibung an gerechnet,
das ist bis längstens 25 . Oktober 1900 , 2 Uhr nachmittags , im
Gemeindehause des IV . Wiener Gemeindebezirkes (IV ., Schäffer-
gaffe 3 ) zu Händen des Bezirksvorstehers gegen Empfangsbestätigung
zu übergeben.

Auf später einlangende Projecte wird keine Rücksicht genommen.
Jedes Project ist mit einem Motto , Zeichen oder Kcnnworte

zu versehen , und ist demselben der in einem versiegelten Brief-
Convert enthaltene Name , sowie der Wohnort des Verfassers
bcizugeben.

Von den eingelangten Projekten werden die drei , welche als
die besten anerkannt werden , mit Preisen honoriert , und ist als

I . Preis ein Betrag von 1000 L
II . „ „ „ „ 600 „

III . „ ., „ 300 „ festgesetzt.

Die Znerkennung der Preise und die Auswahl jenes Projektes,
welches unter den drei prämiierten zur Ausführung gelangen soll,
erfolgt durch ein Preisrichter -Collegium , welchem angehören:

1. ein Vertreter des Wiener Stadtrathes;
2 . ein Vertreter des Wiener Gemeinderathes;
3 . der Vorsteher des IV . Wiener Gemeindebezirkes;
4 . der Stadtbau -Director;
5 . ein Vertreter der k. k. Akademie der bildenden Künste;
6 . ein Vertreter der Genossenschaft der bildenden Künstler

Wiens und

7 . ein Vertreter der Vereinigung der bildenden Künstler
Österreichs.

Die Verfasser jener drei Projecte , welche als die besten an¬
erkannt worden sind , werden von der Preiszuerkcnnung schriftlich
verständigt.

Die Gemeinde erwirbt mit der Znerkennung der Preise das
Eigenthum der preisgekrönten Projecte in ihrem ganzen Umfange.

Die übrigen Projecte werden ihren Verfassern gegen Rück¬
stellung der bei der Einreichung erhaltenen Empfangsbestätigung
längstens acht Wochen nach der Preiszuerkennnng ausgefolgt.

Nach Ablauf dieses Termines gehen die nicht abgeholten
Projecte ohne jeden weiteren Anspruch des Einsenders auf eine
Entschädigung in das Eigenthum der Gemeinde Wien über.

Die Wettbewerb -Bestimmungen über die Art der Verfassung
der Projecte können in der Kanzlei des Gemeindeamtes im IV . Be¬
zirke (IV . , Schäsfergasse 3 ) während der gewöhnlichen Amtsstnnden
eingesehen und bezogen werden.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 25 . April 1900 . 14—20
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Zur Statth .-Z . 67223 .

tiniidmuchung.
(Beschränkung des freien Floß - nnd Nuderschifsahrtsverkehrcs im

Wiener Donancanale unterhalb der Stephaniebrütke .)

Zum Zwecke eines gesicherten Betriebes der derzeit in Aus¬
führung begriffenen Quaimauer - und Stadtbahubauten im Wiener
Douaucauale wird in theilweiser Abänderung der Statthalterei-
Kuudinachung vom 12 . April 1900 , Z . 33457 , verordnet:

1 . Die freie Durchfahrt von großen Ruderschiffen und von
Flößen über 7 in Breite durch die Ferdinandsbrücke ist vom
20 . August 1900 bis auf weiteres nicht gestattet.

2 . Diese Wasserfahrzeuge haben einer unterhalb der Stephanie¬
brücke am linken Canalufer anfgestellten, entsprechend ausgerüsteten
Auffangerpartie zuzufahren , die sie unentgeltlich auffangen und
durch die linksseitige Öffnung der Ferdinandsbrücke durch-
hängen wird.

3 . Die durch die vorstehenden Bestimmungen nicht abge-
änderten Vorschriften der Statthalterei - Kundmachung vom
12 . April 1900 , Z . 33457 , bleiben in Kraft.

Bon der k. k. n .-ö. Statthalterei.
Wien , am 13 . August 1900 . 3—3

M .-Z 58186 6X 1900.
XV.

Kundmachung.
(Abänderung der Biehtricbordnung .)

In theilweiser Abänderung des Z 7, Absatz 2 der Viehtrieb-
orduung der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
23 . März 1900 , ZZ . 31839 ox 1893 und 17803 sx 1900 , wird
bezüglich des Bichtriebes in das Schlachthaus Hernals angeordnet :

Rinder , welche ins Hernalser Schlachthaus getrieben werden,
haben ihren Weg über den Margarethener -, Gaudenzdorfer - ,
Mariahilfer -, Neubau - und Lercheufcldergürtcl , , dann weiter durch
die Hasnerstraße , Thalheimergasse , nach Übersetzung der Thalia¬
straße durch die Wichtelgasse bis zur Wilhelminenstraße und durch
diese in die Wattgasse zu nehmen und sind von da weiter auf der
bisherigen Route in das Schlachthaus Hernals zu treiben.

Übertretungen dieser Kundmachung werden auf Grund des
ß 100 des Gemeiudcstatutes für Wien mit Geldstrafen bis zu
400 L oder mit Arrest bis zu 14 Tagen bestraft.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 8. August 1900 . 2 3

M .-Z . 96542.
X.

Kundmachung.
lSchulgelü -Ermiißigung und Freiplätzc an der Privat -Handels-

schnle N . Kapamadzija , vormals I . Engler .)

Laut Zuschrift von N . Kapamadzija s , vormals I . Engler s
Privat -Handelsschule in Wien , VI ., Millergasse 43 , erklärt sich
die genannte Schulinhabung bereit , um den städtischen Beamten

und Dienern die Gelegenheit zur Ausbildung ihrer Kinder in den
Handelsfächern zu erleichtern:

u) allen Herren Beamten eine lOpercentige,
l>) allen Dienern eine 20percentige Ermäßigung des Schulgeldes

in allen Tageskursen zu gewähren.
Ferner bietet sie für die obligaten Gegenstände aller Tages¬

kurse in jeder Classe zwei halbe Frciplätze für Kinder der städtischen
Beamten nnd Diener an und räumt der Magistrats -Direktion
das Verfüguugsrecht über die genannten halben Freiplätze ein.

Dies wird mit dem Bemerken verlautbart , dass eventuelle
Ansuchen nm diese halben Freiplätze bis längstens 20 . September
1900 im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magistrates zu über¬
reichen sind, während behufs Erlangung bloßer Schulgeld -Er-
mäßignng in der genannten Handelsschule direct an die Leitung
der letzteren sich zu wenden ist.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 21 . August 1900 . i —3

Kundmachung.
(Spitalssregnentanten .)

(M .-Z . 28609 .) Jänos (Ivan ) V ogrincsics,  42 Jahre
alt , römisch-katholisch, verheiratet , Taglöhner aus Kirülyszek,
Bezirk Kirülyszsk.

(77254 .) Rudolf Mosler,  57 Jahre alt , Schneidergehilfe
aus Zwettl , Bezirk Zwettl.

Damjan Pavi «, 25 Jahre alt , römisch-katholisch, ledig,
Taglöhner aus Doluje -Viljevo , Bezirk Dolnji -Miholjac , Comitat
Virovitica.

Leopold Schwär zbaner,  35 Jahre alt , Bauernknecht
aus Atzesberg, Bezirk Nohrbach (mit Epilepsie behaftet ).

Jela Pein ovich  42 Jahre alt , griechisch-orientalisch , ledig,
aus Smiljan , Gemeinde Smiljan , Bezirk Gospich Comitat Gospiö
(ohne ständigen Aufenhaltsort und Beschäftigung ).

Adam Carich  34 Jahre alt , griechisch-orientalisch , ledig,
Taglöhner aus Zirovac , Bezirk Dvor in Croatien.

Milan Belöich  19 Jahre alt , griechisch-orientalisch , ledig,
Barbiergehilse aus Borovo , Bezirk Vukovar in Croatien.

Marco Mihich  30 Jahre alt , römisch-katholisch, ledig aus
Staza , Bezirk Kostajnica.

(78003 .) Anton Polanek,  50 Jahre alt , katholisch, Spengler¬
gehilfe, aus Olmütz , Bezirk Olmütz.

(84309 .) Anton Onesberger,  42 Jahre alt , Handlungs¬
commis , aus Bergreichenstein , Bezirk Schüttenhofen.

Johann Ka d v äny,  26 Jahre alt , römisch-katholisch, Zucker¬
backergehilfe, ans Ö -Szivacz , Comitat Bacs.

Josef KriLan,  28 Jahre alt , römisch-katholisch, ledig,
Taglöhner aus Berek, Bezirk GareZnica.

Ladislaus Preiß,  29 Jahre alt , mosaisch, ledig, Kellner,
aus Nasice , Bezirk Nasice.

Andro Tomi  6, 23 Jahre alt , römisch - katholisch, ledig,
Diener , aus Markopalj , Bezirk Delnice.

Georg Dervodeliö,  50 Jahre alt , römisch-katholisch,
Witwer , Taglöhner , aus Gnsiö , Bezirk Sissek.

Josef Melis,  20 Jahre alt , römisch-katholisch, verheiratet,
Vagant , aus Gjurmanec , Bezirk Krapina.
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Franz Iakopovi  6, 45 Jahre alt, römisch-katholisch, ver¬
heiratet, Taglöhner, ans St . Ivan 2iabno, Bezirk Kreuz.

Stephan Mn La, 24 Jahre alt, römisch-katholisch. Diener,
aus Turöenica Nr. 2, Gemeinde Stankovac, Bezirk Glina.

Johann Strauß  ans Moosburg, Bezirk Moosbnrg.
Peter Kerschbau mmayer,  40 Jahre alt, katholisch, ledig,

Fabriksnrbeiter, aus Scheibbs, Bezirk Scheibbs besitzt ein Arbeits¬
buch ücito. Scheibbs, 23 Mai 1899, Z. 72).

Leopold Schob , 46 Jahre alt, Bäckergehilfe, ank Wien,
zuständig nach Wollen,, politischer Bezirk Groß-Meserilsch.

Alois Leb an , 54 Jahre alt, ans Tolmein Nr. 32, Bezirk
Tolmein.

Anton Pilepich  60 Jahre alt, Taglöhner, ans Novoselo,
Bezirk Gospiö.

(93090.) Alois (Luigi) Jasky,  26 Jahre alt, Comptoirist,
aus Innsbruck, Bezirk Innsbruck.

Albin (Albino) Sartorelli,  66 Jahre alt, aus Levico,
Bezirk Borgo.

Johann (Giovanni) Ponzo,  45 Jahre alt, Taglöhner, ans
Grigno, Bezirk Borgo.

Johann (Giovanni) Benetti,  60 Jahre alt, ans Strigno,
Bezirk Borgo.

Ludwig(Lodovico) Paterno  aus Scnrelle, Bezirk Borgo.
Ignaz (Jgnacio) Gianesini,  26 Jahre alt, Handlanger,

aus Telve, Bezirk Borgo.
Emannel (Emannele) Conci,  63 Jahre alt, Maurer, aus

Bosentino, Bezirk Borgo.
Fidel (Fedele) Litzel,  Schreiber, aus Sarnthal, Bezirk Bozen.
Franz (Francesco) Putzer,  ans Nodcnck, Bezirk Brixen.
Nothbnrg(Nothburgo) Putzer,  aus Nodcnck. Bezirk Brixen.
Josef (Giuseppe) Nenm air,  ans St . Lorenz. Bezirk Brnnek.
Nosina (Rosa) Liensbergcr,  aus Obcr- Vintl, Bezirk

Brnnek.
Anton (Antonio) Mu ts ch lechn er , 47 Jahre alt, ans

Gais, Bezirk Brnnek.
Domenika(Dominica) Giovanclli,  53 Jahre alt, Tag-

löhncrin, ans Castcllo. Bezirk Civalese.
Domeniko(Dominicol Gian ne na,  42 Jahre alt, Maurer,

aus Varena, Bezirk Cavalcse.
Josef(Giuseppe) Mage  r, 60 Jahr alt, Schneider, ans Imst,

Bezirk Imst.
Martin (Martina) Ka mmer lan der, 53 Jahre alt, Hut¬

macher, ans Imst, Bezirk Imst.
Martin (Martina) Klotz , 46 Jahre alt, Taglöhner ans

Telfs, Bezirk Innsbruck.
Franz (Francesco) Nenner,  46 Jahre alt, Taglöhner, ans

Telfs, Bezirk Innsbruck.
Jakob Putzer,  ans Kitzbühel, Bezirk Kitzbühel.
Karl (Carlol Ost ermann,  58 Jahre alt, Taglöhner, ans

Kramsach. Bezirk Kufstein.
Karl (Carlo) Klein Hans,  22 Jahre alt, Buchbinder, ans

Nauders, Bezirk Landeck.
Ferdinand (Ferdinand») Stecher,  54 Jahre alt, ans

Nauders, Bezirk Landeck.
Josef (Giuseppe) Ladstatter,  19 Jahre alt, Taglöhner,

ans St . Jakob in Deffcreggen, Bezirk Lienz.
Cyrill (Cirillo) Michele,  47 Jahre alt, Musikant ans

Canal S . Bovo, Bezirk Primiero.

Cyrill (Cirillo) Meneghini,  Maurer , ans Seravalle
Bezirk Novercdo.

Dominicits(vomenico) Simonini,  Taglöhner, aus Sera¬
valle, Bezirk Noveredo.

Luigi (Alois) Tabrello,  45 Jahre alt, aus Trambilleno,
Bezirk Novercdo.

Benedikt Pitscheider,  50 Jahre alt, Binder, ans Giovo,
Bezirk Trient.

Johann Blob » er.  38 Jahre alt, ledig, vacierender Commis,
ans Wosant, Bezirk Tachan.

Ignaz Boroevich  53 Jahre alt, Witwer, aus Borvvich
Gemeinde Mieenöani, Bezirk Kostajnica.

Josef Papes,  20 Jahre alt, römisch-katholisch, Maurer-
gchilfe, aus Udbina, Comitat Lika-Krbava.

Cornel Kranppen,  67 Jahre alt, römisch-katholisch, ledig,
Bäckergehilfe, ans Semlin (am linken Fuß hinkend).

Etelka Mikloch 20 Jahre alt, römisch-katholisch, ledig, Näherin,
aus Sopje, Bezirk Slatina.

Alexander Grün,  19 Jahre alt, mosaisch, ledig, Kupfer¬
schmied, aus Virovitica.

Gustav Schilling,  24 Jahre alt, römisch-katholisch, Bäckcr-
gehilfe, ans Virovitica.

Stephan N ak, 33 Jahre alt, griechisch-orientalisch, Witwer,
Taglöhner, aus Staza, Bezirk Kostajnica, Comitat Agram.

Peter Magdich  60 Jahre alt, römisch-katholisch, verwitwet,
Taglöhner, ans Cerovnik, Gemeinde Josipdol, Bezirk Ogulin,
Comitat Modrus-Fiume.

Johann Giukich  38 Jahre alt, griechisch-orientalisch, ledig,
Arbeiter, aus Krastovac dolnji, Gemeinde Staza, Bezirk Kostajnica.

Lorenz Majetich  70 Jahre alt, römisch-katholisch, ver¬
heiratet, Bettler, aus Kosiny, Bezirk Pernsiö.

Michael Pajnich  43 Jahre alt, römisch-katholisch, ledig,
Arbeiter, ans Stadt Petrinja.

Georg Drovdelich  50 Jahre alt, römisch-katholisch, ledig,
Arbeiter, ans Gusci, Bezirk Sissek.

MiloZ Zobenica,  20 Jahre alt, griechisch-katholisch, ledig,
Taglöhner, ans Najibrdo, Gemeinde Kretinja, Bezirk Vojnich

Nikolaus Hodanov  ac, 72 Jahre alt, griechisch katholisch,
Witwer, Bettler, ans TomaZevac, Gemeinde Kablji, Bezirk Jaska.

Anton Dostnlek,  51 Jahre alt, katholisch, verwitwet, aus
Piseena, Bezirk Senftenberg.

Peter Luk et ich 19 Jahre alt, römisch-katholisch, ledig, Tag¬
löhner, ans Carevopolje, Gemeinde Josipdal, Bezirk Ogulin.

Ladislaus Crnogaj,  34 Jahre alt, römisch-katholisch, ledig,
Schnstergehilfe, aus Navnagora, Bezirk Vrbosko.

Rudolf Dimöoglich  27 Jahre alt, römisch-katholisch, ledig,
von Beruf Diener, Kellner, Fleischhauer und im Nothfalle auch
Taglöhner, aus Semlin.

Michael Ilekovich  29 Jahre alt, Diurnist, aus Sandrovac,
Gemeinde Severin, Bezirk Belovar.

Die Genannten stehen im Verdachte einer ungebürlichen
Inanspruchnahme der öffentlichen Spitalspflege.

Dieselben dürfen nicht vor ärztlich sichergestellter Noth-
wendigkeit in die Spitalspflege übernommen werden.

Im Falle der Arbeits- und Ausweislosig' cit sind dieselben
nach den bestehenden Vorschriften zu behandeln.

l - l
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KunSmuchung.
(Anna Holzinger'sche Stiftung.)

Am 12 . Februar 1901 gelangen die Interessen der Anna

H o l z in ger ' schen Stiftung für dürftige Kleingewerbetreibende
mit sechs Stiftplätzeu zu je 200 X zur Vertheiluug.

Anspruch auf diese Stiftung haben dürftige , unterstützungs¬
würdige , nach Wien zuständige Kleingewerbetreibende , welche im
Polizeirayon Wiens , somit in einer der Gemeinden Wien , Florids¬
dorf und Groß -Jedlersdorf ansässig sind.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tanf-
respeclive Geburtsschein , die Tauf - respcctive Geburtsscheine des
anderen Gattenthciles und der Kinder , den Heimatschein , ein
legales Armutszeugnis und den Steuerbogen beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. November 1900 im Einreichungs- Protokolle des Armen-
stiftnngs Departements , I ., Neues Nathhaus , zu überreichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 11 . August 1900 . 1- 3

Z . 3450.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Gögl'sche Stiftung für Gewerbetreibende.)

Im Laufe des Henrigen Jahres gelangen die bis zum 31 . De-

cembcr 1899 ausgelaufenen Interessen der Johann G ö g l ' schen
Stiftung im Betrage von 6779 X 62 ü zur Vertheiluug.

Die Zuwendung der Stiftungsbeträge erfolgt nach Maßgabe
des Stiftungserträgnisses und der nachgewiesenen Verhältnisse der
Bewerber , so oft solche vorhanden sind.

Auf den Genuss dieser Stifiung haben solche Handels - und
Gewerbetreibende ohne Unterschied der Confession Anspruch , welche
ohne ihr Verschulden in eine Nothlage gerathen sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in

Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch betreiben . Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen den
Anspruch auf Berücksichtigung vor andere » Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respcctive Geburtsschein , den Trauungsschein und die Tauf-
respective Gebnrtszettel der Kinder , ferner den Heimatschein , den
Gewerbeschein oder das Concessionsdecret , den Erwerbsteuerschein
und ein legales Armniszengnis , Witwen aber noch außerdem den
Todtenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe dieses
Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Einreichungs-
Protokolle des Armenstiftungs -Departements des Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,
am 9 . August 1900.

Z . 3621.

n" Kundmachung.
(Freiherrv. Chaos'sche Stiftiiugsplätze im k. k. Waisenhaiife

in Wien.)
Im k. k. Waisenhause in Wien sind sechs Freiherr v. Chaos ' sche

Stiftungsplätze in Erledigung gekommen.
Zur Erlangung dieser Stiftplätze sind nach dem Stistbriefe

vom 5 . November 1774 bloß Knaben geeignet , und zwar Find¬
linge , hausarme Kinder und Waisen.

Wiener Kinder haben den Vorzug.
Die Petenten dürfen nicht unter sieben und nicht über zwölf

Jahre alt und müssen vollkommen lernfähig und geimpft sein
oder die natürlichen Blattern Überstunden haben.

Da die Zöglinge des Wiener k. k. Waisenhauses aus der
Freiherr v. Chao  s ' schen Stiftung auch ein Recht auf Berück¬
sichtigung bei mehreren Stiftungsplätzen in den k. k. Militär-
Erziehungsanstalten besitzen, so muss bei der Auswahl unter den
Bewerbern um diese Stiftplätze auf ihre körperliche und geistige
Befähigung ein besonderes Gewicht gelegt werden.

Den Gesuchen um diese Stiftplätze sind der Tauf - und

Impfschein des Kindes , dann ein vom k. k. Waisenhausarzte über
den Gesundheitszustand desselben ausgestelltes ärztliches Zeugnis,
ferner das letzte Schulzeugnis , der Heimatschein , ein legales
Armutszeugnis und , wenn ein oder beide Elterntheile gestorben
sind , auch die bezüglichen Todtenscheine derselben beizuschließe » .

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind Ins längstens
15. Oktober 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates (I ., Nathhaus ) zu über¬
reichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate
am 17 . August 1900 . i —Z

Z . 3328 ex 1900.

x"' Kundmachung.
(Dr. Franz Heiß'sche Stiftung.)

Von dem Magistrate der k. k. ReichshanpO und Residenz¬
stadt Wien wird hiemit bekanntgemacht , dass demnächst die Inter¬
essen pro II . Semester 1900 des Dr . Franz H e iß ' schen Stiflungs-
capitales sür arme Verwandte des Stifters im Betrage von
729 X 75 ii zur Vertheiluug gelangen.

Jene armen Verwandten des Stifters , welche auf den Genuss
dieser Stiftung Anspruch erheben zu können glauben , haben ihre
Gesuche , welche mit den legalen Zeugnissen über die Armut , die
mindere Erwerbsfähigkeit , das vorgerückte Alter oder die Gebrechen
des Bittstellers , dann mit der Nachweisnng über die Verwandt¬
schaft mit dem Stifter belegt sein müssen , in Wien bei dem Magi¬
strate , auf dem Lande bei den betreffenden k. k. Bezirkshauptmann-
schiflen bis inclusive 1. October 1900 zu überreichen.

Auf später cinlaiigendc Gesuche wird keine Rücksicht ge
nommci!.

Vom Magistrate der k. k. ReichShanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 7 . August 1900 . 2—3
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Kundmachung.
(Baron Moriz Wodianer'sche Stiftung.)

Im Monate Jänner >901 gelangen die halbjährigen
Interessen der Baron Moriz W odi a u er' schen Stiftung im
Betrage von 2000 L zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ohne ihr Verschulden verarmte Gewerbs- und Handelsleute ohne
Rücksicht auf die Confessio» oder Heimatsberechtigung; dieselben
müssen jedoch in Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch
betreiben.

Diejenigen, welche für eine Familie zu sorgen haben, und
nicht kinderlose Witwen, die ein Gewerbe betreiben, haben unter
gleichen Verhältnissen den Vorzug.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf- respective Geburtsschein, den Trauungsschein und die Tauf-
respective Geburtszettel der Kinder, ferner den Gewerbeschein oder
das Concejsionsdecret, den Erwerbsteuerschein und ein legales
Mittellosigkeitszeugnis, Witwen aber noch außerdem den Todten-
schein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. Oktober 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftnngs-Deparlcmeuts des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 21. August 1900. i - g

Z. 3312 8x 1900.

Kundnmchmlg.
(Daoid Schwarzmanu'sche Stiftung.)

Am 8. December 1900 gelangen die Interessen der David
Schw arzm au »'scheu Stiftung pro 1900 im Betrage von 76 X
au eine arme Familie ohne Unterschied der Confession, welcher
im Laufe des Jahres ein Unglücksfall widerfahren ist, zur Ver¬
gebung.

Dem Ansuchen um diesen Stiftungsbetrag ist der Tauf-
rcspective Geburtsschein, der Tranungsschein und der Heimatschein
des Bittstellers, die Tauf- respective Geburtsscheine der Kinder,
endlich ein legales Armutszeugnis beizulegen, und ist jener Un¬
glücksfall, der der Familie des Bewerbers seit 8. December 1899
widerfahren ist, documcniarisch zu erweisen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. September 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armeu-
stiftnugs-Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate
am 7. August 1900. 1—3

Z. 3116 sx 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Sebastian Ncydhart'sche Stiftung für Bürger.)

Auf Grund des Beschlusses des Wiener Gemeinderathes vom
26. April 1882, Z. 2185, kommen im Monate Jänner 1901
ans de» zur Unterstützung von Wiener Bürgern bestimmten
Interessen der Sebastian N eh dha r t'schen Stiftung aus dem
I. Semester des Jahres 1901 4300 X zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
nur Wiener Bürger, und haben Bewerber um eine solche vor
allem ihrem Ansuchen das ihr Bürgerrecht nachweisende Documeut,
dann ein legales Armutszeugnis anzuschließe».

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30. September 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftuugs-Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 20. Juli 1900.

Z. 2883.
XIII.

Kundmachung.
(Dr. Johann Taubesb. Lebenswarth'sche Stiftung.)

Im Monate December 1900 gelangen aus der Dr. Johann
Taubes v. Leb ens wart  h'schen Stiftung 855 X zu gleichen
Theilen an drei alte, verarmte Wiener Bürger zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf¬
oder Geburtsschein, das Bürgerrechtsdecretund ein legales Armuts¬
zeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. September 1900 im Einreichungs-Protokolle des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 7. Juli 1900.
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Prünumerationspreise
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ganzjährig 16 X , halbjährig 8 X.

St,ldtr,NH.
Sitzungen des Sladlrnltzes.

Dienstag , den 4 . September 1900.
Mittwoch , den 5 . September 1900.
Donnerstag , den 6 . September 1900.

Aericht
über die StadtrathS - Sitzung vom  22 . August >NVO.

Vorsitzende : Vice -Bürgermeister Josef Strobach.
Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neun : a her.

Anwesende : Brauneiß , Oppenberger,
B ü s ch, 8t aue  r,
Fiedler , Schuh,
Graf  Ferdinand , Tomola,
Grünbeck  Sebastian , Dr . Wahner,
Hipp , Wessely,
Hörmann , Zatzka.
Dr . Mayreder,

Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Beurlaubt : St .-N . Bra un Heinrich , Dr . Dentschmann,
Hraba , Dr . Krenn,  Schreiner , Weitmann.

Entschuldigt : St .-N Nissaweg.

Schriftführer : Magistrats -Concipist Künzl.

^ice -Mürgermeister Stroöach eröffnet die Sitzung
und macht folgende Mittheilung:

Nach Weisung  über die Belastung des ReservefondeS mii
18 . August 1900:

Neservefond . 1,000 .600 L — ir

Effective Belastung . . . 1,533 . 145 L 71 d
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte , jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . 1,446 .640 „ 38 „

zusammen « 2,979 .786 „ 09 „

daher um . 1,979 .786 L 09 ü
und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene

Auslagen bei den Bezirken I bis XX
a 1000 L zu reservierende » . 20 .000 „ — „

eigentlich um . 1,999 .786 L 09 Ir
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Reservefonds « Anträge im
Gesammlbetrage von 768 .246 L 20 Ir in Vormerkung , bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht . (Zur Kenntnis . )

<9659 .) Wice -Wiirgermeister Dr . Meumayer referiert aber
den Stistbrief -Nachtrag zum Stiftbriefe ääto . 9 . April 1889 , be¬

treffend die Dr . Andreas Zelinka ' sche  Stiftung zur Unterstützung
mittelloser Wiener Advocaten , und beantragt , den vom Magistrate
vorgelegten Entwurf des Stiftbrief -Nachtrages zu genehmigen.

(Ange » onime n.)

(Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz .)

lilä 9243 .) „Projecl für die Herstellung des Kaiserjubiläums-
Kinderspielplatzes auf dem Karl Preysingplatz im XIV . Bezirke . "

Referent St . - A . Wranneiß beantragt , den Beschluss vom
8 . August 1900 im Punkte 6 zu reassumieren . (Angenommen .)

Referent beantragt , Punkt 6 habe gemäß dem Magistrms-
Antrage zu lauten:

Mit den nöthigen Arbeiten ist im Frühjahre 1901 zu beginnen
und sind dieselben derart zu beschleunigen , dass die Anlage , wenn
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irgend möglich , noch im Sommer des künftigen Jahres der allge¬
meinen Benützung übergeben werden kann.

(Angenommen ; an den G cmeind era  th .)

(Xll 6929 .) „Zustimmung zur Annahme der von einer unge¬
nannten Spenderin der Gemeinde Wien angebotenen Tilg  n e r ' schen
Büste des Malers Nemi van Hannen . "

Bürgermeister Dr . Lueger  beantragt , den Beschluss vom
19 . Juni 1900 , Z . 6929 , zu reassumieren . (Angenommen .)

Über Anregung des Bürgermeisters  wird b eschlossen,
als Aufstellungsort der Büste eine geeignete Stelle im Stadtparke zu
bestimmen.

(Vä 9065 .) „ Projcct für die künstlerische Ausgestaltung des
Volkskellcrs . "

Referent St . -K . Z>r . Wahner beantragt , den Punkt 3 des
Beschlusses vom 2 . August 1900 in folgender Weise abzuändern:

„Es sind die sämmtlichen Arbeiten bis 31 . Octobcr 1900 statt
bis 1. Octobcr 1900 , wie früher beantragt , zu vollenden . "

(Angenommen; an den  G e m c i n d er  a t h .t

(8000 .) St . -W . Ararmciß referiert über die Anschaffung des
Werkes „Österreichische Gewerbeordnung , von Dircctor Albert Kundi"
für die 371 Local - Lehrerbibliothekcn , sowie für die 11 Bezirks-

sectionen des Wiener Bezirksschulrathes , zusammen 382 Exemplare,
und beantragt , die Anschaffung von 382 Exemplaren dieses Werkes
um den Preis von ä 1 X 20 Ir (Ladenpreis ) von der Firma L. W.
Seidel L Sohn,  k . und k. Hof -Buchhändler , zu genehmigen.

(A ngcnommc n.)

(9620 .) St .-N . Braun eiß  referiert über die Graberhaltungs¬

widmung nach Marie Lisowsky  und beantragt , die Graberhaltungs¬
widmung (Widmung eines Betrages von 500 fl, zur Erhaltung des
Grabes der Genannten am Banmgartcner Friedhofe für die Dauer
des Bestandes desselben ) anzunehmen . (Angenommen .)

(9560 .) St .-N . Braun eiß  referiert über das Ansuchen des

Franz Grausam,  Bademeisters im städtischen Volksbade im
XIV . Bezirke , um Gewährung eines achttägigen Urlaubes und be¬
antragt , dem Gcsuchsteller einen achttägigen Erholungsurlaub im
Monate September 1900 zu bewilligen.

Vor Antritt des Urlaubes ist die Cassa unter Intervention des
Bauamtes an die Gattin des Gesuchstellers protokollarisch zu über¬

geben . Der Tag des Urlaubsantrittcs ist vom Bauamte zu bestimmen
und anzuzeigen ; bei Wicdercinrücken hat die Nückübergabe der Cassa
zu erfolgen.

Die Überwachung des Maschinenbetriebes hat der Bademeister
des Volksbades im VI . Bezirke zu übernehmen . (Angenommen .)

(9594 .) St .-R . B r au n c i ß referiert über das Ansuchen des

Moriz Weinmann  um Aussolgung der anlässlich der Mietung
eines Holzplatzes im XV . Bezirke (Kenyongafse ) erlegten Caution und
beantragt , dem Gesuchsteller den Betrag von 86 X 26 Ii, auf welchem
keinerlei Verpflichtung lastet , ohne Beibringung des Erlagscheines und
ohne Einleitung des Amortisationsvcrfahrcns gemäß dem Magistrats-
Antrage auszufolgen . (Angenommen .)

(Vice -Bttrgermeister Strob  ach übernimmt den Vorsitz .)

(9463 .) St . -W . Kipp referiert über das Ansuchen des Otta¬
kringer Verschönerungsvereincs um Bewilligung zur Erbauung eines
Unterkunftshauses auf der von ihm gepachteten städtischen Wiese
Cat .-Parc . 191 , Einl .-Z . 1991 Grundbuch Ottakring , sogenannte

„Vogeltennwiese " , und beantragt die Zustimmung zur geplanten Ball¬

führung , sowie die Bestätigung des Bauconsenses . (Angenommen .)

(9616 .) St .-N . Hipp  referiert über die Herstellung einer Blitz-
ablciteranlage für das neue Schulgebäude in der Kastnergasse,
XVII . Bezirk , und beantragt:

1 . Die Herstellung einer Blitzableitcranlage sei im Principe zu
genehmigen.

2 . Aus Anlass dieser » ich: vorhergesehenen Herstellung sei die
Baukostensummc um den Betrag von 357 X zu erhöhen.

3 . Das vorliegende Offert des Nikola Bostclmann  für die
Herstellung der Telegraphen - und der Blitzableitcranlage dieses Schul¬
gebäudes sei zu genehmigen . Für beide Herstellungen wird der Ge-
sammtbctrag von 606 X 86 Ii bewilligt . (Angenommen .)

(9456 .) St .-N . Hipp  referiert über das Ansuchen des Ersten
deutsch-österreichischen Stcnographenbundes (System Gabelsberger ) um
Überlassung eines Untcrrichtslocalcs au der Bürgerschule für Knaben
und Mädchen III . , Hainburgerstraßc 40 , an zwei Wochentage » in
der Zeit von 7 bis 9 Uhr abends und beantragt die Gesuchs-
gnvährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen . )

(9593 .) St .-N . Hipp  referiert über das Ansuchen der Firma

Moriz Hansel L Söhne  nm Bewilligung zur Herstellung einer
Abzweigung von der im alten Nathhause bestehenden Wasserleitung,
sowie zur Anbringung von zwei Wasscransläufen für die von ihr
gemieteten Räumlichkeiten im alten Nathhause und beantragt die
Gcsuchsgewührung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(Vicc -Bürgcrmcistcr Dr . Ncumayer  übernimmt den Vorsitz .)
(9430 .) St .-R . Hipp  referiert über die Anschaffung eines

Lord Kelvin ' schcn  Schienenprüfcrs und beantragt , für die An¬
schaffung eines Instrumentes von Lord Kelvin  zur Messung der
Übergangswiderstände des elektrischen Stromes au den Schienenstößen
der städtischen Straßenbahnen einen Betrag von 455 X zu be¬
willigen.

Die Anschaffung hat das Stadtbauamt im currenten Wege zu
besorgen . (Angenommen .)

(9531 .) St .-R . Hipp  referiert über das Osfertverhandlangs-
Ergebnis , betreffend die Vergebung der Lieferung von gusseisernen
Wasserlcitungsrohren und Faxonstücken und diversen Maschinenbestand-
theilen ini veranschlagten Kostenbeträge von 161 .996 X 30 b , und
beantragt , die Lieferung von Maschincnbestandtheiken für die Hoch-
guellenleitnng im veranschlagten Kostenbeträge von 56 .000 X der
Firma Josef Jelinek  mit dem Nachlasse von 40 '5 Percent als

Bestbieterin , die Lieferung der Rohre im veranschlagten Kostenbeträge
von 105 .996 X 30 Ir der Böhmischen Monlan -Gesellschast und Con-
sorten als einzigen Offerenten zum offerierten Preise von 20 X 50 Ii
für gerade (V) Rohre , von 24 X 50 Ii für Muffenfatzonrohre ohne
Flanschen und von 29 X 50 Ir für Faxonrohre mit Flanschen , alles
per 100 ÜF, zu übertragen . (A ngcnom  m e n .)

(9565 .) St .-N . Hipp  referiert über die Rechnung der Firma
Böse LComp.  nunmehr „Accumulatorcn - und Elektricitätswerke Breiten¬
see" für die Aufstellung einer Accumnlatorcn -Battcric im Wasserwerke
Brcitensee und beantragt , die Übernahme der von der Firma BöseL
Comp,  nunmehr Accumulatorcn - und Elektricitäls -Acticngesellschaft
im Wasserwerke Breitensee aufgestellten Accumulatoren -Batterie um den
Kostenbetrag von 17 .000 X zu genehmigen und zu diesem Behufe
einen Zuschusscredit in der gleichen Höhe zur Rubrik XXVI 7 k zu
bewilligen ; desgleichen werde die Versicherung der übernommenen
Batterie bei der genannten Gesellschaft auf zehn Jahre vom 1. Juli
1899 an gegen eine jährliche Versicherungsprämie von 500 X (bedeckt
in der Rubrik XXVI 1 i «) genehmigt.

Es wird der Nefcrentcn -Antrag ab ge lehnt.
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(8996 .) St .-R . Hipp  referiert über die Sitzungsprotokolle der

Bezirksvertretungen der Bezirke II bis VI , VIII , X, XIII bis XV,
XVII , XVIII und XX und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(8591.) St .-HI. Aiedker referiert über den Antrag des Gcm.-
Nathes Eigner  wegen Verlängerung der Löwenburggasse in der

Richtung zu dem projektierten Parke und beantragt , die von Gem .-

Nath Eigner  und der Bezirksvertretung des V II . Bezirkes be¬

antragte Fortsetzung der Löwenburggasse bis zum projektierten Platze
auf der Area der Cavalleriekaserue , beziehungsweise die Schaffung

eines Durchganges mit Rücksicht auf das ungünstige Ergebnis der

mit den Betheiligten eingeleiteten Verhandlungen abzulehneu und

sohin auch von der nach dem ersten Bauamts -Antrage in Aussicht

genommenen Verbreiterung der bestehende» Löwenburggasse abzuseh n.
(A ngeno  m m e n .)

(9556 .) St .-N . Fiedler  referiert über das Ansuchen der Eva

Frommer  um Bestimmung der Schadloshaltung für den bei dem

Hause Or .-Nr . 32 Lerchengasse im VIII . Bezirke zur Straßenver¬

breiterung abzutretenden Giund im Ausmaße von 60 49 m '̂ und

beantragt die Wahl eines Verhandlungs -Comitös . (Angenommen .)

(9558 .) St .-N . Fiedler  referiert über die Projcctsplänc für

die Fundierung des Gutcnberg -Dcnkmals am Lngeck, I . Bezirk , und

beantragt die Ertheilung der Banbcwilligung . (Angenommen .)

(9627 .) St . -HI . Jornoka referiert über den Ankauf der

Broschüre „ Deutsche Jugend , übe Thierschutz !" für die Local -Lehrer-
bibliothcken der allgemeinen Volks - und Bürgerschulen und be¬

antragt , den Ankauf von 344 Exemplaren der Broschüre „ Dentiche

Jugend , übe Thierschutz !" im Berlage von Theodor H o f m a n n in
Gera für die Local -Lehrerbibliothekcn der allgemeinen Volks - und

Bürgerschulen in Wien zum Kostenbeträge von 42 L zu genehmigen.
(A n g e u o m m c n.)

(9587 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Heinrich Kirsch,  Buchhändlers , um Ankauf des Buches „ Die

Kaiserin -Mutter Karolina Augusta und ihr charitatives Wirken " für

die Lehrer - und Schülcrbibliothekcn Wiens und beantragt , die An¬

schaffung von Exemplaren dieses Buches sür die Bezirks -Lchrerbiblio-

thckcn zu genehmigen . (Angenommen .)

(9589 . ) St .-R . Tomola  referiert über die Erweiterung des

Stenographie -Unterrichtes am städtischen Pädagogium und beantragt:
1 . Es sei die Aktivierung eines dritten Stenographie - CnrseS

(LehramtscurscS für Stenographie ) mit einer wöchentlichen Unterrichts¬

stunde am städtischen Pädagogium mit Beginn des Schuljahres

1900/01 zu genehmigen.
2 . Mit der Leitung dieses Eurses sei der Bürgerschullehrer und

geprüfte Lehrer für Stenographie Josef Jahne  zu betrauen und sei

demselben für diesen Curs vom 16 . September 1900 augefangen
der mit Stadtraths -BeschlusS vom 25 . August 1897 , Z . 7865 , und

vom 20 . Oktober 1898 , Z . 10001 , für die bereits bestehenden

Stenographie Curse genehmigte NemnncrationSbctrag , sohin ein Betrag

von weiteren 70 st. — 140 L anzuweisc » und in der festgesetzten

Weise flüssig zu machen.
3 . Für den auf das Jahr 1901 entfallenden NeinunerationS-

belrag Per 140 L sei im Voranschläge pro 1901 vorzusorgcn.
(A ngenommc  n .)

(9617 .) St .-3t . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Anton Pokorny,  guiescierten Mahnboten I . Elaste , um Nachsicht

der restlichen Montur - Ersatzkosten und beantragt , dem Gesuchsteller

den Ersatz des Restbetrages von 39 L 92 Ir im Gnadenwege nach¬

zusehen . (Angenommen .)

(9661 .) St . -N . Tomola  referiert über die Entscheidung des

Wiener Bezirksschulrathes vom 13 . August 1900 , Z . 4828 , betreffend

die Anerkennung der ersten Dienstalterszulage an den Volksschullehrer
Ferdinand Soeser,  und beantragt:

1 . gegen die Entscheidung des Bezirksschulrathes der Stadt Wien

vom 13 . August 1900 , Z . 4828 , insofern mit derselben dem Volks-

schullehrer Ferdinand Soeser  die erste Dienstaltersznlrge , vom

16 . September 1900 angefangen , zvcrkannt wurde , den Recurö an

den k. k. n . - ö. Laudcsschulrath zu ergreifen;

2 . dem Ferdinand Soeser  bis zur endgiltigcn Entscheidung

dieses Rekurses die erste DicnstalterSzulage provisorisch vom 1. Oktober

1900 an aus dem Wiener Bezirksschulfonde flüssig zu machen.
(Angeno m m e n . )

(9662 .) St .-N . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.

n .-ö. Laudesschulrathes vom 28 . Juli 1900 , Z . 7938 , betreffend die

Genehmigung der Versetzung des Volksschnllehrers Wilhelm Hirn old

an der Knaben -Volksschule XV ., Thalgasse 2 , von der Allgemeinen

Volksschule für Knaben VI ., Corneliusgasse 6 , an die Allgemeine

Volksschule für Knaben VI ., Sonnenuhrgasse 3 , und beantragt die

Kenntnisnahme . (Angenommen . )

(9501 .) St .-3t . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.

n .-ö. Laudesschulrathes vom 24 . Juli 1900 , Z . 7769 , betreffend die

Genehmigung der aus Dienstesrücksichten provisorisch verfügten Ver¬

setzung dcS Bürgerschullehrers Eduard Neuranter  von der Bürger¬

schule für Knaben im XVI . Bezirke , Grundsteingaste 65 , an di:

Bürgerschule für Knaben im XII . Bezirke, * Hetzendorferstraßc 66 , und

beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(9546 .) St .-3t . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Charlotte 3tei  ß , Laternenanzünderswitwe , um Fortbezug der Gnaden-

gobe und beantragt , der Gesuchsstellerin den Fortbezug der Gnaden¬

gabe von jährlich 120 L vom 17 . Jnni 1900 bis 3I . December 1902,

eventuell bis zu einer etwa früher cintrctenden anderweitigen Ver¬

sorgung zu bewilligen.
(Angenommen ; an den G e m ei n d e r a t h.)

(9547 .) St .-3t . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Marie Wislocka,  DiurnistenSwitwe , um eine Gnadengabe und be¬

antragt die Bewilligung einer Gnadengabe von jährlich 240 L bis

3l . Deccmber 1902 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretcndca

anderweitigen Versorgung.
(Angenommen; an den  G e m e in d e ra  t h.)

(9517 .) St .-N . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.

u .-ö. Laudesschulrathes vom 28 . Juli 1900 , Z . 7953 , betreffend

die Genehmigung der Verlegung der Allgemeinen Knaben -Volksschule

IX ., Grünethorgaste 11 , in das neue Schulgebäude IX . , Grünethor¬

gasse 9, sowie die Genehmigung der vorläufigen Unterbringung der

Parallelen zur IV . und V. Elaste dieser Schule in den im 2 . Stocke

des alten Schulgebäude » IX , Grünethorgaste 11 , befindlichen Lchr-

zimmern Nr . 18 und 19 und beantragt die Kenntnisnahme.
(Angeno m m c u. )

(9518 .) St .-R . To m o la referiert über das Ansuchen des

Johann Stutz , ordentlichen HörerS der k. k. Technischen - Hochschule

in Wien um Bewilligung zum Fortbezuge des Josef Wehrmachcr-

schen Stipendiums (jährlicher 120 L ) für daS Schuljahr 1900/01

und beantragt die GcsuchSgewährnug gemäß dem MagistratS -Aiitrage.
(A n g en o m ni e u.)

1*
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(9520 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Anton Scheibt,  Aufsehers der Wicnflussregulierung , um Bewilligung
zrm Fortbezuge seines Gehaltes während der Waffenübung und be-
cu iragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

tAngen  oMinen .)

(9548 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der Anna
Neugcbauer,  Conscriptionsamts -Accessistenswitwe , um Fortbezug
der Gnadengabe und beantragt , der Gesuchsstcllcri » den Fortbezug
der Gnadengabe von jährlich 480 L vom 1 . August 1900 bis
31 . December 1902 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretcnden
anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(9502 .) St . -N . Tomola  referiert übe - das Ansuchen des
Hans Trunk,  Bürgerschul -Dircctors in Graz , um Ankauf seines
BucheS „ Eine Schulreife und was sie ergeben hat " für die Bezirks¬
und Local -Lchrerbibliothekcn in Wien und beantragt die Anschaffung
je eines Exemplare « dieses Buches (um den Betrag von 4 L 80 Ir
für ein Exemplar ) für die Bezirks -Lchrcrbibliolhekcn zu genehmigen.

(A ngcnomme  n .)

(7751 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Josef Haerdtl,  Oberlehrers an der Allgemeinen Volksschule für
Knaben und Mädchen XIX ., Wigandgasse 29 , um Überlastung des
Lehrzimmers der III . Elaste dieser Schule für die Dauer einer Woche
(von V-7 bis 8 Uhr abends ) zum Zwecke von Demonstrationen über
Schädlinge der Obst - und Weinculturen für die weinbautreibcnde
Bevölkerung und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirks-
amts -Antrgge . (Ange » omme  n .)

(9663 ) St .-N . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.
» .-ö. Landesschulrathes vom 26 . Juli 1900 , Z . 7571 , betreffend
die Systemisierung des Lehrstatus der Allgemeinen Mädchen -Volks¬
schule XX., Wintergaste 14 , sowie der Allgemeinen Mädchen -Volks¬
schule XX ., Trenstraße 9, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angeno  in m e n .)

Der Aorsthende bringt zur Kenntnis das Ergebnis der Wahl
eines Comitös zur Verhandlung mit Eva Frommer  über die Be¬
stimmung der Schadloshaltung für den von der Realität Or .-Nr . 32
Lerchengaste , VIII . Bezirk , anlässlich des Umbaues derselben zur
Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von 60 ' 49 m?.

Es wurden gewählt : die St .-N . Br arme iß , Fiedler und
Rauer . (Zur Kenntnis .)

(Schluss der  Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom 28 . August LNVV.

Vorsitzende: Vice-Bürgermeister Josef Strobach.
Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende: Brauneiß , Naller,
Büsch , Nissaweg,
Fiedler , Schuh,
Grünbeck Sebastian, o in o l a,
Hipp , Dr . Wahner,

. . Hörmann , Wessely , , .
- . .^ ,Dr.  Mayre .der , Zatzka . ,

>' ^ .Dppenberger . .
. a u ^Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.

Beurlaubt : St .-N.  Brau n Heinrich, Dr.  Deutschinann,
Graf Ferdinand,  Hraba , Dr . Krenn , Schreiner , Weit-
in an ».

Schriftführer : Magistrals -Ober -Coininissär Dr.  Bibl.

Wice-ZLürgermeister Stroöach eröffnet die Sitzung.
(9455 .) St . -U . Hppenverger referiert über das Ansuchen

des Wiener Volksbildungsvereines um Überlassung des Turnsaales
III . , Hainburgcrstraßc 40 , und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(9632 .) St . -N . Oppcnberger  referiert über das Ansuchen

des Kaiserjubiläums -KirchenbauvereineS um Baubcwilligung für eine
provisorische Bauhütte ini II . Bezirke , Engerthstraße , und beantragt,
die Baubewilligung zu bestätigen und statt der Canaleinmündungs-
gebür es bei einem jährlichen Anerkennuiigszins von 2 L bewenden
zu lasten . (Angenommen .)

(9442 .) St . -R . Oppcnberger  referiert über das Ansuchen
des Wilhelm Schreiber  um pachtweise Überlassung des dem Bürger-
spitalfonde gehörigen Wiesengrundes am linken Donauufer zwischen
der Kagrancr - , Schüttaustraße und dem Schutzdamme und beantragt,
dem Gesuchstcller den fraglichen Grund um 361 L 10 Ir jährlich
und unter den sonstigen vom Magistrate vorgeschlageuen Bedingungen
in Bestand zu geben . (Angenommen .)

(9440 .) St .-N . Oppcnberger  referiert über das Ansuchen
des Moriz Stecker!  um Verlängerung der Frist zur Räumung
des Pachtgrundes II . , Kronprinz Rudolfstraße , bis zum 31 . October
1900 und beantragt die Gesuchsgewährung . (Ab ge lehnt .)

(9237 .) St .-N . Oppcnberger  referiert über das Anbot des
Leopold Straß er  in Sarningstein auf Lieferung von 30 .000 Stück
Halbgut -Trottoirsteinen zum Preise von 350 L per Tausend , d. i.
10 .500 L und beantragt die Annahme dieses Offertes.

(Angenommen .)

(9471 .) St . -R . Oppcnberger  referiert über den Erlass
des k. k. n .-ö. Landesschulrathes , betreffend das Ansuchen der Gremial-
Handels -Fachschule der Wiener Kaufmannschafl um Bewilligung zur
weiteren Benützung der ihr bereits 1899 bis 1900 überlassenen fünf
Lehrzimmer im Gebäude des k. k. Staatsgymnasiums im II . Bezirke,
sowie um Überlastung weiterer vier Lehrzimmer daselbst , und beantragt
die Zustimmung . (Angenommen .)

(9213 .) St .-R . Oppcnberger  referiert über das Ansuchen
des Roman Kienast  um Neducierung von Wastermchrvcrbrauchs-
gebüren für die Realität II ., Taborstraße 33 , und beantragt , die
betreffenden Gebären per 648 L 24 Ir aus Billigkeitsgründcn durch
Berechnung zum Preise von 9 L per Hektoliter und Jahr auf 405 L
20 Ir herabzusetzen . (Angenommen .)

(8987 .) St .-N . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Hermann H ei l and um Weiterbelassung der auf Grund des
StadtrathS -Bcschlusscs vom 18 . März 1898 , Z . 2580 , auf der
Realität Einl .-Z . 1816 II . Bezirk , in der Schüttaustraße auf-
gesührten provisorischen Objecte und beantragt die Bewilligung auf
weitere zwei Jahre . (Angenommen .)

(9669 .) St . -N . Oppcnberger  referiert über das Ansuchen
des Johann Küttag  um Abschreibung der Gebür per 70 L 36 Ir
für den im Hause XX ., Wallensteinstraße 65 , im IV . Quartal 1899
konstatierten Wassermehrverbrauch und beantragt , die Abschreibung dieses
Betrages wegen Rohrgcbrcchens zu bewilligen . (Angenommen .)



1633Nr . 70 . — 31 . August 1800 . — Stadtraths -Sitzung vom 23 . August 1900.

(9401 .) St . -W . Wessely referiert über das Ansuchen der

Hedwig Hörandner,  Gattin des gewesenen ExecutionSamts-
Accessisten Nikolaus Hörandner,  um eine Gnadengabe.

Es wird  beschlossen:
Es sei der Genannten eine Gnadcngabe von jährlich 360 X

und für ihr am 28 . October 1896 geborenes Kind eine Gnadcngabe

von jährlich 72 X bis 31 . December 1901 , eventuell bis zur Er¬

langung eines Postens seitens ihres Gatten zu verleihen.
(An den G em e in d e r a t h .)

(9406 .) St .-R.  Wessely  referiert über die Lieferung von

Krankentransportwägen.

Über Antrag des St .-R . Hipp,  dem sich Referent accommodiert,
wird beschlossen,  eine beschränkte Offertverhandlung ausschreiben

zu lassen, zu welcher die Firmen Jakob Löhner und I . Rohrbacher
eiuzuladcn wären . (Angenommen .)

(9615 .) St .-R . Wessely  referiert über die Präliminar-

Anträge bezüglich Beschaffung von Schotter und Sand pro 1901

und beantragt , eS sei für elfteres Erfordernis ein Betrag von
960 .000 X bei Rubrik XXII 2 a , für letzteres ein solcher von

48 .000 X bei Rubrik XXII 2 e in den Entwurf des Haupt-

voranschlagcs des Jahres 1901 einzustellen . (Angenommen .)

(9426 .) St .-N . Wessely  referiert über das Ansuchen der

Leopoldine Fröhlich,  Eanalräumungs -Unternehmerin , um gänzliche
oder theilwcise Nachsicht des ihr für die im Mai 1900 entfallene

Räumung der Hauscanäle im XIV . und XV. Bezirke von den dem

vereinbarten Jahrespauschale gemachte » Abzuges per 2199 L 64 d
und beantragt , dieses Ansuchen ebenso wie das weitere Ansuchen um

Bewilligung der ratenweise » Tilgung dieses Abzuges in Monatsraten
abznwcisen , dagegen der genannten Unternehmerin für die im Monate
Mai 1900 stattgehabte zweile Räumung eines TheilcS der Haus¬
canäle im XIV . und XV . Bezirke eine Vergütung von 273 X 60 Ir

zu bewilligen . (Angenommen .)

(9631 .) St . -R . Wessely  referiert über die Vorstellung des

Johann Schrantz wegen verweigerter Aussetzung eines Stockwerkes
auf das Haus VI ., Windmühlgasse 18 , und beantragt , den Bau-

consenS gegen Sicherstellung der angebotenen scinerzcitigen unentgelt¬

lichen Grundabtretung und Einverleibung eines Demolierungsreverscs
zu bestätigen . (Angenommen .)

(9654 .) St . -R - Wessely  referiert über daS Ansuchen des

Josef Kopf reit er  um geschenkweise Überlastung eines Marien-
Standbildes aus dem demolierten Hause VI ., Brückengasse 4 , und

beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(9488 .) St .-N . Wessely  referiert über die Instandsetzung

des Haydn -Denkmales auf der Mariahilfcrstraße und beantragt:

1 . Die Instandsetzung der schadhaften Ballustradc um das

Haydn -Denkmal , sowie des Postamentes und des Eingangsgilters nach

den Anträgen der Local -Commission wird genehmigt ; desgleichen der

Kostenanschlag I Per 2068 L 60 b des städtischen Contrahenten

Eduard Hauser  für die Ncuversetzung und Reinigung der Ballustradc
inclusive Einplankung.

2 . Für die Instandsetzung des eisernen Eingangsgitters , Er-

ncueruug von dessen Anstrich , für die Asphaltierung des Raumes
innerhalb der Ballustradc und die ' Herstellung eines Gerüstes zum

Reinigen des Postamentes wird ein Pauschalbetrag von 750 X gegen

seinerzeitige Detailverrechnung bewilligt . : Diese Arbeiten sind Pom

Stadlbauamte im currenten Wege auszuführen . t .:

3 . Gleichzeitig mit diesen Arbeiten hat auch die Reinigung der

Figur selbst zu erfolgen , welche Arbeit dem Bildhauer Karl Nein¬

hart  gegen einen Pauschalbetrag von 100 X übertragen wird.
4 . Die Versetzung der beiden Gascandclaber aus dem Raume

innerhalb der Ballustradc gemäß dem Projekte der Betricbs -Dircction
der städtischen Gaswerke mit einem Pauschalbeträge vou 100 X wird

genehmigt.
5 . Für de» im Budget pro 1900 nicht bedeckten Betrag von

1410 L 60 b wird ein Zuschusscredit in der Höhe des Erforder¬

nisse« zur Rubrik HI 10 bewilligt.
6 . Die nölhigen Arbeiten sind sofort auszusühren.

(A ngenomme » .)

(6718 .) St .-N . Wessely  referiert über den Recurs des

Jakob Böhm  gegen einen sanilätspolizeilichen Auftrag bezüglich des

Hauses VI ., Magdalencnstraße 76 , und beantragt die Abweisung.
(Angenomme  n .)

(6844 .) St .-N . Wessely  referiert über den Recurs des

C . Dass  gegen feuerpolizeiliche Aufträge bezüglich des Hauses VI .,

Gumpendorferstraßc 118 , und beantragt die Nccursabweisung.
(Angeno  m m e n .)

(6845 .) St .-N . W ess ely referiert über den Recurs des Anton

Werunsky  gegen feuerpolizeiliche Aufträge des Hauses VI .,
Gumpendorferstraße 102 , und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(9591 .) St . -Hl . Kauer referiert über die Herstellung einer

Abzweigung der Hochqucllenwasscrleitung zum Depot der Freiwilligen
Feuerwehr Hacking und beantragt , diese Herstellung , sowie die An¬

bringung einer Auslaufmuschel dortselbs ! mit dem bedeckten Erforder¬
nisse von 1600 X zu genehmigen und das tägliche Wasserquantum

mit 5 Iil zu bestimmen . (Angenommen .)
(9606 .) St .-R . Rau er referiert über den Recurs des Dr . Adolf

Ehrcnfcld  wegen verweigerter Enthebung von der Verpflichtung

zur Trottoirbespritzung XIII ., Auhofstraße 15 , und beantragt die Ab¬

weisung . (Angenommen .)
(9607 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Karl

Wambacher  um Bewilligung zur ratenweise » Tilgung der Canal-

einmündungsgebür für die Realität XIII ., Lainzerstraße 121 , per

679 X 20 Ir und beantragt die Genehmigung der Tilgung dieser

Gebür in mit August 1900 beginnenden vier vierteljährigen Raten per

je 169 X 80 Ir. (Angenommen .)
(9621 .) St .-R . Rauer  referiert über die testamentarisch an-

geordnetc Graberhaltungswidmung der Anna Maria Fink  für das
eigene Grab Gruppe 6 , Nr . 2528 im Bauingartcner Friedhofe , wonach

das Widmungscapital per 600 X nach Auflassung des Friedhofes
den Armen Wiens zufalleu soll, und beantragt die Annahme dieser

Widmung . (Angenommen . )
(9622 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Alfred

Freiherrn Amclin deSt . Marie  um Bewilligung zur Anbringung
einer Sitzbank vor den Grüften der Familien Baron Amclin und

Villata  im Hietzingcr Friedhofe und beantragt die widerrufsweise

Bewilligung zur Aufstellung einer 1 m langen Sitzbank gegen einen

jährlichen Platzzins von 1 X . (Angenommen .)
(9608 .) St . -N . Naner  referiert über das Ansuchen - des Rudolf

Nupp  um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür für , die Realität

XIII .» Aqhofstraße 38 , und beantragt , im Sinne des Gesetzes vom

9 . April 1894 , L.-G .-Bl . Nr . 14 die Canaleinmündungsgehür im
normalen Betrage von 1477 X 98 ^ d vorläufig nur mit dem Be¬

trage von 1034 X 59 Ii cinheben zu lasten . (Angenommen .)
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(9668.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen des Ver¬
eines „Kinderfreunde" in Baumgarten um Herabsetzungder Canal-
einmündungsgebür für di- Realität XIII ., Felbigergafse 46 und
beantragt, die Gebür im normalen Betrage per 238 fl. 20 kr. im
Sinne des Gesetzes vom 9. April 1894 , L.-G.-Bl . Nr. 14, vor¬
läufig mit 50 Percent einheben zu lasten. (Angcnomme  n.)

(9586.) St .-A . Fiomoka referiert über das Ansuchen des Ver¬
eines zur Errichtung eines Gymnasiums in Währing um Überlastung
von Einrichtungsgegenständeu und beantragt:

1. Dem Vereine seien die im Magistrats-Referate ermähnten
Einrichtungsgegenstände aus dem städtischen Materialdepot am Tabor
nach vorheriger Reparatur unentgeltlich und leihweise unter der Be¬
dingung zur Verfügung zu stellen, dass der Verein die Transport¬
kosten aus Eigenem bestreitet und sich hinsichtlich der Abfuhr dieser
Gegenstände aus dem Materialdepot mit dem Stadtbauamte ins
Einvernehmen setzt.

2. Das Stadtbauamt sei anznwciscn, wegen der erforderlichen
Reparatur dieser Möbel ungesäumt das Nöthigc zu veranlassen.

3. Die Rcparaturskostcn Per 100 L seien auf den Neservefond
pro 1900 zu verweisen.

Bürgermeister Dr . Lueger  beantragt , der Magistrat habe
darüber zu berichten, ob nicht auch einige der im Theresienbadc zum
Verkauf gestellten Möbel abgegeben werden könnten.

Referenten-Antrag und Antrag des Bürgermeisters ange¬
nommen.

(9551.) Wce -Wiirgermeister I )r . Weumayer referiert über
Besetzungen im Status der städtischen Hauptcassa.

Es werden ernannt:
Zum Ober-Controlor : Theodor Roth.
Zum Controlor: Emil Sutor.
Zum Adjunctcu: Karl N csch.
Zum Ofsicial: Karl Wondratsch.
Zum Accessisten: Anton Stelzer.
(9129.) Vice-Bürgermcister Dr . Neumayer  referiert über

Besetzungen im Stutus des Stadtbauamtes.
Es werden ernannt:
Zum Baurath : Karl Bischof.
Zum Bau-Jnspector: Max Böck.
Zum Ober-Ingenieur : Gustav Wärmer.
Zum Ingenieur : Alois Tommazzoni.
Ferner wird beschlossen,  den eben beförderten Beamten die

Bezüge vom 1. August 1900 ab anzuweisen.
Letzterer Beschluss an den Gemein de rath.
(9645.) St .-W. Körmann referiert über die Vornahme der

mit Beschluss des k. k. Bezirksgerichtes vom 11. August 1900,
Nr. VI 628/1 ex 1900, bewilligten freiwilligen gerichtlichen Schätzung
der von der Liegenschaft Einl.-Z . 527 III . Bezirk, Or .-Nr. 11
Landstraße Hauptstraße, zum Straßengrunde abzutrctendenGrund¬
flächen in der Landstraße Hauptstraße und in der Gärtncrgasse,
III . Bezirk, und beantragt, den zu dieser Schätzung zu entsendenden
Vertreter des Magistrates zur Abgabe folgender Erklärung zu
ermächtigen:

„Die Gemeinde Wien verwahrt sich dagegen, dass der Schätzung
irgendwelche präjudicierende oder maßgebende Bedeutung für den Fall
eines nach ß 11 der Wiener Bauordnung gegen sie etwa gerichtlich
zu erhebenden Anspruches hinsichtlich der Höhe der Schadloshaltung
beigelcgt werde.

Unter diesem Vorbehalte erklärt die Gemeinde Wien jede
Schätzung als zu hoch, welche über den Betrag von 120 L per
Quadratmeter hinausgeht." (Angenommen .)

(9514 .) St .-A . I >r . Alayreder referiert über die Ent¬
scheidung der Wiener Baudeputation, betreffend die Verpflichtung der
Gemeinde zur Instandhaltung des Trottoirs vor dem der Johanna
Steiner  gehörigen Hause XIX., Weinberggasse6, Friedlgasse 7,
und beantragt, den Ministerial-NecurS nicht zu ergreifen.

(Angenommc n.)
(9550 .) St .-N. Dr . Mnyreder  referiert über den Antrag

des Gem.-Nalhcs Allmcder,  betreffend die Gewährung einer
Subvention an den Ingenieur Kress  behufs Fertigstellung seiner
Flugmaschiue, und beantragt die Bewilligung eines Betrages von
1000 L.

Es wird beschlossen,  den Antrag mit Rücksicht auf die
Entscheidung des k. k. Berwaltuugsgerichtshofes vom 8. März 1900„
Z . 1570 abzulchnen; (An den G cm ein d er a t h.)

(Vice-Bürgermeister Dr . Neu ma y er übernimmt den Vorsitz.)
(9519.) St .-N. Dr . Mayr eder  referiert über den Erlass

des k. k. Ministeriums des Innern , betreffend die Ausfertigungvon
Servitutsbcstellungs- und LöschuugSurkunden aus Anlass der Unter¬
fahrung der dem k. k. Ärar gehörigen Thcilflächen der Eat.-
Parc. 790/1 und 1870/2 , I . Bezirk (Franz Josefskaserne) durch die
Donaucanallinie der Stadtbahn, und beantragt, der Ausfertigung der
bezüglichen Urkunden zuzustimmen. (Angenommen .)

(9574.) St .-N. Dr . Mayr ed er  referiert über das Offcrt-
verhandlungs-ErgebuiS, betreffend die Lieferung der Kabel und
Drähte für die Verstärkung beziehungsweise Ergänzung der Haupt-
und Bertheilleitungeu der elektrischen Anlage im Nathhause, und be¬
antragt, diese Lieferung dem Franz To bisch zu folgenden Preisen
zu übertragen:

1. die Lieferung von 300 m Kabel mit 400 nrm̂ Kupfer¬
querschnitt, Isolation I , zum Preise von 9 L per Meter;

2. die Lieferung von 700 m Kabel mit 150 mm̂ Knpfcr-
querschnitt, Isolation II , zum Preise von 22 Ir per Meter.

Gleichzeitig sei der Magistrat darauf aufmerksam zu machen>
dass irgend eine Vergrößerungder elektrischen Anlage im Rathhanse
nicht mehr in Vorschlag gebracht werden darf, da jeder größere
Strombedarf künftig von den städtischen Elektricitätswerkcn bezogen
werden kan». (Angenoinme  n.)

(9003.) St .-N. Dr . May red er referiert über das Ansuchen
des Wiener DombauvcreincS um Ausfolgung der im städtischen
Museum verwahrten alten Glasfenster aus der Stephanskirche behufs
Wiederverwendung bei Restaurierung der Presbyteriumsfenstcr in der
Stephanskirche und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angeno  uime n.)
(9525.) St .-R. Dr . May red er referiert über die Baulinien¬

bestimmung für die Lazareth-, Nadler- und Höfergafse, ferner für eine
ncue Gaffe zwischen der Spital - und Nadle,gaffe im IX. Bezirke
und beantragt:

1. Die Baulinicn der Höfergafse zwischen der Nadler- und
Lazarethgaffe seien nach den Linien 8 6 I) und ll 8 abzuändern.

2. Die Baulinie der Lazarethgaffe von Nr. 9 bis Nr. 15 sei
nach den Linien 8 8 8 und 8 abzuändern.

3. Die Baulinie der Nadlergaffe auf Seite der ungeraden
Orientierungsnnmmcrn sei nach dem Linienzuge8 8 8 0 neu zw
bestimmen und jene für Nr. 8 nach der Linie I L abzuändcrn.
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4 . Für eine neue , 15 m breite Straße zwischen Spital - und

Nadlergasse seien die Linien ? I - und H I! 8 mit einer Abrundung
(5 m Radius ) an der Höfergasse als Baulinien neu zu genehmigen.

(Angenommen; an den  G e m e in  d c ra  t h.)

(8014 .) St .-N . Dr . Mahre der  referiert über die Zuschrift

der k. k. Dicasterialgebäude -Directiou , betreffend das Prosect für ein
Ersatzobject für die Sicherheitswache , für den Stromaufsichtsposten
und für die Finanzwache anlässlich des Baues der Donaucanallinie
der Wiener Stadtbahn und beantragt , der k. k. Dicasterialgebäude-
Directiou mitzutheilen , dass die Gemeinde zu ihrem Bedauern aus
Ästhetischen Rücksichten nicht in der Lage ist, auf eine andere als die
im Stadtraths -Beschlusse vom 24 . August 1899 , Z . 8374 , be-
zeichuete Situation des vom k. k. Ärar auf der Cat .-Parc . 1530/1

im IX . Bezirke geplanten Gebäudes und auf eine wesentliche Ver¬

größerung der ursprünglich hiefür in Aussicht genommenen Bauarea
cinzugchen.

Gegen die Errichtung einer ebenerdigen Sichcrheitswachstube
normaler Größe ohne Wohnränmc an der gewählte » Stelle würde
rin Principe vorbehaltlich der bei der Vorlage des Bauprojectes von

der Gemeinde als Grundeigenthümerin » och zu stellenden Be¬
dingungen keine Einwendung erhoben , wen » die flusSabwärtige Flucht
dieser Wachstube nicht über die Verlängerung der slussaufwärtigen
Baulinie der Siroheckgasse vorspringen würde . (A n g e n o in m e ».)

(7398 .) St .- N . Dr . Mapreder  referiert über die seitens der

1. k. n .-ö. Statthaltern und des n .- ö Landesausschusses bezüglich

der Nohrlegungeu nach Stadlau und Groß -Enzcrsdoif vorgeschriebenen
Bedingungen und beantragt , gegen die vom n .-ö. Landesausschufse
gestellten Bedingungen schriftlich vorstellig zu werden.

(A n g e n o in m e n .)

l,9462 .) St . -N - Müsch referiert über das Ansuchen des Karl
und der Rosa Hirsch  um Banbewilligung für ein drei Stock hohes

"Wohnhaus auf der Realität Eiul .-Z . 1050 Unter -Meidling (Ecke
der Boni )- und Singrienergasse ) und beantragt , den Bezirksamts-
Antrag auf Ertheilung des Baucousenses zu verwerfen . Die Bau-
werbcr hätten vorerst den Nachweis de? 15percentigen Hofausmaßes
für beide durch die in Aussicht genommene Trennung dcs erwähnten
Hauses entstehenden Häuser zu erbringen . (Angenommen .)

(9568 .) St . -N . Büsch referiert über die Macadamisierung der

Marx -Meidlingerstraße im V . Bezirke zwischen Gllrtelstraße und
Schallergasse und beantragt:

1 . Der vorgelegte Kostenanschlag mit dem Erfordernisse von
0600 X sei zu genehmigen.

2 . Die Ausführung der Erd - und Planieruiigsarbciten sei dem
Bezirksvorstcher zu übertragen.

3 . Die Verführung des Erdmatcriales hätt durch den Comra-

chcuten für Dcichgräberarbeitcn zu geschehen.
4 . Die Walzung dcs aufgezogenen Schotters hätte mittels der

städtischen Dampfstraßenwalze zu erfolgen . (Angenommen .)

(9614 .) St .-R . Büsch referiert Uber das Ansuchen des

Leopold Zeman  n um Herabsetzung des Pachtzinses für den Eis¬
laufplatz V., Wienstraße 53 , und beantragt , den Pachtzins per jährlich

600 X ans 400 X herabzusetzen . (Angcnoni  in e n .)

19470 .) St .-N . Büsch referiert über die Note des Wiener

BezirkSschulrathes , betreffend die Znsammenziehung der bisher ge¬
sondert in je einer Abtheilung unterrichteten israelitischen Schüler

der IV . und V. Classe der Religionsstation XII ., Rosasgafse 8 , und

beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(7925 .) St .-N . Büsch referiert über zehn Gesuche aus dem

V . Bezirke um Abschreibung beziehungsweise Reducicrniig von Wafser-

mehrverbranchsgebürcn und beantragt die Genehmigung der dies¬

bezüglichen Bezirksamts -Anträge . <A » gcnom  in e n .)
(9513 .) St .- N - Körmaun referiert über las Ansuchen der

Firma Wagemann , Seybel L Comp,  um Baubcwilliguug für
einen auf dem Territorium der städtischen Gaswerke aufzuftthrenden

Kesselbau und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung.
(Angeno  in in e n .)

(9635 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Dominik Heim  und dcs Rudolf Herrmann  um Baubewilligung
für eine provisorische Schupfe an der Hohlweggasse , Ecke der Stanis¬

lausgasse , III . Bezirk , und beantragt , die Baubewillignng gegen
Einverleibung des vom Magistrate vorgeschlageuen Dcmvlierungsreverses

zu bestätigen . . (Angenommen .)
(9555 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der

Firma I . L A . Dachler  um Bewilligung zur Planauswechslung
bezüglich des Hausbaues III . , Jacquingasse 33 , und beantragt:

1 . Die Bewilligung zur Planauswechslung ist unter der Bedingung
zu bestätigen , dass für die Zustimmung der Gemeinde zur Erkcr-

anlage (4 ' 41 m^) vor Ertheilung dcs Eonscuses ein Pauschalbetrag
von 900 X erlegt werde.

2 . Der zur Portalaulage erforderliche Grund im Ausmaße
von 0 ' 51 ist um den Einheitspreis von 200 X per Quadrat¬

meter , d . i . um 102 X au die Gesuchsteller zu überlassen.
(A ngeuom  in e n .)

(9554 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Ansuchen dcs

Dr . Friedrich Freiherr v. L e i t e n b e r g e r um Bewilligung zur Untcr-

theilung der Realitäten Einl .-Z . 1147 und 3034 III . Bezirk , und

beantragt die Bewilligung der angcsuchten Untertheilung gegen Aus¬
stellung des vom Magistrate vorgeschlageuen Reverses.

(Angeno  ni »i c n.)
(9200 .) St .-N . Hörinanu  referiert über das Offertverhand-

lnngs -Protokoll , betreffend die Anschaffung von zwei neuen Transport¬

schiffen und von 150 Stück Kübeln für die Unrathabsnhr am Ecdberger-
mais , und beantragt:

1 . bezüglich der Lieferung der zwei neuen Transportschiffe für

die Unrathabfuhr die Annahme des Bestbotcs des Michael Busch
in Jnzell -Hainbach auf Lieferung der beiden Schiffe zum Preise von

1300 X per Schiff , zusammen 2600 X , gegen Einhaltung eines Ab-
lieserungstcrmines von zehn Wochen nach erfolgter Bestellung für das
erste und weitere sechs Wochen für das zweite Schiff , Übernahme
einer zweijährigen Haftpflicht und Erlag einer Caution von 5 Per¬
cent der Vcrdienstsummc in Barem oder in Stautspapieren an
Stelle des dem Offerte angcschlofscneu Postsparcassenbnches;

2 . rücksichtlich der Schlosserarbeiten für die Herstellung von
150 Stück Unrathtransportkübcln die Annahme des Bestbotcs des

Andreas Neubauer  mit dem offerierten Nachlasse von 11 5 Percent
von dem veranschlagten Kostencrfordernisse von 5100 X;

3 . bezüglich der Tischlerarbeiten für die Herstellung dieser
Kübel die Annahme dcs Anbotes des Karl Stcpanek  mit dem

offerierten Nachlasse von 8 Perccnt von dem veranschlagten Kosten¬

beträge von 3300 X gegen Erlag einer separaten Caution von 5 Perccnt
der Verdienstsuinnie in Barem oder in Staatspapieren an Stelle dcs
im Offerte berufenen VadiuniS . (A n g en o min em)

(9595 .) St . -N . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Ignaz Schwach um pachtweise Überlassung eines Thciles der Bürger --

spitalfonds -Parcelle Nr . 102/1 in der Kopalgasse , Xl . Bezirk , und
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beantragt , die Überlastung des fraglichen Grundes per 250 LH" an
Ignaz Schwach um den Jahrespachtzins von 250 X und unter den
sonstigen vom Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen zu genehmigen.

(An genomme  n .)
(9174 .) St .-N . Hörmann  referiert über daS Ansuchen der

Contrahenten für die currenten Ziegel - und Schicferdeckcrarbeiten pro
1898 bis 1900 um Aufhebung der für die Tarifpostcn I , II und III
gewährten Nachlässe und beantragt , diesem Ansuchen ausnahmsweise
und aus Billigkeitsgründen ab 15 . Juli 1900 Folge zu geben.

(A ngenomme  n .)
(9480 .) St .-N . Hörmann  referiert über die Vorstellung

der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
gegen die Magistratsverfügung vom 3 . Jänner 1900 , Z . 190980,
betreffend die Verführung des Aushubes aus den Schienenrillcn , und
beantragt:

Von dem Vollzüge des an die Bau - und Betriebs - Gesellschaft
für städtische Straßenbahnen vom Magistrate erlassenen Auftrages,
womit derselben die Abfuhr des aus den Schicnennllen entfernten
Kehrichts auf ihre Kosten vorgeschricben wurde , wäre vorläufig Um¬
gang zu nehmen , und seien mit der genannten Gesellschaft unter
Bezugnahme auf ihre eingebrachte Vorstellung Verhandlungen über
die Höhe des an die Gemeinde Wien für die von derselben besorgte
Abfuhr des aus den Schiencnrillen entfernten Kehrichtes zu leistenden
Beitrages einzuleite » . (Angenommen .)

(9530 .) St .-N . Hörmann  referiert über den Magistrats-
Antrag auf Zuweisung von 7000 Stück neuer geritzter Parallelo-
pipedsteine an den III . Bezirk zum Zwecke der Umpflastcrung einer
Fahrbahnstrccke in der Hauptstraße mit dem bedeckten Erfordernisse
von 5163 X 83 Ir und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(9665 .) St .-N . Hörmann  referiert über 14 Gesuche aus

dem III . Bezirke um Herabsetzung vorgeschriebener Wassermehrver-
brauchsgebüren und beantragt , die fraglichen Gebüren im Gesammt-
bctrage von 1486 X 96 Ir aus Billigkeitsgründen durch Berechnung
zum Preise von 9 X per Hektoliter und Jahr auf den Betrag von
929 X 39 Ir herabzusetzcn . (A ngeno m in e u .)

(9656 .) St .-N . Hörmann  referiert über die Aufstellung eines
AuslaufbrunnenS in der Dreherstraße , XI . Bezirk , und beantragt , die
Aufstellung eines Auslaufbrunnens in der Dreherstraße , Xl . Bezirk,
nächst dem Linienamtsgebäude mit dem bedeckten Kostenbeträge von
600 X nach dem Mngistrats -Antrage zu genehmigen.

(Angeuo  m ni e n .)
(9664 .) St .-N . Hörmann  referiert über 9 Gesuche aus

dem III . Bezirke um Abschreibung vorgeschriebener Wassermehrver-
brauchsgcbüren und beantragt , die Abschreibung der fraglichen Gebüren
per zusammen 2379 X 75 Ir wegen constatierter Nohrgcbrechcn zu
genehmigen . (Angcnomme  n .)

(9641 .) St .-N . H ör m ann referiert über den Recurs des Max
Sieß - Philippitsch  gegen den Auftrag des Bezirksamtes für den
III . Bezirk zur Instandsetzung des Trottoirs vor seinem Hause , Trubcl-
gasse 5 , und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(9639 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Offeriverhand-
lungs -Ergebnis , betreffend die Arbeiten und Lieferungen für den Bau
des rechtsseitigen Hanptsammelcanales , Baulose VIII a und VIll b,
an der Erdbcrge , lande , III . Bezirk , und beantragt:

1 . Vergebung der Eid - , Baumeister - und Pflasterungsarbeiten im
Baulose Villa im voranschlagten Kostenbeträge von 269 .095 X 66 Ir
und 60 .000 X Pauschale , beziehungsweise 1296 X 68 Ir an die Firma

H . RellaLComp.  mit dem offerierten Nachlasse von 16 4 Percent
von den Einheitspreisen des Kostenanschlages und derselben Arbeiten
im Baulose VIII b im veranschlagten Kostenbeträge von 257 .033 X
82 Ir und 60 .000 X Pauschale , beziehungsweise von 1280 X 55 Ir
an die Firma Pittel L Brausewetter  mit dem offerierten
Nachlasse von 17 6 Percent von den Einheitspreisen des Kostenanschlages,
jedoch beiderseits unter der Bedingung , dass diese Firmen außer der
in den Bedingnissen vorgesehenen Haftung für die hydraulischen Binde¬
mittel auch die Haftung für die Säcke bis zu deren vollständigen
Rückerstattung an die Bindimittel -Liefcranten übernehmen.

2 . Übertragung der Lieferung der hydraulischen Bindemittel , und
zwar der Lieferung des Nomancementes:

a) für daS Banlos Villa an die Firma Scheidt , Conrad
ä Comp,  vornials Josef Tichy zum Preise von 2X 20 Ii,
und zwar der Marke „ Waldmühle " mit dem specifischen Gewichte
von 730 § per Liter;

d ) für das Baulos VIII d an die Actiengesellschaft der Kaltenleid-
gebener Kalk - und Cementfabrik zum offerierten Preise von
2 X 36 Ii per 100 kg , und zwar der Marke „Kaltcnleutgeben"
mit dem specifischen Gewichte von 750 § per Liter;

weiters die Lieferung des Portland - respective Schlackencementes,
und zwar:

« ) für das Baulos VIII n zur Hälfte mit einem reducierten Gewicbte
von rund 6721 g Schlackencement an die Königshoser Cement-
fabriks -Actiengesellschaft zum offerierten Preise von 3 X 80 I»
der Marke „Königshof " mit dem specifischen Gewichte von 90 kg
per Hektoliter und je eines Viertels des Gesammibedarfes an die
Firma A . C . Lemach  der Marke „ Golleschau " mit dem specifischen
Gewichte von 1050 § per Liter zuni offerierte » Preise von
3 X 60 Ii per 100 kg und an die Firma Scheidt , Conrad
L Comp,  der Marke „ Waldmühle " mit dem specifischen Ge¬
wichte von 1175 g per Liter zum Preise von 3 X 65 Ii per
100 leg;

ß) für das Baulos VIII d zur Hälfte mit dem reducierten Gewichte
von rund 7025 x an die Königshofer Cementfabriks -Actiengesell-
schaft Schlackencement der Marke „ Königshos " zum Preise wie
beim Baulose VIII a und zu je einem Viertel des Gesamml-
bedarfes an die Firma A . C . Lemach  wie für die Lieferung
für das BauloS VIII a und an die Österreichische Portland-
cementfabriks -Actiengesellschaft der Marke „ Sczakowa " mit dem
specifischen Gewichte von 116 leg per Hektoliter zum offerierten
Preise von 3 X 62 Ii per 100 kg.
Die Lieferung der sämmtliche » hydraulischen Bindemittel versteht

sich in Säcken.
Alle Firmen verlangen für in Verlust gerathene Säcke 40 Ir per

Stück , und gewähren die Firme » A. C . Lemach  und die Königshofer
CcinentfabrikS -Acliengesellschast je eine fünspercentige Toleranz für
fehlende Säcke und die Firma Scheidt , Conrad L Comp,  eine
dreipercentige Toleranz.

DieKaltenleutgebener Actiengesellschaft stellt überdies die Forderung,
dass leere Säcke binnen zwei Monaten zurückgestellt werden , und be¬
rechnet auch für nicht rechtzeitig zurückgestellte Säcke 40 Ir per Stück
ohne Gewährung einer Toleranz.

3 . Übertragung der Lieferung der erforderlichen Thonwaren für
die Baulose VIII a und VIIII , im veranschlagten Kostenbeträge von
24 .060 X und 24 .220 X an die fürstlich Li echte n st ein ' sche Thon-
waren - und Ziegelfabriks -Niederlage zu den unten offerierten Preisen,
und zwar:
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a ) für Klinkerziegel mit 17 X per 100 Stück;

l>) für Steinzeugrohre mit 5 X 60 Ii per Meter;
o) für Drainagerohre mit 70 L per Meter —

gegen sofortige Lieferung.
4 . Übertragung der für das Banlos Vlll a erforderlichen Stein¬

metzarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von 490 X a » den

Cteinmetzmeister Josef Widy  in Schrems , mit welchem im Sinne

des vom Stadtrathe unterm 6 . Juli 1900 , Z . 7851 , genehmigten

Antrages Protokollarisch verhandelt wurde , wonach derselbe diese Ar¬

beiten zu den Einheitspreisen des Kostenanschlages unter Verwendung

von Schremscr Granit zur Ausführung bringt . (Angenommen .)

(9728 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Vorstehers des III . Bezirkes , ihm die Kartenausgabe zum Befahren

des Arenbergparkes mit Kinderwagen zu übertragen , und beantragt:

In Abänderung des Punktes 9 des Stadtraths -Beschlufses vom
8 . August 1900 , Z . 9272 , wird die Ausgabe der Karten zum Be¬

fahren des Arenbergparkes mit Kinderwagen dem Vorsteher des III . Be¬

zirkes überlasten ; derselbe hat eine entsprechende Anzahl dieser Karten
für die Bewohner des XI . Bezirkes reserviert zu halten.

(Angenomme  n .)

(9541 .) St . - W . Sebastian Hrünbeck referiert über das An¬
suchen der Genossenschaft der Kupferschmiede in Wien um Überlassung
des Zeichensaales der städtischen Volks - und Bürgerschule für Knaben

XVII ., Geblergaste 31 , für die Fachschule an jedem Sonntag und

Mittwoch und beantragt die Genehmigung nach dem Bezirksamts-
Anträge . (Angenommen .)

(9724 .) St . -N . Sebastian Grünbeck  referiert über das Offert-

verhandlungs -Ergebnis für die Neupflasterung des äußeren Hernalser-
gürtels im XVII . Bezirke und beantragt die Annahme des Offertes
des Josef Piccardi  mit der offerierten Aufzahlung von 5 Percent

als Bestbicters und die Bewilligung eines Zuschusscredites von 1925 X

13 Ir zur Rubrik XXII 1 d.
(Angenommen;  puncto Zuschusscredit an den Gemeinde¬

rath . )

(9542 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Franz und der Marie Baumann  um Baubewilligung
für ein Wohnhaus XVII ., Dornbacherstraße 6 , und beantragt , die

Ertheilung der Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen,
dass die Bauwerber hinsichtlich der Verpflichtung zur Vorgarten - und

Trottoirherstellung einen grundbücherlich sicherzustellenden Revers aus¬

stellen . (Angenommen .)

(8501 .) St . -Hl . Sebastian Hrünbeck referiert über das An¬
suchen des Anton Veith  um Zugestehung einer Abweichung von

den geltenden Verbauungsbestimmungen bezüglich seiner Realität Nr . 6
Schwendenweingaste , XVIII . Bezirk (Kuppelung mit dem Nachbar¬

hause Or .-Nr . 4 Schwendenweingaste ), und beantragt die Abweisung
dieses Ansuchens . (Angenommen .)

(6947 .) St .-R . Sebastian Grün beck referiert über das Project

für die Herstellung eines Hauptunrathscanales und eines Schotter¬

fanges in der Wallishaustergasse , XVII . Bezirk , und beantragt:
1 . das vorgelegte Project mit dem veranschlagten Kosten-

erforderniste von 7985 X 14 Ii zu genehmigen;
2 . die Kosten dieses Projectes auf den im Canalbauten -Präli-

minare für die Canalisierung der Heuberg - und Pointengaffe ein¬

gestellten Betrag von 43 .000 X zur Bedeckung zu verweisen;
3 . die Kosten für letztere Canalisierung in das nächstjährige

Präliminare einzustellen . (Angenommen .)

(3713 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das Er¬

gebnis der Comitöverhandlungen , betreffend die Abtretung von Gründen

behufs Canalisierung der Heuberggaste im XVII . Bezirke , und be¬

antragt:
1 . Das Anbot der Ehegatten Georg und Francisca Gschwandner,

wonach dieselben bereit sind , der Gemeinde Wien zum Zwecke der

Canalisierung der Heuberggasse von der Realität Grundb .-Einl .-Z . 25

Dornbach , Or .-Nr . 8 Heuberggasse , einen Grundstreifen im Ausmaße

von 236 79 um den Pauschalbetrag von 2400 X und unter den

übrigen im Verhandlungs -Protokolle gestellten Bedingungen abzutreten,
wird angenommen.

2 . Gegen die Eigentümer der Realitäten Einl . -Z . 296 (Or .-
Nr . 2 Heuberggaste ) und Einl .-Z . 226 (Or .-Nr . 4 Heuberggaste ) sind

unverzüglich die erforderlichen Schritte wegen Enteignung der z„r

Canalisierung der Heuberggaste erforderlichen Grundflächen einzuleiten.
(Angenommen .)

(8793 .) St .-N . Sebastian Grünbeck  referiert über die Ent¬

scheidung der k. k. n .- ö. Statthalterei , womit der Recurs der Gemeinde

Wien gegen die abweisliche Erledigung der k. k. Bezirkshauptmannschaft
Tulln , betreffend das Ansuchen der Gemeinde Wien um Verleihung

einer Concession zum Cantinenbetriebe im städtischen Steinbruche am

Exelberg , abgewiesen wurde , und beantragt die Kenntnisnahme.
(A n geno  ni m e n . )

(9557 .) St .-N . Sebastian Grünbcck  referiert über die Bau¬

linienbestimmung für einen öffentlichen Gartenplotz auf der städtischen
Realität Or .-Nr . 50 Jörgerstraße , XVII . Bezirk , und beantragt:

1 . Die städtischen Realitäten Einl . -Z . 686 , 997 und 157 .'

Hernals , zwischen der Jörgerstraße und Pezzlgaste gelegen , seien für
die Errichtung eines öffentlichen Gartenplatzes zu widmen und die

Baulinie für die Quergaffe zwischen der Jörgerstraße und Pezzlgaste,
soweit sie auf diesen städtischen Besitz fällt , aufzulassen.

2 . Die östliche Begrenzung dieses öffentlichen Platzes sei nach
der Baulinie ^ . 86 festzusetzen. An der westlichen Seite dieses Platzes
im Anschlüsse an das Haus Or .-Nr . 31 Pezzlgaste seien 20 m breite,

nach der Linie l> a abgegrenzte Baustellen zu schaffen , welche jedoch

gegen den öffentlichen Garten zu keine Banlinie erhalten . Die Ein¬

gänge der auf diesen Baustellen zur Errichtung gelangenden Häuser

sind in der Pezzlgaste beziehungsweise Nötzergaffe anzulegen . Die

Verbauung dieser Baustellen hat mit faxadierten Fronten in der
Linie a ' d ' zu erfolgen . Der Raum a ' l>̂ b a s/ ist als zu den

Häusern gehöriger Gartenstreifen auszugestalten und zu erhalte » und
in der Linie a l> gegen den öffentlichen Platz zu mit einem eisernen

Gitter , welches die Durchsicht nicht behindert , auf einem im Maximum

1-50 m hohen gemauerten Sockel abzuschließen.
3 . Die Baustelle 351/3 sei nach der Linie X 8 (5 m Länge

abzukappen . (Angenommen : an den Gemeinderath .)

(3381 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen der städtischen Contrahenten für die Hauskehrichtabfuhr im
XVII . und XVI . Bezirke Johann Rousseau  und Josef Andre  um

Ersatz für die Entgänge , die sie infolge des Magistrats -Verbotes vom
8 . April 1899 , wonach sie den auf der Teufelskothried im XVI . Be¬

zirke zugeführten Haus - und Marktkehricht nicht mehr auslesen und
verwerten dürfen , erlitten haben , und beantragt , dem Josef Andre

200 X , dem Johann Rousseau  600 X ohne Anerkennung eimr

rechtlichen Verpflichtung und unter der Bedingung zu gewähren , dass

beide mit diesen Beträgen alle ihre Ansprüche an die Gemeinde aus
diesem Titel für befriedigt erklären . (Angenommen . )



1638 Nr. 70. —31.  August 1900 —

(9298 .) St . -W . Zatzka referiert über das Ansuchen der Öster¬
reichischen Heimstätten - Gesellschaft um Baubewilligung für die Realität
Eiul .-Z . 320 Lainz und beantragt , die angesuchte Bauerleichterung
hinsichtlich des Dachbodcnzimmers und Balkons zuzugestehen.

(A ngenomme  n .)

(9326 .) St . -R . Zatzka referiert über das Ansuchen des Georg
Secböck  um Baubewilligung für die Realität Einl .-Z . 315 Ober-
Baumgarten , Drexlergasse , und beantragt , die Bauerleichterung rück¬
sichtlich des projectierten Dachbodenzimmers zuzugestehen.

(Angenommen .)
(9652 .) St . -R . Zatzka referiert über das Ansuchen des Karl

Auteried  um Baubewilligung für die Realität XIII . , Auhof¬
straße 22 , und beantragt , die Bauerleichterung rücksichtlich der pro-
jecticrten Dachbodenräume zuzugestehen . (Angenommen .)

(9636 ) St .-N . Zatzka referiert über das Ansuchen des Anton
Freiherrn P a ch n e r v. Eggenstorf  um Bewilligung zur Beilegung
von im ganzen neun Leichen in der Doppelgruft Gruppe XV , Nr . 13
im Hietzinger Friedhof und beantragt , dem Gesnchsteller die Beerdigung
von im ganzen acht Leichen Erwachsener , beziehungsweise mit Berück¬
sichtigung der in dieser Gruft bereits beerdigten Leiche die Beilegung
von weiteren sieben Leichen Erwachsener in der erwähnten Doppel¬
gruft gegen seiuerzeitige Entrichtung der normierten Beilegegebür von
je 100 X unter der Bedingung zu bewilligen , dass die beizulegenden
Särge die normalen Ausmaße nicht überschreiten.

(Ängenomme  n .)
(9434 .) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des Johann

und der Magdalena Witek  um Bewilligung zur Abtheilung der
Realität XIII ., Linzerstraße 379 , und beantragt , die angesuchte
Unterabtheilung unter den vom Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen
zu genehmigen . (Angenommen .) !

(9448 .) St .-N . Zatzka referiert über die Verlegung der Ning-
straßeu -Nutzwasserleitung iu die Trace des Gasrohrstranges der
Jmperial - Continental - Gas -Association in der Strecke Schottenring —
Nothenthurmstraße und beantragt:

Die Ringstraßen -Nutzwasserleitung wäre bei ihrer Erneuerung
vorbehaltlich der seinerzeiligen Genehmigung dieser Herstellung in der
bezeichneten Strecke in die Trace des Gasrohrstranges der Jmperial-
Continental -Gas -Afsociation zu verlegen.

Die Öffnung und Schließung des Rohrgrabens hätte durch die
Gemeinde zu erfolgen und wäre das Anbot der Gesellschaft auf Leistung
einer Vergütung von 5 X 90 Ii, beziehungsweise 4 X 20 ll für das
laufende Meter Nohrgraben abznnehmen . (Angenommen .)

(9653 .) St . -A . I >r . Wayreder referiert über das Project
für die Errichiung zweier dreieckiger Gartenanlagen zwischen den
Häusern Nr . 1, 2 und 3 Karlsplatz und der Wienthallinie der
Stadtbahn und beantragt:

1 . Das vom städtischen Obergärtner verfasste Project wird mit
den vom Referenten eingetragenen kleine» Richtigstellungen genehmigt,
desgleichen der gärtnerische Kostenanschlag I per 3199 X 77 li
exclusive des Wertes der aus der städtischen Baumschule zu ent¬
nehmenden Gesträuche und der Kostenanschlag II Per 3994 X 20 Ir
des Stadtbanamtes für die Einfriedung mit Säulen auf Steinzeug¬
sockeln mit dazwischen gespannten Drahtgittern.

2 . Für die Aufstellung eines Spritzhydranten auf dem im Plane

bezeichneten Punkte wird ein Pauschalbetrag von 500 X bewilligt.
Der Hydrant wird mit einem täglichen Wasserquantum von 50 lll
ans der Wienthalwasserleitung in der Zeit vom 1. April bis 1. No¬
vember eines jeden Jahres dotiert.
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3 . Die gärtnerischen Arbeiten sind vom städtischen Obergärtner
sofort in eigener Regie durchzuführcn ; derselbe wird ermächtigt , die
Beschaffung der guten Gartenerde , sowie die Abfuhr des schlechten
Materiales im kurzen Wege im Einvernehmen mit dem Vorsteher des

I . Bezirkes zu besorgen , wobei die Kostenanschlagspreise als Maximal¬
preise zu gelten haben.

Alle übrigen Arbeiten sind vom Stadtbauamte im currenten
Wege vorzunehmen.

4 . Zur Deckung der unbedeckten Kosten wird ein Zuschusscredit
von 250 X in Rubrik XXIV 14 pro 1900 bewilligt.

5 . Unter einem wäre nach Möglichkeit die Bau - und Betriebs-
Gesellschaft zu veranlassen , die Arbeiten der Geleiselegung in der

fraglichen Strecke vor Durchführung der gärtnerischen Arbeiten zu
vollenden . (Angenommen .)

(9729 .) St .-HI . Arauneitz referiert über die Verleihung einer
communalen Auszeichnung an den „ Neubauer Männerchor " und be¬
antragt , es sei dem genannten Gesangvereine in Anerkennung seines
Humanitären Wirkens die goldene Salvator -Medaille zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(9710 .) St .-N . Braune iß  referiert über den Necurs der
Francisca Pieta  gegen die ihr aufgetragene Wegräumung ihrer
Tabakverschleißhütte , XIV ., Mariahilferstraße 194 , und beantragt,
dem Necursc Folge zu geben und den Bestand der fraglichen Hütte
auf Widerruf zu gestatten . (Angenommen . )

(9552 .) St . -W . Schuh referiert über das Ansuchen der Barbara
Bayer  um Bewilligung zur Zahlung der Canaleinmündungsgebür
für die Realität XIX ., Jglaseegasse 39 , per restlich 132 X 75 ll in
Monatsraten ü 10 X und beantragt die Ablehnung.

(Angenom  m e n .)

(9569 .) St .-N . Schuh referiert über den Erlass des k. k. n .- ö.
Landesschulrathes , betreffend die Beitragsleistung der Gemeinde Wien

zur Erhaltung der Gebäude der ehemaligen communalen Mittelschulen,
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(9612 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Georg

Unkelhäuser v. Abenst  um Bewilligung zur Herstellung eines
Ziegelsaumes auf dem im Privateigenthume der Gemeinde Wien be¬
findlichen Grunde Einl .-Z . 52 Alsergrund , Meynertgasse , behuss Ab¬
haltung der Erdfeuchtigkeit seines Hauses Or .-Nr . 6 Zimmermann¬
platz , Ecke der Meynertgasse , und beantragt die Bewilligung gegen
Entrichtung eines jährlichen Anerkennungszinses von 2 X , beziehungs¬
weise die Bestätigung des Bauconsenses . (Angenommen .)

(9642 .) St .-N . Schuh referiert über das Ansuchen des Anton
Ander!  um Baubewilligung für eine Erkeranlage XIX ., Gymnasium¬

straße , Ecke der Bindergasse , und beantragt , den Bauconsens unter
der Bedingung zu bestätigen , dass für die Ausladefläche dieser Erker¬
anlage der Betrag von 296 X vor Ausfertigung des Consenses zu
den eigenen Geldern der Gemeinde Wien einbezahlt werde.

(Angenommen .)
(9637 .) St .-N . Schuh referiert über das Ansuchen der Antonia

Edlen v. Edlmann  um theilweise Rückvergütung der Grabstellgebür

für eine Gruft im Döblinger Friedhofe und beantragt , der Gesuch¬
stellerin für die durch Exhumierung leer gewordene , der Gemeinde

zur Verfügung gestellte einfache Gruft Gruppe XII , Reihe 6 , Nr . 6,
im Döblinger Friedhofe die ursprünglich einbezahlte Grabstellgebür
im Betrage von 2800 X abzüglich einer Gebür für die Benützung

j der Gruft im Betrage von 126 X , somit im Teilbeträge von 2674 X

I gegen ordnungsmäßig gestempelte Quittung und Zurückstellung der
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Original-Amtsquittung über die seinerzeit cinbezahlte Grabstellgebür
rückzuvergüten. (Angenommen .)

(9543.) St .-N. Schuh referiert über die Eingabe der Katharina
Kolbl  wegen Einmündung der Dachwasserabfallrinne in den Straßen¬
canal der Rudolfinergasse im XIX. Bezirke und beantragt, der Gesuch¬
stellerin anlässlich dieser Einmündung für die Benützung des öffent¬
lichen Straßengrundes einen jährlichen Anerkennungszins von 4 L
vorzuschreiben. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

(Ztichtigstcllung.) Im Amtsblatts Nr. 66 ex 1S00 hat es beim Referate
Z. 9221, Seite 1540 in Spalte 1, Zeile 1 und 2 von unten, anstatt: „und
beantragt die Gesuchsgewährung" richtig zu heißen: „und beantragt die Ge-
snchSabweisung ".

Allgemeine Ruch richten.
Ernennungen.

Mit dem Stadtraths-Beschlusse vom 23. August 1900,
Z. 9551 (M.-Z. 23469/III), wurden im Status der städtischen
Hauptcassa ernannt:

zum Ober-Coutrolor (IV. Nangclasse): Theodor Roth;
„ Controlor (V. Nangclasse): Emil Sutor;
„ Adjuncten(VI. Nangclasse) : Karl Resch;
„ Official (VII. Nangclasse) : Engelbert Wandratsch;
„ Acccssisten(VIII. Nangclasse) : Anton Stelzer.

Wilitär -Angelegenheiten.
Coiitiollierslnmnlmig der dlmernd Beurlaubten, nicht actiuen
Reservisten, nicht activcn Ersayrcservisten des Heeres, sowie der
nicht actibcn Mannschaft der Secwchr und der Honböd-Truppen

(kgl. unst. Landwehr) im Jahre 1900.
Kundmachung des Wiener Magistrates vom 1. September

1900, M.-Z. 96245/XVI:
Die diesjährige Controlversammlung der dauernd Beurlaubten,

nicht activen Reservisten, nicht activen Ersatzreservisten des Heeres,
sowie der nicht activen Mannschaft der Seewehr und der Honvsd-
Truppen (kgl. ung. Landwehr) wird in der Zeit vom I. Oktober
bis einschließlich 14. November in der Rennweger Artillerie-
Kaserne im III. Bezirke (Landstraße) abgehalten werden, und
zwar nur an Wochentagen.

Der Controlact beginnt um 8 Uhr früh, und hat sich die
controlpflichtigeMannschaft, mit ihren Militär- beziehungsweise
Honvödpässen oder sonstigen militärischen Legitimationsdocnmenten
und den polizeilichen Meldezetteln versehen, um die genannte
Stunde pünktlich cinzufinden. Zum Erscheinen bei der Control¬
versammlung in Wien sind verpflichtet:

Alle in den 20 Bezirken Wiens wohnhaften dauernd Be¬
urlaubten, nicht activen Reservisten und nicht activen Ersatz¬
reservisten sämmtlicher Truppenkörper und Anstalten des stehenden
Heeres und der Kriegsmarine, sowie die nicht active Mannschaft
der Seewehr und der Honvvd-Truppen (kgl. ung. Landwehr) ohne
Rücksicht auf ihre Heimatszuständigkeit, selbst wenn sie sich nur
vorübergehend hier aufhalten.

Die Belehrung über die Art der Einbringung von Ent¬
hebungsgesuchen ist im Militärpasse enthalten.

Jeder zur Controlversammlung Verpflichtete hat bei derselben
persönlich zu erscheine» ) eine Stellvertretung ist somit nicht gestattet.

Die Einberufung zu der Controlversaminlung erfolgt sowohl
für die Evidenzzuständigen, als auch für die Fremden nur mittels
öffentlicher Kundmachungen und nicht durch Zustellung von Ein¬
berufungskarten, daher die Controlpflichtigen im Interesse der
Ruhe und Ordnung auf dem Controlplatze darauf aufmerksam
gemacht werden, die für die einzelnen Truppenkörper bestimmten
Tage genau im Auge zu behalten, da die Reihenfolge strenge ein¬
gehalten werden muss und die außerhalb der vorgeschriebenen
Reihenfolge Erscheinenden unbedingt zurückgewiesen werden.

Die in den BezirkenI bis einschließlich XX wohnhaften
dauernd beurlaubten, nicht activen Reserve- und Ersatzrescrve-
Cadetten (Cadet-Officiers-Stellvertretec) aller Waffengattungen
haben der Haupt-Controlversammlung am 14. November 1900
beizuwohnen und hiezu unbedingt den vorgeschriebenen, hinsichtlich
der Punkte 8 und 9 von der politischen Behörde bestätigten Per-
sonalnachwcis mitzubringen.

Die übrigen in den BezirkenI bis einschließlich XX wohn¬
haften Dauerndbeurlaubten, nicht activen Reservisten, nicht activcn
Ersatzreservisten des Heeres, die nicht activen Angehörigen der
Seewehr und der Honväd- Truppen (kgl. ung. Landwehr)
haben bei der Controlversaminlung in nachstehender Ordnung zu
erscheinen:

Tag der Controle Trnppcnkörper

1. October 1900
vom Jnfaiiterie-Negimente Nr. 4

die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens . ^ bis 6

2. October 1900
vom Jnsanterie-Regimente Nr. 4

die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens . 11 bis 1.

3. October 1900
vom Jnsanterie-Regimente Nr. 4

die Controlpflichtigenmit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens . >1 bis R

4. October 1900
vom Jnsanlerie-Negimente Nr. 4

die Controlvflichtige» mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens . 8 bis 2

5. October 1900
vom Jnsanterie-Regimente Nr. 84

die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens . ^ bis 1t

6. October 1900

vom Jnsanterie-Regimente Nr. 84
die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens . 8 bis 2

Infanterie-Regiment Nr. 1

8. October 1900 Infanterie-Regiment Nr. 2, 3, 5, 6, 7, 8

9. October 1900 Infanterie-Regiment Nr. 9, 10, 11, 12, 13

10. October 1900 Infanterie -Regiment Nr. 14. 15, 16, 17, 18,
19, 20, 22, 23, 24, 25. 26, 27, 28

11. October 1900 Infanterie -Regiment Nr. 21, 29, 30, 31, 32,
33, 34, 35

12. October 1900
Infanterie-Regiment Nr. 36, 37, 38, 39, 40,

41, 42. 43, 44, 45, 46, 47, 48, 50, 51, 52,
53, 54

13. October 1900 Infanterie -Regiment Nr. 49
2*
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Tag der Controle Trnppenkörper

10. Oktober 1900
Infanterie -Regiment Nr . 55, 56 , 57, 58, 59,

60, 61 , 62 , 63 . 64, 65, 66, 67, 68, 69, 70,
71, 72

16. October 1900 Infanterie -Regiment Nr . 75

17. October 1900 Jnfanterie -Negiment Nr . 73, 74, 76. 77, 78,
79, 80, 85, 86, 87, 88

18. October 1900 Infanterie -Regiment Nr . 81, 82, 83

19. October 1900 Jnfanterie -Negiment Nr . 89, 90, 91

20. October 1900 Infanterie -Regiment Nr . 92, 93, 94, 95, 96, 97

22. October 1900 Infanterie -Regiment Nr . 99

23. October 1900
Infanterie -Regiment Nr . 98, 100, 101, 102
Bosnisch - herceg. Jnfanterie -Negiment Nr . 1,

2, 3, 4
Pionnier -Feld-Bataillon Nr . 1

24 . October 1900 Pionnier -Feld -Bataillon Nr . 2, 3, 4, 5, 6, 7,
8. 9, 10, 11, 12, 13. 14, 15

25. October 1900 Tiroler Kaiser-Jäger -Regiment Nr . 1, 2, 3, 4,
Eisenbahn- nnb Telegraphen -Negiment

26 . October 1900 Feldjäger -Bataillon Nr . I , 2, 4, 5, 6, 7 , 8 , 9,
10, II , 12, 13, 16, 17

27. October 1900

Feldjäger -Bataillon Nr . 19, 20, 21 , 22, 23, 24,
25, 28, 29, 30, 31 , 32

Husaren-Negimenl Nr . 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,
9, 10, 11, 12, 13, 14, 15. 16

Dragoner -Regiment Nr . 1, 2, 4

29. October 1900 Dragoner -Regiment Nr . 3, 5, 6, 7, 8 , 9, 10, 11

30 . October 1900

Dragoner -Regiment Nr . 12, 13, 14, 15
Pionnier -Zeugsdepot
Uhlanen-Reqimcnt Nr . 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,

11, 12. 13
Corps -Artillerie-Regiment Nr . 1

31. October 1900 Corps -Artillerie -Negiment Nr . 2, 3, 4, 5, 6,
7, 8, 9

2. November 1900 Corps -Artillerie-Negiment Nr . 10,11,12 , 13, 14
Divisions -Artillerie-Negiment Nr . 1, 2, 3

3. November 1900 Divisions -Artillerie-Regiment Nr . 4, 5, 6

5. November I960
Divisions -Artillerie-Negiment Nr . 7, 8, 9, 10,

11, 12, 13, 14, 15/16 , 17, 18, 19, 20,21,
22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29

6 . November 1900

Divisions -Artillerie -Regiment Nr . 30, 31 , 32,
33. 34 , 35 , 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42

Gebirgs -Batterie -Division
Train -Zengs -Depot
Artillerie -Zeugs -Depot
Garnisons -Spitäler

7 . November 1900 Festungs -Artillerie -Negiment Nr . 1

8. November 1900
Festungs -Arlillerie -Negiment N . 2, 3, 4, 5, 6
Festungs -Artillerie -Bataillon Nr . 1, 2, 3
Kriegsmarine

9. November 1900 Train -Regiment Nr . 1, 2, oder Train -Division
2, 3, 4, 5, 6, 7, 12, 13, 14, 15

10. November 1900
Train -Regiment Nr . 3, oder Train -Division 1,

8, 9, 10, 11
Artillerie -Zeugs -Abtheilnng
Sanitats -Abthcilung Nr . 1

Tag der Controle Trnppenkörper

12. November 1900
Sanitäts -Abiheiliing Nr . 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,

9, 10, 11. 12, 13, 14. 15 16 17, 18, 19, -b -«
20, 21, 22 , 23, 24, 25 , 26

13. November 1900 Alle vorher nicht benannten Trnppenkörper,
Branchen und Anstalten

Z '-
S!

Die Mannschaft der Honvod -Truppen (kgl. ung . Landwehr)
wird vom 1 . October bis inclusive 13 . November täglich ange¬
nommen.

Die Nichtbefolgung der in dieser Kundmachung verlautbarten
Anordnungen , sowie das Nichterscheinen bei der Controlversammlung
zieht die Behandlung nach den Militär -Disciplinar -Strafvor-
schriften nach sich.

Bei der Nach -Controlversammlung wird nur jene Mannschaft
straffrei zugelassen , welche das Nichterscheinen bei der Haupt-
Controlversammlnng durch ein legales Document genügend zu
rechtfertigen vermag.

Die Nach -Controlversammlung wird gleichfalls in der Nenn-
weger Artillerie -Kaserne im III . Bezirke , Landstraße , und zwar am
26 ., 27 ., 28 ., 29 . und 30 . November 1900 abgehalten . Die

Amtshandlung beginnt täglich um 8 Uhr früh.

Der Nach -Controlversammlung haben alle jene dauernd Be¬
urlaubten , nicht activen Reservisten und nicht activen Ersatz¬
reservisten des Heeres , sowie die nicht activen Angehörigen der
Seewehr und Honvsd -Truppen (kgl . ung . Landwehr ) bcizuwohnen,
welche ihrer Verpflichtung , bei der Haupt -Controlversammlung
zu erscheinen , nicht Nachkommen konnten.

Am 26 . November haben ausschließlich jene dauernd be¬
urlaubten , nicht activen Reserve - und Ersatzreserve -Cadetten (Cadet-
Officiers -Stellvertreter ) aller Waffengattungen zu erscheinen , welche
der Haupt -Controlversammlung am 14 . November nicht beiwohnen
konnten . Dieselben haben gleichfalls unbedingt den vorgeschriebenen,
hinsichtlich der Punkte 8 und 9 von der politischen Behörde be¬
stätigten Personalnachweis mitzubringen.

Die Reihenfolge , in welcher die übrige Mannschaft bei der
Nach -Controlversammlung sich einzufindeu hat , ist die nachstehende:

Am 27 . November die Controlpflichtigen mit dem Anfangs¬

buchstaben des Familiennamens bis 6;

am 28 . November die Controlpflichtigen mit dem Anfangs¬

buchstaben des Familiennamens II bis I,;

am 29 . November die Controlpflichtigen mit dem Anfangs¬

buchstaben des Familiennamens N bis R;

am 30 . November die Controlpflichtigen mit dem Anfangs¬

buchstaben des Familiennamens 8 bis 2.

Mit 30 . November werden die Controlversammlungen gänzlich

geschlossen , und wird sohin gegen die auch von der Nachcontrole
ungerechtfertigt ferngebliebene Mannschaft nach den Strafvor¬
schriften unnachsichtlich vorgegangen werden.

Schließlich wird auf die Bestimmungen des 8 38 : 11 der
Wehrvorschrifteu , III . Theil , hingewiesen , wonach bei der Control¬
versammlung Waffen , Stöcke u . s. w . vor Beginn der Amts¬
handlung abzulegen sind.

*
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Controlversammlungder nicht activcu Mannschaft der
k. k. Landwehr im Jahre 1900.

Kundmachung des Wiener Magistrates vom 1. September
I960 , Z . 96444/XVI:

Die im Z 55 des Wehrgesetzes vom Jahre 1889 ungeordnete
Controlversammlung wird für die nicht active Mannschaft der
k. k. Landwehr in der Zeit vom4. October bis 9. November 1900,
täglich, mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage , in Karl H am¬
berg er  s Saallocalitäten (V., Schlossgasse 5) abgehalten.

Der Controlact beginnt um ',̂ 9 Uhr vormittags und hat
sich die controlpflichtige Mannschaft , mit ihren Landwehrpässen
und polizeilichen Meldezetteln versehen, zur angesetzten Zeit pünktlich
cinzufinden.

Zum Erscheinen bei dieser Controlversammlung ist die ge-
sammte in den 20 Bezirken Wiens wohnhafte nicht active Land-
wehrmannschaft , einschließlich der Ersatzreservisten , ohne Rücksicht
auf ihre Heimatszuständigkeit auch in dem Falle verpflichtet, als
sie sich etwa nur vorübergehend hier aufhält.

Jeder zum Erscheinen bei der Controlversammlung Ver¬
pflichtete hat sich persönlich einzufindcn ; eine Stellvertretung ist
somit nicht gestattet.

Die Belehrung über die Art der Einbringung von Ent¬
hebungsgesuchen ist im Landwehrpasse enthalten.

Die Einberufung zur Controlversammlung erfolgt sowohl
für die einheimische, wie auch für die fremde Landwehrmannschaft
nur mittels öffentlicher Kundmachung ; Einberufungskarten werden
nicht ausgegeben.

Die in Wien sich anfhaltende controlpflichtige Mannschaft
der Honved -Truppen (königl. ungar . Landwehr ) hat der Control¬
versammlung — falls diese Controlpflichtigen nicht freiwillig bei
einer königl. Ungar . Landwehr -Control -Commission erscheinen —
bei der Control -Commission des k. u . k. Ergänzungsbezirks -Com-
mandos Nr . 4 in Wien , III . Bezirk , Reunweger Artillerie -Kaserne
(nicht bei jener des k. k. Landwehr -Ergänzungsbezirks -Commandos
Nr . 1) in der Zeit vom 1. October bis 13. November 1900 mit
Ausnahme der Sonn - und Feiertage beizuwohnen.

Der in dieser Kundmachung für jeden Landwehrkörper fest¬
gesetzte Tag ist aufs genaueste einzuhalten.

Die Controle findet in nachstehender Reihenfolge statt:

Tag der Controle Landwehr - Triippenkörper

I
4. October 1900

Landwehr - Infanterie - Regiment Wien
Nr . 1, Assenijahrgang 1888 die Con-
irolpflichtigen mit dem Anfangsbuch¬
staben des Familiennamens . . . . 4 . bis 8

5. October 1900
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . 1, Afsentjahrgang 1888 die Con¬
trolpflichtigen mit dem Anfangsbuch¬
staben des Familiennamens . . . . I bis tz

6. October 1900
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . I , Afsentjahrgang 1888 die Con¬
trolpflichtigen mit dem Anfangsbuch¬
staben des Familiennamens . . . . 8 bis 2

8. October 1900
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . 1, Afsentjahrgang 1889 bis 1899
die Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familiennamens 4 bis 8
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Tag der Controle Landwehr - Triippenkörper

9. October 1900
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . 1, Afsentjahrgang 1889 bis 1899
die Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familiennamens 8 bis 8

10. October 1900
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . 1, Assenijahrgang 1889 bis 1899
die Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familiennamens I bis I,

II - October 1900
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . 1, Afsentjahrgang 1889 bis 1899
die Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familiennamens U bis

12. October 1900
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . 1, Afsentjahrgang 1889 bis 1899
die Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familiennamens 8 , 8

13. October 1900
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . I , Afsentjahrgang 1889 bis 1899
die Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familiennamens 4° bis 2

15. October 1900 Landwehr-Jnfanterie -Negiment Linz
Nr . 2

alle

Assent¬

jahrgänge

16. October 1900
Landwehr-Jnfanterie -Regiment Graz

Nr . 3

Landwebr-Jnfanterie -Regiment Klagen-
fnrt Nr . 4

17. October 1900
Landwehr-Jnfanterie -Negiment Triest

Nr . 5

Landwehr-Jnfanterie -Negiment Eger
Nr . 6

18. October 1900 Landwehr-Jnfanterie -Negiment Pilsen
Nr . 7

19. October 1900
Landwehr-Jnfanterie -Negiment Prag

Nr . 8

Landwehr-Jnfanterie -Negiment
Leitmeritz Nr . 9

20 . October 1900
Landwehr-Jnfanterie -Negiment Jung-

bunzlan Nr . 10
Landwehr-Jnfanterie -Regiment Jiöin

Nr . 11

22. October 1900 Landwehr-Jnfanterie -Regiment öaslan
Nr . 12

23. October 1900 Landwehr-Jnfanterie -Regiment Olmiitz
Nr . 13

24. October 1900
Landwehr - Infanterie - Regiment Briinn

Nr . 14 von sämmtlichen Assentjahr-
giingen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben d. Familiennamens 4 bis 8

25. October 1900
Landwehr - Infanterie - Regiment Brünn

Nr . 14 von sämmtlichen Assentjahr-
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben d. Familiennamens I bis 8

26. October 1900
Landwehr - Infanterie - Regiment Brunn

Nr . 14 von sämmtlichen Assentjahr-
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben d. Familiennamens 8 bis 2

27. October 1900 Landwehr-Jnfanterie -Regiment Troppau
Nr . 15 alle Assentjahrgänge



1642 Nr. 70 . — 31 . August 1900 — Allgemeine Nachrichten re.

Tag der Controle Landwehr - Truppenkörper

Landwehr - Jnfanterie - Regiment Kralau
Nr . 16

29. Oktober 1900

Landwehr-Jnfaiiterie -Regiment Rzeszow
Nr . 17

Landwehr-Jnfanterie -Regiment PrzemySl
Nr . 18

Alle

) Assent-

Laiidwebr-Jnfanterie -Regiment Lemberg
Nr . 19

jahrgiinge

Landwehr-Jnfanterie -Regiment StaniSlau
Nr . 20

80 . October 1800
Landwehr-Jnfanterie -Regiment St .Pölten

Nr . 21 von siimmtlichen Assentjahr-
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens bis 6

31. October 1900
Landwehr-Jnfanterie -Regiment St . Pölten

Nr . 21 von sämmtlichen Assentjahr-
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens » bis I.

2. November 1900
Landwehr-Jnfanterie -Regiment St . Pölten

Nr . 21 von sämmtlichen Assentjahr-
gängen die Controlpflichtigen mit dem
ÄnsangSbuchstabendes Familiennamens LI bis R

Landwehr-Jnfanteric -NegimcntSt .Pölten
3. November 1900 ! Nr . 21 von sämmtlichen Assen,jahr-

gangen die ControlpfuchLlgen mit dem
! Anfangsbuchstaben des Familiennamens 8 bis 2

5. November 1900 ! Landwehr - Infanterie - Regiment Pis -k
^ Nr . 28 alle Assentjahrgange

6. November 1900
Landwehr-Jnfanterie -Regiment Budweis

Nr . 29 von sämmtlichen Assentjahr-
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben desFamiliennamens ^ bis 5

7. November 1900
Landwehr-Jnfanterie -Regiment Budweis

Nr . 29 von sämmtlichen Assentjahr-
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben desFamiliennamens LI bis 2 !

8. November 1900 Landwehr - Jnfanterie - Regiment Hohen-
mauth dir . 80 alle Afsenljahrgänge

9. November 1900

Alle vorstehend nicht genannten s
Landwehr-Jnfanterie -Regimenter ^ ne Rücksicht

die Landesschiitzen-Regimenter den

die Landwehr-Cavallerie nnd das AsseMjah'rgang
Landwehrausrüstnngs -Hauptdepot I

Jene controlpflichtige Landwehrmannschaft , welche der Control-
Versammlung an den vorbezeichneten Tagen nicht beigewohnt hat
und vom Erscheinen bei der Controlversammlung nicht gänzlich
enthoben wurde , ist verpflichtet , zur Nachcontrole zu erscheinen,
und unterliegen die Betreffenden überdies , insofern sie sich nicht
zu rechtfertigen vermögen , der militärischen Bestrafung.

Die Nachcontrole findet am 26 ., 27 ., 28 ., 29 . und 30 . No¬
vember 1900 gleichfalls in Hamberg ers  Saallocalitäten , V.,
Schlossgasse 5 , statt, und zwar am:

Montag den 26 . November für die zu den Landwehr-
Jnfanterie -Rcgimentern Wien Nr . 1 und St . Pölten Nr . 21
gehörige Landwehrmannschaft mit dem Anfangsbuchstaben des
Familiennamens bis I- ;

Dienstag den 27 . November für die zu den Landwehr-
Jnfanterie -Negimentern Wien Nr . 1 und St . Pölten Nr . 21

gehörige Landwehrmannschaft mit dem Anfangsbuchstaben des
Familiennamens N bis 2;

Mittwoch den 28 . November für die den übrigen Regimentern
und Anstalten der k. k. Landwehr Angehörigen mit dem Anfangs¬
buchstaben des Familiennamens L. bis U;

Donnerstag den 29 . November für die den übrigen Regi¬
mentern und Anstalten der k. k. Landwehr Angehörigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens I bis R;

Freitag den 30 . November für die den übrigen Regimentern
und Anstalten der k. k. Landwehr Angehörigen mit dem Anfangs¬
buchstaben des Familiennamens 8 bis 2.

An diesen fünf Tagen beginnt der Controlact um 9 Uhr
vormittags.

Approvistonierungs-Angetegenyeiteil.
Borstenviehmärkte vom 28 . und SV . August tvvv.

1. Auftrieb auf dem freien Markte.
Jungschweinc (Fleischschweine) . . . . 4786 Stück
Fettschweine . 6421 „

Summe . 11207 Stück.

Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 567 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 10697 Stück
für das Land . 10 „
unverkauft blieben . . . 500 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lebendgewicht.)

Jungschweine (Fleischschweine) :
I . Qualität . von 84 bis 88 Ii (extrem bis 96 b)

II .76 82
III . 66 .. 74 „

Fettschweine:

I . Qualität . von 87 bis 88 k (extrem bis — Ii)
II. .. . 83 86

III . 78 82 ..
Auf den dieswöchentlichen Schweinemärkten wurden gegen

die Vorwoche um 81 Stück weniger aufgetrieben . Am Dienstag-
Hauptmarkte betraf die Vermehrung der Zufuhr ausschließlich die
Gattung der Jungschweine , während die Anzahl der zum Markte
gestellten Fettschweine geringer war als in der Vorwoche. Bei
flauer Tendenz verloren Jungschweine 2 Ii per Kilogramm,
während die Preise der Fettschweine gegen die Vorwoche un¬
verändert blieben.

Am Donnerstag -Nachmarkte waren Preise und Tendenz die¬
selben wie am dieswöchentlichen Dienstagmarkte.

* *
*

Pferdemarkt vom 28 . August tvvv
Zum Verkaufe wurden gebracht : 413 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 200 —680 L per Stück
.. Schlachtpferde . 50 - 120 .

Der Markt war lebhaft.
* »

*
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Jung - und Stechviehmarkt vom S « . August LSVV.

1. Auftrieb bezw. Zufuhr-
Kälber lebend . . . . 1718

Kälber ausgeweid . t . . 1410
Lämmer lebend . . . . 111

Lämmer ausgeweidet . . 20

Schafe lebend . 2141
Schafe ausgeweidet . . 352
Schweine ausgeweidet . . 086

2 . Preisbewegung.

Kälber lebend (per 1 k § ) :

I . Qualität . von 88 bis 104 Ii (extrem bis 120 Ii)
H . . 78 .. 86

HI . 70 .. 76 ..

Kälber ausgeweidet (per 1 k ^ ) :

I . Qualität . . . . von 100 bis 120 b (extrem bis 128 b)
H . 88 .. 98 .,

HI - . 80 86 ..

Lämmer lebend (per Paar ) :

I . Qualität . von 18 bis 24 X (extrem bis — X)
H . . 10 .. 17 ..

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :

tl . Qualität . von 14 bis 15 X (extrem bis — X)

Schafe ausgeweidet (per 1 k ^ ) :

I . Qualität . von 82 bis 84 b (extrem bis — Ii)
II . 76 .. 80

III . 70 ., 74

Kundmachungen , betreffend den Viehberkehr.
— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 22 . August

1900 , Z . 76187 , betreffend den Viehverkehr aus Wien nach
Schlesien . (M .-Z . 97987/XV .) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung " vom 23 . August 1900 , Nr . 192.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 21 . August
1900 , Z . 76200 , betreffend das Verbot der Einfuhr von Rindern
aus den von der Lungenseuche betroffenen Gebieten des Deutschen
Reiches . (M .-Z . 97760/XV .) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung " vom 22 . August 1900 , Nr . 191.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 20 . August 1900 , Z . 76201 , betreffend die Einfuhr von
Vieh und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach
Niederösterreich . (M .-Z . 97697/XV .) Enthalten im Amtsblatte
zur „ Wiener Zeitung " vom 21 . August 1900 , Nr . 190.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 22 . August
1900 , Z . 76703 , betreffend die Ausfuhr von Vieh aus Nieder¬
österreich nach Ungarn . (M .-Z . 97988/XV .) Enthalten im Amts¬
blatte zur „ Wiener Zeitung " vom 23 . August 1900 , Nr . 192.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 24 . August 1900 , Z . 77741 , betreffend veterinärpolizeiliche Ver¬
fügungen gegen die Einfuhr von Schweinen aus Ungarn nach Nieder¬
österreich . (M .-Z . 98495/XV .) Enthalten im Amtsblatte zur „ Wiener
Zeitung " vom 25 . August 1900 , Nr . 194.

Vuulirwkstuug.
Schweine ausgeweidet (per 1 b§ ) :

I . Qualität . von 100 bis 106 Ii (extrem bis 116 d)
II - . S2 ., 98 .,

III - . 86 .. 90 ..

Schafe lebend (per Paar ) :

1. Qualität . von 44 bis 46 X (extrem bis 50 X)
II . . 34 .. 40 .,

III . .. 28 ., 32 -̂ .,

Schafe lebend (per 1 k § ) :

I . Qualität . von 53 bis 54 Ii (extrem bis 58 b)
II - .. 50 „ 52 „

III . u . » 45 ..

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 322 Stück Kälber
weniger zugeführt.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der
Actenstiicke im Bandepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk. —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerte » Zahlen die Geschäfts-
numniern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um UauvewiMgungen wurden überreicht:
vom 27 . bis 30 . August  1900.

Für Neubauten:
11. Bezirk : Hans , Große Stadtgutgasse 29 , von Ferd . Adolf Schindler,

X ., Hasengasse 32 (6406 ).
VII . Bezirk : Haus , Zilterhofergasse 19 , von Ludw. Essler durch Julius

Goldschläger (6407 ).
XVII . Bezirk : Wohnhaus , Hernals , Kastnergaffe , Einl . - Z . 1537 , Cat .-

Parc . 805 , von Ludwig Supanöiö noo . Franz Hübsch,
VIII ., Albertgaffe 4 , Bauführer Georg Kow arik (32574 ) .

Für Zubauten:
XVII . Bezirk : Hoftract , Hernals , Schumanngasse 51 , von Georg Heindl,

ebenda, Bauführer Marlin Kölln er (32270 ) .

Die für den gegenwärtigen Bedarf noch immer zu großen
Zufuhren hatten einen flauen Geschäftsverkehr zur Folge , und
konnten für alle Qualitäten nur mit Mühe die vorwöchentlichen
Preise erzielt werden.

Weidnerschweine wurden bei flauer Tendenz zu vorwöchent¬
lichen Preisen abgegeben.

Auf dem Schafmarkte wurden um 419 Stück Schafe weniger
aufgetrieben . Derselbe zeigte einen regeren Verkehr , und sind für-
alle Sorten und Qualitäten Preisaufbesserungen von 2 Ir per
Kilogramm zu verzeichnen.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 30 . August 1900
178 Stück Mast -, 68 Stück Weide - und 548 Stück Beinlvieh
aufgetrieben.

*
*

Für Adaptierungen:
II . Bezirk : Lilieubruungass - 15 , von Ed . Springer (6428 ).
„ ,, Klosterneuburgerstraße 51 , von Franz Bernert , Baumeister

(6439 ) .
III . Bezirk : Rasumoffskygasse 15 , von Bauque L Pio noe . Heinrich

Graf LUtzow (6362 ) .
IV . Bezirk : Waaggasse 13 , von Jakob Zieser , Maurermeister (6380 ).

„ „ Fleischmanngasse 5 , von Holzmann L Comp ., Bau¬
meister (6393 ).

VII . Bezirk : Deutsches Bolkstheatcr , von Al . Schumacher , Baumeister
(3683 ) .

„ „ Breitegäffe 18 , von Kath . Weiß und Josefine Czekanek
(6368 ).

,, „ Mariahilferstraße 55 , von Friedrich Pit sch mann (6413 ) .
VIII . Bezirk : Breitenfeldergafse 10 , von Josef Schimek , Maurermeister

(6427 ).
IX . Bezirk : Alserstraße 63 , von K. Buchinger (6368 ).

XIV . Bezirk : Nudolfsheim , Kröllgasse 27 , von Josef Seichert , XIV .,
Märzstraße 80 >30041 ) .

XV . Bezirk : Clementineugasse 26 , von Rudolf Kautz , Bauführer derselbe
(18485 ) .
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Für diverse ( geringere ) Bauten:
IX . Bezirk : Remise , Rossauerläude , von John C. Kirsch , I ., Franzens¬

ring 16 (6412 ) .

Renovierungen mittels Hängegcrüsten , Leitern rc. :
II . Bezirk : Obere Donanstraße 101 bis 105 , von Joses Kerna s>

Baumeister (6366 ) .
„ „ Kleine Mohrengasse 12 , von Johann Krottenthaller,

Maurermeister (6429 ).
III . Bezirk : Seidlgasse 33 , von H . L F . Glaser , Baumeister (6361 ).
VI . Bezirk : Kopernikusgasse 7, von Joh . Seit ! L Al . Klee , Baumeister

(6379 ) .
VIII . Bezirk : Albertgasse 6 , Florianigassc 56 , von Michael Göd , Maurer¬

meister (6369 ).
XIV . Bezirk : Denglergasse 4 , von Karl Kraus (29892 ) .

„ „ Ullmannstraße 5 , von Joses Witzman » (30031 ) .
„ „ Fenzlgasse 17 , von Josef Barak (30081 ).
,, ,, Fenzlgasse 18 , von Josef Barak (30082 ) .

XVII . Bezirk : Lacknergaffe 41 , von Franz Hofmann (33238 ).

Gesuche um ZLekanutgaöe der ZLauliuie wurde » überreicht:
XI . Bezirk : Simmering , Kobelgasse 7 , von Marie Sailer (15949 ) .

XV . Bezirk : Beingasse 10 , von Friedrich Stagl (18361 ).

Pemolierungsanjeigen wurden überreicht:
VIII . Bezirk : Lerchenfelderstraße 80 , von Adolf Langer , Baumeister

(6391 ) .

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Offertverhandlnugs -Ergebnisse.

Mag .-Dptm . VIII , Z . 19011 er 1900.

30 . August 1900.

Arbeiten und Lieferungen zur Einrichtung der Gasbeleuchtung in den beiden
Administrationsgebauden im Wiener Eentral -Friedhofe mit der Äosten-

anschlagssumme von 2704 I( 58 Ii.

Jiretz Johann
Horicky Josef

Oswald Karl L Comp.
Simon Karl

Arocker Friedrich

Urban Eduard

Hess , Wolfs L Comp.

Maluschek L Comp.
Mund : Nikolaus

— Nachlass 15X für Lusterliefernng.
— Nachlass 2 ^ sstr Einrichtung der Gasbeleuchtung

und Lusterliefernng.
— 388 X 50 Ii für Lusterliefernng.
— Nachlass 16X sstr Einrichtung der Gasbeleuchtung

und Lusterlieferung.
— Nachlass 12 5 -^ für Einrichtung der Gasbeleuch¬

tung.
— Auszahlung 5 -V für Einrichtung der Gasbeleuch¬

tung und Lusterliefernng.
— 3 Luster P .-Nr . 6418 : 135 X.

3 Luster P .-Nr . 6749 : 204 X.
1 Luster , vierarmig , P . -Nr . 6418 : 69 X.
1 Luster , vierarmig , P .-Nr . 6249 : 104 X.

— Nachlass 18X für Gaseinrichtnng.
— 445 X für Lusterliefernng.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 27 . Angnst 1800.

(Fortsetzung .)

Joppich Eduard — Holz - und Kohlen -Verschleiß — VI ., Kasernengasse 18.
Kneisel Katharina — Tischlergewerbe (Fortbetrieb ) — XIX ., Döblinger

Hauptstraße 52/51.
Krammer Josef — Wäschergewerbe — XII ., Schönbrunner -Allee 39.
Kremser Katharina — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

XVIII ., Antonigasse 3.
Kripper Josef — Kleinfuhrwerk — XX ., Dammstraße 8.
Kkurik Francisca — Victnalien - und Canditen -Verschleiß — XVIII .,

Sechsschimmelgassc 26.
Firma Brüder Kunz , vertreten durch Jakob Kunz — Surrogatkaffee.

Erzeugung — XIX ., Pokornygaffe 7.
Löhner Ludwig — Gastwirtsgewerbe (Z 16 , lit . b , c, § G .-O .) exclusive

Billard ) — XII ., Gatterholzgaffe 18.
Losleben Anton — Schuhmachergewerbe — V ., Spengergasse 25.
Majtasz Eva — Feilbieten von Artikeln des tüglichen Bedarfes im Um¬

herziehen im Gemeindegrbiete von Wien — XVI ., Neulerchenfelderstraße 39.

Matzecka Leopoldine — Wildbret - und Geflüaelhaiidel — VI ., Giimp .-»-
dorferstraße 82 . "

Meller Alois — Graveur — VI ., Garbergasse 8.
Mendl Heinrich , Mendl Fritz - Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) —

V ., Kettenbrückengaffe 15.
Mndroch Kar , - Schlaffer - VI ., Eßterhazpgasse 17.
Muth Matthias — Wäscheputzergewerbe — XIV ., Schwendergasse 20.
Nebrzensky Therese — Feilbieten von heißen Würsteln und Gebäck im

Umherziehen ,m Wiener Gemeindegebiete außer k k. Prater — XVIII .,Gürtel 25.

Nowak Wenzel — Kleidermachergewerbe — V ., Schlossgaffe 26.
Pfauser Martin — Gast , und Schankgewerbe <8 16, lit - d , e, I, § G .-O .)

ohne Billard — XII ., Wilhelmstraße 50.
Placzek Hermann — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

XX ., Marchfeldstraße II.
Reiß Florian — Kaffeesiedergewerbe — V ., Ziegelofengaffe 29.
Rischer Rosa — Victualien - und Canditen -Verschleiß — XVIII ., Wall-

rießstraße 12.
Schapira Peisach — Buchbinder - VI . . Mariahilferstraße 51.

^ Comp . — Zweiganstalt des Spediteurgewerbcs — XIV .,
Westbahnhof . ^ '

straße ^ 3l ^ °" ^ ^ Martin - Kl -infuhrwerksgewerbe - XX ., Leipziger-
Schimek Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — XIII ., Linzerstraße 230.
Schlagmtweit Veronika — Pachtbetrieb der Theresia Lusoch' schen Brant-

weinschank -Concession — XII ., Tivoligaffe 18.

kt Theresia — Damenkleidermachergewerbe — VI ., Getreide-

Seidl Jakob zun . — Fiaker -Licenz Nr . 183 . — V., Schallcrgaffe 26.
Seitz Anna — Feilbieten von Obst , Grünwaren und . Canditeu im Um*

herziehen — XX ., Pappenheimgaffe 22.
Silhan Johann — Fransenknüpfergewerbe — XIV ., Geibelgaffe 17.
Vendrickl Marie — Friseurgewerbe — XIX ., Heiligenstiidterstraßö 85.
Wilhelm Ernst Karl Friedrich — Verschleiß von Essenzen und ätherischen

Ölen - XX .. Nauscherstraße 21.
Zach Leopold — Gemischtw - renhandel — XIV ., Goldschlagstraße 118.
Zeininger Josef — Pachtweiser Betrieb eines verkäuflichen Wirts¬

gewerbes — IV ., Schönbrunnerstraße 2.
* »

*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 28 . Angnst 1SOO.

Back Wilhelm — Herstellung von elektrischen Anlagen für Beleuchtung
und Kraftübertragung im Anschlüsse an bereits bestehende"Centralen — VII . ,
Schottenfeldgaffe 53.

Bitzinger Josef — Wirts -Concession (Z 16 , lit . b , e, A G .-O .) mit
Ausnahme des Billardspieles — II ., Franzensbrückenstraße 5.

Braun Katharina — Flaschenbier -Verschleiß — X , Gudrunstraße 198.
Bulla Heinrich — Kleidermacher — I ., Landesgerichtsstraße 20.

(Das Weitere folgt .)

A u h a i 1. Leite
Stadtrath:

Sitzungen des Stadtrathes . 1629
Bericht über die Stadtcatbr -Sitzung vom 22 . August 1900 . . . . 1629
Bericht über die StadlrathS -Sitzung vom 23 . August 1900 . 1632

Allgemeine Nachrichten:
Ernennungen . . . 1639
Militär -Angelegenheiten:

Controlversammlung der dauernd Beurlaubten , nicht activen Re¬
servisten , nicht activen Ersatzreservisten des Heeres , sowie der
nicht activen Mannschast der Seewehr und der Honved -Trnppen
(königl . Ungar . Landwehr ) im Jahre 1900 . 1639

Controlversammlnng der nicht activen Mannschaft der k. k Land¬
wehr im Jahre 1900 . . 1641

Approvisionieruugs -Angelegenheiten:
Bornenvievmärkie vom 28. und 30. August 1800 . 1642
Pserdemarkt vom 28 . August 1900 . 1642
Jung - und Stechviehmarkt vom 30 . August 1900 . 1643

Baubewegnng : ^ ^
Gesuche nur Banbewilligungen vom 27 . bis 30 . August 1900 . . . 1643

Städtische Arbeiten und Lieferungen:
Offertverhandlungs -Ergebnifse . 1644

Eintragungen in das Gewerbe -Register . 1644
Kundmachungen.
Beilage : .

Gesetze, Verordnungen und Entscheidungen , sowie Normativbestimmunge»
des Gemcinderathes , Stadtrathes und des Magistrates . ( VIII .)
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Bssert- Ans schrkilnmgrn.
ISO«.

Fag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

3 . Sept.
10 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Nath
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z. 90075/424.
Vergebung der für die Herstellung
eines Asphalt -Pflasters vor dem k. k.
Staatsgymnasium in der Circnsgaffe,
II . Bezirk, vom Hause Or .-Nr . 44
bis zur Novaragasse erforderlichen
Asphaltiererarbeiten mit der Ausrufs¬

stimme von 12.700 X . 3—3

5 . Sept.
10 Uhr

Departement
XIX 1)

iMg .-Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 90769 . 3- 3
Vergebung der für den Umbau der
Hauptmirathscaniile in der Nucker-
gasse von der Schönbrunnerstraße bis
zur Nosasgaffe , Aichhorngassevon der
Schönbrunnerstraße bis zur Arndt¬
straße, Arndtstraße von der Aichhorn-
gaffe bis Or . - Nr . 66 Arndtstraße,
Aßmayergaffe von der Arndtstraße bis
zur Klährgasse und in der Grieshof-
gassc von der Schönbrunnerstraße bis
zur Niederhofstraße im XII . Bezirke,
erforderlichen Arbeiten und Lieferungen,
und zwar:

1. der Erd - und Bauilleistcrarbcitcil
einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel im
veranschlagten Kostenbeträge von
33 .545 X 88 Ir und 7000 X
Pauschale;

2. der Lieferung der Thonwarcn
beziehungsweise Steinzeugsohlen-
schalen im veranschlagten Kosten¬

beträge von 8355 X 15 I>.

6. Sept.
10 Uhr

detto M .-Z . 94855.
Vergebung der Erd- und Baiimeister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindcmittcl für den
Neubau (Fortsetzung) des Hanpt-
unrathscanales in derPrinzEugenstraße
im XIX . Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 9123 X 65 Ii und

1000 X Pauschale. 3—3

Tag
und

Stunde

Hrt
(HLureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

10 . Sept.
10 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Nath
Vilimek,

VI . Stiege
Mezzanin)

M .-Z . 87891 . 2- 3
Vergebung der Lieferung deS für die
Liefernngsperiode vom I .October 1900
bis zum 30 . September 1901 in den
Bezirken I bis X, XII , XIV bis XX
erforderlichen Sandes zum Bestreuen

der Straßen und Gehwege.

11 . Sept.
10 Uhr

detto M .-Z . 93656 . i - g
Vergebung der Erd- und Pflastercr-
arbciten für die Regulierung der
Wienstraße im IV . Bezirke zwischen
Schleifmühl - und Kettenbrückengasse
mit der Ausrufssumme von 12 .447 X

84 Ir und 600 X Pauschale.

12 . Sept.
10 Uhr

Departement
XIX b

Mag .- Scr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 96860 . i - 3
Vergebung der Erd- und Banmeistcr-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales in
der Ufergasse zwischen der Hofmühl-
nnd Thurmburggasie im VI . Bezirke
im veranschlagten Kostenbeträge von
4776 X 47 Ii und 500 X Pauschale.

13 . Sept.
10 Uhr

detto M .-Z . 93325 . 1- 3
Vergebung der Erd- und Banmeister-
arbeitcn einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau von Haiiptunrathscanälen in
der Mariahilferstraße im XIV . und
XV . Bezirke, und zwar von der
Reindorfgasse bis znm Hanse Or .-
Nr . 192 Mariahilferstraße im
XIV . Bezirke und von Or .-Nr . 171
Mariahilferstraße bis zur Clementinen¬
gasse und von dieser Gasse bis znm
Hause Or .-Nr . 174 Mariahilferstraße
im XV . Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 22 .141 X 43 Ii

und 4800 X Pauschale.

14. Sept.
10 Uhr

Departement
XIX a

Mag .-Nath
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 90055.
Vergebung der Erd- und Pflasterer-
arbciten für die Regulierung des
Margarethengürtels zwischen der
Schönbrunner - und Arndtstraße im
V. und XII . Bezirke mit der Aus¬
rufssumme von 10.533 X 18 Ir und

1200 X Pauschale. 2—3
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Anmerkungen zn vorstehenden Offert -Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa

gegen Erlag von 20 d erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am

Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬

zufüllen und , mit einer 1 L -Stempelmarke versehen , als Offert
versiegelt zn übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosteu-

anschlagssuinme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form

ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Xä Prot .-Nr . 87148 ex 1900.

Nef .-Nr . VIII , 3868.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Veräußerung von ungefähr 2100 Stück alten guss¬

eisernen Grabkreuzen im Ceutral -Friedhofe wird vom Magistrate
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Mittwoch den

12 . September 1900 , präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau
des Herrn Magistratsrathes Dr . Jeitner im Neuen Nachhause
(3 . Stiege , Hochparterre ) eine öffentliche schriftliche Offert-
verhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse in der Ver¬

waltungskanzlei des Central -Friedhofes oder im obigen Bureau

in der Zeit von 9 bis 12 Uhr vormittags cinsehen und be¬
heben.

Auch die zu veräußernden Grabkreuze können im Central-

Friedhofe besichtigt werden.

Offerenten haben ihre in Gemäßheit der Bedingnisse ein¬

gerichteten Offerte an dem obenbezeichneten Tage bis 10 Uhr

vormittags der Offertverhandlungs -Commission versiegelt zu über¬
reichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬

cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission

zu übergeben.

Auf verspätet einlangcndc oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 24 . August 1900 . 2—3

G .-Z . 10668.
XII.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Sicherstellung der Lieferung der Birtualien für die
Waisenhäuser der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien für
die Zeit vom 1. Jänner 1901 bis 31 . December 1901 wird
vom Magistrate am Samstag den 29 . September 1900 , präcise um

10 Uhr vormittags , im Neuen Nathhause , 1. Stock, im steinernen
Saale , auf Grund der vom Wiener Gemeinderathe diesbezüglich

genehmigten Vorschrift eine öffentliche , schriftliche Offertverhandlnng
abgehalten werden.

Laut dieser Vorschrift wird die Lieferung folgender Artikel
sichergestellt:

Gruppe I.

1.  Mehl , und zwar Mundmehl und Semmelmehl . Der Bedarf
für sämmtliche städtischen Waisenhäuser ist veranschlagt mit

11 .000 LZ Mundmehl und 4600 LZ Semmelmehl.

2. Grieß : Der Bedarf für sämmtliche städtischen Waisen¬
häuser beträgt beiläufig 1700 KZ.

3 . Rollgerste : Bedarf beiläufig 700 LZ;

4 . Hülsensrüchte:
a ) Erbsen : Bedarf beiläufig 1900 LZ.
b ) Linsen : „ „ 2600 „
e) Bohnen : „ „ 1100 „

Gruppe II.

1.  Zucker : Bedarf beiläufig 3800 LZ (in Würfeln netto zu¬

gewogen zu liefern ) .

2 . Kaffee : Bedarf beiläufig 1500 LZ (netto zugewogen zu

liefern ) .

3 . Reis ( italienischer Reis ) : Bedarf beiläufig 1500 LZ.

4 . Essig : Bedarf beiläufig 30001.

Gruppe III.

Kartoffeln : Bedarf beiläufig 24 .500 LZ.

Gruppe IV.

Filz (Banchfilz ) und Speck : Bedarf beiläufig 6200 LZ.

Gruppe V.

Milch : Bedarf beiläufig 60 .4001.

Die in den Gruppen I und II aufgeführten Artikel sind für

sämmtliche städtischen Waisenhäuser zu liefern ; für die Artikel

Kartoffeln , Filz und Speck und Milch werden auch Anbote für

einzelne Waisenhäuser angenommen . Die Ziffern des Bedarfes der
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einzelnen Artikel , für die Waisenhäuser in Wien und für das

Waisenhaus in Klosterneuburg gesondert berechnet , sind in den

speciellen Bedingnissen angeführt . Jeder Lieferant verpflichtet sich,

wenn von einer Lieferung mehr als veranschlagt erforderlich wäre,

die Mehrlieferung zu den erstandenen Preisen zu leisten ; ebenso

muss er es sich gefallen lassen , wenn von einem Artikel weniger

als veranschlagt bezogen würde.
Die Sicherstellung der Lieferung der Victualien erfolgt durch

Specialanbote für jede der vorangeführten Gruppen im Wege

einer öffentlichen Offertverhandlung.
Die Lieferungen werden im Jahre 1901 für die Zeit vom

1 . Jänner bis Ende December übertragen.
Die schriftlich zu überreichenden , vom Offerenten eigenhändig

zu unterschreibenden Offerte müssen mit einem 1 L -Stempel per

Bogen versehen sein , die Gruppe , für welche offeriert wird , genau

bezeichnen , und das Anbot , basiert auf die speciellen Bedingnisse

in Ziffern und Buchstaben ausgedrückt , enthalten . Bei dem An¬

bote bezüglich des Waisenhauses in Klosterneuburg ist auf dessen

Lage außerhalb des Verzehrungssteuer -Rayons Rücksicht zu nehmen.

Den Offerten hinsichtlich der Gruppen I , II und III müssen

doppelte Muster der bezüglichen Artikel nach der Weisung in den

speciellen Bedingnissen beigeschlossen sein . Die Mehlsorten sind

nach der Wiener Type und die Muster überhaupt mit dem Namen

oder der Firma des Offerenten in dauerhafter Weise zu bezeichnen;

eines derselben muss mit dem Siegel des Offerenten versehen

sein . Die Muster werden vom Wiener Magistrate in Aufbewahrung
übernommen.

Hinsichtlich der Artikel Mehl , Grieß und Rollgerste werden

nur Erzeugnisse österreichischer Mühlen berücksichtigt.

Jeder Offerent hat seinem Offerte 5 Percent derjenigen

Summe , um welche die offerierte Lieferung übernommen werden

will , als Vadium beizuschließen . Das Vadium kann in Barem , in

Staatspapieren . Commünallosen , Einlagsbüchern der Wiener Com-

munal -Sparcaffen und der Ersten österreichischen Sparcassa oder

sonstigen pupillarsicheren Wertpapieren , nach dem Course des dem

Offertverhandlungstage vorhergehenden Tages berechnet , bestehen.

Die diesfälligen Offerte sammt Vadien und Mustern sind

an dem durch die öffentliche Kundmachung bestimmten Tage der

zur Vornahme der Offertverhandlnng bestimmten Commission zu

übergeben.
Von dieser Commission werden die Offerte eröffnet und die

Muster nebst den Vadien übernommen.

Als Offerenten werden nur Producenten oder zum Handel

mit den betreffenden Artikeln berechtigte Gewerbsleute zugelassen.

Die Vadien jener Offerenten , deren Anbote nicht angenommen

wurden , werden denselben sogleich nach erfolgter Beschlussfassung

des Stadtrathes zurückgestellt . Die Vadien der Ersteher werden als

Caution an die Hauptcassa der Stadt Wien abgegeben und daselbst

bis zum Schluffe des Jahres , für welches die Lieferung erstanden

wurde , aufbewahrt.
Die Cautionen dienen zur Sicherstellung der genauen Er¬

füllung aller von den Erstehern übernommenen Verpflichtungen

und werden den Erstehern nach Ablauf des Lieferungsjahres über

Ansuchen dann erfolgt , wenn gegen die Rückstellung derselben in

keinerlei Beziehung ein Anstand obwaltet.

Die Offerenten sind an ihr Offert schon dann rechtskräftig

gebunden , sobald sie dasselbe der zur Offertverhandlung bestimmten

Commission übergeben haben ; für die Gemeinde Wien aber ent¬

steht bezüglich des überreichten Offertes erst dann eine Verbindlich¬

keit , wenn das Anbot vom Wiener Stadtrathe genehmigt ist, welchem

das Recht Vorbehalten wird , unter den eingelangten Offerten frei

zu wählen , die Lieferung einzelner Bictualiengattuugen ohne Rück¬

sichtnahme auf die Gruppeneintheilung den Offerenten nach seiner

Wahl zu übertragen oder eine neue Verhandlung einzuleiten . Von

der Genehmigung oder Ablehnung des Anbotes wird der Offerent

vom Wiener Magistrate verständigt.

Die Ersteher (Lieferanten ) sind verpflichtet , die übernommene

Lieferung genau nach den speciellen Bedingniffen und , falls Muster

genehmigt worden sind , nach den Mustern auf das solideste aus-

znführen und die Ausführung in der in den speciellen Bedingnissen

bestimmten Zeit zu bewerkstelligen.
Die beizustellenden Victualien sind in die acht städtischen

Waisenhäuser, und zwar in das:

I. Waisenhaus, VII ., Kaiserstraße 92,
II. „ V ., Gassergasse 1,

III. IX ., Galileigasse 8.
IV. „ X ., Laxenburgerstraße 43,
V. „ zu Klosterneuburg,

VI . n . VII . Waisenhaus , VIII ., Josefstädterstaße 93,

VIII . Waisenhaus , XII ., Vierthalergaffe 1b,

ohne Anspruch auf Vergütung der Transportkosten abzuliefern.

Die weiteren vertragsmäßigen Bestimmungen und die speciellen

Bcdingnisse hinsichtlich der Beschaffenheit der zu liefernden Artikel,

sowie hinsichtlich der Quantitäten der der Offertverhandlungs -Com-

mission vorzulegendcn Muster sind in der Vorschrift , betreffend

die Lieferung der Victualien für die Waisenhäuser der k. k. Reichs-

Haupt - und Residenzstadt Wien , enthalten , welche Vorschrift von den

Unternehmungslustigen bis zum Tage der Offerlverhandlung entweder

im Departement für Armenkinderpflege oder im Marktamte im

Neuen Rathhause eingesehen werden kann.

Ans nicht gehörig verfasste, verspätet einlangende oder mit
dem vorgeschriebenen Vadium, rücksichtlich auch dem Muster nicht
versehene Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 . August 1900 . 2—3

M .-ZZ . 207680 ox 1899 und 67813 ox 1900.
IV.

Kunimmchnng.
(Concurs zur Erlangung geeigneter Projectc für einen Monnmental-

brunnen ans dem Mozartplatzc im IV. Bezirke.)
Der Gemeiuderath der Stadt Wien hat über Ansuchen der

Bezirksvertretung des IV . Gemeindebczirkes die Errichtung eines

Monumcntalbrunnens auf dem Mozartplatze im IV . Gemeinde-

bezirkc beschlossen . Die Kosten für diesen Monumentalbrunnen

sollen ausschließlich der Kosten für den Unterbau einen Betrag

von 26 .000 X nicht überschreiten.

Zur Erlangung geeigneter Projekte für diese Brunnenherstellung

wird ein allgemeiner öffentlicher Wettbewerb ausgeschrieben.

Zur Theilnahme an diesem Wettbewerbe sind nur solche

Künstler berechtigt , welche österreichische Staatsbürger sind und in

Wien ihren ordentlichen Wohnsitz haben.

Die Projekte sind nach den vorliegenden diesbezüglichen Wett-

j bewerb-Bestimmungen zu verfassen und längstens binnen vier
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Monaten , vom Tage der Wettbewerb -Ausschreibung an gerechnet,
das ist bis längstens 25 . Oktober 1900 , 2 Uhr nachmittags , im
Gemeindehause des IV . Wiener Gemeindebezirkes (IV ., Schäffer-
gasse 3 ) zu Händen des Bezirksvorstehcrs gegen Empfangsbestätigung
zu übergeben.

Auf später einlangende Projekte wird keine Rücksicht genommen.
Jedes Project ist mit einem Motto , Zeichen oder Kennwvrte

zu versehen , und ist demselben der in einem versiegelten Brief-
Couvert enthaltene Name , sowie der Wohnort des Verfassers
beizngeben.

Von den eingelangten Projekten werden die drei , welche als
die besten anerkannt werden , mit Preisen honoriert , und ist als

I . Preis ein Betrag von 1000 L
II . „ „ „ „ 600 „

III . „ ., ,. „ 300 „ festgesetzt.
Die Zuerkennung der Preise und die Auswahl jenes Projektes,

welches unter den drei prämiierten zur Ausführung gelangen soll,
erfolgt durch ein Preisrichter -Collegium , welchem angehören:

1. ein Vertreter des Wiener Stadtrathes;
2 . ein Vertreter des Wiener Gemeinderathes;
3 . der Vorsteher des IV . Wiener Gemeindebezirkes;
4 . der Stadtbau -Director;
5 . ein Vertreter der k. k. Akademie der bildenden Künste;
6 . ein Vertreter der Genossenschaft der bildenden Künstler

Wiens und

7 . ein Vertreter der Vereinigung der bildenden Künstler
Österreichs.

Die Verfasser jener drei Projekte , welche als die besten an¬
erkannt worden sind , werden von der Preiszuerkennung schriftlich
verständigt.

Die Gemeinde erwirbt mit der Zuerkennung der Preise das
Eigenthum der preisgekrönten Projekte in ihrem ganzen Umfange.

Die übrigen Projekte werden ihren Verfassern gegen Rück¬
stellung der bei der Einreichung erhaltenen Empfangsbestätigung
längstens acht Wochen nach der Preiszuerkennung ausgefolgt.

Nach Ablauf dieses Termines gehen die nicht abgeholten
Projekte ohne jeden weiteren Anspruch des Einsenders auf eine
Entschädigung in das Eigenthum der Gemeinde Wien über.

Die Wettbewerb -Bestimmungen über die Art der Verfassung
der Projekte können in der Kanzlei des Gemeindeamtes im IV . Be¬
zirke (IV . , Schäffergasse 3 ) während der gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen und bezogen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 25 . April 1900 . 15 - 20

M .-Z . 94963.
XVI.

Kundmachung.
(Meldepflicht von Landstnrmpflichtigen .)

1. Auf Grund des Gesetzes vom 10 . Mai 1894 , betreffend
die Meldepflicht von Landstnrmpflichtigcn der im ReichSrathe ver¬
tretenen Königreiche und Länder , mit Ausnahme von Tirol nnd
Vorarlberg , nnd des Gesetzes vom 10 . März 1895 , betreffend
das Institut der Landesvertheidigung für die gefürstete Grafschaft
Tirol und das Land Vorarlberg (K 27 ) , haben sich diejenigen
Landstnrmpflichtigcn , welche Angehörige des Heeres , der Kriegs¬

marine , Landwehr (einschließlich deren Ersatzreserven ) oder der
Gendarmerie waren , sowie sonstige Landsturmpflichtige , welche fin¬
den Fall der Aufbietung des Landsturmes zu besonderen Dienst¬
leistungen designiert und zu solchen Zwecken mit Widinungskarten
betheilt wurden und sich im Bereiche des obigen politischen Be¬
zirkes aufhalten , mit ihrem Landsturmpasse , beziehungsweise
militärischen Entlassungs -Documente bei dem magistratischen Be¬
zirksamte ihres Aufenthaltsortes persönlich vorzustellen , beziehungs¬
weise zu melden , nnd zwar die Landsturmpflichtigen:

und des

Anfangsbuchstabens
ihres Familiennamens

des Geburts-

jahrganges
zwischen 8 Uhr früh und

12 Uhr mittags am

14 bis « 1. Octobcr 1900

2. Oktober 1900

3 . Octobcr IlXlO

4. Oktober 1900

5 . Octobcr 1900

6 . Octobcr 1900

8 . Oktober 1900

9 . Oktober 1900

10 . Oktober 1900

11 . Octobcr 1900

12 . Oktober 1900

13 . Oktober 1900

15 . Oktober 1900

13 . Oktober 1900

s7 . Oktober 1900
18 . Octobcr 1900

19 . Octobcr 1900

20 . Oktober 1900

22 . Oktober 1900

23 . Oktober 1900

14 bis 2 24 . Oktober 1900

Es haben sich sonach zu melden die Landsturmpflichtigen,
welche wohnen im Bezirke:

Innere Stadt , Josefstadt , im Rathhause (Bolkshalle ) I .,
Reichsrathsstraße 17;

Leopoldstadt , bei dem magistratischen Bezirksamte II ., Kleine
Sperlgasse 10;

Landstraße , bei dem magistratischen Bezirksamte III ., Ge¬
meindeplatz 3;

Wieden , bei dem magistratischen Bezirksamt «: IV ., Schäffer¬
gasse 3 ;



Amtsblatt der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien . —

Margarethen , bei dem magistratischen Bezirksamte V .,
Schönbruniierstraße 54;

Mariahilf , bei dem magistratischen Bezirksamte VI ., Amerling¬
straße 1l;

Neubau , bei dem magistratischen Bezirksamte VII ., Nenbau-
gasse 25;

Alsergrund , bei dem magistratischen Bezirksamte IX -,
Währingerstraße 39;

Favoriten , bei dem magistratischen Bezirksamte X ., Gudrun-
straße 130;

Simmering , bei dem magistratischen Bezirksamt ? XI ., Enk-
Platz 2;

Meidling , bei dem magistratischen Bezirksamte XII ., Hufe-
llandgasse 2;

Hietzing , bei dem magistratischen Bezirksamte XIII . , Watt¬
manngasse 12;

Nudolfsheim , Fünfhaus , bei dem magistratischen Bezirks-
omte XV ., Gasgasse 8 und 10 oder Friedrichsplatz 1;

Ottakring , bei dem magistratischen Bezirksamte XVI ., Richard
Wagnerplatz 19;

Hernals , bei dem magistratischen Bezirksamte XVII ., Elterlein-
Platz 14;

Währing , bei dem magistratischen Bezirksamte XVIII .,
Währingerstraße 124;

Döbling , bei dem magistratischen Bezirksamts XIX ., Gatter¬
burggasse 14;

Brigittenau , bei dem magistratischen Bezirksamte XX .,
Brigittaplatz 16.

Diejenigen Meldepflichtigen , welche wegen unüberwindlicher
Hindernisse oder glaubwürdig nachgewiesener , äußerst dringender
und unaufschiebbarer Familien - oder persönlicher Verhältnisse an
dem für sie bestimmten Tage sich nicht vorstellen konnten , haben
die Vorstellung bei der obigen Meldestelle , und zwar die Land¬
sturinpflichtigen der Geburtsjahrgänge 1858 , 1859 , 1860 und 1861
am 25 . October d. I ., die Landstnrmpflichtigcn der Geburts¬
jahrgänge 1862 , 1863 , 1864 und 1865 am 26 . October d. I.
und der anderen Geburtsjahrgänge am 27 October d. I . nach¬
zutragen.

2 . Meldepflichtige , welche aus irgend einer Ursache nicht im
Besitze ihres Landsturmpasses , beziehungsweise ihres militärischen
Entlassungs -Documentes (Abschied , Certificat , Bescheinigung rc.)
sind , haben ein anderes , ihre Identität beglaubigendes Document,
uls : Tauf - ( Geburts -), Heimatschein , Arbeitsbuch rc. und die
etwa in Händen habende Widmungskarte , das Landsturm -Ent-
Hebungs -Certificat , eventuell den Landsturm -Meldeblatt -Coupon
-( Meldebestätigung ) mitzubringen.

3 . Die im Bereiche der obigen politischen Bezirksbehörde
heimatsberechtigten abwesenden Meldepflichtigen erstatten ihre
Meldung persönlich , wie folgt:

a ) in den im Neichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern:
bei der Gemeindevorstehung (Gemeindevorsteher ), dem Melde¬
amte rc. des Aufenthaltsortes;

d ) in den Ländern der ungarischen Krone : bei der hiezu be¬
stimmten politischen Behörde;

« ) in Bosnien und der Hercegovina : beim nächsten dortländigen
Bezirksamte (Bezirks -Expositur , Stcdtmagistrat Sarajevo)
des Aufenthaltsortes;
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ci) im Limgebiete : bei dem etwa im Aufenthaltsorte oder diesem
zunächst befindlichen Miliiär -Stations - Commando;

o) im Auslande : die im Auslande befindlichen Landsturm¬
pflichtigen bewirken die gesetzliche Vorstellung (Meldung)
in der Zeit vom 1 . bis 31 . October ohne besondere Auf¬
forderung bei der im Aufenthaltsorte oder diesem zunächst
gelegenen k. u . k. Vertretungsbehörde (Botschaft , Gesandt¬
schaft , Consulate rc.)

4 . In den im Punkte 3 o, «I und 6 angeführten Fällen
kann die bezügliche Meldung * ) schriftlich oder mündlich bei der
betreffenden Meldestelle erfolgen.

5 . Landstnrmpflichtige , welche sich zum Waffendienste oder
zu jedem Dienste im Landstürme ungeeignet halten , haben dies
gelegentlich der Vorstellung (Meldung ) anzuzeigen.

6 . Die mit Seereise -Bewilligungen versehenen meldepflichtigen
Landsturmmänner können die vorgeschriebene Meldung — zur
anberaumtcn Zeit — mündlich oder schriftlich auch durch Ver¬
wandte , Angehörige oder Bevollmächtigte bei der Gemeinde¬
vorstehung der Heimatsgemeinde bewirken.

7 . Kranke , deren Transportunfähigkeit glaubwürdig nach¬
gewiesen ist, können ihre Meldung unter Anschluss des Land¬
sturinpasses , beziehungsweise des militärischen Entlassungs-
Docnmentes (Legitimations -Documentes ), bei der Meldestelle —
zur anberaumten Zeit — durch Angehörige oder Bevollmächtigte
mündlich oder schriftlich anbringen lassen.

8 . Die schriftlichen Meldungen , welchen der Landsturmpass,
beziehungsweise das militärische Entlassungs -Document oder —
nach den Bestimmungen des Punktes 2 — ein anderes Legitima-
tions -Document und eventuell der etwa in Händen habende Land-
stnrm - Meldeblatt -Coupon beizuschließen ist, haben alle im Land-
sturm -Meldeblatte verkommenden Daten zu enthalten . Zu den
schriftlichen Meldungen lönnen auch „ Landsturm -Meldeblätter"
benützt werden , welche bei den magistratischen Bezirksämtern un-
entgelilich bezogen werden können . (§ 7 der Vorschrift , betreffend
die Meldepflicht von Laudstnrmpflichtigen .)

Landstnrmpflichtige , welche mit Widmungskarten , beziehungs¬
weise mit Landstnrm -Enthebungs -Certificaten betheilt oder ohne
solche als Eisenbahn - oder Dampfschiffahrts -Bedienstete vom
Landsturmdienste enthoben sind , haben dies in der schriftlichen
Meldung anzuführen.

9 . Die nach den Ländern der ungarischen Krone heimatzustän-
digen Landstnrmpflichtigen , welche der Meldepflicht gesetzlich unter¬
liegen und sich in den im Neichsrathe vertretenen Königreichen und
Ländern anfhalten , haben sich analog den in diesem Staatsgebiete
hcimatsberechtigten Landsturmpflichtigen zu melden.

10 . Von der Vorstellungs - (Melde -) Pflicht — nach dem
eingangs erwähnten Gesetze — sind nur die als „ wasfenunfähig"
erkannten Landsturmpflichtigen enthoben , bei welchen die Nicht¬
eignung zum Waffendienste im Landstürme im Landstnrmpasse
oder anderweitig bestätigt erscheint . (Z 9 der Landsturm -Melde¬
vorschrift ) .

*) Meldungen sainmt deren Beilagen zu Evidenzzwecken sind stenipel-
nnd portofrei , wenn sie sauf der Adresse ) die Bezeichnung „Über amtliche
Aufforderung " enthalten.
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11 . Meldepflichtige Landsturmpersonen , welche die vor¬

geschriebene Vorstellung (Meldung ) nach der obigen Eintheilung

nicht zeitgerecht .erstatten oder dieselbe ganz unterlassen , begehen

eine Übertretung und verfallen einer Geldstrafe von 4 bis zu
200 Kronen.

Vom Wiener Magistrate,
als politische Behörde I . Instanz,  i —i

am 1 . September 1900.

M .-Z 58186 6X 1900.
" XV.

(Abänderung der Viehtriebordnnng .)

In theilweiser Abänderung des Z 7, Absatz 2 der Viehtrieb¬

ordnung der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom

23 . März 1900 , ZZ . 31839 ox 1893 und 17803 ox 1900 , wird

bezüglich des Viehtriebes in das Schlachthaus Hernals angeordnet:

Rinder , welche ins Hernalser Schlachthaus getrieben werden,

haben ihren Weg über den Margarethener -, Gaudenzdor fer-

Mariahilfer -, Neubau - und Lerchenfcldergürtcl , dann weiter durch

die Hasnerstraße , Thalheimergasse , nach Übersetzung der Thalia¬

straße durch die Wichtelgasse bis zur Wilhelminenstraße und durch

diese in die Wattgasse zu nehmen und sind von da weiter auf der

bisherigen Route in das Schlachthaus Hernals zu treiben.

Übertretungen dieser Kundmachung werden auf Grund des

§ 100 des Gemeindestatutes für Wien mit Geldstrafen bis zu

400 X oder mit Arrest bis zu 14 Tagen bestraft.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 8 . August 1900 . 3 - 3

M .-Z . 96542.
X.

Kundmachung.
(Schulgeld -Ermäßigung und Frciplätzc an der Privat -Handels-

schule N . Kapamadzija , vormals I . Engler .)

Laut Zuschrift von N . Kapamadzija  s , vormals I . Engler  s

Privat -Handelsschule in Wien , VI ., Millergasse 43 , erklärt sich

die genannte Schulinhabung bereit , um den städtischen Beamten

und Dienern die Gelegenheit zur Ausbildung ihrer Kinder in den

Handelsfächern zu erleichtern:
a ) allen Herren Beamten eine lOpercentige,

st) allen Dienern eine 20percentige Ermäßigung des Schulgeldes
in allen Tagescursen zu gewähren.

Ferner bietet sie für die obligaten Gegenstände aller Tages¬

kurse in jeder Classe zwei halbe Freiplätze für Kinder der städtischen
Beamten und Diener an und räumt der Magistrats -Direction

das Verfügungsrecht über die genannten halben Freiplätze ein.
Dies wird mit dem Bemerken verlautbart , dass eventuelle

Ansuchen um diese halben Freiplätze bis längstens 20 . September j

1900 im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magistrates zu über¬

reichen sind , während behufs Erlangung bloßer Schulgeld -Er¬

mäßigung in der genannten Handelsschule direct an die Leitung

der letzteren sich zu wenden ist.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

um 21 . August 1900 . 2—s

Z . 3328 ex 1900.

Kundmachung.
(Dr . Franz Heiß ' sche Stiftung .)

Von dem Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenz¬

stadt Wien wird hiemit bekanntgemacht , dass demnächst die Inter¬

essen pro II . Semester 1900 des Dr . Franz Heiß ' schen  Stiftungs-

capitales für arme Verwandte des Stifters im Betrage von

729 X 75 st zur Vertheilung gelangen.

Jene armen Verwandten des Stifters , welche auf den Genuss

dieser Stiftung Anspruch erheben zu können glauben , haben ihre

Gesuche , welche mit den legalen Zeugnissen über die Armut , die

mindere Erwerbsfähigkeit , das vorgerückte Alter oder die Gebrechen

des Bittstellers , dann mit der Nachweisung über die Verwandt¬

schaft mit dem Stifter belegt sein müssen , in Wien bei dem Magi¬

strate , auf dem Laude bei den betreffenden k. k. Bezirkshauptmann¬

schaften bis inclusive 1. October 1900 zu überreichen.

Auf später einlangeiide Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 7 . August 1900 . 3 —3

Z . 3697 ex 1900.
MI7

Kundmachung.
(Heinrich Friedrich Albrecht Ritter v. Rogge ' sche Stiftung .)

Demnächst gelangen die Interessen der Heinrich Friedrich

Albrecht Ritter v. Rogge ' schen  Stiftung pro 1900 im Betrage

von 2090 X an fünf arme Familienväter , welche der Wiener

Gemeinde angchörig sind , gleichmäßig zur Vertheilung , wobei

nach den Bestimmungen des Stistbriefes Steuerzahler ohne

Rücksicht auf die Confession zu bevorzugen sind.
Die Wahl der zu Betheilenden steht stiftbriefgemäß dem

Herrn Bürgermeister der Stadt Wien zu.
Bewerber um eine Betheilung aus dieser Stiftung haben

ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis , den Nachweis über

ihr Heimatsrecht in Wien , den Tauf - respective Geburtszettel der

Kinder und — falls sie Steuerzahler sind — ihren Steuerschein

beizulegen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

15 . Oktober 1900 im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magi¬

strates zu überreichen.
Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 22 . August 1900.

1- 3
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M .-Z . 84083.
X.

Kundmachung.
(Jakob Kuffner ' sche Studienstiftung .)

Im Studienjahre 1900/1901 kommen zwei Jakob Kusfner-
sche Stipendien im Jahresbetrage von je 250 L für Schüler des
1. k. Staatsgymnasinms in Ober -Döbling ohne Unterschied der
Confessio » zur Verleihung.

Als Bewerber um diese Stipendien können nur solche
Schüler obiger Anstalt in Betracht kommen , die oder deren

Eltern in der bestandenen Gemeinde Ober -Döbling das Heimats¬
recht besessen haben.

Die Verleihung erfolgt auf die Dauer eines Jahres ; es
lann aber ein solches Stipendium ein und demselben Gymnasial¬
schüler auch während mehrerer aufeinander folgender Jahre ver¬
liehen werden , nur hat die Bewerbung in jedem Jahre aufs
neue zu erfolgen.

Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre Gesuche
bis längstens 6. Oktober 1900 beim Magistrate der Stadt Wien
zu überreichen und denselben außer dem Jmpfzeugnisse und dem
Ausweise über ihren Studienerfolg und ihre Dürftigkeit auch den
Nachweis über ihre Zuständigkeit in der bestandenen Gemeinde
Ober -Döbling beizulegen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 25 . August 1900 . 1—3

M .-Z . 3747.
XIII.

Kundmachung.
(Max Freiherr v. Springer ' sche Stiftung .)

Am 2 . December 1900 gelangen die Zinsen der Max Frei¬
herr v . Sprin g e r ' schen Stiftung im Betrage von 409 L 60 ü
an verarmte Angehörige des Kleingewerbestandes der bestandenen
«Gemeinde Nudolfsheim zur Verkeilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben in erster Linie solche Bitt¬
steller , die nach Wien zuständig , unschuldig verarmt , im ehemaligen
Gemeindegebiete von Nudolfsheim ansässig sind und dem Kleiu-
gewerbestande angehören , in zweiter Linie aber solche , die im
XIV . Gemeindebezirke Nudolfsheim überhaupt ansässig und nach
Wien zuständig sind.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf - beziehungsweise Geburtsschein , den
Heimatschein , den Gewerbe - und den Steuerschein , dann ein legales
Ärmutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. Oktober 1900 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates oder bei der Bezirks¬
vorstehung Nudolfsheim zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 25 . August 1900.

Z . 3120.  ^
Xlll.

Kundmachung.
(Anna Holzinger ' sche Stiftung .)

Am 12 . Februar 1901 gelangen die Interessen der Anna
H o lz in ger ' schen Stiftung für dürftige Kleingewerbetreibende
mit sechs Stiftplätzen zu je 200 L zur Vertheilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben dürftige , unterstützungs¬
würdige , nach Wien zuständige Kleingewerbetreibende , welche im
Polizeirayon Wiens , somit in einer der Gemeinden Wien , Florids¬
dorf und Groß -Jedlersdorf ansässig sind.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-
respeclive Geburtsschein , die Tauf - respcctive Geburtsscheine des
anderen Gattentheiles und der Kinder , den Heimatschein , ein
legales Armutszeugnis und den Steuerbogen beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. November 1900 im Einreichungs - Protokolle des Armen-
stiftungs -Departements , I ., Neues Nathhaus , zu überreichen.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 1 >. August 1900 . 2—3

Z . 3450.
XIÜT^

Kundmachung.
(Johann Gögl ' sche Stiftung für Gewerbetreibende .)

Im Laufe des heurigen Jahres gelangen die bis zum 31 . De¬
cember 1899 aufgelaufenen Interessen der Johann Gögl ' schen
Stiftung im Betrage von 6779 L 62 Ii zur Vertheilung.

Die Zuwendung der Stiftungsbeträge erfolgt nach Maßgabe
des Stiftungserträgnisses und der nachgewiesenen Verhältnisse der
Bewerber , so oft solche vorhanden sind.

Auf den Genuss dieser Stiftung haben solche Handels - und
Gewerbetreibende ohne Unterschied der Confession Anspruch , welche
ohne ihr Verschulden in eine Nothlage gerathen sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in
Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch betreiben . Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen den
Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respcctive Geburtsschein , den Trauungsschein und die Tauf-
respective Geburtszettcl der Kinder , ferner den Heimatschein , den
Gewerbeschein oder das Coucessionsdecret , den Erwerbsteuerschein
und ein legales Armutszeugnis , Witwen aber noch außerdem den
Todtenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe dieses
Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Einreichungs-
Protokolle des Armenstiftuugs -Departements des Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,
am 9 . August 1900.1- 3 2- 3
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Kundmachung.
(Freiherr v. Chaos 'sche Stiftniigsplätzc im k. k. Waisciihause

in Wien.)
Im k. k. Waisenhause in Wien sind sechs Freiherr v. Chaos ' sche

Stiftungsplätze in Erledigung gekommen.
Zur Erlangung dieser Stiftplätze sind nach dem Stiftbriefe

vom 5 . November 1774 bloß Knaben geeignet , und zwar Find¬

linge , hausarme Kinder und Waisen.
Wiener Kinder haben den Vorzug.
Die Petenten dürfen nicht unter sieben und nicht über zwölf

Jahre alt und müssen vollkommen lernfähig und geimpft sein
oder die natürlichen Blattern überstanden haben.

Da die Zöglinge des Wiener k. k. Waisenhauses ans der
Freiherr v. Chaos ' schen Stiftung auch ein Recht auf Berück¬
sichtigung bei mehreren Stiftungsplätzen in den k. k. Militär-
Erziehungsanstalten besitzen, so muss bei der Auswahl unter den

Bewerbern um diese Stiftplätze auf ihre körperliche und geistige
Befähigung ein besonderes Gewicht gelegt werden.

Den Gesuchen um diese Stiftplätze sind der Tauf - und
Impfschein des Kindes , dann ein vom k. k. Waisenhausarzte über
den Gesundheitszustand desselben ausgestelltes ärztliches Zeugnis,
ferner das letzte Schulzeugnis , der Heimatschein , ein legales
Armutszeugnis und , wenn ein oder beide Elterntheile gestorben

sind , auch die bezüglichen Todtenscheine derselben beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
15. Oktober 1900 im Einreichungs-Protokolle des ArmenstiftungS-
Departements des Wiener Magistrates (1., Nathhaus ) zu über¬
reichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate
am 17 . August 1900 . 2 — s
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